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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Nslitischr Kbrrstcht.
Z«m roten Sonntag in Kerltn

schreibt auch die „Liberale Korrespondenz" : Leider ist
am Sonntag in Berlin Blut geflossen. Wenn es aber
nicht schlimmer gekommen ist, als es kam, so ist dies
sicherlich nicht auf das Verhalten der Polizei zuruckzu-
führen . Diese hat gestern t trotz einiger gut geglückter
Attacken eine schwere Niederlage  erlitten ; mehr
noch, sie hat eine ihre Reputation stark beeinträchtigende
Blamage  davongetragen . Tie Wahlrechtsspazier-
gänger tauchten ganz wo anders auf , als wo man sie
mit Aufgebot von Tausenden von Schutzleuten erwartet
hatte . Reichstag und Tiergarten waren Zeuge des
Massenwillens . Die Polizei , die wohl am liebsten am
Sonntag das herrliche und zum Spazierengehen mit und
ohne Temonstrationszweck geradezu herausfordernde
Frühlingswetter abbestellt hätte , sollte aus den Bor¬
gängen nun wirklich die Lehre ziehen, daß fried¬
liche  Bewegungen von Hunderttausenden aus der
Straße sich nicht unterdrücken lassen, da öie Massen,
von einem .Punkt abgedrängt , doch schließlich irgendwo
bleiben müssen und so ganz von selbst wieder neue De¬
monstrationsherde bilden. Am letzten Ende ist eine
friedliche Menschenmenge doch mächtiger, als ein noch
so großes Aufgebot von Polizisten , die die „steile Höh'",
wo die „Fürsten steh'n", immerhin nicht auf allen
Punkten zugleich verteidigen können. Die Absperrungs-
und Abdrüngungsmaßnahmen finden schließlich ihre
Grenze an der physischen Kraft der Schutzleute, die doch
Nur nach Lausenden zählen und unter dem unerhört
angestrengten Dienst schwer zu leiden haben, während
die Masse nach Hunderttausenden  zählt und
daher stets frisch und jung sein kann. Sie kann, wenn
sie es darauf anlegt , die Polizisten mürbe und weich
machen; die Polizei ihrerseits aber bekommt die Massen
nicht klein, solange wie diese sich so diszipliniert
verhält , daß Säbel und Revolver schlechterdings nur
in vereinzelten Fällen in Aktion treten können.

Über den Wert von Straßendemonstrationen kann
und soll hier nicht geurteilt werden. Ihre suggestive
Kraft ist unbestreitbar . Ihre politische Einwirkungs¬
kraft auf die maßgebenden Faktoren mag gering oder
vielleicht sogar — in Preußer ^ — nachteilig  sein.
Aber die Polizeidemonstrationen sind ganz sicherlich
nach den verschiedenstenRichtungen hin verkehrt . Cassel,
Essen, Magdeburg und erfreulicherweise diesmal auch
.Halle haben am Sonntag gezeigt, daß der Frieden der
Bevölkerung , die Sicherheit des Verkehrs am besten ge¬
wahrt wird , wenn die Polizei Umzüge und Versamm¬
lungen unter offenem Himmel ruhig zuläßt und sich

möglichst im Hintergründe hält . Tie Berliner rönnen
das auch, was die Bevölkerung jener Städte kann. Sie
sind in ihrem Gros mindestens so friedfertig und wohl¬
diszipliniert . Wenn man aber amSonntag die ungeheuer¬
lichen Vorkehrungen der Polizei , die Absperrung ganzer
Straßenzüge sah, die Schutzleute mit ihren umge¬
schnallten Revolvern , dann mußte das verbitternd und
aufreizend wirken, und wir können nur die grandiose
Selbstbeherrschung bewundern , die die Massen gegen¬
über solchem Kriegsausgebot zu bewahren verstanden.
Ausländer und Süddeutsche,  die in Berlin
weilten , schüttelten den Kops und erhielten einen
eigenartigen Begriff von der preußi¬
schen Freiheit und dem Vertrauen  auf dieses
Volk, das in stiller, emsiger Arbeit dem preußischen
Lande die Werte schafft. Tie herbsten Urteile über die
Berliner Polizei flössen am Sonntag vielleicht aus dem
Munde bürgerlicher  Elemente , die . den Belage¬
rungszustand als eine Beeinträchtigung ihrer eigenen
Rechte und als eine U n w ll r d i g k e i t empfanden.
Bei dem Festessen der Fortschrittlichen Volkspartei
waren es namentlich die Abgeordneten Haußmann,
Naumann und Ablaß , die dem Unmut . über die
Polizeimaßnahmen lebhaften , von den Festteilnehmern
durchaus geteilten Ausdruck verliehen.

Die FortfchvrtrlichrMolkspavlei.
Die jetzt vollzogene Einigung der freisinnig-demokrati¬

schen Parteien wird von den Berliner linksliberalen
Blättern lebhaft begrüßt.

Die „Voffische Zeitung" schreibt: „Nachdem die Einigung
erreicht ist, ist nichts zeitgemäßer als die Mahnung : „Seid
einig!" Wird sie allenthalben befolgt, so wird der ent¬
schiedene Liberalismus einen erfreulichen Aufschwung er¬
fahren, wird er die wünschenswerte Anziehungskraft aus¬
üben, und — trotz aller Ungunst der Verhältnisse, er wird
werden, was wir brauchen: die große liberale Partei . Sie
wird dann über kurz oder lang in engere, wenn nicht
organische so doch taktische Beziehungen zu den National-
liberalen gelangen und dem freiheitlich gesinnten Bürger¬
tum die Geltung im öffentlichen Leben erringen, die ihm
nach seiner geistigen, politischen, wirtschaftlichen und
kulturellen Leistungsfähigkeit zukommt."

Von der „Freisinnigen Zeitung" wird mit besonderem
Nachdruck darauf hingcwiesen, daß die jetzige Fusion Dauer
verspreche: „Der Wunsch, aus dem drcigeteilten Gefüge der
linksliberalen Parteien eine einheitliche Partei zu schaffen,
ist schon ziemlich bejahrt. Er faßte Wurzeln, als die
Wunden, die durch die jähe Trennung im Jahre 1893 auf-
gerissen worden waren, mit der Zeit zu verharschen be¬
gannen; als die damaligen Gegensätzlichkeiten mehr und
mehr in die geschichtliche Vergangenheit zurücksanken und
die in den tiefsten Gründen der politischen Gesamtüber¬
zeugung verankerte Zusammengehörigkeit, die Gleichheit des
Wollens und Handelns mehr und mehr in den Vordergrund
rückte. Es gab iricht wenige, in allen drei Parteien , denen
die Entwicklung zu langsam ging; die darauf drängten, daß,

Feuilleton.
Geiler von ttaisersberg.

(Zur 4M. Wiederkehr seines Todestages, IO. März 1510.)
Der mächtige, weihevolle Raum des Straßburger

Münsters ist in der Fastenzeit eines Jahres um die Wende
des 15. Jahrhunderts von einer dichten Menschenmenge an-
gofüllt. Sie drangen sich um eine prächtige Kanzel an dem
vierten Pfeiler des mittleren Längsschisses, ein Meisterwerk
spätgotischer Holzschnitzerei. Aus der wirren Fülle über¬
ladener Ornamentik tauchen heilige und profane Gestalten
ans, neben dem gekreuzigten Christus, den Aposteln, Heiligen
und Engeln schieben sich derb scherzhafte, komisch groteske
Figuren hervor, ttn bunten Wechsel himmlisches wie irdisches
Geschehen abspiegelnd. Die Kanzel, zu der die Andächtigen
gespannt einporstarren, ist eine Arbeit des Meisters Johannes
Hammerer; er hat sie 1486 aus Befehl des Rates für den
berühmten vr . Johannes Geiler von Kaisersberg errichtet,
den größten Kanzelredner seiner Zeit. Bis dahin hatte der
fromme Mann in der Lorenz-Kapelle des Domes gepredigt;
aber sie hatte sich als zu klein erwiesen, um die Herbei¬
strömenden zu fassen; denn immer größer wurden die
Scharen der Hörer, die zum Münster kamen, seit Geiler im
Jahre 1473 das Predigtamt übernommen. Vorher war 's
häufig leer gewesen im Dom, oder auch wüst war es zu¬
gegangen, wenig gottesfürchtig und gar nicht andächtig.
Die Bettelmönche, die predigten, hatten die Gemeinde durch
lustige Geschichten und Possen amüsiert, hatten sich mit den
Weltpriestern in ' den Haaren gelegen; statt die Zuhörer
fromm zu sttmmen und zu erbauen, hatten sie böse Instinkte
in den Gemütern erregt, Unfrieden und Gottlosigkeit. Mußte
doch!ogar einmal der Rat di« Münstc-rkanzel überhaupt ver¬
schließen lasten, um ernstlichen Unruhen vorzubeugen. Da
machte der opferfreudige tüchtige Bürgerstnn des Ammeisters
ffiiptor Schott diesem lästerlichen Treiben ein Ende. Aus

seinem eigenen Verinögen wies er der Stadt eine beträcht¬
liche Summe an, die zu dem Unterhalt eines Predigers
bestimmt war, der keinem Orden angehören und über dem
Gezänk der verschiedenen theologischen Richtungen stehen,
ein Doktor der Gottesgelahrlhcit und ein frommer würdiger
Mann sein sollte. Die Wahl sür diese Stelle fiel auf den

Profeffor an der hohen Schule in Freiburg , den aus Kaisers¬
berg stammenden Johannes Geiler, der sich damals mit
seinen 33 Jahren durch seine Gelehrsamkeit und seine Pre¬
digten schon einen weithin verbreiteten Ruf erworben hatte.
Die Universitäten von Basel und Freiburg hatten sich ernst
darum gestritten, ihn als Lehrer zu besitzen. Zugleich mit
dem Straßburger Magistrat bemühten sich die Stadt Würz-
bura die ihm die ansehnliche Summe von 200 Dukaten jähr¬
lich bot der Bischof von Augsburg, ja, der Erzbischof von
Cöln um ihn. Sein eigentlicher Ruhm aber nahm erst von
Straßburg seinen Ausgang . wo er 38 Jahre lana bis zu

was jetzt geschieht, schon früher geschehen sollte. Es gab
andere, die Bedenken und Sorgen nicht zu unterdrücken der-
mochten; die bremsten, weil sie meinten, ein vorschnelles
Vorgehen könnte am Ende die Geschlossenheit und Aktions¬
fähigkeit der Partei gefährden. Allein das kann und mutz
festgestellt werden: jene Bedenken entsprangen nicht etwa
aus einer Abneigung gegen eine große linksliberale Partei,
aus einer Abneigung, mit den Gesinnungsverwandten von
der anderen Observanz gute Kameradschaft zu halten und
zu pflegen, sondern nur aus dem Zweifel, ob der richtige
Zeitpunkt schon gekommen sei. Der grundsätzliche Wille
zur Einheit und Einheitlichkeitwar überall lebendig. Fetzt
aber werden und müssen alle Bedenken und Zweifel ver¬
stummen; jetzt, da die aus den Wählerschaften selbst ge¬
borene Bewegung an ihrem Ziel steht. Von einem „Zn
langsam" oder „Zu rasch" kann nicht mehr die Rede sein.
Wie eine reife Frucht wird die Einheit vom Baume der
Entwicklung gepflückt."

Auch das „Berliner Tageblatt" ist hoffnungssreudig:
„Eine liberale Partei wird nie das brutale Interesse einer
Klasse oder den Kirchhofsfriedendes Dogmas als einziges
und letztes Ziel anstreben können. Das Gehorchen in
schweigender Demut, auch wo Verstand und Wille sich da¬
gegen auflehnen, ist dem Wesen des Liberalismus schnur¬
stracks zuwider. Freiheit der Meinung, Freiheit des Wortes
im eigenen Hanse wird keine liberale Partei ihren An¬
hängern versagen dürfen, ohne die Quellen ihrer Kraft zu
verschütten. Nur im lebendigen Gedankenaustausch, in
mutiger Selbstkritik kann der Liberalismus sich frisch und
jung und widerstandsfähig erhalten. Im Aussprcchen ab¬
weichender Meinungen untereinander liegt keine Gefahr,
was aber im gegenwärtigen Augenblick unbedingt ge¬
fordert werden mutz, ist die Einheit des Handelns nach
außen. Nur aus dem Weg innerer Duldsamkeit und äußerer
Geschlostenheit— einem Weg, über dessen Schwierigkeiten
man sich auch in festlich gehobener Stunde nicht zu täuschen
braucht — nur auf diesem Wege wird die neue Partei die
Politik der Sammlung und Einigung, die sie entschlossen
begonnen hat. erfolgreich weiterführen; nur auf diesem
Wege wird sie rechts wie links die moralischen Eroberungen
machen können, die zum endlichen Siege des liberalen Ge¬
dankens unerläßlich sind. Freiheit des Wortes und Ein¬
heit der Tat ! In diesem Zeichen grüßen wir dre neue
Partei mit einem hosfnungsfrohen Glück auf."

Die „Frankfurter Zeitung" schreibt am Schluffe eines
längeren Begrüßungsartikels : „Um den gesteckten Zielen
näher zu kommen, um Geltung zu finden im Reich- und
praktisch mit Erfolg zu wirken, da genügt es nicht, Beschlüsse
zu fassen und Hoffnungen auszusprechen, da muß vielmehr
nun erst recht die intensive Arbeit  einsetzen. Die ge¬
einte Partei wird nach allgemeiner Überzeugung größere
W erbe kraft  haben . Diese gelt es auszunntzen. Die
praktische Arbeit muß nun beginnen, mit vereinten und da¬
durch verdreifachten Kräften, in den Städten wie auf dem
Lande. Die Arbeit auf dem Lande wurde vom Abgeord¬
neten Mommscn besonders nachdrücklich empfohlen, und
verschiedene Redner, die in dieser Arbeit praktische Ersah-

seinem Tode unermüdlich wirkte; die Bürger verehrten ihn
und drängten sich Kops an Kops um seine Kanzel, um seinen
eifervollen Worten, seiner glanzenden Beredsamkeit zu
lauschen. . .

Nun wird über dem stolzen Schnörkelwescn und dein
plastischen Bildwerk der Kanzel die lange, hagere Gestalt
des Predigers sichtbar. Die feurigen Augen glühen unter der
hohen Stirn aus dem mageren starren Gesicht heraus ; dar¬
über steht aufrecht das dunkle krause Haar. In logisch klarer,
ruhiger Weise, aber mit unerbittlicher Schärfe entwickelt er
den Plan und Grundgedankenseiner Predigt . Er gibt den
Text an, über den er reden wird ; es ist nicht immer die
Bibel, aus der er seine Stoffe entnimmt; bald ist es ein
scholastischesWerk, wie die berühmte Abhandlung des
Albertus Magnus über die Tugenden, bald ein ganz volks¬
tümlich ungeistliches Buch, wie seines Freundes Sebastian
Brandt Narrenschiff, das damals besonders viel genannt und
gelesen war . Aus dem Text wird dann sogleich die sittliche
Lehre herausgelöst, die bewiesen werden soll; er redet z. B.
vom Wesen der Wahrheit oder von dem Schaden, der durch
zu viel Schweigen angerichtet wird. Nun marschieren die
.Eauptteile der Predig auf, meist sieben, eine werte wundec-
barliche Zahl ; ihnen schließen sich wieder eine Menge Unter¬
abteilungen an, so daß ein ganz verzwicktes Labyrinth
scholastischer Deduktionen gebildet wird. Nicht in dieser
strengen Dialektik, nicht in dem Entwurf der ganzen Predigt
liegt seine Stärke, sondern in der packenden Anschaulichkeit
der Einzelzüge, in dem Entflechten von Legenden, Fabeln,
Anekdoten und Geschichten aller Art , in dem plötzlichen Auf-
leimsten eines schlagenden Witzes, einer beißenden Bemer¬
kung. Da wirft er plötzlich in eine genau analysierende
Schilderung einer „Sünde des Mundes", von denen er 48
solcher „Mundblattern " kennt, ein populäres Sprichwort,
das in jedem sofort die richtige Vorstellung erweckt, oder er
gebraucht eine kölnische Alliteration, ein einprägendes Wort¬
spiel Nun ist er mitten drin in der Ausmalung einer
Situatton ; lebendig sicht ihm eine bestimmte närrische Ge¬
stalt vor Auaen. die er mit Eifer aufs Korn nimmt. AnS
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tätigen gesammelt haben, bestätigten, daß sie gute Erfolgs
versprechen könne. Gerade jetzt, wo der Bund der
Landwirte  vielfach abgewirtschaftet hat, verspricht die
Arbeit aus dem Lande auch gute Erfolge, überall müssen
neu« Mitglieder geworben, neue Kräfte herangezogen wer¬
den. Dann wird auch der Erfolg nicht ausbleiben. In
demokratischem Geist unermüdlich einzutreten für Freiheit
und Recht—dies von Patzer ausgesprochene Gelöbnis fand
die stürmische Zustimmung des Parteitages . Möge die Er-
Mkung des Gelöbnisses der neuen geeinten Partei reiche
Erfolgs bringen zum Besten des Vaterlandes !"

WieshadeRw Taghlatt» Morgen -Aus gab e, 1. Blatt. Nr . 113.

Deutsches Deich»
. * Hof» und Berfonal-Nachrichten. Nach einem in Berlin

«u«M »fseneii Telegramm wird Expräsident Roofevelt  crm
mjwos m, Berlin eintreffen und such am gleichen Tage vomKaiser empfangen werden.

* Die Rheiimserstaaten zu den SchiffahrtSabgaben.
Fm Regierungsgebäude zu Coblenz wurde unter der
Leitung des Staatssekretärs v. Köls von Vertretern der
deutschen Rheinuserstaaten eine Besprechung abgehalten,
die sich aus die Vertiefung der Rheinstrecke von St . Goar
bis zur Mündung des Mains bezog, über 40 Teilnehmer
waren anwesend. Geheimer Oberbaurat Röder machte tech-
rrische Angaben, hauptsächlich über die etwaige Anlage und
die Schleusenverhältuisse einer Schleuse bei Bingerbrück.
Er schilderte dann die ungünstigen Fahrwasserverhältnisse
im Bürger Loch, in dem sich zum Beispiel berg- und tal-
wLrtSfahrende Schleppschisse nicht begegnen könnten und das
durch eine SchiMhavarie leicht ganz gesperrt werden
könnte. Die verschiedenen gemachten Verbefserungsvor-
fchlLge seien nicht so gut wie der Bau einer Schleuse. Von
anderer Seite wurde das Bedürfnis nach Verbesserungen
geleugnet. Ministerialdirektor Peters besprach die wirt¬
schaftliche Seite . Die Schiffahrtsabgaben sollen nach der
Waffertiese gestaffelt werden. Die Verhandlungen wur¬
de« fortgesetzt.

* Ein Strafverfahren gegen den Demokraten v. Grrlach.
Gegen den Demokraten v. Verlach hat die Staatsanwalt¬
schaft ein Verfahren eingeleitet, weil er zum Widerstand
gegen die Staatsgewalt und zum Ungehorsam gegen die
Gesetze ausgesordert haben solle. Er habe geschrieben, das
Volk müsse den festen Entschluß haben, „sich keine Gewalt-
«tttg-ett gefallen zu lassen". Und ferner: „Wir kämpfen für
da« Höchste, für Freiheit und Gerechtigkeit. Man gibt fie
na« nicht. So nehmen wir sie uns !"

* Eine Drohung mit dem Generalstreik im Wahlrechts-
kamps. Zwischen Waldenburg und Altwasser (Schlesien)
fand am Sountagmittag eine von etwa 7000 Personen be¬
suchte Versammlung unter freiem Himmel statt. Eine
Resolutton wurde angenommen, in der die Bergleute den
Generalstreik androhen für den Fall , daß das Wahlrecht
nicht verbessert wird.

DVC. Parteipolittk und Geschästsleben. Wie es das
Zentrum versteht, durch Hineintragen der Parteigegensätze
in das geschäftliche und private Leben für die Partei selbst
Nutzen zu ziehen, das beleuchtet treffend folgendes Inserat
in der „Köln. Volksztg." (Nr. 152): „Rechtsanwalt. ' In
einer großen Stadt Westfalens fehlt es an einem tüchtigen,
schneidigen Rechtsanwalt, der sich öffentlich in der Zen-
trumspartei betätigt. Hervorragende Praxis nach kurzer
Ze-it sicher. Fc.-Off. u. . . . a. d. Geschäftsstelle der „Köln.
Volksztg.' ."

* Die ReichStagSersahwahl in Lyck-Johannisburg.
Im Retchstagswahlkrcife Lyck-Oletzko-Johamiisburg , der
seit 1895 von dem verstorbenen Reichstagspräsidenten Grafen
Stolberg vertreten war , haben die Nationalliberalen und die
nichtagrarischen Konservativen gemeinschaftlich den Guts¬
besitzer Kochan zu Niedzwedzken bei Marggrabowa als
Kandidaten ausgestellt. Das Mandat ist bekannüich den
Konservativen sicher.

— Der Hessisch-naffaulsche Zweigvcrein der Gesellschaft
für soziale Reform hält am Sonntag , den 13. März, vor¬
mittags li Uhr, in Frankfurt a. M. (Kaufmännisches Vev-
einshcms am Eschenheimer Tor ) eine öffentliche Versamm¬
lung ab mit der Tagesordnung : „Erörterung der Lage der

dem Rhetoriker wird ein realistischer Genremaler allerersten
Ranges ; er kann sich nicht genug tun, die Figur mit immer
neuen Details auszustatten, bis sie leibhaftig vor dem
geistig« , Auge des Hörers steht. Dabei verleugnet sich nir-
g« tds der Sohn eines satirischen, grobianischen, drastisch
derben Zeitalters , in dem sich schon der drohende Schatten
des Glaubrnskatnpfes auftecki, aus dem die innig betende,
visionär schauende Frömmigkeit der Mystik längst verschwurt,de» war.

Die Blütezeit der mittelalterlichen Beredsamkeit, wie sie
sich in den Predigten des Bruders Berthold von Regens-
burg und Johannes Taulers zu so erstaunlicher Höhe empor-
geschwungen, hatte bereits eine Periode raschen Nieder¬
ganges hinter sich, als ihr in Geiler der letzte große Ver¬
treter erstand. Sein wirklichkeitsfroher, durchaus nicht
schwärmerisch angelegter Geist suchte seine Vorbilder nicht
in den tiefsinnigen philosophischen Gleichnissen, den erhaben
feierlichen Bildern eines Meister Eckhart, sondern neben der
schwungvollenPathetik der früheren großen Kirchenredner,
des hl. Chrysostomus und Bernhard, wählte er sich die
nüchtern verständige, scholastisch regelrechte Mystik des
Partser Universitätskanzlers Jean Gerson zum Muster, dessen
Werke er herausgab, dessen Predigten er bisweilen seiner
Gemeinde mit lobenden Schlußworten aus den Verfasser
übersetzte. Sein Ziel war auch nicht, wie das der großen
deutsch« ! Mystiker, aus eine innerliche Vereinigung der
Seele uttt Gott, aus eine Durchgeisttgung und Verklärung
der Frömmigkett gerichtet, sondern er hatte ganz andere
pmkttsche Aufgaben im Auge; er wollte durch kräftige Er-
rmrhmntg und abschreckende Vorführung der Sünde die
Sitten bestem, durch die Verbrettung einer gesunden Moral
die Menschen zu einem rechtlichen, Gott wohlgefälligetr
Lebenswandel hinführen. Diese reformatorischen Absichten
berühren sich schon mit denen Lttthers, zumal er ausdrücklich
bett.nt, daß die Andachtsübungennur von Wert seien „wenn
sie von innen beruß geordnet sind". Auch in der schaden
Krtttt , die er an gewissen Schäden der Kirche und des
Mönchslebcns übte, verfolgt er dieselben Tendenzen, di«
»äätf laMe nach seinem Tode mit soviel größerer Schärfe

Bühnenangestellten und des Erlasses eines Theatergesetzes"
(Referent De. Osterrieth-Berlin, Generalsekretär der Ge¬
nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger) ; „Ärbeitsver-
tragsrecht der Bühnenangestellten" (Referent: Rechtsanwalt
Dr . Hugo Sinzheimer-Frankfurt a. M.). Es werden außer¬
dem noch juristische Fachkenner und Bühneumitglieder
sprechen.

* Eine Erwiderungsschrift der Gebrüder Mannes-
Nlmm. Aus das amtliche Weißbuch des Auswärtigen Amtes
ist nunmehr eine Erwiderungsschrift der Gebrüder Mannes-
mann erschienen. Es soll aus dieser hervorgehen, daß in
das Weißbuch Aktenstücke, die für das Recht der Mannes-
manns sprächen, nicht ausgenommen worden seien. So
z. B. eins, woraus sich ergibt, daß eine fremde Regiemng
sich durchaus für die Mannesmannschen Rechte ausge¬
sprochen habe.

* „Schutz vor Schutzleuten." Der Breslauer sozial¬
demokratische Verein beschloß, die sozialdemokratische Land¬
tagsfraktion zu beauftragen, dahin zu wirken, daß die
Polizeibeamten auch aus ihren Mänteln ihre Nummern zu
tragen haben, damit bei polizeilichen Ausschreitungen eine
leichtere Feststellung der Schuldigen ermöglicht wird.

Uckplamsrrtckvischss.
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses ist jetzt wie

folgt fsstgesetzt worden: Der 10. März bleibt sitzungsfrei;
am 11. März begimtt die zweite Lesung der Wahlrechtsvor-
lage, für die vier Sitzuugstage anberaumt sind; der
16. März dürste auch sitzungssrei sein und am 17. und 18.
März findet die dritte Lesung der Wahlrechtsvorlage statt
— Die Osterferien sollen nur bis zum 5. April währen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzungen wird zunächst die
Etatsberatung fortgesetzt und der Eisenbahn-, Kultus- und
Ansiedlungsetat beraten werden. Die Schlußabstimmnng
über die Wahlrechtsvorlage soll etwa am 9. April statt¬
finden und die Vorlage dem Herrenhaus« übermittelt wer¬
den. Die Etatsberatung wird im Abgeordnetenhaus« am
21. April beendet sein, so daß der Etat im Herreuhause noch
vor Himmelfahrt verabschiedet werden kann.

Der Marineetat . Der Haushaltsausschutz des Reichs¬
tags genehmigte den von den Parteien gemeinsam gestellten
Antrag auf Einstellung einer ersten Rate zum Ban eines
Dienstgebäudes für die obersten Marinebehörden in Höhe
von 750000 M. in den Marineetat . Staatssekretär von
Tirpitz hatte ausgeführt, daß ein sehr starkes Bedürfnis
vorhanden sei, die sieben oder acht Häuser, in denen die
Marinebehörden jetzt untergebracht seien, in ein Haus zu¬
sammenzulegen. Es sei jetzt eine günstige Gelegenheit für
ein Terraintauschgeschäst, das für den Fiskus sehr vorteil¬
haft sein werde.

Herr mrd Flotte.
Eintritt des Prinzen Joachim in die Marine ? Prinz

Joachim von Preußen wird, wie die „Kieler R. R." er¬
fahren, nach Beendigung seiner Studien in Plön gutem
Vernehmen nach in die Kaiserliche Marine eintreten und in
der Prinzenvilla in Kiel Wohnung nehmen. Für den
Prinzen Adalbert, der diese Villa bisher bewohnte, soll das
Haus „Forsteck" des Konsuls Diedrichsen erworben werden.

Kaiserliche Anerkennung für deutsch-englische Wafftn-
brüderschaft. Nach dem „L.-A." empfing der Kaiser am
Samstag den Oberleutnant v. Stephani  der Schutz¬
truppe Kamerun in Audienz und sprach ihm seine Aner¬
kennung aus für die deutsche Waffentreue, mit der er ge¬
legentlich der vorjährigen Grenzregulienrna in Nord¬
nigeria den bedrängten Engländern Hilfe und Rettung ge¬
bracht habe. Aus Anerkennung für sein tapferes Einareise'n
in dieses Gefecht, in dem Oberleutnant v. Stephan ? schwer
verwundet wurde, überreichte ihm der Kaiser persönlich den
Kronenorden 4. Klasse mit Schwertern. Weiter soll den
beteiligten deutschen Unteroffizieren und Soldaten die eng¬
lische King-Edward -Medaille verliehen werden, für Ober¬
leutnant v. Stephani ist Wohl eine höhere Auszeichnung zuerwarten.

Rechtspxechmrg rmd Rerrr»krltrrrrg.
im Fahre

1Mb. Nach Dem Bericht des Präsidenten der Justizprüsunas-
kommtssion und nn Laufe des  Jahres 1909 nicht weniger als

betont werden sollten. Als ein eigetttlicher Vorläufer der
.Deformation aber ist Geiler nicht zu bezeichnen, denn er
,tand fest auf dem Boden der Kirche und richtete die
schlagende Kraft seines Tadels und Spottes nur gegen

Auswüchse, verlangte keine Reformierung an Haupt
uno Glredern, sondern dachte nur an ein Bessern und
Wirken jedes einzelnen in seinem kleinen Kreise. Am stärksten
hat Luther von dem großen Prediger in formaler Hinsicht
gelernt, in dem populären bildhaften Ausdruck, wie er sich
in des Reformators Flugschriften wiederfindet. In der
dichterischen Virtuosität seiner Schilderung, der scharfen
Beobachtung und Wiedergabe des Lebens liegt noch heute
der stärkste Reiz für den Leser der Geilerschen Schriften'

. U«l alles Abstrakte möglichst anschaulich zu machen, zieht
er jedes Thema in eine alltägliche naheliegende Sphäre , wo-
E freilich auch manches Erhabene eine allzu erdenhaste
Ermleidung erhält. So veranschaulicht er z. B. das Aus¬
steigen des Geistes zu Gott und das Schwinden alles fleisch¬
lichen Gelüstes durch das Beispiel eines Stücks gegerbter
Haut, „das nicht mehr Fleisch ist, sondern Leder wird"
Seme Predigten über „die christenlich Pilgerschast zum
ewigen Vaterland" enthalten das Idealbild eines Christen
unter dem Symbol eines Pilgers , dessen Hut, Stab , Schube,
Zehrgeld usw. als die verschiedenen christlichen Tugendcu
gedeutet werden. Ein andermal ist das menschliche Leben
unter der Allegorie eines Baumes dargestellt, wobei sich die
einzelnen Predigten mit dem gradeu Wachstum, der Ab-
fchneidung unnützer Äste, der Reinigung von Raupen der
Fruchtbarkeit, der Venistung durch Vögel, Spendung von
Schalten u. a. beschäftigen. Zum Schluß fällt dann der
„Holzmeier", der Tod, den Baum. Gewagter ist es schon,
wenn Geiler die Sünden des Mundes als Fliegen imd
Mücken deutet, „so das Maul verunreinigen", und dann als
empfehlenswerte Gegenmittel Fliegenwedel und Leimniten
anführt. Eine wunderliche Allegorie, d. h. „ain gaistliche
Bedeutung" des Häßfins gibt seine berühmte Predigt „Der
Haß im Pfeffer". Hier wird an den Eigenschaften, der
Lebensgeschichte und Zubereitung eines Hasen ausführlich
bemonürrert. wie der Mensch zum vollkommenen Leben ge¬

langen kann. Von den langen Ohren bis zum Abhäuten
Spicken und Braten wird alles einzeln durchgegangen, bis
der Hase sich endlich in dem besten irdischen Stadium , im
„Pfeffer", d. h. in der Sauce, worunter das Kloster zu ver¬
stehen ist, befindet. Gern knüpft Geiler an ganz aktuelle
Dmge an, so z. B. predigte er über den „hellischen Löwen"
als em Löwe in Straßburg öffentlich gezeigt wurde. Einer
Reihe seiner besten Predigten hat er Texte aus Brandts
Narrenschiff urrtergelegt, in denen er jeden „NarrenHe-,
schwärm" einzeln vornimmt, und dann wieder das Schelletu.
gehange, das ein jeder trägt , nach seinen verschiedensten Tor.
Herten und Lastern ausemanderlegt . Dabei wird ein reiches
allseiriges Bild des alltäglichen Lebens und Treibens ge¬
geben, wie überhaupt Getiers Schriften eine unerschöpflich»
Fundgrube für die deutsche Volkskunde und Kulturgeschichte
oartneten. Auch seine Bedeutung für die Volkssprache iß
groB. _Zwar hat er viele seiner Predigten lateinisch nieder,
geschrreoen und keine von seinen Schriften selbst verössent.
Ucht. Aber mich aus dm verstümmelten Nachschriften und
Abdrucken, aus den späteren veränderten Ausgaben leuchtet
die Urgewalt seines mächtigen Sprachstils hindurch. Ort
ist er derb und grob, recht grobianisch, so wenn er den
Karphas eilten großen Schasskopf nennt oder den Juden
nachsagt: „Sie aßerr in der Wüste Krametsvögel, daß ihnen
die Schnabel zu der Nase heraushingen." Aber er hat doch
das wuchtige breite, griutmig züchtigende Instrument des
Sprachstrls schaffen helfen, mit dem die großen, stflae.
wattigen Pamphletistm und Satiriker deS 16. Jahrhunderts
ein Luther, Thomas Murner, ja auch Fischart ihre Meister'
werke hervorbrachten. Noch Wieland hat ihn im deutsch« .
Merkur begeistert gelobt und Goethe seine Wortgewalt aner°
kamtt. Als er starb, trauerten nicht nur die Straßburger
Bürger um ihren redemächtigen Prediger , sondern auch die
ganze Geistlichkeit, der er doch so harte Wahrheiten gesagt
hatte, und vor allem Kaiser Maximilian, der ihm ein treue»
Freund gewesen. Unter der Kanzel im Münster ward er
begraben, die ihm zu Ehren errichtet worden war und von
der so oft sein Helles starkes Wort eifernd rrnd mahnend,
schimpftnd rmd spottend txütwam wKr. ißr P . L. ~

1414 PrüsimgSaufträge eingegangen gegen 1371 im Jahre 1808
und 1087 im Jahre 1905, so daß sich die Zahl im letzten Jahre
um 43 und in 4 Jahren um 827 erhöht  hat . Da am Schlüsse
ofs Jahres 1908 909 Kandidaten verblieben waren , hatte die
Prüfungskommission mit 2316 Kandidaten zu tun . Durch
Uvlegung der mündlichen Prüfung haben 1378 Aufträge ihre,
lurledtgung gesunden. Ungeachtet einer Vermehrung der
Prufungstermine gegen das Vorjahr um 17 betrug die Zeit
Mrichen der Abgabe der letzten schriftlichen Arbeit und dem
Dermin ,sur mündlichen Prüfung fast während des ganzen
mr ? öte¥ ^ Dnaie' Trotzdem gingen in zahlreichen Fällen
Gesuche um wetteren Ausstand ein, die durch ärztliche  Atteste
meist über Erkrankung an Neurasthenie (I)  be.
gründet wurden. Strebsame Kandidaten in großer Anzahl
tarnen früher zum Ziel, indem sie sich für die mündliche Prüfung
zur Verfügung stellten und für zurückgetrerene  als Er.
satz geladen werden konnten. Von der Gesamtzahl der Kandi-
daien mu 2316 sind zurückgewiesen oder ausgeschieden 34 und
gestorben 7, so daß 8278 verblieben, von denen 188ö geprüft sind
fo daß am Jahresschlüsse 890 in der Prüfung verblieben sind'
12 weniger als am Schluffe des Vorjahres . Von den geprüften
Referendaren bestanden  1130 (1908 1041) die Prüfung
und zwar £! (S) mit  Auszeichnung , 139 (121) mit der Zensur
,gut und 989 (917) mit der Zensur „ausreichend". Nickt be.
standen haben 855 (228) bland idaten ; es sind dies 18.4 v ö

Gemutten gegen 18.0 im Jahre 1908, 17.5 im Jahre 1907*
io.9 tut Jahre 1906 und 18.1 im Jahre 1905. Zum wirdec.'
boltenmcrle bestanden 33 Kandidaten die Prüfung nicht.

KNsimrd.
Fvankreich.

Das Ergebnis der Steueremkünfte für den Monat
Februar beläuft sich auf 217 886 400 Frank, was eine Zu.
nähme  von 8 458 100 Frank gegen den Februar des Vor.
jahres bedeutet.

Der KönigvonEnglandist  Montagnachmiüag ft.
Paris eingetroffen.

Ein „Bakkanbmtkett".
^ Das Balkanlomitee gab zu Ehren Enver - Beis  ein
Frühstück, wobei Generalpostmeister Samuel einen Trink-
spruch aus die türkische Konstitution ausbrachte. Die Reform!
bewegung in der Türkei, so sagte er, habe die ungeteflte
Sympathie und das Interesse des englischen Volkes, dessen
Kampf nur dem alten Regime gegolten habe. Enver-Bei
sei der Garibaldi  der Türkei. Die Selbstzucht der
Jungtürken sei bewunderungswürdig. Enver-Vei sprach in
seiner Erwiderung England seinen Dank für die rnsratisch--
Untersttitzung der Türkei aus , die, wir er hoffe, seinem Vater.
lande erhalten bleiben werde. Das neue Regime wolle alles
tun, um den Fortschritt in der Türkei zu fördern: aber Ge¬
duld fei nötig bei diesem Werke. Der serbische GeschästZ.
träger Gruitsch wies sodann aus die Notwendigkett eines
Balkanbundes hin, in dem die serbische Regierung rmd das
«erbische Volk eine Förderung der Sache des Fttedens er.blickten.

Lustschifffragen im Parlament.
Bei der Beratung des Heeresbudgets gab der Kriegs.

Mlnrsteru. a. die Erklärung ab, daß das Kriegsministerium
die Einrichtung eines regulären Luftschisserkorps
beabsichtige, und berichtete über die Forschungen, die die
Komimsfton, deren Präsident Lord Raylingh sei, über bas
Problem der Lustschisfahrt angestellt habe. Auf Grund Oes
Ergebnisses dieser Forschungen arbeite bas Kriegsministe-
rtum nunmehr. Es besitze ein kleines lenkbares  Luft¬
schiff in Aldershot, das zufriedenstellende Erfolge auszuweisen
habe. Es sei mit dem Entwurf zu einem großen Lenkballon
beschäftigt, der während des lausenden Finanzjahres erbarrt
werden solle, während ein großer, zum Flottendienst be¬
stimmter Lenkballon im Sommer aus Stapel gelegt Wersen
würde. Zwei weitere kleine Lenkballons seien in Frankreis-
zmtr Auftrag gegeben. Sobald das Kriegsministerium sich
Erfahrungen zu eigen gemacht haben werde, die aus diesen
Neuerwerbungen sich ergeben würden, werde man an de»
Bau weiterer Lenlballons gehen und so in den Besitz einer
Luftflotte gelangen.

Ti -vsisr.
Nach in Saloniki eingetroffenen Meldunaen befesttgen die

Bulgaren fortgesetzt die wichttgsten Stützpunkte an der
türkischen Grenze. Große Muniiionstransprrte gehen tag.
lich irr die bedrohten Gegenden ab und werden in alle bul^a.
rischen Blockhäuser verteilt. . .
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Au » Sta dt mrd Land.
Wtssdadeuer UachrichLrn.

Wiesbaden,  S. März.
Zeugnisse.

Zeugnisse: ein Wort, das wahrscheinlichden meisten
wenig angenehm in den Ohren klingi. Wenn es d e sh alb
ist. weil der eine oder der andere sich bewußt ist, seme Pflicht
nicht getan zu haben, so schadet das nichts. Aber wir wollen
ehrlich sein: Mtunter schauert doch auch einem bet dem
LUana dieser Silben , der im allgemeinen das Seinige getan
Lat. wenn er auch vielleicht nicht eben ein Musterklmbe ge¬
wesen ist. Er hat vielleicht das Gefühl: Viele, viele andere,
die viel weniger getan haben als du, erhalten setzt wett
bessere Zensuren, — warum ? Weil es ihnen leichter wird
zu lernen, weil so ured soviele Zufälligkeiten sür das Zw
ftandekommen der Nummern maßgebend waren, wert dies
oder jenes dazwischen kam, woran ich keine Schuld habe.
Das ließe sich wohl alles noch ertragen, — wenn nur zuhause
Vater und Mutter das auch verständen; wenn die nicht aus
dem schlechten Platz, aus einer ungünstigen Zensier ganz
falsche Schlüsse zögen! So aber machst du ihnen o.)ne
Schrfld vielleicht trübe Stunden und ziehst dir selbst gar

^ ^Z^ gnisse sind an und für sich kein Übel; es ist zu
wünschen, daß sie gewissermaßen zwischen Eltern und Lehrer
ein Bindemittel bilden. Das Unglück ist nnr , daß, tone heule
die Zeugnisse zumeist hergestellt werden, nicht das Haupt¬
gewicht gelegt werden kann auf das innere Wollen, aas
Klntz und Aufmertsawleii des Schülers, daß viel mehr die
äußeren Ergebnisse, die Antworten, die Fehler m den
Arbeiten ausschlaggebend sind. ^ . . , . _

Vielleicht wäre es richtiger und schöner, daß in jedem
Zeugnis zum wenigsten nicht so scharfe, harte Nummern
stärrden, die gar keine Erklärung um sich haben, sondern da;;
das Urteil über Leistungen mrd Können in Sätzen ausge¬
sprochen würde, worin der Lehrer seine Mcimmg ausdrück¬
lich kund gibt, ob das Wissen auch im Verhältnis steht zu
den Anlagen oder ob etwa Faulheit und Unaufmerksamkeit
vorliegen. Daraus würde freflich auch folgen, daß di«
Klassenplätze fortfielen. Wenn die Urteile über die Leistungen
allgemeiner gehalten werden, läßt sich eben nicht mehr sagen:
Der ist der erste, jener der zweite n. s. f.: dann könnte und
würde der Lehrer höchstens schreiben können: Ihr Sohn
verdient, umer den Fleißigen genannt zu werden, oder: Ihr
Sohn steht nach seinen Leistungen obenan, könnte allerdings
Sei größerem Fleiße noch mehr leisten, — oder dergleichen

meI) 23ir wollen allerdings nicht vergessen, daß heute eine
solche Beurteilung sehr schwer sein würde, da sie sich eben
stützen müßte auf eine ganz genaue Beobachtung jedes Ein¬
zelnen, auf ein stetes Prüfen und Wägen. Auch von diesem
Gesichtspunkte kommt uns wieder die große Forderung nahe:
Kleinere Klassen, mehr Lehrkräfte!

In einem Berliner Lehrerverein hat kürzlich ein Herr
einen Vortrag gehalten, worin er vorschlug, wenigstens die
Bedeutung der Nummern 1 bis 5 nicht mehr so scharf zu
fassen wie bisher. Man hat lange darüber hin- und her-
gestritten. Fast alle aber äußerten die Meinung, daß das
heutige System verbessert werden müsse.

Also auch in der Lehrerschaft selbst erkemrt man die
Fehler der heutigen Zeugnisse. Nur hat man noch nicht die
Möglichkefl einer Änderung. Die kmrftigen Gesetzgeber und
Verwaltungsbeamten werden berufen sein, den Boden dafür
zu schaffen.

Das Unglück ist, daß die meisten Menschen sich die Sache
noch nicht so recht klar gemacht haben. Ein Junge spricht
gewöhnlich nicht gerne von Zeugnissen, — wenn cs nicht
gerade sein muß. Und die Elten : denken meist nicht daran.

Aber es könnt- nicht schaden, wenn eines Abends, wenn
alles um den Familientisch versammelt ist, die Rede auch
auf dies Thema käme. Da ließe sich hin- und hersprechen,
>md wenn dann der Tag der Zeugnisse heranrückt, würde
vielleicht manch einer mit weniger Sorgen sein Matt oder
Buch in die Hand nehmen und daheim Vater und Mutter
zeigen. _ ____ _ _ W‘

_ Personal -Nachrichten. Eisenbahnlokomotivführer a. D.
Anton Schmitt  zu Limburg erhielt den Königlichen Kronen-
arden vierte: Klasse, die pensionierten Eisenbahnweichernteller
Konrad Maag  zu Dommershausen im Obertaunuskreise und

lahnkreis- das Allgemeine Ehrenzeichen. — Den nachbsnarmien
Beri'onen wurde die Erlaubnis zur Anlegung der ebnen der-
he Berten nichtpreußischen Orden erteilt , und jirar : des
KommandeurlrenzeS zweiter Klasse des Großherzoglich Badischen
Ordens vom Zähringer Löwen und des Fürstlich Waldeckichen
Rerdienstkreuzes zweiter Klasse dem Oberstleutnant a.  D.
Wilbelmi  Hierselbst ; des Ritterkreuzes zweiter Klage deS
Großherzogl'ch Badischen Ordens vom Zahrmger Löwen dem
Volizeikomm'ssar Vootz in Biebrich; der Fürstlich Reuwscheu
goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft der « chmr-
svielerin und Tänzerin Gudrun Hildebrandt:  ees
Kommandeurkreuzes des Ordens der Königlich Ital,etlichen
Krone dem Polizeipräsidenten v. Scheua;  des Ritterkreuzes
des Königlich Belgischen Leopoldordens dem Rentner H ot-
mann;  de - Ritterkreuzes erster Klasse des Königlich Schwedi¬
schen WasaordenS dem Verlagsbnchhändler Or . mecl. Berg¬
mann- 'des Groboffizierkreuzes des GrotzherzogliL Luxem-
b-iraischen Ordens der Eichenkrone dem RegierungSprandenien
Dr iur v Meister  und dem Oberbürgermeister Dr . i«r.
b ^ 6 c II ; deS Kommandeurkreuzes desselben Ordens rem
Stadtverordnetenvorsteber . Geheimen Santtätsrat I) r . mell.
Nagen  st echsr.  alle hier ; des Ritterkreuzes desselben
Ordens dem Stadtbaurat Thiel  in Biebrich; der Chilenischen
Verdienstmedaille in Silber dem Obersten a. D . Mot . au
hiersekbst^ ^ ^ odeStag Kaiser Wilhelms 7. fährt sich heute
,m 9. März zum 22. Male. Aus diesem Anlaß sind an
seinem Denkmal in den Kuranlagen am „Warmen Damm"
pke üblichen Kranzspenden niedergelegt. Die Hoftteater-
Vorstellung fällt aus , dagegen sindet ein Sinfonie-
l  o n 3 e r t statt.

— Militärisches. Im Anschluß an die gestrige Muste¬
rung der Bekleidungsstücke im 1. Bataillon unserer Achtziger
durch Generalmajor v. Süßkind fand mittags 11 Vs Uhr im
Offizierkasino ein Essen statt, an dem Generalmajor v. Süß-
sind teilnahm.

_ Sommer- und Winterfahrplan. Man schretbt uns:
Von Berlin aus wurde kürzlich die Nachricht verbreitet, daß
Äe preußisch-hessische Eiseltbahnverwattung fortan nur noch

einen Fahrplan ausgäbe, der für das ganze Jahr Wltig-
keii habe. Das ist nicht richtt-g, es bleibt alles wie bisher.
Lediglich die internationalen Zugverbindungen werden gleich
für das ganze Jahr feftgelegt, weil nur noch eine europäi¬
sche Fahrplankonferenz stattsindet. Die Maßnahme ist auf
Sparsamkeitsbestrebungen des Eisenbaymninisters zurück-
zuführen. Da im Winter eine Reche von Zügen ausfallen.
manche lokale Verbindungen umgestaltet werden müssen, so
wird stets am 1. Oktober ein neuer Fahrplan herausgegeben
werden müssen. Auch die anttlicheit Kursbücher werden ge¬
nau wie bisher zweimal im Jahre erscheinen.

— Bunter Abend i,n DHB. Der unter dieser Bezeich¬
nung am letzten Sonntag veranstaltete Vortragsabend der
Ortsgruppe Wiesbaden im Dentschnationalen Handlungs¬
gehilfenverband nahm einen schönen Verlauf. Die Mitwrr-
kenden leisteten sämtlich Vorzügliches. Fräulein Schn gl
(Gesang) verfügt über einen prächtigen Alt, dessen sonore
Fülle in dem Mozartfchen „Wiegenlied" besonders zur Gel¬
tung kam. Herr Briel (Violine ) bewies vor allem in
der „Air - varie“ von BSriot große Fingerfertigkett und
gute Schulung. Sein warmer Ton. unterstützt von einem
schönen Strich, erfreute besonders in Beethovens Romanze.
Herr W o l f s - M a l m, der die Lieder mit feinfühligem
Verständnis begleitete, bewies auch als Solist großes
Können. Sein lebendiges Spiel , durch einen weichen, aber
docki kraftvollen Anschlag ausgezeichnet, trug ihm großen
Beifall ein. Herr De g en er vom Residenz-Theater, ein
allgemein beliebter Künstler, war sür den nicht früh genug
disponiblen Direktor Wilhelmy eingesprungen und errang
durch seine Rezitationen, teils ernst, teils heiter, allgemeine
Anerkennung. Es war dies die erste derartige Veranstal¬
tung der Ortsgruppe . Es ist zu erwarten, dch noch wettere
folgen werden, denn der lebhafte, anhaltende Beifall der
zahlreichen Zuhörerschaft bewies, daß eine Abwechslung
dieser Art in der Pflege edler Geselligkeit allgemein hoch
willkommen ist. Nach Schluß des programmäßigen Teils
des Abends blieb man noch einige Zeit gemütlich ber-
saurmen.

— Die Rosegger-Sammlung. Aus dem Deutschen Reich
sind im ganzen 75 Bausteine zu dieser großen Sache des
Teutschttrms gezeichnet worden. Haben» so sagen die
M. N. N.", die Dentschösterreicher, die den Kampf um ihr

Volksttrm ja nicht für sich allein, sondern als Vorposten des
ganzen deutschen Volkes führen, wahrlich nicht mehr An¬
teilnahme von unseren Bttidern im Reich verdrertt? Viel¬
leicht wird der Umstand, daß die 1000 erreicht wurden, die
noch Fehlenden innerhalb und außerhalb der schwarzgelüen
Grenzpfahle an ihre nationale Pflicht erinnern. Die Ver-
cmsleitnng des „Deutschen Schulvereins" erläßt soeben
einen Ausruf, in dem sic den: Dank an die bisherigen
Spender Ausdruck gibt und gleichzeitig zur Fortsetzung der
Sammlung auffordert. Möge er den gewünschten Erfo-g
haben! Von hiesigen Buchhandlungen nehmen Spenden
— auch■die bescheidensten Scherslein sind willkommen
entgegen: Staadt , Bahnhofstraße 6, Roemer, .Langgasse 48,
G. Noertershänser, Wilhelmstraße 4, Moritz u. Münzel.
Wrlhelmstraße 52.

— Studentinncnheim in Berlin. Zu Beginn des Som
mersemesters wird aus das Berliner Studentinneuheim,
NW. 23, Siegmundshos 6, drei Minuten von der Stadt¬
bahn entfernt, anfmerksa-m gemacht. Studentinnen finden
dort behaglichen Aufenthalt von 85 M. monatlicher Pen¬
sion an. Als besonders angenehm werden die hellew
freundlichen Räume und die Nähe des Tiergartens , durch
welchen der Weg zur Universität führt, empfunden.

— Unfall. Gestern nachmittag um V22 Uhr wurde die
Santtätsioache nach dem städtischen Wasserstollien hinter
der Fasanerie gerufen, wo der dott beschäftigte Arbeiter
Wilhelm Kopp aus Wehen  verunglückt war . Beim
flurichten von Einbarchölzern war ihm ein Stück gegen den
Kopf geflogen und hatte eine so erhebliche Verletzung de?
linken Auges verursacht, daß er in die Augenheflanstalt ge¬
bracht werden mutzte.

_ Die Purimfeier der zionistischen Ortsgruppe findet am
Samstag , den 12. März , abends 8% Ubr im unteren Saale
des Saalbanes Turngesellschafi. Schwalbacher Straße 8, stau.
Das reichhaltige Programm enthalt Theaterauffuhrungm Mw.,
sowie Gesangsvorträge der Opernsänger Alfred Nma ussd
Theodor Staudt vom Mainzer Stadtthecrter . , Am Schluß oes
Festes folgt Ball . Karten sind im Vorverkauf tn dem Zigarren.
Geschäft von Gustav Meyer, Langgasse 26. sowie abenoS an
der Kasse zu haben. , „

— Kleine Notizen. Die Tennisplätze ^ öolrS-
höhe  sind wieder im Betriebs —- Heute sind es 20 Jahre , eah
Herr Heinrich Grosch  in Diensten der Firma August ». aget
steht. — Am 25. März feiern Herr Eduard Müller  und
Frau Emilie , geb. Deckel, silberne Hochzeit.

taae  hat das Hoftheater folgenden Spwiplm » m Aussicht * *
nommen : ft» Qster'fonnra». den ,27. Mar, , gelangr
Faust " mit Herrn Joseph Ka : » s vom Howursch .ate. «

Wien als „Mephistopheles" Ml » urmoru .m-
findet bei mrfgehodenem Abonnemrni um. e. - ■,t "f“
statt. Am Ostermontag geht, viettEN Wünschen enttocecheô ,-
Richard Wagners „Lochenart»  m §9gne ( e i oben«
Abonnement) , während für Dienstag , den *6. ^ -,--4». ui « «vt*
sützrung des Musikdramas „Wu dame b ut : - c f »Y von
Puccini vorgesehen ist. Mittwoch, den 8U. Marz , wwt dann d«
Erstaufführung der beliebten Operette »^ er
Luxemburg" (aufgehobenes Abonnement, gewöhnliche
Preise ) . Für Donnerstag , den 31. März , ist eme Wwdervolung
des Lustspiels „D erd u'n kl e Punkt  von $7x6616111.(3 und
Presber , das hier wie überall so außerordentliche Erfolge aus,
zuweisen hatte, angesetzt. Am Sonntag , den ll Avnl . nnrd dev
bekannte Helderwariton Herrn Anton van R o o v w, se;ner
hervorragendsten Partie , und,  zwar als „Hans Sachs M
Wagners „Meistersinger von Nürnberg ein emmattges Echt-
sviel absolvieren (aufgehobenes Abonnemen. erhöhte Pr « e).
Für alle Vorstellungen nimmt dre Theatertasse >chon letzt .Lotzs
Bestellungen entgegen. _ _

Theater . Kunst, Votträge.
» Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Rehkopk  bat

mit großem Erfolge in einer Wache an der Königlichen Oper
in Berlin zweimal den Bartolo im „Barbier gesungen.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert der
vorigen Woche brachte zum erstenmal die wersatzige Suite ur
Orael von R Muffat (um 1725) . die NN Handelschon Stil und
sehr wirkungsvoll gehalten ist. Als GesangSsoliftin wirkte die
hierorts vorteilhaft bekannte Konzertsmigerm und Gesang-
l-hrerin Frau Zimmer -Glöckner Mit. welche namentlich mit den
schwierigen Gesängen von Dvorak .das Programm wertvoll be¬
reicherte während Herr Kammervirtuos Lindner dasselbe mit
den'  vorzüglich gespielten Mittelsätzen aus den Violinkonzerten
von Beethoven und Brahms tat . — Das heutige Konzert, welchS
wie stets um 6 Uhr bei freiem Eintritt m der Mar ..t-
ki-ch- statifindet wird Orgelkomposttronen von SaiNt -saens
und dem"Breslauer Orgelmeister A Hesse bringen. Den ge-
sanalichen Teil hat Frau Otttbe Henzel. _bte von früheren
Konzerten noch in bester Erinnerung stehen durfte , übernommen.
Frl ^ Emma Steinmetz wird Violinsoli von VieuxtempS und
Winderstein vortragen . Das wirkungsvolle Programm wagt
dieses Mal ausschließlich Namen neuerer Komvonisten.

* Prüfungs -Konzert. Am Samstag , den 6.. März , veran¬
staltete die Klavierlehrerin Frau L,na Pf oft tm Saale der
Turnaesellschaft", Schwalbacher Straße 8. m:t ihren Schülern

ew' B r u f u n g s - K o n z e r t . welches von den Eltern und
Angehörigen, sowie von geladenen Gästen reckt zahlreich 1e-
wcht war Es wurde hierdurch der Beweis geliefert daß von
leiten ' der Lehrerin für gewissenhafte gute Ausbildung der
Sr gesorgt ist Zum Vortrag kamen leichte und schwerere,
m' ch wirkte eine ssmge Sängerin . Fränlem Melitta s v , n o l a
deren vielversprechende Stimme in dem prackt' aen Saal so recht
zur Geltung kam. mit . Die Klavierbe^ e' tt-ng ihrer Amen und
nieder hatte Fräulein Selli L i n d - Frankfurt a M uder-
nommen. Die beiden Künsilerinnen ernteten wohlverdientes Lob.*

» Königliche Schauspiele. Im So" heater findet hsnte das
5 S i n f o n i s - K o n z c r t der laufenden Spielzeit statt.
iknicma 1 UM» erhöhte Breilê — Lur d:e Ollerfe : er ->

VereinS -Nachricsiter ».
* Freitag , den II . d. M.. abends 7, Uhr, findet Im,

Friedrichshof" die nächste Monatsveriammlnng des -Ver¬
eins pensionierter Deutsche : Reichs - und
Staatsbeamten"  statt , in welcher u . a. steuograohrtch,
Berichte der Verhandlungen im Abgeordnetenhause zur der.
lesung und die rückständigen Beiträge zur Erhebung korlunqz
sollen. _

BereinS -VerlamMlniisrrr.
* In der Jahreö -Hauvtversammlung des „K r i e g e r v e t*

eins Germania - Alemannia"  vom 26. Februar er¬
stattete der Vorsitzende den Jahresbericht aber d,e Tabgtert N*
Vereins . Aus dem Bericht des Kassensuhrers entnehmen w« .
daß der Verein 276 Mitglieder zählt und rund 2<j GW  M ., Ver¬
mögen besitzt. Die Neuwahl deö Vorstandes ergao,, dag di«
sämtlichen bisherigen Mitglieder desselben wredergewablt -vur-
den. ebenso die Verttauensmänner . dre Fabnenwager . dcS
Ehrengericht und die Delegierten zu den .screisvorbandS-
Zltzungen. Die Beerdigungsbethilfe wurde pro lülb aus
100 M festgesetzt. Ein Verbandsveschluß. nach welchem zu
Bestattungen verstorbener Kameraden durch Vervreniiuna m
Mainz jedesmal eine Deputation van mindestens drei Mit¬
gliedern Teil nehmen soll, wurde von der Hauptver amollu »«
nachträglick genehmigt. Die V-rlammlung erklärte ncö Jnnml
einverstanden, daß zur Beierligung an den Beerdigungen S«
Verein fernerhin in 2 Abteilungen eingeteili wird und beuus-
wagte den Vorstand, der nächsten Haupiversammlung Vorlage
darüber zu machen. Zur Erinnerung an den Feldzug vor 40
Jahren ist eine entsprechendeGedenkfeier m Aussicht g.nummen.
Der Vorstand wird beauftragt , der nächsten Verfamuuung Vor¬
schläge zu unterbreiten . ^ M , ,,

» Am vergangenen Samstag hielt die „Turn - Ge feil¬
sch akt"  in ihrer Halle eine ordentliche Generalverfammluna.
Eine zahlreiche Mitgliedschaft konnte der Vorsitzende. Hof-
musika?ienbändler Hch Wofli . begrüßen. Die JabreSeechnung
war durch eine Kommisnon sehr eingehend geprun worden,
und auf deren Antrag wurde mit bestem Dank dem langjährig^
Rechner, Herrn Vogel. Entlastung erteilt . Näheren
über die rege Tätigkeit gab der Schriftführer . Herr Ritzel, durch
Verlesung der Protokolle. Sie umfaßten die Hauvtarvei . . dre
Fertigstellung des Vereinsbeimcs . Hieran anschließe-id um.vre
der Bauleiter . Architekt Blum . Mitteilungen über die gelenteien
Bauarbeiten wobei er die erfreuliche Nachricht geben ko,Ulte,
daß der bewilligte Kostenvoranschlag mit 440 O'K) M. nickt
überschritten sei. ES ist dies für Bauleiter und Bau Herren
ein erfreuliches Resultat , was wobl auf besondere Umsicht und
billige Arbeitsverhältnisse zurückziifuhren ist. Nachdem noch
einige Anfragen aus Mitgliederkreisen erledigt waren» to nntft
aegen 12 Uhr die Versammlung geschlossen werden.

Aus dem Landkreis Mresdadsu.
sl . Hochheim. 7. März . Die hiesige.Or ts g ru pv t de»

SefebercinS  für den Landkreis Wiesbaden hielt gestern
abend im Gasthailse „Zum Weihergarten " ihre dreiadrige
Generalversammlung a£. Nach dem Berichte deS ObmannS
Herrn Hauptlehrer Ruckes zahlt dieselbe zurzeit 88 M" alwder
und haben in der Bibliothek, die »Mt Ml Bände satjü ober
1000 Buchausgaben stattgeflinden. Nach Erledigung des ge-
schäfrlicken Teiles hielt Herr Lehrer Müller einen VorMig
über Friedr . Schiller, welcher durch etrva 60 kolorierte 'sichi-
bilder.̂ die Szenen aus seinem Leben und sestien bedeutendste«
Werken darstellten, illustriert wurde. Die Vorsnbrungen , so-
wie cmch die freien Vorwäge Sckitterscher Dichtkunst fanden den
lebbaflesten Beifall der Zuhörerschaft. - Dte b.estg« 0r,sgrupve
de-i 13. landwirtschaftlichen Bezirksvereins bat eine Waggon-
laduna Saatkartosfeln  besserer und neuer Sorten m
Schlesien bestellt und wird dieselben ihren Mitgliedern zw: Per,
fügung stellen. ß

Nassauischs Aachrrchts«.
Nassimische Bergleute in Südwestafrika.

Z Vom Westenvald, 7. März . Am 28 FebrE sind Wiede»
sechs Bergleute von Niederschelden und Gosenbach nach « ud-
westafrika abgereist, um dort >m Auftrag einer MinengefelM
schaft 8 Jahi -e >n Tsuneb zu arbeiten . NeuerdmgS werden auch
Schlosser und Mechaniker für Sbdwcstafrika ges-rcht.

— Höchst a. M.. 8. März . Ein s chw ft ( t 11n fall,  et:
eignete sich gestern nachmittag ans der Chaussee von K ö n >l!
stein nach S chn e i d b ° >n, an der Kurve kurz vor diesemnein  naw e « n t, » « « , « . an der Kurve kurz
Ort . Der lÄ ’?f Jakob ^Diener aus Dmdl,n«en kam mtt
keinem Fahrrad an dieser « ielle ,o unglücklich »»- » ach dw»
er schwere innere Kopfverletzungen davongekageu dar. ^

'‘iabre begonnen werden würde. Dieser Tage erhielten die
Grundbesitzer von welchen das Land gekauft wurde. ,edoch die
Nockricht daß sie ihre Grundstücke noch einmal bebauen dunten.
KnmH ift bie neue Eisenbabnanlage noch ein Jahr bu'uusge-
Len . - In diesem Jahre wird hier ein SchulbauSn «« »
bau  mit zwölf Lebrsalen errichtet werden

ca Unterlrederbach. 7. Marz . Die Schlacht ,st geschwgen.
di- Me meindevertreter wählen  haben nun ualtge-
knnden Während in der 1. und 2. Klasse die seitherigen Per.
w°wr ' Gastwirt Pfleger . Landwirt Engel . Landwirt Georg
Christian und Landwirt Wagner wiedergewÄlt wurden !,nh
w der 8 Klasse statt der bürgerlichen Kandidaten drei
sozialdemokratische Berireter  gewählt worden,
nämlich Kaufmann Katzmann. Arbeiter Keßler und « chreincr
Bett Die sozialdemokratischen Kandidaten erhielten durch¬
schnittlich 180 Stimmen , während die bürgerlichen Kanvidarr»
140 erhielten. Bon 680 wahlberechtigten Bürgern der 3. utaste
laben 880 ibr Wahlrecht ausgeübt Diese WoÄ zeig« io recht,
daß künftig die bürgerlichen Parteien ihre Sander,nwrrsten
fallen lassen müssen, um überhaupt ein Mandat m der 3. Klasse
znrnckerobern zu können. „ „ .

tc. Hofbeim o. T.» 7. März . Der TmenuSNub
bat nach einem Entwurf des Herrn Architekten Kar! Kolo M
Frankfurt das Modell zu dem neuen A u s s ' ckt s t e mp el
zum Andenken an den bekannten For,cher ^ vbausen-WteKuaden
am Kapellenberg «rufstellen lassen, um d'« Wirkung des BareS

und krönt die so rasch entstandene Villenkvlome aut§
vorteilhafteste. Die Pläne sollen alsbald den ^ Horden borge-
legt werden. Es ist zu hoffen, daß der Lusstch.swinpel m tzW
siLaen Gestalt ohne Änderwüg geneLmial wird.



— Königstcin, 6. März . Die Stadtverordneten -Ver-
L« mmlung beschloß, das Herzog - Adolf - Denkmal
jOitf der städtischen Bleiche zu errichten , die dazu in eine
gärtnerische Anlage mit Weihern usw. umgearbeitct werden
soll . Die Kosten der Anlage betragen 5000 M . — Das Denk-
Mal soll 10 000 M . kosten, wozu die Stadt einen Beitrag
Von 2000 M. leistet.
. „ ~  Niederreifenberg , 7. März . Zugleich mit dem Gauturn-
mt findet hur Ende Juli auch die Fahnenweihe  der
bwstgen Lurngemeinde statt ; die Firma Vietor-Wiesbaoen
Uesert dm kunstgestickte neue Fahne usw. Die Feier dürfte dem
Vtzonen Taunus diele Gäste bringen.
!_ r . Winkel, 7. März . Wiederum hat die weltberühmte
chemische Fabrik R . Koepp u . Ko. in Lstrich ein ArLeits-
fubilaum  zu verzeichnen. Herr K. D erst ross  von hier
beging unter vollzähliger Teilnahme der Chefs. Beamten , so-
wie der gesamten Werke den Tag seines silbernen Jubiläums.

^jiHenke ehrten den Jubilar , darunter als hervor-
ragendstes eme von den Chefs gestiftete goldene Uhr mit
goldener Kette, Eine stattliche Anzahl Arbeiter beging schon
chr ^jubuaum m den Werken, ein ehrendes Zeugnis für Leide

Das letzte Hochwasser hat eine für hiesige Gegend
ungewöhnliche Erscheinung mit sich gebracht. Sonst sah man
nur vereinzelte Möven,  während jetzt Tausende den Strom
beleben. Emen prächtigen Anblick bieten die Tierchen, wenn
sie m oer Luft ihre Kreise ziehen und das weiße Gefieder an
Sonnenglanz aufleuchtet. Das schöne Schauspiel zieht täglich
/viele Zuschauer an . — An Stelle des verstorbenen Herrn M.
Dorz wurde Herr Gutsbesitzer I . Blümlein in die Ge¬
meindevertretung  gewählt.

II Edesheim a. Rh., 8. März . Der als vermißt  ge-
mewete 15jährige August Karl Kneib  von hier ist nunmehr
wieder m sein Elternhaus zurückgekehrt.

II Lorch a. Rh., 7. März . Bei der hier stattgefundenen
Stadtverordneten - Ergänzungswahl  wurde für
das m der , ersten Klaffe ausgeschiedene Mitglied Altenkirch
Herr Weinhandler Karl Theodor Bauer  mit 6 gegen 4
Stimmen gewählt.

ff. Eauh 7. März . Der Männergesangverein „Elslein
von Taub" (Dirigent Hauptlehrer Frohneberg) hielt gestern
abend eme gut besuchte Abendunterhaltung  in der
.Stadt Mannheim " ab. Klaviervorträge (der Dirigent und
Lehrer Gerharz ). Duette (Fräulein Kimpel und Fräulein Will-
mann ), sowie Männerchöre wechselten miteinander ab. Der
Glanzpunkt des Abends aber war die Aufführung „Die Zwerge
im Hubrchenstein". Eine Harzmär für Soli , gemischten Chor
Mid Klavierbegleitung nebst verbindender Deklamation . Der
Eindruck war ein gewaltiger.

o. vberlahnstcin , 8. März . Ein großer Diebstahl
wurde vorige' Woche auf dem hier vor Anker liegenden Schiff
„Consluentta " (Schiffer Paul Nikolaus Urmetzer, Coblenz-
Neuendorf> ausgeführt . Es fielen den, Diebe u. a. 71 Gulden
holländisches Geld, 2 Zehnmarkstücke mit dem Bildnis Kaiser
Friedrichs , 1 Damenuhr mit Kette, 1 goldene Halskette usw. ini>\e Hände.

? ? Haffelbach (Taunus ), 7. März . Das in Touristen-
xmb Jffgerkrmsen weithin bekannte Gasthaus „Zur Krvne"
Hierselbst ist zum Kaufpreise von 19 600 M. von dem bisherigen
Bestyer Georg Müller an Jakob Maurer , Schwiegersohn des
hiesigen Bürgermeisters Ponsar , übergegangen. — Als ein
brenger Landwirt vor einigen Tagen den Waldweg von Eisen-
bach nach Haffelbach passierte, hörte er in der Nähe des „Suter-
kopss m einer Entfernung von etwa 100 Metern zwei Schaffe
fallen , jögIö  darauf flatterte eine Schnepfe auf dem Weae,
der beide Berne zerschossen waren . Der Landwirt sing und tötete
das Tier , das er dem Jagdpächter zusandte. Da sich im Walde
auf wiederholtes lautes Rufen niemand meldete, scheint es sich
Um die Tat eines Wildschützen  zu handeln.

b. März . Die Stadtverordneten bewilligten
5883 M. fnr dre Einrichtung des von Rektor Michels warm
empfohlenen Kochunterricht cs  für die oberste Mädch-u-
klaffe der Volksschule.

, W Hachenburg, 7. März . Wie überall , so fängt man auch
bei Miseren, Postamt an zu sparen.  Mit dem 1. Avril
wird bei einer Anzahl Ortschaften der zweite Bestellgang weg-
fffü-n so für die Orte Atzelgift, Luckenbach, Streithausen und
Lnnbach Wie w,r weiter hören, so soll diese Einschränkung
l»n Postbetrreü auch für den ganzen „Hatterter Grund " ge¬plant sem.

S. Marienberg , 7. März . Kürzlich fand hier eine Ver¬
sammlung hiesiger Burger statt , die sich mit der Frage be-
schafttate: „Wre bereiten wir unsere Kinder für die mittleren
Klaffen des Gymnasiums  vor , damit dieselben nicht zu
frühe das Elternhaus verlassen muffen ?" Herr Dekan Hehn
met von der Gründung einer Privatschule ab, einmal wegen
der bedeutenden finanziellen Opfer, die zu bringen seien, und
dann wegen der Lehrersrage. Bei einer Privatschule müsse man
emen steten Lehrerwechsel mit in Kauf nehmen, da die Dienit-
lahre an Privat schulen beini Übertritt in den Staatsdienst nicht
angerechnet, wurden. Er schlage vor. die Kinder neben dem
Unterricht m der Volksschule durch Privatstunden in den
sremdeu Sprachen unterrichten zu lassen. Dieser Vorschlag
wurde angenommen und eine Kommission mit der weiteren
Bearbeitung der Sache beauftragt.

- « uS Nassau, 7. März . Wir stehen eben in der Zeit
der Frühjahrsschulprüfungen,  und da dürfte es
von Interesse sein, sich über den Wert dieser Einrichtung
einmal auszusprechcn . Als die Schulprüfungen eingeführt
wurde », da sollten sie einerseits der Schulbehörde Gelegen¬
heit geben, sich über den Stand der Schule und die Leistun¬
gen des Lehrers Aufschluß zu verschaffen, andererseits soll¬
ten sie das Interesse der Eltern an der Schule wecken und
pflegen. Den ersten Zweck erfüllen heute die durch die
Kreisfchnlinfpettoren vorgenommenen Revisionen viel besser
Das Interesse der Eltern an der Schule kann aber durch an¬
dere Einrichtungen , wie Elternabende , Schulfestlichkeilen,
viel besser und nachhaltiger erweckt werden , zumal ja in
den meisten Orten die Prüfungen doch nicht mehr von den
Eltern besucht werden , ja man kann zufrieden sein, wenn
oer Schulvorstand noch vollzählig erscheint. Demnach sind
die Schulpriifungen überflüssig und könnten ruhig Weg¬
fällen, ohne daß ihnen jemand eine Träne nachzuweinen
brauchte . Die Fachleute gehen aber in der Verurteilung
der ganzen Einrichtung noch ein Stück weiter , sie bezeichnen
sie als geradezu schädlich. Das steht fest, sie greifen störend
in den ruhigen Fortgang des Schulbetriebs ein, da
wochenlang vorher für die Prüfung gearbeitet und die Lern¬
arbeit forciert wird , sehr zum Schaden der Gesundheit von
Lehrer « und Schülern . Und doch dürfte das Urteil über die
.Schule, das von den etwa anwesenden Ettern auf Grün¬
der Prüfung gefällt wird , in vielen Fällen ein ungerechtes
sein.

habe, dasselbe jedoch seinen Fortgang nehmen werde , s»-
fern nicht binnen einer Frist von drei Wochen ein den An-
spruch begründendes gerichtliches Erkenntnis vorgelegt
iverdc . K., welcher in derartigen Sachen wenig versiert ist,
begab sich mit diesem Schreiben zu einem Dachdecker, der
ermgemal als Schöffe zu Gerichtsverhandlungen zugezogen
worden war , und der deshalb in seinen Verkehrskreisen als
Sachverständiger in Rechtssachen angesehen wird , damit er
ihn: den Sinn mitteile , und als er dort belehrt wurde , daß
seinein Protest ftattgegeben worden sei, machte er die Kres¬
zenz des Gartens zu Geld ! Dadurch soll er sich der Psand-
verbriugung schuldig gemacht haben . Das Schöffengericht
nahm ihn in 1 Tag Gefängnis , die Straftammer jedoch er¬
ließ um deswillen gestern einen Freispruch,  weil ihm
nicht nachzuweiscn, daß er sich der Rechtswidrigkeit seiner
Handlungsweise bewußt gewesen sei.

Die Konzession.
Ein Mann , Sch . in Hallgarten,  betreibt ein

Schneidergeschäft und nebenbei eine Wirtschaft , für welche
dem Bauunternehmer Joh . F . die Konzession erteilt ist.
Sein Verhältnis zu F . ist das , daß dieser ihm Bier , Wein,
Liköre usw. zu erhöhten Preisen liefert und auch die Ver¬
kaufspreise fcstsetzt. Die Entschädigung für Sch. besteht in
freier Wohnung und dem, was er über die ihm berechneten
Preise hinaus einnimmt , bezüglich der Speisen , die nur
selten bei ihm verlangt werden , ist die Vereinbarung ge¬
troffen , daß er bei der Monatsabrechmmg einen kleinen
Betrag znrückhätt, für dm er im allgemeinen selbst Weiß¬
waren usw . beschafft und über dessen Verwendung er später
Rechenschaft gibt . Letzten Sommer ging dem Mann ein
amtsgerichtlicher Strafbefehl wegen unkonzesstonierten Wirt-
schaftSbetriebs zu, den die Behörde darin sab, daß er
Speisen für eigene Rechnung abgebe. Er rief die Entschei¬
dung des Gerichts an , und das Schöffengericht erließ einen
Freispruch , weil Sch. nicht nur die Abgabe der Speisen für
eigene Rechnung bestreite , sondern weil auch selbst, wenn er
das ine, ein selbständiger Wirtschaftsbetrieb darin nicht zu
erblicken sei. Infolge der Berufung , welche der Amtsan-
walt Wider dieses Urteil eingelegt hatte , kam gestern die
Sache vor der Strafkammer zur Verhandlung , und dort
wurde das freisprechende Urteil bestätigt mit der Begrün
düng , daß Sch. als Stellvertreter des Konzessionärs anzu¬
sehen und daß auch der Beweis der Abgabe von Getränken
und Speisen lediglich für Rechnung des Konzesstonsinhabers
erbracht sei.

man zu dem bewährtm Mittel der „Blutauffttschuns " und
nex zwei Hirsche, einen Sechser und einen Spießer , von aus¬
wärts m Kisten kommen, die am 30. Januar in Crouberg em-
trafen und in ein umzäuntes Gebiet im Innern deS Geoiracs
transportiert wurden . Um möglichst die neugierigen Touristen
Uw vei dem Transport dom Halse zu lassen, wurde behauptet
^ - Tuen enthielten Klaviere für ein Jagdhaus . So komne
ms . .-luspacken ungestört vor sich gehen. Die Tiere , die volle

unterwegs waren und anfänglich gar nicht aus den
Kisten heraus wollten, werden bis zur Brunstzeit in dem Ge-
oege verweilen und dann freigelaffen. Mit dem Aussehen von
Birktvild lm Taunus hat man noch keine praktischen Erfolge

Seit sechs Jahren sind insgesamt eNva 100 Stück dieser
Wildart ausgesetzt worden, aber wo sie gebliebm sind, weiß
memand . Gleichwohl will man die Versuche nicht aufgeben
und beschloß, nochmals Birkwild aus Schweden zum Aussehen
zu beziehen. Wichtig ist auch der Beschluß des Vereins , alle
Hilfsmittel anzuwenden, damit auch in der Provinz Nassau das
Schießen auf Rotwild mit Schrot unter Strafe gestellt werde.

Meine Chronik.

Wc.  Jagdvergehen . Die Arbeiter W. und F . von
Frauenftein  haben eines Tages im November v. I.
in einem Garten ein Reh erlegt , es daheim braten lassen
liicd in Gemeinschaft mit einem Kostgänger von W. ver¬
zehrt . Wegen qualifizierten Jagdvergehens wurden die
Leute vom Schöffengericht zu je 30 M. Geldstrafe verurteilt,
während der Kostgänger von der Anklage der Hehlerei
kostenlos freigesprochen wurde.

* Eine folgenschwere Kontrollversammlung . Wie fol¬
genschwer AusschreitungenbeiKontrollver-
sammlungen  werden können, beweist eine Verhand¬
lung , die vor dem E ob lenzer Kriegsgericht  statt
fand . Der Reservist Z . aus Frücht war am 15. Novem¬
ber v. I . zur Kontrollversammlung in Oberlahn  st ein
ernberufen . Er hatte sich angetrunken  und geriet nach
der Versammlung auf der Straße mit einem Polizei¬
sergeanten zusammen , dem er den Helm vom Kopf schlug.
Den« hinzukommenden Gendarnreriewachtmeister widersetzte
er sich und trat ihn gegen das Schienbein , so daß eine
Knocheuentzün-dnng entstand, an deren Folgen der Beamte
heute noch leidet . Einen zweiten Gendarmen griff er eben¬
falls an und beschimpfte und beleidigte den Beamten . Er
wurde durch vier Beamte überwältigt und in Arrest geführt.
Hier setzte er die Beschiinpfung der Beamten fort . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Trunkenheit im
Dienst (bei der Kontrollversammlung ), Ungehorsams , tät¬
lichen Angriffs gegen Vorgesetzte unter Annahme eines
schweren Falls und Widerstands gegen die Staatsgewatt
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr  und 2 Wochen Ge-
f ä n g n t s und ordnete die sofortige Festnahme des Z . an

Sport.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Pfandvcrs chleppung.
Der Gärtner Johann Adolf K. von hier erhob letzten

Sommer , als einem Bekannten die Gartenkreszenz gepfän¬
det wurde , Einsprache gegen die Versteigerung , indem er
zugleich seinerseits Eigentumsansprüche an das Versteige-
nmgsobjett geltend machte. Es ging ihm darauf ein Ge¬
richtsbeschluß zu. wonach vorläufig das Verfahren zu ruhen

O. K. Rhein- und Taunusklnb Wiesbaden, E. B. Der
zweite diesjährige Vortragsabend findet am kommenden
Donnerstag den 10 d. . M., abends 8-/- Uhr. im Saale der
„Wartburg statt und wird der 1. Vorsitzende des Klubs, Herr
Gustav Victor, die von einer Anzahl Klubmitglieder im August
vorigen wahres ausgeführte mehrtägige Wanderung in den
,..» ranken-Jura , das Fichtelgebirge und die Fränkische Schweiz
.eingehend schildern. Der Vortrag wird durch ea. 100 Licht¬
bilder illustriert . Auch Freunde und Gönner des Klubs sindwillkommen.
. ^ .ff̂ ball. Für die Frühjahrssaison hat der Sportverein

eme Reche erstklassiger Wettspiele vorgesehen. Am 20. März
kommt der Fußballklub Sportfreunde -Stuttgart hierher. F '.ir
Karfreitag ist die Spielmannschaft des Turnvereins -München
^00 werher verpflichtet, während am 2. Ostertag der Berliner
P“! 6 ™ 116 Union hier weilt. Zum 20. April trifft eine eng-
li,che Mannschaft hur ein Der , 8. Mai sieht den bekannten
Stuttgarter Fußballklub Kickers in Wiesbadens Mauern.

* Fechten. In unserer Zeit , die namentlich an die Arbeits¬
kraft und den Geist große Anforderungen stellt, ist es unbedingt
erforderlich, einen Ausgleich zu schaffen, der die abgespannten
Nerven stählt und kräftigt . Und da ist es denn in erster Linie
die Fechtkunst, die, vermöge ihrer Einwirkung auf das Gehirn
und sämtliche Muskeln, segensreich wirkt. Zwei denkende
Menschen stehen sich gegenüber, jeder sucht den anderen durch
Fmten und sonstige in der Kunst erlaubte Mittel zu treffen.
Blitzschnell folgen die Angriffe und die denselben entgegen¬
gesetzten Paraden . So wird rasches Denken und Geistesgegen¬
wart erzeugt. Aber nicht allein für die Herren der Schöpfung
ist diese gesunde Übung! In allen größeren Städten führen
auch die Damen die Waffen in der Erkenntnis , daß auch sie
mren Körper gesund und kräftig erhalten müssen. Kein anderer
Sport erfordert so viele elegante und graziöse Bewegungen so
viel Geschmeidigkeit und Gewandtheit . kein anderer Sport weiß
Kraft und Anmut in so vollendeter Weise zu verschmelzen —-
Das in hiesiger Stadt seit langen Jahren bestehende Fecht-
mstiwt von Aug. Kobbö, dessen Leiter schon 20 Jahre Fecht-
merster oes alten Fechtklubs und anderer Vereine und Institute
ist, lehrt bie Führung sämtlicher Waffen und nimmt An¬
meldungen Bismarcrrmg 88, 1, entgegen.

* Im Verein hirschgerechtrr Taunusjäger wurden in dessen
Generalversammlung am 1. März einige interessante Mit¬
teilungen über das Tau uns wild  gemacht . Es ist ja leider
eme nur zu bekannte Tatsache, daß der Hochwildstand des
Launus gegen frühere Zeilen bedeutend zurückgegangen ist.
Um nun wieder zu einem autcn Wildbestand zu aelanaen, griff

Ein Hundertjähriger . Ins hundertste Lebensjahr trat
der Färbermeister E . D. Elias zu Hoya. Der Greis erfreut
sich, nach dem „Hoher Wochenblatt ", einer bewundernswerlen
Rüstigkeit.

Juwelcndtebstahl . Für 5000 M . Juwelen sind der
Gattin des Kommerzienrats Albrecht in Schtachtensee bei
Berlin abhanden gekommen. Bei ihrer Abreise nach Jtatterr
packte Frau Albrecht ihre Schulucksachenselbst in ben Koffer
bei der Ankunft in San Nemo fehlten sie. Der Koffer war
unversehrt.

Muttermord im Zorn . In einem kleinerr Städtchen b-i
Stuttgart , in Zuffenhausen , erschoß der 23 Jahre alte
Zlmmermann Mößner seine Mutter . Die 72 Jahre alte
Witwe sollte schon vor einiger Zeit in eine TrtnkerheUanstalt
gebracht werden . Als der Sohn am Sonntag nach Hause
kam, war sie wieder betrunken , und eine größere Geld¬
summe, die ihr der Sohn zur Aufbewahrung übergab , ver¬
schwunden. In seiner Erregung gab der Sohn zwei Schüsse
aus die Mutter ab . Er stellte sich damr selbst der Polizei
und wurde in das Gefängnis nach Ludwtgsburg übergeführt.

Tod durch Verschlucken eines Nagels . Das 7jährige
Söhnchen des Schmiedemeisters Franz Humme in der Ober-
Hof straffe zu Gelsenkirchen spielte mit einem Nagel und ver¬
schluckte diesen. An den Verleyungeu starb es mrmtttelbar
darauf.

Ein grosser Betrüger und Wechselfälsch« . Rach Be»
Übung großer Betrügereien und Wechselfälschungen in Höh«
von etwa 50 000 M. ist der in den Münchener Gesellschafts¬
kreisen bekannte Geldvermittler und Bescher eines Jmmo-
btliengeschästs , Honr , geflüchtet.

Ladendtebin und Bittioleuse . In einem Jmvetterlade»
zu München schüttete eine fremde Dame , während ihr für
etiva 50 M. Schmucksachm verpackt wurden , der Gesck>äfts-
inhaberin Salzsäure ins Gesicht, ergriff das «kfd und
flüchtete.

Bon der 73jährigcn Schwiegermutter ermordet . I»
Kouitz bei Ltttau wurde der Hausbesitzer Zapleral von seiner
73jährigen Schwiegermutter mit einer Holzhaeke erschlagen.
Die Mörderin wurde verhaflet.

Die Pocken. In dem Orte Seerhausen (Sachsen ) strch
bei mehreren unter verdächtigen Erscheinungen erkrankte»
Personen amtlich die Pocken festgestellt worden . Zur Ver¬
hütung der Weiterverbreitung sind alle Maßnahmen ge-
troffen.

Ein grosser Grubenbrand ist auf der FttedenSgrube in
der Schwarzwaldkolonie bei Beuthen ausgebrochen Das
Feuer scheint durch Selbstentzündung entstanden zu sein und
hat bereits große Ausdehnung angenommen.

Eine cutsetzkiche Mordtat . In Bisia bei Beuthen wurde
ein 50jähriger Waldarbeiter namens Steinett von Arbeits.
kollegen auf furchtbare Weise ermordet . Man ttieb dem
Unglücklichen ein Stemmeisen in die Brust und dnrchsägte
den Unterleib teilweise . Die Täter wurden verhaftet.

Der Vesuv in Tättgkeit . Am Sonntag hat sich aus dem
Vesuv unter starkem unterirdischem Getöse ein Aschenregen
ergossen. Die chemische Untersuchung im Odservatottum er.
gab das Vorhandensein basalttscher Bestünde in der Asche
Es haben sich mehrere Fumaroken im Innern und Äußern
des Kraters gebildet , die eine lebhafte Tätigkeit entwickeln.

Neun Personen erftoren . Rach einer telegraphischen
Meldung des Watt von Erzerum sind dort vor den Toren
der Stadt zahlreiche Personen infolge eines Schneesturmes
verunglückt. Bisher wurden neun Personen erfroren auf-
gesunden.

Das verhänMisvolle Spiel mtt dem Revolver hat in den
letzten Tagen wieder einige schwere UrrglücksM « zur Folge
gehabt . In Kladno in Böhmen gab der Kaufmann Brtuoec
der Eisenbahnindustriegesellschaft seiner Geliebten namens
Behann einen Revolver , der geladen war . Der scherzhaften
Aufforderung , auf Brindec zu schießen, kam das Mädcl,en
lachend nach. Der Schuß ging los und drang dem Brindec
mitten ins Herz. Er war sofort tot . — Der Hausbesitzer
Weber in Karman in Böhmen hatte seine geladene Pistole
auf dem Tisch liegen lassen. Der Sohn nahm die Waffe,
die sich entlud , die ganze Ladung drang der Mutter in di-
Brust und tötete sie.

Ein Einbruch in eine Kirche. In die Pfarrkirche im
10. Stadtbezirk von Budapest , die sogenannte Steinbrucher
Pfarrkirche , wurde nachts ein Einbnich verübt und eine große
Anzahl von Meßgeräten und wertvollen Kirchmgegenständen
gestohlen. Die Täter hatten sich durch das Dach mittels
eines Strickes in das Kirchenschiff hinabgelassen und sind ent.kommen.

Überschwemmung der Meklabahn . Ganze ©trafen der
Mekkabahn wurden durch eine infolge ununterbrochener
Regengüsse eingetretene Überschwemmung zerstört. Ein
Pilgerzug wurde in der Nähe der Station Maan von den
Fluten überrascht und entgleiste. Einige Pilger tourdcn
getötet . Die Zahl der Verletzten ist unbekannt . Die Stadt
Maan ist durch die Überschwemmung vollständig zerstört
worden , die Rettung der Bewohner ist schwierig.

Racheakt eines entlassenen Polizisten . Vor der griechi¬
schen Ehristnskirche in Galata (Konstantinopel ) überfiel der
Polizeiagent Mehmed den Polizeikommissar Achmed und
tötete ihn arrgestchts einer großen Menge , die ihn nicht zu
verhindern wagte , mit einem Rasiermesser. Mebmed verübte
den Mord , weil er glaubte , daß Achmed zu seiner Enttassung
Veranlassung gegeben. Die Zeirgen des Verbrechens waren
von Enffetzen wie gelähmt , so daß der Mörder wrgebindert
«ittlieben konnte.
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des »Wiesbadener Tagblatts ".

tz Berlin. 8. März.
Am Bundesratstisch Staatssekretär v. Tirpitz  und

Wüerstaatssekretär L i s c o.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

tOß  1 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Lesung des s

Marine -Etat«
Wird bei dem Titel „Intendanturen"  fortgesetzt.

Abg. Wcrirer (Reformp.) : Die Jntcndanturfekretäre
sollten möglichstes Wohlwollen erfahren. Ihre Besserstellung
ist nötig, sowie eine Änderung ihres Titels und ihrer Uni¬
form. Bedauerlich ist die Verringerung der Zahl der
Sekretäre.

Vizeadmiral Capelle: Mit der Titeländerung muffen
wir auf das Vorgehen des Landheeres Wärtern Bei der
Renuniformierung werden die Wünsche nach Möglichkeit be¬
rücksichtigt werden.

Das Kapitel wird bewilligt. Ebenso werden die nächsten
Abschnitte genehmigt.

Bei Kapitel „Indien st Haltung"  wird der Antrag
Arend (Reichsp .), Nicht Hofen (kons .) und Paasche
(nctt.-ltb.) auf Wiederherstellung der von der Bndgetkommis-
ston um 91574 M. gekürzten Position Meßgelder und Tafel-
gelder mit großer Mehrheit einschließlich der Nationallibe¬
ralen abgelehnt. Es bleibt somit bei dem Kommisstons-
befchluß. Bei Tttel „Schiffsverpflegung"  bittet

Abg. Normann-Bremen (Fortschr. Volksp.), bei der
Tabakversorgung der Schiffe die einheimische Industrie zu
herücksichttgm.

Vizeadmiral Capelle: Die Beschaffung von Tabak ist
Dache der Offiziersmeffcn und Mamffchastskantinen. und
diese kaufen nach dem Geschmack ihrer Abnehmer.

Abg. Dr. Leonhardt (F . Volksp.) : Für die Kantinen
könnte wohl ein entsprechender Befehl gegeben werden. Auch
bei der Fleischversorgung sollte man an das Inland denken.

Vizeadmiral Capelle: Der Tabakeinkauf der Kantinen
geschieht aus fiskalische Kosten. Von den 3%t Millionen,
die die Fleischversorgungder Marine erfordert, gehen nur
58 000 M. infolge besonderer Verhältniffe ins Ausland.

Der Titel wird angenommen. Ebenso die beantragte
Resolution aus Regelung des Titel- und Münzgelderwesens,
sowie die Regelung des Zulagewesens.

Bet dem Tttel „Betrieb und Material"  regt
Abg. Paasche (nat.-lib ) an,

0 « der Kohlenfeuerung zur Pctrvleumfeucrnng überzugehen.
Dies Verfahren sei keineswegs kostspieliger.

Staatssekretär v. Tirpitz: Die Kohlenfeuerung har un¬
zweifelhaft große Nachteile. So leicht ist aber der Übergang
zur flüssigen Feuerung nickst. England Hai sein« Versuche
noch nicht abgeschlossen. Wtr werden die Sache im Auge be¬
halten.

Beim Kapitel „Bekleidung"  verlangt
Abg. Görrke-Brandenburg (nat.-lib.) Berücksichtigung der

kleinen Gerber beim Lederkauf.
Vizeadmiral Capelle: Seit dem Fahre 1897 ist auf Ver-

«stlaflimg der Behörden eine Gerdervereinignng begründet
worden, der viele kleine Gerber angehören. Diese bat wie
jede andere ein großes Lager, um alle seine Unkosten zu
unterhalten. Wir sind aber nicht gezwungen, unseren Ge-
samtbedarf dort zu decken.

Bei dem Kapitel
„Fnstrmdhaltung der Flotten - und Werft betriebe"

sagt Abg. Severing (Soz .) : Admiral Breuning habe im
vorigen Jahre in der Budgetkommissionselbst zugegeben,
daß bei den Wersten große Unregelmäßigkeitenzur Kenntnis
der Verwaltung gekommen sind. Die Arbeiterpolitik der
Morincverwaltmrg lasse den girten Willen vermissen. Die
Löhne auf den Wersten, die doch Musterbetriebe sein sollten,
sind oftmals niedriger als in den gleichartigen Privat¬
betrieben.

preußischer* Landtag.
Zttzgeovdn - r - ntz '»« «

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 8. März.

E« folgt di« Weiterberatung des Handelsetats.
Bor Beginn der Beratung erfolgen persönliche Be¬

merkungen, wobei
Abg. GronowSki (Zentr.) den vor einigen Tagen gegen

den Abg. Lohmann (natl .) gebrauchten Ausdruck „Ver¬
leumdungen" zurücknimmt.

Zu der Erklärung des Abg. Grafen Praschma, betreffend
die Angriffe des Abg. Lohmann (natl .) gegen daS Zentrum
und wegen eines tn dem bayerischen Blatte „Donanwarte"
erschienenen Artikels, bemerkt

Abg. Friedberg (natl.), der nicht anwesende Abg. Loh-
mann werde demnächst antworten.

Hieraus tritt das Hans in die Tagesordnung ein.
Nach kurzer Debatte wird in zweiter Lesung der Gesetz¬

entwurf, betreffend die Erweiterung von Spandau,
und debattclos in dritter Lesung die Vorlage über die
Erweiterung des Stadt ! re ises Frankfurt
am Main  angenommen.

Hierauf wurden nach kurzer Debatte, an der sich Abg.
Sanermann (Zentr.) und ein Regierungskommiffar be¬
teiligen. in dritter Lesung die Gesetzentwürfe, betreffend die
Auflösung des Landkreises Mülheim (Ruhr ),
Erweiterung des Landkreises Essen und der
Stadtkreise Mülheim (Ruhr ), Oberhausen
und Essen  und Abgrenzung der Amtsgerichtsbe¬
zirke Mülheim (Ruhr ), Oberhausen und
Essen  erledigt.

Es folgt die
Weitcrberatung des HandelsctatS

bei dem Titel „Ministergehalt".
Abg Doscnow (Freis. Volksp.) : Wir wünschen, daß

nicht Gesetze gemocht werden, welche den Handel und das
Gewerbe schädigen, wie es nicht nur durch die Finanz-
resorm, sondern auch durch die Zollgesetzgebunggeschehen
ist. Ebenso wie der Bund der Landwirte, hat auch der
Hansabund  die Aufgabe, die Regierung über die be¬
ruflichen Lntereffen zu informieren und die in ihm ver-

Wiesvavener Tsgkiatt. Mttirvoch, s. März IS 10._ «eit- s.
trctenen Kreise zur politischen Betätigung zu veranlaffen.
Unter der Entwicklung des Maschinenwesens leidet das
Handwerk sehr, deshalb ist es eine gerechte Forderung,
die Handwerker bei Etatslieferungen mehr zu beteiligen.
Absolut unzulässig ist ein offener Wettbewerb der Gefäng¬
nisarbeit bei Submisstonen. Die Regierung darf mit der
Vorlage, betreffend die Versicherung der Privatbeamten,
nicht länger warten. Die Fortbildungsschulen sollten mög¬
lichst in allen Städten mit über 10 600 Einwohnern obliga¬
torisch sein. Leider bestehen über die
Bcr Hängung von Schaufenstern an Sonn - und Feiertagen
in verschiedenen Bezirken verschiedene Bestimmungen. Ein¬
heitliche Regelung wäre außerordentlich erwünscht. Ich
hoffe, daß der Aufstieg, welcher sich in Handel und Gewerbe
bemerkbar macht, in Zukunft anhält . Wir hatten oft genug
Ministergegenhandel, hoffentlich haben wir jetzt Minister-
fürhandel. (Beifall links.)

Abg. Leinert (Soz.) : Das Handelsministerium ist ein
Ministerium gegen die Zollpolitik. Die Arbeitgeberver¬
bände weisen jede Gleichberechtigung mit den Arbeitern auf
wirtschaftlich-sozialem Gebiet zurück.

Letzte Nachrichten.
Die Einführung der Billettsteuer in Hessen.

wb. Darmstadt, 8. März. Die Zweite Kammer
nahm den Gesetzentwurf über die Billettsteuer  mit
allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an. Danach
werden die Gemeinden ermächtigt, vom 1. April ab durch
Ortsstatut Abgaben aus Theatervorstellungen aller Art,
Musik- und Gesangsaussührungen, Konzerte jeder Art, Dar¬
bietungen in öffentlichen Schaubuden, komische und spiri¬
tistische Vorträge, Masken- und Kostümbällensw. einzu¬
führen. Die Abgabe soll sich vom Eintrittspreis berechnen,
10 Prozent desselben nicht übersteigen, jedoch mindestens
5 Pf . betragen. Bon der Billettsteuer befreit sind die Vor¬
stellungen im Hoftheatcr sowie die Veranstaltungen auf
Messen, Märkten und Volksfesten.

Tod durch giftige Gase.
Berlin, 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Gestern er¬

lagen beim Reinigen einer Abwäffergrube auf den Kühl-
heimschen Werken in Nicderschönwcide die Arbeiter
Schmidt und Schneider  den Wirkungen giftiger Gase.
Ersterer hatte sich bemüht, den letzteren, der bereits be¬
wußtlos geworden war . aus der Grube herauszuschaffen.

Unfall auf einer Bühne.
Prag , 8. März. (Eigener Drahibericht.) Im tschechi-

schen Theater zu Jung -Bunzlau stürzte gestern abend eine
Sängerin in eine sich öffnende Versenkung, was beim Publi¬
kum eine große Panik verursachte. Die Vorstellung wurde
abgebrochen. Die Sängerin wurde durch den Sturz schwer
verletzt.

Mord und Selbstmord in einem Restaurant.
Prag , 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Im Wein¬

keller „Eldorado" tötete der 23jährige Kontorist Fritz
Reith  heute früh 8 Uhr die Kaffiererin Gertrud Kurz
durch einen Schuß in den Kops. Hierauf tötete er sich selbst
durch einen Schuß in die Schläfe.

Berlin» 8. März. (Eigener Drahtbericht.) Mit dem
Bau der Südwest afrikanischen  N o r d s ü d b a h n
Windhuk-Keetmanshoop wurde nach einer telegraphischen
Meldung des stellvertretenden Gouverneurs soeben bei
Keetmanshoop begonnen.

Paris , 8. März. (Eigener Drahtbericht.) König
Eduard  stattete heute mittag dem Präsidenten
Falliöres  einen halbstündigen Besuch ab

Letzte Kr,«deisnachefch1e».
Berliner Börsenbericht.

•iu, 8. März . (Eigener Drahtbericht.) Die gestrige
Festtakeit New Vorks, insbesondere die starke Aufwärtsbewegung
der Stahltrustaktien haben im Berem mit den Nachrichten
über eine gute Beschäftigung der rheinisch-westfälischen In¬
dustrien in Stabeisen und Walzdraht , sowie Meldungen über
bedeutende Kohlenabladungen in Oberschlesien zu umfang¬
reichen Käufen  auf dem Montanmarkt bei Beginn des
heutigen Verkehrs Anlaß gegeben. Zum Teil erfuhren Hütten-
und Koblenaktien recht ansehnliche Besserungen, namentlich
Laurahütte , welche auf bestehende umfangreiche Bcüffeengage-
ments zurückgeführt wurden, aber auch Oberschlesische Eisen-
indnstrie gewannen über 1 Proz . Im Gegensatz zum Montan¬
markt ließ die Haltung sonst eine Einheitlichkeit berrniffen. Von
Banken stellten sich deutsche Banken mit geringen Ausnahmen
niedriger , insbesondere die gestern bevorzugte Schaaffhausensche,
dagegen setzten österreichische Kreditaktien auf Wien, ferner
Petersburger Internationale Handelsbank auf Petersburg
böher ein. Von Elektrizitätswerten begegneten wiederum
Deutsch-Übersee regerer Nachfrage. Der Bahnenmarkt stand
meist unter dem Druck von Realisationen , nur Pennsylvania
stellten sich um 1 Proz , höher auf New Nork. Das Geschäft er¬
fuhr späterhin wieder eine wesentliche Einschränkung, die Kiirse
bleiben aber fast durchweg behauptet, namentlich Oberschlensche
Eisenwerte auf Gerüchte von Eisenhahntarifermäßigungen für
Erze. Fonds ließen jede Regsamkeit vermissen. Tägliches
Geld  war zu 4 Proz . angeboten. Handelsgesellschaft, die
schon etwas hoher eingesetzt hatten , stellten sich im weiteren
Verlaufe 1 Proz . über den gestrigen Schlußkurs . Die lebhafte
Aufwärtsbewegung der Schiffahrtsaktien , namentlich Paket¬
fahrt - und Hansaaktien, beeinflußten schließlich die Gesamt¬
haltung günstig, ohne jedoch die Geschäftstätigkeit anzuregen,
Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend fest. Privat¬
diskont 3' /» Proz. *

Berlin , 8. März . (Eigener Drahtbericht.) Die Che¬
mischen Rüttgerswerke, A.-G., verteilen für 1909
wie im Vorjahr 11 Proz . Dividende bei 16 500 000 M. Aktien¬
kapital gegen 12 000 000 M. im Vorjahr.

wb. Wien, 8. März . Das Ministerium des Innern ließ
im Einvernehmen ritt dem Arbeitsministerium die deutsche
Aktiengesellschaft Steinkohlen - Bergoau - Gesellschaft Hum¬
boldt in Frankfurt  a . JD?. zum gewerbsmäßigen Betriebe
der nach ihren Statuten zulässigen Geschäfte in Österreich mit
einer Niederlassung ihrer Repräsentanz in Eger zu.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der imS für diese Rubrik zugehenden, nichi

verwendeten Einsendunaen kann f*cb die Redaktion nicht einlassen.)

* Es wird dafür agitiert , Schritte zu tun für die Be¬
seitigung der Sonntagsruhe am Palmsonntag,
weil Mainz für diesen Tag einen sogen. Verkehrstag angesetzt
hat. Sind derm nun diese sogen. Mainzer Verkebrstage so

fürchterlich für unsere hiesige Geschäftswelt, daß man dann
schon einen Untergang oder einen so großen Nachteil für WwS-
baden erblickt? Und wie verträgt sich diese Angst mit der em-
gesetzten Bewegung für völlige Sonntagsruhe ? Ist das nicht
der krasseste Widerspruch, wenn man heute vollstäirdige Sonn¬
tagsruhe , morgen aber eine verlängerte Geschäftszeit verlangt?
Was sagen dazu unsere kaufmännischen Vereine ? Und warum
aus einmal solche Angst, locken doch die Mainzer mit ihrem
Fastnachtszug weit mehr Publikum an sich wie durch solche
Berkehrstage, und was können wir Wiesbadener tun zrrr ?lb-
lenkung des Masscnverkehrs am preußischen Butz- und Bettcia?
Darüber nachzudenken wäre jedenfalls wichtiger, als über die
wenigen Kunden zu klagen, die etwa den Palmsonntag be¬
nutzen würden , ihre Einkäufe in Mainz zu machen. Ein
einziger Sö-Pf .-Tag bei Tietz sieht mehr Wiesbadener dort als
drei Palmsonntage , da wäre es eher angebracht, hiergegen ein¬
zuschreiten. Zudem liegt aber für Wiesbaden absolut _kein
Grund vor, am Palmsonntag eine erweiterte Geschaftszert zu
verlangen , denn die Verhältnisse liegen hier ganz anders als in
Mainz . Dieser Sonntag hat für uns Wiesbadener eine ganz
andere Bedeutung als für Mainz , denn hier finden an drescrn
TageHunderte von Konfirmationen und Konfirmandenprüfungen
statt, bei denen sehr viele Geschäftsleute und Geschäftsangestellte
beteiligt sind, während Mainz mit seiner überwiegend katho¬
lischen Bevölkerung und Umgebung damit weniger zu tun bat.
Abgesehen aber von alledem wird der Kunde, der gewohnheits¬
gemäß in Mainz kauft, auch dorthin fahren, wenn selbst alle
hiesigen Geschäfte geöffnet wären , und darum ist es besser, wir
gönnen uns und unseren Angestellten die schwer erkämpfte
Sonntagsruhe , Wir Geschäftsleute würden uns ja selbst ins
Gesicht schlagen, wenn wir nach der kürzlich erfolgten Petition
für vollständige Sonntagsruhe sagen wollten, wir brauchen
doch die Sonntage mit verlängerter Verkaufszeit und das mögen
in erster Linie die führenden kaufmännischen Vereine bedenken.

Mehrere ältere Geschäftsinhaber.

Briefkasten.
8die Re»akti»n »e»»Wiesbadener TanblattS" beantwortet IchristNche«nfrasen t»rifflaßen , wenn die leite Bezugrouittung bewegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht Lugeücüert.t
Patriot , Weißenburgstraße. Kaiser Wilhelm hat außer

dem Titel Deutscher Kaiser und König von Preußen noch die
folgenden: Markgraf zu Brandenburg , Burggraf zu Nürnberg,
Gras zu Hohenzollern, souveräner und oberster Herzog von
Schlesien, wie auch der Grafschaft Glatz, Grotzherzog ton
Niederrhein und Posen , Herzog zu Sachsen, Westfalen und
Engern , zu Pommern , Lüneburg, Holstein und Schleswig, zu
Magdeburg, Bremen , Geldern, Kleve, Jülich und Berg, sowie
auch der Wenden und Krrssuben, zu Krossen, Lauenburg , Mecklen¬
burg, Landgraf zu Hessen und Thüringen , Markgraf der Ober¬
und Niederlausitz. Prinz von Oranten , Fürst zu Rügen», zu Ost¬
friesland , zu Paderborn und Pyrmont , zu Halberstadt, Münster,
Mmden, Osnabrück, Hildesheim, zu Verden, Kammm , Fulda,
Nassau und Mors , gefürsteter Graf zu Henncberg, Graf der
Mark und zu RavenLberg, zu Hohenstein, Tecklenburg und
Lingen, zu Mansfeld , Sigmaringen und Beringen , Herr zu
Frankfurt.

O. S . Es kommt auf den Inhalt des Versicherungsvertrags
cm. Meist gehen die eingezahlten Prämien im Falle des Un¬
vermögens zur Austcchterhaltung der Versicherung verloren.
Eine strafrechtliche Seite hat die Sache nicht.

N. N. „Praktischer Geflügelfreund "-Berlin , „Deutsche
landwirtschaftliche Geflügelzeitung " - Berlin , „Geflügclwelt "»
Chemnitz, „Der deutsche Geflügelhof"-Eisfeld, „Geflügelbörje"-
Leipzig, „Leipziger Geflügelzeitung ".

H. R. 100. Der Pfändung , Fortschaffung and dem Ver¬
kaufe der Sachen durch den Gerichtsvollzieher für andere
Gläubiger kann der Vermieter nicht widersprechen; er hat ober
das Recht auf vorzugsweise Befriedigung aus dem Erlöse, das
er nötigenfalls im Wege der Klage geltend machen muß. Ob
sich Ihr Schuldner einer strafbaren Handlung schuldig gemacht
hat, müssen Sie von der Staatsanwaltschaft untersuchen lassen.

Mathilde . Um Fett - und andere Flecken aus Marrnor-
platten zu entfernen , rührt man gleiche Teile von gelöschtem
Kalk mit gutem Ton und Wasser zu einem Brei an, trägt diesen
mittels eures Pinsels gleichmäßig auf und läßt ihn 1 bis
2 Tage lang darauf liegen. Ist der Überzug trocken geworden,
so besprengt man ihn zeitweise mit Wasser, um ihn feucht zu
halten . Zuletzt läßt man den Überzug ganz trocken werden,
reibt ihn mit einem Lappen ab und poliert nach. Ist der Mar¬
mor durch sauren Wein stumpf geworden, so poliert man zuerst
mit Zinnasche vor, dann mit Kreide nach,

N. N. Der Mieter kann nur daun ohne Kündigungsfrist
sofort auSziehen, wenn das längere Verwesten in der Wohnung
für ihn und seine Angehörigen mit einer erheblichen Gefahr-
düng der Gesundheit verbunden ist. Er muß den Vermieter
auf die Mängel aufmerksam machen und diesem so Gelegen¬
heit geben, diese abzustellen. Die Gesundheitsgefährlichkeit muß
durch den Kreisarzt bescheinigt werden.

y . K. 1. Wenn Sie , wie es scheint, den Privatdetektivberuf
meinen, so bedarf es dazu keiner besonderen Vorbildung, son¬
dern nur persönlicher Qualifikation . 2. Die Maschine liefert
in einer Stunde 12 000 sechzehnseitige Nummern . 8. Die
Abonnementsquittung liegt bei unserer Auskunftsstelle zur Ab¬
holung bereit.

Geschäftliches.
Tausendfach bewährt«

Nahrung bet:
Brechdurchfall,

Diarrhöe,
Dannkatarrh, etc .2

Ter HsuM ttoth ein Men Sonne.
lockt die Menschen ins Frei -, wenn der Himmel auch nur
ein bißchen freundlich aussieht —und oft bezahlt man die
kleine Erholung mit einer langwierigen Erkältung. Man
muß also besonders vorsichtig sein und auf solch einem
Spaziergang ein paar cchte Fays Sodener Mineral -Pastillen
imMunde zergehen lassen. Man wird dann die ausgezeichnete
vorbeugende Wirkung der Sodener ganz schiften lernen.
Fays achte Sodener Mineral-Pastillen kosten nur 85 Mg.
pro Schachtel u. sind in allen einschlägigen Geschäften zn
haben.Nachahmung, aber weise man ganz entschieden zurück.

Dir Morgen-Aussätze rrmtakt 16  Sette«
sowie die Berlagsbctlagen „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Rr. 12.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerhorlt , Erbenheimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdl ; für Nasfauiscbe Nachrichlen. Aus der Umgebung
und Gericütswal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
E. Losacker : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich tn.Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergschen Hvf-Bmüdruckereiin Wiesbaden.



. . . . _

«Seite « . Mittwoch , März IßlO* Wiesbadener Tagblatt« Morgstt -BttSgoLe , 1 ; Blatt .-
me.  rrrr.

i Pfd . Sterling . , „ . . . Jl  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1Lei » —.SO
1 osterr . fi . i . G . » 2 .—
J fl. ö . Whrg . » 1.70
1 osterr. -Ungar . Krone . . . » —.85
IOCfl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skaiid. Krone . « • • • • J6 1 .125

s;

rieht RN i . März
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 ft.- koft,- . e -j *. ' . •' '
1 ak-ÄF' Go kl -ku  bet
f. Rubel, üitcr' Krediwuibel .
I Peso
1 Dollar . - * • * * * •
7 fl.  süddeutsche - -
l  Mk . Bko. . . . . -

Siants - Papiere.
A «0 Deutsche» Tn V*
s . .1 TX-Rckh »' Anleihe 03 Va 102 .25
3»/2 D . R.-Schatz -Anw. * i.00 .85
f.1/5 D.  Reichs -Anleihe * j 93 .85

84 .80
j Precss , Consojs OS » j102 .2,5

n. . f Pr. Schatz*Ankveis. » loo .eo
9>JS! Preuss . Coniols » 33 .85
s. 84 .70

Bad. Anleihe 08 * 101 .75
4. Bad. A. v. 1901 uk. 09 . 101 .49
873 « Acl , (abg.) s . fl. 96 .50
31/1 » » .Ä 94 .25
Si/a > An!, v. 1826 abg. » 94.
3v » » 1892u. 94 » 93 .30
372 » » v . 1900kb. 05 » 92 .90
37: » A.1902uk.b.1910» 92 .30
31/3 » » 1904 » » 1912 . 92 .90
s. » » » v. 1896 > 03.

Bayr. Ab!.-Rente s . fi 1 sa .eo
<L » E.-B.-A.uk. b. 06 M 1101 .30

» L * > > » 15» (102 .10
8 -/3 » E.-B. u. A. A. » | 03 .25
3 . . « E.-B.-Anleihe * J 83 .80372 Braunschw . Aul. Thlr !
372 Brem. St.-A. v. 1888 „A
3. » * » 92,99»
3. » v. 1896. 1902 »
3. Elsass-Lothr. Rente » S4 .30
4. Hamb.St.-A.1900U.09 »
372 » St.-Rente >
BVj » St.-A. atnrt.lS87»
IM/s » » 91,93,99,04»
3 . . » » » * 1886»
4. « « 97. 02 » 83 .50
4,. Gr . Floss. St.-R. » !7.01 .60
4. » » An!, (v. 99) » iiOl .lO
37: \ * » » (abg .) » 92 .50
375 » » , » 32 .50
3 . » . . 31 .40
31/2 Meck !,-Schw.C.90/94» 92 .60
3. Sächsische Rente * 84 .40
372i  Waldeck -Pyrrn. abg. » 93
4 Württemb. v. 1907 » 101 .80
37 Württ.v.l875-80,abg. » | 63 .0037 » » 1881-83 » * 93 .40
3V » » 1885u.87 » » 93 .75
37 » » 4888 u.  18S9 » 93 .00
37 * » 1893 » | 95 .2537' » » 1694 * j 93 .253V » » 1895 » 93 .90
3V » * 1900 » 93 .20
37: » * 1903 » 93 SO
3. » » 1896 » 03 .30

b) Ausländisch
I. Europäische.

S- , ! Belgische Rente Fr. 95 .50
3. | Bern. St.-Anl.v.!89S > 37 .10
472 Bosn . u. Herzeg .9S Kr.
«>>- » u. Herz.02nk.1913» lOQ .SO
4. » u. Herzegovina »5. Bulg. Tabak v. 19C2M 101 .30
3. Franzos. Rente Fr. 99 .50
4. GaÜz. Land.-A.stfr. Kr. 93 .60
4. » Pronination » ö. fl. 97 .80
■10/10Griech . E! -B. stfr.QOFr. 47 .90
13/« » Mon.-Anl. v. 87 » 4b 30

» » 87 2500r» 48 .20
3. Holland . An1,. v. 9fih.fl. 73.
4. » Kirchgüt.Obl.abg .- lQ3.

» 5000r * 102 .S0
4. Ital. Rente i. G. Le lOÜ .SO
37« » » 10—20,000 » 104 .80
4 . . » » 100-4000 » lOS .20
Mio » » stfr. i. G. -> 70 .50

* » i. G. » 70 .40
*4- . * » 30,000 »4 . . » amrt.v.89S.II],IV» 102 .50
372 Luxcmb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl. v 1894 Jl 99 .10
3. . « cv . »V. 1S88 »
47s Ost . Papierrente ö . fl.47s » GoId ren te ö . fl. G. 100 10
». . » Silberrente ö . fl. 99 .40
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.4. . * » » 1. 5./11.* 95 .50
S. . » Staats-Rei»te2000r» 95 .60
». . » » » 20,000r »«72 Poling . Tab.-Anl. ..Ä3. . » unIf. 19Q2S.I410» 95 30
3 . . » » » S. 111» 66 .30
3. . » » - 8.111(5 .1» 12 .50
S. . Run». amort.Rte. 1903 » 102 .10
>». . » Conv. »
4 . . » amort. Rte. 1890 » 94 50
4.  . » » » 1891 » 93 .50
4. . » inn. Rte. (-/s 89) Lei 8170
4. . » Luss. Ute. (7.i 89) »
4.  . » amort. » v. 1894 Jl 94 .10
4. . » » » - 1396 » 01 .80
4. . » » » - 1698 * I 91 .40
4. . » » » » 19()5 < * 91 .50
472 Russ . Cons. von 1905» j100 .25
4. . Russ .Cons . von 1880 • 91 .75
4. . » Gold-A. » 1809 »
4. . » C.E.B. S.Iu.Tl89 » 33.4. . » * S. Hlstf.91 »
4. . » Goldanl.Em. il 90 »
4. . * * » I i !90 »
4. . » » » 1V 90 »
4. . » » * VI94 » 90.4. . » St.-R. v .tMa.K. Rbl. 00 .604. . » » » 1902 stfr. .//. 91 .303*/io » Conv . A. v. 93 stfr. » 88 503721 »Goldaul . » 94 » * j 85 .D03. .! » » » 96 » » 1 78 .30
372;Schwed . V. SO(abg.) » i 96 .40
372 » * 1886 » 1 93 .70
372 » * 1890 » 1 ÖÄ 70
3. . . 82 .£03- 's Schweiz . Ei dg . unk. |

ISN Fr.! 99 .90
Serb. atriort. v. 1395 Jl 83 .754.  . Span. v. *$82(abg.) Pes. 65 .703‘/2 Iürk .-Egypt .-'i rb. £4. . » cons . » v. 1890 Jb

4. . » (Adintuist»*.n903 » 83 .404. . *con . im»f.v.l903 Fr. | 9 4.704. . » Anl. von 1905 86 .90
4. , Ung. Gold-R. 2025r - 95 . 80

» > 1012 ,50r » j 96.
ä„ . » Staats-Rente Kr. 93 .30

» * 10,000r »
572 » St.-R.v.1897stf. » 83.
5. . » Eis. Tor Gold » .41 78,40

. » Grundtl. v. 89 »öfL Ö4.C7Q
» 5000»- * > 94 .60
* » 500r »

4. .1Japan, von 1905
5.
5. -1
4. J
3. .

5. .

Mex. air«. inn . I-V Fes.
> cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. .Ä
» cons . inn.SGOOrPes.
» > 759/1250r »

T2maul.(25j,mex.Z.) >

In %
Jt ! 95.

101 .55
102 .50

95 .90
09 .25

100 .30

Provinzial -u. Commtmal
Obligationen . in o/o.

101 .40
90 .50
ÖS.Bö

/.f.
4. .1Rheinpr.Ag.20,21,31 Jt
33/4i do . » 22U.23 »

do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg. !9uk . 09»
do . * 2iiuk.b.l9lö*
do . * 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u. 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.)»

36/10
31/2
31/2
31̂2
31/3-
3. .
4. .
3>/r
31/2!
31/2
3Va
31/2
31/2!
3V2i
3-/7.I
31/2
31/2!
3»/*l
31/2!
31/2
4. .
31/2
3V2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
S v. 18L6»
T » 1591 »
U »93, 99 »
V » 1896 »

L. Wv . 98u .08 »
Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
> » A.II,III »
» 1306A. I, II»
* 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b.08 »
Bad.-B.v,98 kb. ab 03»

do . » 05 » » 10»
do. » 1836 »

31/2! Bamberg , von 1904 »
3!/2| Berlin von 13S6.-92 »

Bingen v. 01 uk. b. 06  »
do. » 07 » » 12»
do. » 1398 »
do. v. 05uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do. v. 1583u. 1894 »
do . conv .v.dlB .bf. »
do . » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 *abl9lG»

4. .! Freib.i.B.1900k.1905 »
31/2! do . v. 81u.84 abg . »

do. » 03 uk. b. 08 »
Fulda v.OJS.Iuk.ö.Oö »

do. von 1904 *
Giessen v.l907u.1917 »

do . v. 1890 >
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 *
do. *1897 * » 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »
do . » QSuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.l907u .3913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 -»
do . v.05uk.b.l9 !1»

Kaisers!, v.97 uk. b.08 *
Karfsr. v. 1907U.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 *
» 06 (abgest .) »
v.1903 uk.b.08»
» 1SS6 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 *

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v . 1901u. 06 »
do. v . 188611. 87 *
do. » 1905 »

Limburg (abg.) *
Ludwigsh . v. 190,6 *

do. » 1896 >

02 .40

92 40
39 .10
87.

101 .
95 .60

94.
33 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50

94 .30
94 .20
94 .10

100 .50

02 *60

4.
4. .
372
3-/2
3.
4.
Z-/2!
3-/2!
Jr/rj
31/21
3V2
3-/2j

31/2
4.
3V2
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3’/2
3-/r
3'/r
4
4. .
3V2|
3-/2
31/2
Z-/2
4.
3-/2
3-/2
3-
3.
Z.
3.
3.
Z-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/r
4. .
3-/2,

100 .60
92.
92.
92.
92.
02 .
SL.

100 .50

do.
do.
do
do.
do
do.

3V2» do. v . 1903 uk. b. 03 *
4
4. .
4. .
4.
37
3-/2
3-/2
3-/2!
3-/2!
3-/2
4. .1
4. .
4. .
3-/2>
3-.-2-
3-/2.
3-/2!
4. . !
4. .
Ü
3-/2
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
3. .

Magdeburg von 1891^
Mainz v.99leb.ab 1994•
do. v. 190t)uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .)5378u. S3*
do. » L.J. v. 1S84'
do. von IL86u. 88 «
do. (abg .) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1Y15»

Mannh. v. 1901 uk.06 ->

do.
do.
do.
do.
do.

1996lik. ll
» 1907 uk. 12 »

» 1888 »
» 1895*

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01« .10/1J
do. v. 1906 11. J912 r
do. >- 1907«. 1913 *
do. » 03*04u.08'09 •

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. J899-01 >

do . v. 1902 11. 33 »
» 39Ö40. 14 »
* 1907u. 17 »

91 .00
100 .45

93 GO
92.

101 .20

92 .60
90 .50
39 .30
87.
84 .80
99 .20

93 .20
01 .80

100 .10

91 .4 5

91 .45

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 ,
1903u. 08 a

II . Aussereuropäische.
. Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes .1101

- » 500 »
» » abgest . »

äuss. E.-B. 1.O. 90 &
innere von 1888 ,,/t
auss.G.-Aul .1883 X

>. . » » v . 1897 Ji
472]Chile Gold-Aul. v. 89 »
472! do . von 1906 *
H. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. .j » » » 1896 »
4721 » » » 1898 *
5. . CubaSL -A.04stf .i.G. .46
4 . . Egypt . unäicirte Fr.

privilegirte »
garautiite £

: Japan. „ S. II »

5. .
5, .
41/2
4 -/2
4

S-/2
s . -
tu 2

472. Offen bach von 1877
472! do . » 1879 »
4. do. v . 190Ck. 1906 »
372} do . v. !89I/92«bg.»372 do . von 1893 »
37s do . v. 1902 u. IVOS »
3-/2 do, v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh. v. 1699k. 04 »
4. . do.  v . 190! k. a. 06 »
4. .) do . v . 1907 uk. 13 »
3-/2 do. » 83tabg .)u.05»
4. . St. Johann von 190! »
4. .1 Stuttgart v.1395k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902«. 03 »
3-/2 do. » 1904 « . 12»
4. . Frier v. 1901 uk. b. 06 »
37s do. » 1899 *
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/2 do . abgest . »
Z7r- do . v . 05uk. b. 1910»
4. .1Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. .1 do .v. 1903S. IV u. 12»
372- do . (abg .) •
31/2! do . v.ll 837,96, 98,02 »
3721 do . v. 1903S. I, II »
4. . | Woruis v. 1901 u. G7 »
3-/2 do. » 1887/89 »
372 do. » 1896k.1901»
372 do. » 1902k.1914»
372 do. « 1905u. 1910»
4. . Würzb. v . lSVVu. 1910» I
3-/2 do. v. 1903 11. 1910» !
4. . Zweibrück . «lc.b.1910* !

X00 .50
101 .
IOX.

92
101 -30

101 .00
93 .25
92 .20
Ö9.50

91 .00
ÖX.GO

100 .50
94 .50
92 -20
32 .50
92 .50

101 .20

96.

Zf.
4. J Lissabon » 1886
4. Moskau Ser. 30-33
y*|io! Neapel st. gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap.)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . An!.
3.72 Zürich von 1589
6. .1St. Buen.-Air. 1892
41/2! do . v. 88 i. G.

In 0/0
JSJ 32.Rbl. !

Lire 101 .70
Jt\  -
» 103

Ö. fL 1180 .30
85 .10
93 .30
96.

103 .50
S4.

Kr.
M

Fr.
Pe.

L

Div . VolJbez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. In m.
6-/2 A. Elsäss. Bankges. 125 .20
7. . Badische Bank R. 133.
3. . 3. . B-f-ind. U.S. A-D. Ji 74 .50
5. . » f. Handel u.Ind.» IOI-
4. . » Bod.-C.-A. W. > 126
805. 805 » Handdsbanks .fi. 161.

13. . » Hyp . u.Weclis . * 285 .50
7-/2 Barmer Bank-V > 135 .15
6.. 6. ° Berg- u, Metall-Bk. 119.
8’/z Berg -Mark Bank » 164.
9. . 9. . Beri. Handelsg . » 181 .10
67a » Hyp .-B. L. A. » 123 .80

672 » » Lit. B » 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .30
57s 51/2 Coinm. u. Disc.-B. » 117.
6. . 6. . Darm Städter Bk. s.kl.
6. . 6. . » > Ji 137 .10

12 .. 12. Deutsche ß . S. I X » 258 .00
8 . . 8-/2 » Asiat. B.Taeis 154 .00
«>,- » Eff. u. W. Thl. 107.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .50
6. . > Ver.-Bank j» 128 .50
9. . 9. . DIskonto-Ges. » 197 .20
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 166 .20
6. . 5. . » Bank ver . « 105.
8. , 8.. Eisenbahn-R.-Bk. » 153 .50
9 . . Frankfurter Bank » 204.
9. . do . H.-Bk. * 211 .50
8. . do. Hyp .C.-V. » 166 .50
8. . OothaerG,-C.-B.Thl. 161 .50
5'/« Mitteid.Bdkr..,Gr . M 103 .60
6-/2 6-/2 de . Cr.-Bank » 120 .65
6. . 0. . Natlbk. f. Dtsch1, » 126 .50
57, 6. . Nürnberge? Bank » X07 .80

11 .. do. Vereiiisb . » 231 .60
e«!» 557(70Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .40
4. . 6.. Oest. Länderb. * 127 .50
978 97a do. Cred.-A. ö . fl. 214 .85
5. . Pfalz. Bank Jl 101 .40
Y. . do. Hypot .-Bk. » 192.
8.. Preuss . B.-C.-E. Thl. 164.
572 do . Hyp .-A.-B. Ji 123 .70
Y84 777 Reichsbank » 147.
7. . Rhein. Credit.-B. » 137 .50
Y. . 9.  . do . Hypot.-Bk. » 196 .50
7. . 7.. Sciiaaffh. Bankver. » 147.
6. . Südd. Bk., Mannh. * 115.
8. . do . Boaenkr.-B. > 180 .00
S'/2 Sciiwarzb. Hyp .-B. » 1X5.
5-/2 Scnwarzw. Bk -V. » 95.
7Va 71/2 Wiener Ga,ik-V. » .14,1 .80
7. . Württbg.Bankanst. » 148 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .90
6. . do. Notenb . s. fi. 114 .70
7.. do. Veremsbk. » 149 .10
6. . 6.  . Würzb. Volksb. Jl

Dh Nicht vollbezafilte
Vor .Ltzt. Bank-Aktien. ln %
9. . ]9. . (Banq. Ottom.50 °/oFr. 142.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl.Ltzt
Koloniai -Ges.

ln %
4. . Oktaviminen . . .

Ostafr. Eisenb.-Oes.
223.

3.. (Berl .) Aut. gar. M. ! _

92.

31/ 2!Amsterdam h. fl.
41/2; Buk. v. 1838(conv .) Jt
4i/2| do . » 1895 4050r »
4721 do . * 1898
4. .; Christiauia von 189!
4 . .j Kopenlig . v. 01 u. i .l
3721 do. von 1886
3. .1 do. » 1895

» j 80 .50

LL.

4. .
10. -
8..
9. -
6. -
6. .
0. .
472
5.

13.
2.

14.
772
4. .
6..

12. .
12. .
9. .
8. .
772

22. .
0 ..

30. .
12..
14. .
27. .

0..
20. . ;
7"!32. . !
2. . 10.

10. . 10.
1272 „ ,
972 9I/̂

12. . 13
4. .
7. .
7..

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . -
7-/2

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6..

13.
24. . 14.
18. .1

Aktien industrieller Urster-
DivM. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In Vn
20 . . '18. . Aliim.Neuh .(50*/o)Fi . DTS.
10. . Aschffbg.Buntpap.̂ ISS.
3- -| » Masel«.-Pap. »

l0 '/2 IOV2 Bad. Zckf. Wagh. fi.
3. ßaugSüdd.l .60°/oE. Ji

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . *
10. . 9 . . Brauerei Bin ding »
9. . 8 . . » Duisburger »
7. . 6 . . » piebbaum »

1272 12 » Eiche , Kiel »
7. . »Henninge »Frkf.»

8. . 7. . > » Pr.-Akt. »
372 1. . » Hofbr. Nicol . »

6. . • Kempfl * 123 .90
3.» » Löwenbr. Sin. »
9. . » Mainzer A.-B. -
8. . » Mannh . Act. »
9. . » Nürnberg »
5. . »Parkbrauereien»
0. . » Rhein. (M.)Vz. »
0. . » Stamm-A. »
0. . » Schöfferhof »
5. . » Sonne , Speier . »

10. . » Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »» Tücher »
* Union (Trier) »
» Werger »

Bronze?. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
t> Lothr . Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
>Bad. A. u.Sodaf. »
» Blt*j Silb.Braub. »
»D.Gold-.SL-Scü.»
» Fabr. Goldbg . » |« ^o.
» * Griesh . El. * J36S.
» Farbw. Höchst » |4 <17’.
» » Mühlheim » ! 68.
* Fabr.,V .Mannh.» J326 .2» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert * 460.
» Holzverkohlgs . * L1 L.SÖ
» Uli .-Fabr. Ver. * 159 .80

El. Accum. Berlin » 218.
» Deut. Uebersee * 7.87,20
»Ges . Ailg .,Berl. * 26 -1.75
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. ** Schuckert »
» Sletn.ü. Hals. »
» Siemens , Betr. *
» Tei.-G. Disch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. >
Kuustseidef., Frkf. »
Lcderf. N. So. »
Ludwigsh, W.-M, »
Masch. A., Kleyer •

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D ., »
* Faber u. Sch'.. 2>
* Gasm. Deute »
» Gritzn., Duil . »
» Karlsruher »
» Moenus o

6.

23. J

5.

Vorl . Ltzt. ln o/o
5. . 3. . » Mot. Oberars. Jl 75 50

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 210 .50
25. . 25. . » Witten. St. * 326 .25
4. . 272 Mehl- u. Br. Haus.* 93 .60

10. . Metall Geb.Bing,N .» 184 .50
71/2 8. . Öifab. Ver. D. » 158 .30
0. . Photogr . G., Steg!. » 84.

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb. * 277.
0. . Prz. Stg. Wessel * 91 .90

23. . Pressh.,Spirit, abg. * 331 .50
<>. . 8. . Pulvert., Pf., St.I. . 13 4.

10. . Schuhf. Vr. Frank. » 163 .50
7. . 7. do . Frankf.FHerz» 121 .30
8. . Schuhst. V. Fulda » 145.

IS. . Olasind. Siemens »
6. . Spinn. Die ., Bes. » 131»
Q. . » Westd . jute > 136 .50

25. . Zellstoff-F.Waldh . * 282.

Div.
Vorl.Ltzt.

Bergwerks -Aktien.
in ««.

15. . 12. . Boch. Bb. u. G. js 244.
6. . ßuderus Eisenw. * 111 .20

10. > Conc. Bergb.-O. »10. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 218 .50
12. . 8. . Eschweiier Bergw. » 202 .90
8. . 3. . Fricdrichsh. Brgb. »12. . y. . 215.

11. . 8. . Harpen er Bergb. » 200 .25
10. . Hibernia Bergw. »10. . Kaiiw. Aschersl . » 160.
10. . do . Westereg . » 216.
4-/2 do . do. P.-A. » 103»
6. . Massen er Bergbau »6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In. *

IS. . 9. . Phönix Bergbau » 223 .23
12. . 12. . Riebeck. Montan * 201.
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 172 .50
19. . 20. . Östr. Alp. M. ö . fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— j Gewe rkschaft Rossleb en 1 9800

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche»

Vorl. Ltzt. In %,
Ludwigsh .Bexb. s.fL 148 .75
Pfälz. lUaxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » SÄ.
5-/2 Aüg, D. Kieinb. .ti 113.
8. . do . Lok.-u.Sir.-B.» 157 .60
8. . 87« Berlinergr . Str.-B. » 188 .50
4-/2 472 Cass. gr . Str.-B. ■>
S-/2 Danzig Ei. Str.-B. » 185 .50
5. . D. Eis.-Bctr.-Ges. » 103 .50
572 572 Südd. Eisenb .-Ges. » 123 .50
0. . 6. . Hanib.-Am. Pack. » 143 70
472 0. . Nordd. Lloyd » 107 .10

b) Au®l* ndlsche«
ä. , ü. . V. Ar. u. Cs. P. ö . a. -»
6. . 5. . do. St.-A. * SS.
573 6. . Böhm. Nordb . »

!4»ö!?0l2öai Buschtehr. Lit. A. »
12»/» 10% do. Lit. B. »
1--(ro 111(io Gzäkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 103 .50
5. . 5. . tünfkirchen -Barcs »
6% 675 Ost.-Ung . St.-B. Fr, 162.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 23 .30
574 572 -io. Nordw . ö.fl.
57« 5-/2 do. Lit. B. »
4. . rag-Dux Pr.-Act. •
5. . do.  St .-Act. *
1. . C. . RaabÖd.-Ebenfurt» 25 .40
5. . 5. . otuhbv. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr. —

T7\ 6. Baltiin. u. Ohio Doll .j113 .20
672) ». - !Pcunsylv . R. R. Do!l.| 135.
6. . ! 6. . JAnatoL E.-B. Ji 111 .80
6. . I 5. . (Prince Henri Fr. | 135.

10. .| io. iGrazerTramwayö.fl .j190.

Pr .-Ob igat v. Transp. -Aust.
Zf. a) Deutsche. In ->/«.

4. .! Pfälzische jtt
372 do . »
3Val do . (convert .) _ »
3. AIlg . D. Kleinb. abg. Jl
4. .1Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»
472! Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
4. . D. Eiscnb.-G. S. I u. III »
47a do. Ser. II *
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do, v. 02 » » 07 »
372 Südd. Eisenbahn »

9G.75

100 .30

99.
102 .3

S7 .4Q
90 .80

b) Musiändlttchc.
Böhm. Nord stf. i. O. J<
do. do. stf. i. G. ->
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl
do. do. » s. S. »
do. do. » in G, Ji-
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stt.G. .F
do. do. 85 » i.G. »

Elisabethb. stpfl . i . G. »
do . stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Ga). K. L. ß. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jl
do . v. 91 » i. G. »

Lernb.Czrn.j .stpfl.S.o.fi.
do . do . stlr. i . S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schies . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jl
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v.74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. *
do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.

1 do . Nwo .conv .L.A. Kr.
! do . do . V. 1903L. A. *

do. do. L.B. stfr.S.ö.fl,
do . do . conv . L.B. Kr,
do . do . v.1903L.B. »
do. Süd(lomh.)sf. i. G. .fl
do . do . »
do. do . Fr
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i .G. J*
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl

do. Stsb v.S3sif . i .G. ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Ein. stf. i . G. »
do. v. ,1885 stf. i. G. »
do. (Lg. N.) stf. i . G. *
do. v. 1895 stk. i. O. Jk

Pilsen-Priesen sf*i.S. ö.fl
do . v. 1896 stfr. i. G. *

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i . G. »

Reich enb.-Pani .sf.S. ö.fl.
Rudolfh. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Jl
Ung .-Gal. stf. i. 3 . ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S^ *
lÖLstg . L.d. S. A-L. Lc I

do. Mittelm. stf. i.G. »
LivoruoLit .C.Du . D/2 * 1

06 .30
96 .30
98 .85
öCL
96 .60
95 .80
99 .60

96 .55

96.
89.
SS.

£5 .60

104 50
87 .90
87 .50

105 .30
87 .50
8L.

104 .30
87 .10
87 .80

102 .80
B5 .20
50 .25

106 .50
103 .70

99 .30
84 .10

83 .30

79.
76,70

68 .00

96 .20
39 .40

104 .50

74 .40
76 .50
76 .40

Zf
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
372
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
472
3.
4.
5.

74 .60
» 118 .40

Fr . 102.
Le 102 .50
Fr. 97.

In o/a
Sardin.Sec .stf. g. Tu.TTL? 102 .20
Sicilian. v. 89 stf. i . G. » (x01 .30

do . v. 91 » i. O.
Süd.-Ital. 8. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian. v. 79

do. v. 1880
Gotthardbahn
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1380 » j103.
Ivvang.-Dombr. stf. g . Jt\  —
Kursk.-Kiew.sifr.gar. » I 89.
do . Chark. 39 > » » 88 .S0

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 89.do . Wind. Rb.v. 97 * 89.
do. do . v. 98 stfr. » 39
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. jRuss. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. J& 39.
do . Süd west stfr. g . » LS.

Ryäsan-Uralsx stf. g.
do . do . v. 97 stlr.

Wiadilcawkasstfr. g , » 89
do. v. 1895 uk. 09:

Anatolische i. G. j
Port. E.-B. v .891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tohiiantepecrckz .T9!4i'

103 .40
36 .10
66,80

102 .60

372
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
372
4. .
4.
4.
4. .
4.
33/4
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
372
4. .
4. -j
4. .
4.
4.
372
372
3-/2.
4.
4.
4.
3-/2
4.
372
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. ,
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3v<;
3-/2
3-/2

Pfandbr . ti. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
3-/2 Aüg. R. A., Stnttg. .6
4. . ] Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürno .»
4. . do . do. S.21uk .l910»
3-/2 do . do. Ser. 16 u. 19*
4. .1 do . H.-B. S.6uk .l912»
3-/2! do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . j do. Hyp .- ii.W.-Bk. *4. . do . do . (unverl,) »
372) do. do. »
31/21 do . do . (unveri .)»
4. .! do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. .! do . do . S.9u . 10 »
4. . do. do. S. 11,12,14 »
372t do. do. Ser. 1,3 -6 »

do. do. » 2 »
Berl. Hypb . abg . 80% »

do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10at:k.l913»
do . » 12,12a -» 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Ob), v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Scr. 14 >
do . do. S.20uk,1915 »
do. do . S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 49 »
do. C. Ob.S.luk .1910»
do. do. S. 31n. 34 »
do , do . Ser. -10m41 »
do, do. S.43t<k.l9l3»
do. do. Ser. 46 >
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l9l3»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Iiambg . H. S. 141-340*
do.S.341-40Öuk.l910*
do. S.401-470 » 1913'

do . 471/340 » 1016 *
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.3U -330uk.19I3» ;
do. uk. 1916 j

Mein. Hyp.-B. Ser. 2
do.. do . Ser. 6 u. 7
do. do . S.Suk.1011
do. do. S.9 » 1914
do. do . kb. ab 05
do. unkb. b. 1907
do. Ser. 10

M. n.-C.-Hyp.(Or.)2
do. Ser. 3
do. » 4 »
do . unk. b. 1905 »

Pfälz, Hyp.-B. u. 1917 »
Pr,B.-Cr.-Act.-B. S.17»

do. » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v . 1890 »

v. 03 uk. b. 12»
v, 06 «k. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17*

v. 1894/96 >
do. v. 1904 *
do.C.-O.Ö6uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 30% *
do. auf 80%abg. *
do. v. 04 uk. b.1913»
do. v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910

do.

do.
do.

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl,

1912*
1915>
1917.
1919»
1914 »
1912»
3912»

54 .50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

SS.
101 .10
100 .35

94 .60
Ö3ÖÖ
38 .60
3860
90 .90
90 .90
90 .90

102 .52
S 0 .(50
99 .80

100 .
99 .80

100 20
IOO.
100 ,
102 .

92 .30
99 .8 0
99 .10

100 .50

100 *
<100 .80
ilOO .öO
100 .

92 .50
32 .50

| 93 .50
99 .80
99 .80

|lOO.
9S .66

100 .70
SS.
92 50
39 .70
99 .30
39 .50

100 .
100 .

93 .50
91 .50
31 .50
93 30
90 .60
99 .60
99 .70

100.
9 .1.60
91 .60
92 .80
99 .40
83 .50
98 .50

100 .10
91.
39 . 50
29 .30
91AO
99 .80
90 .90
99 .90

100 .4-0
100 .70

öl .10
91 .50

, 92 .301oo.ao
&7 .&0
90 .00
99 .20
89 .90
97 70
99 .80

100 .10
120 .60

öSTöo
92.
93 .25

4. . do. * 1917» 100 .30
4. . Rhein. H -B.kb.ab02 > 1Ü0.
4. . do. uk. b. 1907 . IOO.
4. . do. » » 1912» 100 .1 o
3-/2 do. 91 .SO
37z do. » » 1914 » 91 .60
4. . Rh.-Westf.B.-C. S.3,5* 99 .50
«. . do. Ser. 7 u. 7a » 99 .50
4. . do. » 8 u. 8a » 39 .50
4.  . do. » 9 u. 9a » 9 9,7 54. . do. » 10 100 .2 5
3-/2 do. » 2 u. 4 » 91 .30
372 do. »6uk .b.08 » 93 .504. . Sildd.B-C.31/32,34,43» 100 .20
372 p o . bis in kl. S. 52 » 93 .804. . W. B.-C. i .,Cöln S. 7 * 99 .20
4. . do. cio. S. 8 » 100 .5031/2 do. do. S. 4 » 92 .20
« Württ. H. -B. Em. b.92» 100 .10
3>/3| do. do . » 93 .00

Staatlich od. provinzial -garant.

n
4. .
372
372
372
4. .
372
4. .
372
3-/2
37?.!
37’;
3-/2
3. .1
37«!

Ld.-Kesf .Co?n.5er .7-S»
do. de . » l u. 2 ß
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8.4 v' . uk- 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.I914*
S. 21U.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
de . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M , N , P , Q »
S, R *

T »
O »
U »

zr Amerik .Eisenb .-Bon^s*
97 .304".1 Centr . Pacif. I Ref»M.

372* do. „6. J Cliic.Mflw.St.P-, P.D.
5"J do. do. do.
4". do 00
4° . North . Pac.Prior Lien
3* . do . do. Gen . Lien
5* . San Fr. u. Nrth. P.IM.
4". South. Pac. S. B. I M.

do. Income-Bond«

107 .76

I 0T .20
73 .80

101 .10
95 .95
2« ,

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Diverse Obligationen
In
VS.
97Aschafkb.Buntp,

Bank für industr.
Hyr> M
r, U.  *

Brauerei ßimiing H . *
do. Frkf. Essigh . »

do. Nicolay Han. »
_ do. Mainzar Br. »
472! do . Rhein ., Alten . *
472j do. do.Mainzr.i03 »
4-/2! do . Storch Speyer »
4. .! do . Werger »
4. .! do . Oertge Worms *
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. .! Bwderus Eisenwerk »
4. . Ccmentw. Heiaeiog . »
472 Ch. B- A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei - u. Silb .-H., Brb . »
472 Fabr. Griesheim EL »
472 Farbwerke Höchst »
472 Chem. Ind. Mannh. »
4. .! do. Kaüe &Co. H- »
4. Concord . ßergb ., H. >
5. .1Dortmunder Union *
4. .1Esb.-B. Fraukf a. M. »
372) do. do . »
472: Eisenb.-Reilten-Bk. »
4. .( do . do . »
4-/2! EL Accumulat ., Boese »
4V2! d.o. Allg . Ges ., S. 4 »
4. .| do. Serie MV -
5, .! El. Ütsch. Ucberseeg . »
4V2 G . f. elektr . U. Berlla »
2Vsi de . Helios »
27«! do. do. »
2. .! do. do . rekz. 102 »
47a! El .WerkHoiiib .v.d.H. »
4-/2! do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
47a do. Lieh tu . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
47? do . SH»ackert *
4. . do . do . »
472 do. Betr. A .-O, Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant, »
4. . do . Cont. Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do. do . >
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzv/ . Ullr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt. -
4'/r! Gelsenkirch .Or.ssstahl»
4. .j Hai peueriiergb .-Hypt.»4-/2! Gew .Rossleb .rückz .102-
472) Hotel Nassau, Wiesb . »4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. .! Oelfabr.Verein Dtsch . *
4-/2 SeUmdust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . >
472* do . do. do. >
472 Zellst.Waldhof Mannh.»

$ 8 .<£ijr

1ÖO,
91

J01 .30
97 .5C
9Ö .5Q

99 .50
102 .90
103.
101 10

103 .10
102.

67 .60

100 .

102 .5«
100

86 .30
102 .70

09 .50
104 .5Q

45 .50
45 .50
45 SO

102 -30
105L
101
104
104.
102 6Ü

99 .30

SS.
05 3 <ö

102 .

SD.
99 .60

100,.
100.

100.
101 .50

| 98 .2Q
1102.
'104.
i Ö9 .7G

6970
<103 SO

Zt  Verzins !. Lose , r« «**
». . Badische Prämien Thl» i159 .2
3. .! Belg.Cr.-Oom. v. 68 Fr ! —
5. .! Donau-Regulierung ö. fi |144.
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thli 140
3-/2I do . do . II . » —
3. . ! Hamburger von 1866 » 1154
3. . {Holl . Kom. v. 1871 h.fl 1106
372}Köln-Mindener Thlt 137 .103-/2! Lübecker von 1863 »
2’/2' Lütticher von 1853 Fi 135,90
3. *. | Madrider, abgest . * «-
4. , i Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr (137 .20
4. .! Oesterreich , v. 1860 Ö. fi 174 .25
Z. . Oldenburger Th Ir 125 .60
5. . Russ. v. 1664a. Kr. RbJ —
5. . do . v. 1866a. Kr. » —
27? Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl 114 .4 <u

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. hi UJe„

Augsburger 11. 7
Braanschweiger Thlr . 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl . 7
Oesterr. v. 1864 Ö.. fl. IOO

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Slaatsl. 5 . fl. 100
Venetianer Le 30

40 w!
205.

32,9^
569.
463.

3S6.
178 .GÜ
378.

39 .7t*

Geldsorten. Brief. |
2043
16 .31
16 .20
17.

Ocld.
20 .4o

4. . Ld.Hess .-H.-B.S. 12-13
uk. 1913 utii 101 .40 J

4. . do. S.14-15uk.l914* 101 .40
372 Ser. 1—5 » 93 .30
3-/2 » 6—8 verl. > £3 .30
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 93,80
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 101 .10 !

F.na;I.Sovereijj. p. St. '
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Goid-Do!!arsp . Doll* —
Neue Russ.Imp. p.St. —
Gold al marco p. Ko. 2800
Ganzf . Scheid eg . » 2804
Hochhalt . Silber » 71.
Amei-ikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D. 4 .22

AmerikanischeNoten .
(Doll . 1—2) p. Doll . — I 4 20Vj

Belg. Noten p. lOOFr. 31 .70 81.
Engi. Noten p. 1Lstr 20 .4472 20 .43'/,
Erz. Noten p. 100 Fr.! 81 .40 81
Holl . Noten p. 100fl. 168 .60 166 .LY

16 .27
16 .1g
16 .90

4 .18i/ a
218.

2790

69.

4 .2 lv^

Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR..
do . (1n.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr i

80 .95
85

8O .S5
84 .ÖQ

31 .15 81 .05
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 %.
Amsterdam . fl. 10t 163. 10
Antw. Brüssel Fr. 100 80.35
Italien . . Lire ICO 80.6/0
London . . Lstr. 1 20 .45
Madrid . . Ps. 100 —^ .-York(3T.S.)D.I00l —

Wechsel. In Mark
| 31/3 c/o;j Paris . • . Fr . IOO 81.15 I
j 31/2 0/4!| Schwei z. B«pl. Fr . 100 81.05
: 5 °/0 \ St . PcU:rsb . S.-R. 100

3 «A! i Inest . . Kr . 100; - I
j 4W/oj | Wien . . Kr . 100. 84.95i do« . . Kr . m. S. I 7-, \

3 °„3Vj 0/!
4 0/,
Sk/»

i
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Ausserordentlich
billige Kaufgelegenheit

m

und

das Schönste vom Schöne « , alt and fein,
Ms 4 1/* Metes * laitjp»

V « , 85 , S 5 , IS # fl.
(nar so lange xvie Vorrat reicht ).

Jarmsth, Schiras, Buchara, Täbris,
Sanuck, Äfghan, Somak, fttesched,

Korassan, Beschier, Exoten,
sowie herrliche Dessins in Salon ", Wohn -, Speise-

und Merrcn -Kämmer -Teppichen.

Besondere Abteilung
feiner, seltener und antiker

Perser Teppiche.
Auswahlsendung nach auswärts

franko gegen franko.

Perser Teppichen.
Auf meiner letzte« Einkaufsreise ist es mir
gelungen, grosse Posten Teppiche in wunder¬
vollen Qualitäten und herrlichen Mustern,
darunter viele antike Stücke, sowie extra
lange Cr» ! erf ©- Teppich © und schöne
'FerMmdungfsstiiellce fabelhaft
billige zu erstehen , und stelle ich dieselben zu

ausserordentlich billigen Preisen
zum Verkauf:

Karakaghs 22, 24, 26,36I.
Gendje, tZ  32,36,46,44 1.
lossnls 42,48,56,53 I.
AnatolÄt 36,36,42, 66 1.
Kasaks/tr-46, 56, 54,62 II.
Ta!iscliÄnh;62,65,76,741.

Prachtvolle

Habe meine Praxis wieder auf-

\

genommen.
Zahnarzt

ör. Gittelson,
Wä ' IselmatP . SS.

000000 »O

Die Abholung von Gepäck , ^
FRACHT - undEILGÜTERN I
zur Kgl . Preuss . Stanisbahn er- <g>
folgt daroh die regelmässig 4 big #

5 Touren täglich fahrenden J
RETYENMAYERS M ♦
ABHOLE-WAGEN “ f
zu jeder Tagesstunde . ♦

^ Sonntags nur vormittags auf Be-
^ Stellung beim Bureau : O
0  HTSI &Ol .ASSTWASSBi s , O
^ Telephon Kr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Horspedltour

m-?QttsnmoyGP
=Wiesbaden = »

MM

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(goren
Expresstaxe ).

000000 0000 0000 0000 0000
Den geehrten Herrschaften von Wies¬

baden und Umgegend zur Mitteilung,
daß ich'die ehemals Klose 'sch« Baum¬
schule, Schierstein , Bicbricher Land¬
straße 21, erworben habe und empfehle
mich zur

NeuMWU . WaMaltung
von Gärten u. Ballons in sauberster
und geschmackvollster Ausführung
zu solidesten Preisen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

J . Penner,
Baumschule und Landschaftsgärtnerei,
Schierstein, Bicbricher Landstr. 21.

14©rifliiißl-
MkWMMllM

des bekannten Malers
Wilhelm Thielmann,
preiswürdig zu verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

'äK « ja
Nur «roch einige Tage ! !

legen WllMMg dk8 fßöens
verkaufe ich die noch vorhandenenOffen¬
bacher Pr .tentkoffer echt R .' .bieder mit
4-fachem Verschluß), Reise-, Schiffs- und
Kaiserkoffer «Marken, die sich bis jetzt
vorzüglich bewährten», sowie meine Rcst-
bestände in verschied. Rciseartikcln zu
jedem nur annehmbaren Preis 8905

MU - Neugasse 17.

Haben Sie den Stoff?
Anzüge werden zu 25, 28, 30 und

33 Mk. angefertigt, Hosen 6 u. 7 Mk.
Umändern und Ausbiss, billig. Anzüge
aujbügeln Mk. 1.20. Ueberzieher Mk. 1.
Herrenschnetderei , Michelsberg 1,2.

Gewaschenen, hellenGartenkies
liefern in verschiedenen Körnungen

und vorzüglicher Qual tät
Westerwülder Sandwerke , G.m.b.H.,
Niederzeuzhei m, Kreis Limburg a. d. L.

“hFstöü“
SaBmlssk » Pastillen,

Marke „Dreikreuz “.
Unüberti offen in Wirk urigu. Geschmack,

«triginnl S5 ä» f.
Hauptniederlage : 8636

AtSler -Apoüielie , Kirehgasse.

Ktosf

Seileies Wer -Angebot!
Es ergibt sich bei Eintreffen unserer Sommerwarcn, daß wir eine große

Anzahl vorjähriger feinerer Stiefel , die nicht mehr m allen Großen vorhanden
sind räumen müßten, um. überhaupt Platz zu bekommen. Mr sind entschloffen,
diese ohne Rücksicht auf deren Einkaufspreis auszuverkaufen und lneten besonders rn

Nonfrrmanöen -Ltieseln
ganz Außergewöhnliches. In nachfolgenden Serien
Einzelpaare, zusammengesetzt:

haben wir diese, vor» ieg» d

Kmsininindkli-Siikstl KUSS LK
Boxkalb, Wichskalb, sowie farbigem Lhcvreaux für

Ilamou Siisofo ! (Knopf-, Schnür- und Zugstiefel),
DUWA ' UUklcl darunter die feinsten Lederartcn,

braune Chevreaux-Oesensticfcl mit Lackkakpe, feinste
Boxkalb u. Chevreaux, mod. Form., z. Lussuch, für

(Ttltefol »Haken-, Schnallen- und Zugstiefel)
aus echtem Boxkalblcder, Wichs¬

kalbleder, Cievreaux, auch schwerem Boxrind- und
sogen. Mastvoxleder . für

5. 90
@. 75

7 . ™

Zur kleinere Rinder
in allen Größen, reguläre Sortimente.

Knopf - od. Oesenstteiel , hoch, 1 4V
aus weichem Leder. 17- 22, für

Brau » echt Ziegenleder»
Knopf » oder Oefenstiefel » 1 4k»
17—22 . für 1»

Braun echt Ziegenleser,
A vsalz - Stiefel , sehr solid, L) VS
21—24 . . . . . . . für

Dieselben in Größen 25 u. 26 D 30
für

Schttlstiefel
in bewährter Qualität für Knaben und

Mädchen(Knopf, Oesenu. Haken).
Größen 25 u. 26 . . . . für 2. 50

„ 27 u. 28 . . . . für 3. 00
. 29 u. 30 . . . . für 3. 25
. 31 bis 35 für 3. 95 ». 3 .75

Telephon
3010.

zwischen Friedrich,
u. Lnisenstraße.

Konfuir
19 Kirchgasse 19,

Telephon
3010.

«che der
Lnisenstraße.

der Wiesbadeiier Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. AuSitattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzeugnii'seu aller Art her-
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im  Ta gbl.-Verlag.__

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig auszustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gaffe 32/3 6. im Hof, *

Kluge grauen
verlangen rechtzeitig Gratis-Prospekt von

<’# 5*leci »«-rt Leipzig 28»

bat sieb
einen Ruf als un¬

übertreffliches Scbubpufj»
mittel erworben . Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz,
färbt nicht ab und erhält das Leder.

Verlangen Sie nur Pilo. F99

# # # # # # # # # ># # # # # # # # # # # # # #

!Seltenes Angebot!
78,666 Rollen Tapeten

vergangener Saison werden zu äusserst
: : : : billigen Preisen abgegeben. : : : :

#
#
#

Tapetenhaus
Carl Grünig,

Friedrichstrasse 37.
Telephon 244 , Telephon 244.

#
#
#
*

# 342 G,
# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #
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Wegen Aufgabe
der Geschäftsräume SOrefiu ^ ass © -HA , JEelse Sclittilg â &s ©,

Ausverkauf
sämtlicher kompletter Schlafzimmer , Sämtlicher Küchenmöbel , Vertikos , Schreibtische u . Kleinmöbel

züi @iissergf @iwISiiiilicii isilligeii i ®reiseii a

Kfrchgas$e43,
Id« Seimlgam Frank & Marx Kirchgasse43,

Me Seklgasse.
K94

Ein guter Rat*
Nehmt nur
„Ozonit“

(Prof. Giessler’s Patent)
da«

moderne Waschmittel

Ga», (»«sch.

Reisesünstlinse
fles besten und erfahrensten Publikums ü sind wiederum
die Programme £S der Friililiiigsreisen IV . u. V . f ? der
„Freien Deutschen Reisevereinigung “ W vom 15 . April bis
1. 31 ai ^ und 4. bis 21 . Hai . ü In bequemster Weise EÜ
and angenehmster Gesellschaft W erfasst man mit ihnen W zur
schönsten iSeit S3 die südliche Fruhlingspracht W die
herrlichen Reize iü einer Fahrt W auf dem schonen blauen
Hittelmeere £§ und sieht die landschaftlichE völkerkundlich
Ä und historisch 88 hervorragendsten Stätten W von Frank¬
reich K Spanien 1 Nordafrika W Griechenland i
rund Italien W wie : Marseille S9 Barcelona W Palma O Algier
IS Blida Tunis Sä Carthago W Palermo W Messina W Taormina
£1 Malta 8 Piräus 8 Athen W Corfu, Cattaro , Venedig W Rom,
Neapel 8  Capri und Montecarlo . 8 Preis der ganzen 17 - oder
18 -tägigen Reise 8 auf grosser erstklassiger Salonyacht W in
bequemster 1-, 2- oder 3-bettiger Aussenkabine K Beiten nicht
Khei einander 8 konkurrenzlos und nie wiederkehrend billig
IU von 550 Mk. an W einschliesslich voller Verpflegung mit
Wein 8 aller Ausgaben der Landausflüge El Führung , Wagen¬
fahrten 1! Sonderzüge , Hotels W Trinkgelder rsw . ® Hur teilweise
Belegung des Dampfers §1 keine üelierfuilang ! U Für allein¬
reisende Damen Familien - und Gesellschaftsanschluss . W Prospekt,
•kostenlos durch Redakteur Bau mm in Duisburg 92 . Fi 'iR

Moderne Küchenmöbel -
- ■ . <Srö »«te » Laser am Platze . =====

Göbenstr. 3. Heil . Welt © , Göbenstr. 3.
nöbelaclireinerc î mit elelitr . Betrieb.

Anfertigung von Möbeln jeder Art.
' Die einzige bygien.voilkomm.,inÄniage u-Bctrieb billigste’

fleiffliflEMailißiiiäiis
\ ist <5. verbess . Zentral -Luftlieizg . — In jedes , auch alte Haus

leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch
iSclwariiiaupt SpieckerLCo. Nacht.. G. m. b. H., Frankfurta. H.

?

o>!iq

BiinMnW «
KMetitän,

Bachmayerstratze 11,

LWeiMSW -Sel»
WalkmüHlstraße 13,
Telephon 2 ©©<>,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Grütze, Bürste,, waaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.re., ferner Fuß¬
matte », Klopfer etc.,

Mavrerstimmen.
Rshrsiizewerden schnell

u. billig neu geflachten. Kord-
reparatnre, , gleich und gut
au geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgcbracht.

Lieben Sie
Wohlgefthntack u. Wohl-

bekömmlichkeit Ihrer
Speisen ? Dann verlangen
und verwenden Sie ftets

Prinzen-Essige
D. R. W.55604 . 153

Allein .Fabr . MarlinPrinz
Schier/ ein i . Rhg.

Vertreter :Fri tzBernftein
Aarfir . T. 3001 .

Iran» , D»len uni
ßrikMs, sowie

für Zentralheizungen,
Antbrarittohlen
Eiforin-BriiettS
Nnion-Britetts,

Ducken» «. Kiesern-Sckeithol»,
auch geschnitten und gespalten,

kiefernes AnMehol; NL
WiMfpaltenes AbMotz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Hans 175

- ' ft ' ,
Biebrich a/RH. u. Wiesbaden,
Fernspr.13. Bahnhosstr. 4. Fcrnspr. 84.

Kauaricnhährie
und Weibchen,

prämiirt mit silb. u. goldenen
Aicduiilen, abzugebcn Hotel
Qu Ucnpof, Nero»ra“e, und

__ Räincrbera 28. E l I-oIz .__
Als beste» Kaffee-Ersatz empfehle

Kardinal
MaLz-Kaffee

in V,-, und Vi-Pfund-Packungen.
Wilhelm Ang . Kohl,

Secrobenstrasje 19. 3943

3 . & Q. jtdrian,
Bahnhofstrasse 6. Telephon 59.

UtMsdig © in der Stadt
MüiBelf&*@iisp €»i*te

nach und von allen Plätzen des In- und Auslandes.

U ebersee -Transporte
per Liftvan ohne Umladung.

Verpackung von Glas, Porzellan u. Kunstgegenständen.
Kostenanschläge gratis, . •

3039 J
Teerptoto-Mril Biricl MI Dp.  Alt Bisöricii
liefert franko Baustelle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau.
unt«rnehmer , Dachdecker , Asphalteure unter Aussciwltung des
®wiscIienltan <Jels F109

la Asphalt-Isolierplatten , Qualität ABC
per Quadratm. ru 60 45 35 Pf.

la Asphalt-Dachpappen Mo. 00  0 I _2 3 4 _5
per Quadratm. 28 24 21 I8 I5 H 9> f.

Klebemasse, Daclilack. sspb.ilt . finmlcm. rnrheliaeiim etc. Willst.

JBra ut - A .ussta Hungen.
Mob ei und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgassc 27. Tapezierer u. Dekorateur.
Telephon 3034.

219

Ssgrtinelrküri
Jahre J848

gbrenpogis-öer
'Stabt  Leipzig

0ußm
£eäp.zi$ 4-7

^JilßidezßafTfe
iDrs l eisten , flauhcitan öeutfehae  und aits .=-
länbiftruzr €csaugmßb  m hervocragan &acr’

Jäcbc  n-Gitsasahl A*cBLniffn
RemmoUenß  Qreorot ßfewvbe IUA.so-l .ss
MslomSL - WolWmM .. 3 .70 -J .so
Ilsp py -D in/yjiitdfmffa 5.50-2 ,10
UlollßGiijli ? ,§LaLku . otorrai/fcc 't »» 4 .50 - 2 .-
Voüs-Snrmtüins-Lüunme »* 5.so-2.vs

fmupfkaöilog
van ttonfßkfion,3>amem»äfdiG, 0ßröiru?n,

T^ ppirtien portofrei,
Äu/krLAS von M.2S.- an paftfcizi.

F 63

Schwarze sod weisse Seidenstoffe,
Garantie - Qualitäten.

Seidenhaus

larcliaud,
Langgasse

4L.
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sind in bekannt hervorragender Auswahl eingetroffen.

Seidenbaus M. Wittgensteiner,
fLsasriHsgssss © 3 » -— - T © ! © pfr8 © i‘fi © Büio
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M Ml
in vollendet schöner Auswahl, -y -Q -Q 18 1 ) 18 68 M ^ rlCjede Grosse fertig am Lager, v

Jackett - und Gehrock -Anzüge

Frack - und Smoking-Anzüge

Herren -Beinkleider und Westen

Münchner Loden-Kleidung
von Friiz Schulze, München.

Frühjahrs -Paletots und Ulsters
Gummi- und Wetter - Mäntel

Herren -Haveloks und Pelerinen

Livree-, Jagd- u. Sport-iüeidaiig.
Eigene Herstellung.

Konfirmanden- und
Kommunikanten-Anzüge

in schwarz und blau
mit 10 Prozent Rabatt.

Knaben-Kleidung für jedes Alter,
reizende Frühjahrs -Neuheiten,

von der einfachsten Knabenhose bis zum elegantesten
Knaben -Anzug in wundervoller Ausmusterung neu eingetroffen.

Gebrüder Dörner, mniritur . i
Wiesbadens ältestes und grösstes Sneziaigescbätt dieser Branche.

«»«♦««
Möbel -Verkauf.

Empfehle mein reichhaltige» Lager in B «« en. Polster - « «»
Kol,Möbel » aller tklrt, als : Büfet ' s , Spiegel - n . Kl5'»erschr»«,ee,
Vertikos, errett» und DumettschreidtltÄr, Sudicrhbcdtiic,
Diwan , Lefsel. Polstergarnitur « in Plufü », Seite re. in be¬
kannt solider Ausfi>hrung. Einige Speisezimmer»prima Arbeit, werden
zum Selbstkostcupreio abgegeben.

Willi.  E &eiiolf,
Oranienstrafle 22. Möbelgeschäft. Telephon 2525.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 299

gfterm . ^ tickdom « Gr. ßurgstr . 4*

Damen.
Wünschen Sie ein« ideale, volle

schöne Bülte , hübsche Figur , abge¬
rundete Körperformen , so gebrauchen
Cie nur , bitte , mein anerkannt best¬
bewährtes , auserprobtes Büsten-
wasser, L Fl . 5 Mk. u. Büstenpulver
L 4 Mk. „ _ „

Frau Theimer , Helonenstr. 30, 2 r.
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Weibliche Urrsonen.
Kaufmännisches H>ers»« «5.

Junges Mädchen
«t girier SchulbiDnnq u. Kenntnis
er Steuo ^rgphie u. Maschiuenschr.,

sSunst . Gelegenheit zur weit.
FortbGmng . Anfangsgrhalt 35 Mk.
Nwrr>atl . Off . mrt Lebenslauf und
Mtersang . u. 0 . 555 Tggbl .-Vertag.
i_ __ .̂ Lehrmädchen gesucht.DaW . Alte Kolonnade 40.

KemerZtiche» Personal.

LLcht, Lnillenarbeiterinnen ges.
Eorrffu  Schmidt , Mallktolatz 3. _
£ . "ArMterinnen s. Dnrn.-Schnerlff

ge«licht  Lxbnm lb,7cherstraste 8.
Zuarl >eiterinnen f. Damensthneld

gesucht Gradeniitrake 14, 1.
! , Erste Nockarbeiterin
tzesncht. Rüge  r, We stendstvahe 11

Mädchen
|ZÖÄ & d,t  I - Lungjbmier,
.Lehrmädchen f. feine D .-Schucid.
ve sucht HeLmu-wd st raße 5, Part , lks.
>. , , Stickerin

, . . . Modistin,
ecfuc^ ‘ ^ Kirch.

Eine Nüglcrrn bäncrnd gesucht
MHEHUoaße , Ip ,̂ Gth . _ B5068

^Sürirl , » « ftsife von f. Dame
stwrlich ftci ad)} Stisfftr <rße 17, l St.

Solides ' '_ ~ Fräulein.
Mpwhlen u>. erfahren in Kranken.

dsuerntz tagsüber zu junger
irerbemerdander Dame gesucht, Off.
Wter G. 553 an den Tagbl .-Berl>ag.
l , Wesacht, rin nettes Haus-

^ ?! ü̂ich.-Dl«ldchsn zu einz. H.•Scf «r «w*-r l,uvu#c?1' 6" -mu, . _
fcJff. mit Photogr . ob. Adresse Big

“ ?0v d. M. unter G. 57 Taabl.
«npi -Agentur , Wilhelmstr . 6. M57

Witwer mit 3 Kindernv , ^ «ns o « uuicrii
lucht Haushalt ., w. Liebe zu Kindern

zw. spat . Heirat . Offerten unter
ch. 24 hauptpostlanerud Wiesbaden

.- Gesucht zum 15. März
zuverlaffme Köchin, die selbständig
putburgerl . kochen kann u. Haus
ar ^ ^ verrichtet ." Vorzustellen, 'Adel
Suche mehrere scinbal . KöchinnenMv ' r v I ' •“ •ijwi , o^wlIMUilCu.

Mf . Haus., Zimmer-, Alleiumädch. k
BoEj. Lohn. Frau Ekife Lang , Stell'f-eh... ,, ——..i,j,, i11L'L’11«
Vermittler in . Gold«. 6, ff Tel . 2363.

en.

Sauberes Mädchen,
Ba§ aut kocht, zu einz. Dame gesucht.tllumblcr , Wrlh clmssivrste 14. 3927

Mädchen,
P°f öut kocht, und ein ■zweites,
das am J &ujkU,  wäscht und näht,
^dve >i Vertonen gesucht Mainzer.

, , Solides braves Mädchen
auf sofort  gesucht Frankenstr . 1, Part.

Ällenimübchen, soll?uueruinuoiuen , iotiv,
mit guten Zeugnissen, sucht Inner,
RudeSheimefftr . 11, 8. I . H. Zeutralh.

D^xnstmüdchen
strache 81.

kochen kann.gesucht, dos
Noth. W atts ^
Zum^ lu .' Mürz ciI'. Hausmädchenvek.. das Men kann. " Vörstell. von

4 llhr gb DaunuSftrcche 14, 8.hr gb JkaunuZstraste
Kleist. Dienstmä5ck,. s. kl. Kam. gef.

Grwi^ wau'str äste 35^ P . r.. 1 —6 Uhr.
Braves Mähren zum IZHMärz

gesucht  Mortlzstvaste 41, 2.
, „ r .Besseres Mädchen,
selotzänidig. kochem kann u. Haus-

-werden .berücksichtig..
Grachenstraste 1. 1.cmüfc. — - —Ein Mädchen

JpoMjS. îwufc Küchenarbedt gesucht
Ei » sauberes Dienstmädchen,

w. etwas kochen kann, sür gleichSsL's »—»-«•««-»
Äravos Allei!>mndchcn sosort ncs.

Nuger^ Westendstras;e 11.  6 4870
Hansmädchen zum 15. März

gesucht  Herdorstras -e 13. Part.
Ein tüchtiges MadHenErn tüchtiges Mädchen

sofort gef. Stadt Kreuznach, Wellritz-fträste 10. bei Kestler.
Tüchtiges Aileinmädcheu

gesuckt Körnerstoaste 2,  2 I.

Eicks, tücht. Mädchen f. Hausarb.
gcs. Wellr ichstraße 27, Wirts chaft.

M«

e . , Zuverl . Meinmädchen
gesucht für gleich oder 15. März
Kl . Bumitrast e 1. V. 2 Sr.

Gesucht
ein junges Mädchen v. Lande . Räh
Nerostraste 21. Laden.
Einst tücht. Alleiumädch. b. 15. März

gesucht Goetdestraß^ 8̂ 8.
SolideS Mädchelk für kl. HauMlt

gesucht Mau ritius st vaste 1«, 1.
Hausmädchen

Mi . 15. März gesucht. Lohn 25 Mk.
Nk>e7nsir<r^e 65. P aerr -e.
. .. Solides Älleinmähchen
stur kleinen Haushalt gesucht. Haas.
Morihstvaste 43, 2.

Ein einfaches älteres Madcheil
hur Küche u. Hau-Zarbeit gesucht
ftdemitfe cafee 5._g?gjkmmHan

Tücht. Alleinmädchen,
ff r «oa§ koch, k., zum 1. As».-
Fvlin Fabr h. Ka is. -F r,-Ning>46

Hausmädchen,
oiS ferdieoen, nähen u. bügeln kann,
gesucht. Rah. Gustlav-Fr eytagstr.  3.

Tüchtiges Mädchen,
das gut rocht u . etwas Hausarbeitvdern.. gesucht Gustav-FreN taxsstr. R.

Luverl . kräft . Alleinmadchen
l0,orl od. 15. März für kl. Beamten»
»äukh . gef. Luxembu rgstrastle 2, Part.
ac

Lu zwei Damen
i« rd ein zuverl . Mädchen, daS bürg,
kochen kann u. alle Hausarbeit ver¬
steht. zum 1. AprA gesucht Siift-
nraste 25, Parterre.

. . Jüngeres ev. Mädchen,
welches kinderlieb ist, für eins. HauS,
halt , wo Wasch»,u . Putzfrau gdhaltcn
wird , gesu cht Rü deshcimerstr . 39, P.

Besseres Äüeinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. April
von zwei Damen gesucht. Vorzuitell.
bis 3 oder nach 8 Uhr Kaiser -FriedrRrng 57, 3.

BraveS fleißiges Mädchen,
welches auch etwas kochen kann,' suche
für meiner« kl. Haush . per 15. März
ob. 1. April . Naael . Neugasse 4, 1,

Eins , tücht. Mädchen
f. Hans - u. Küchenarbeit v. 15. März
gesucht Luisenvlach  7 . 1 St.

Tüchtiges AlleinmKdchen,
das alle Hausarbeit versieht und
etwas kochen t ., in kleinen Haushalt
a»ff 1. April oder früher gesucht.
Kalser -Friedrich -Ring 12, 1 rechts.
Au sproche-n bis 11, nachm, bis kbü.
öder abends nach 8 Uhr. B5033

Alleinmädchen,
rm Kochen nicht unerfabr .. z. 1. Apr.
ges. Mohringstraß e 7,  Part . ^ 3956

Tücht. Erstmäbchen. v . kochen k..
K^uSarb . verst., z. 15. Märg

gesucht Goethestraste 8,  1 ._
Ein Mädchen gesucht

"" t,llorkstraste 1. P arterre.
Mädchen

85012

"ür sofort zu alleinstehender Dame
gesucht Erbcvcherstraüe4, Part.

, Sauberes junges Mädchen
ur leichte Hausarbeit u . Ausgänge
agsich.  g esucht  Wellritzstraste 26, 1 l.

Ein braves fleißiges
U>nd gefuiddes Allem-inäc>chen io. fürrvv-i7, , vnvvniitiMvuji - H *v . I U. i-
16. Marz in e. Haush . von 2 Pevs.
gesucht. Näh. Jahns :rast.e 30. l s._
- . .Juche sös. Mädchen f Speiseh.
Nah. S chtvälbacherstr̂ 80_ S peiseh.

, Mädchen für kl. Familie
gesucht MichekKbena1, P art. _
, _ _ Älleinmädchen
5; ff. Haushalt gesucht Schiersteielev-
^ ste 11,̂ 2. St . rechts.

Einst 15— 16-j8br . M 8bchenGM . —ge fticht Gübe-ustvaste 25, 1 St.
Suche zum 15. d M.

ein rm Kochen u. allen Hausarbeiten
eMcvhrenes Dkädchen, welches auch
kinderlieb sein must. Näh. Kurtz,
Arrck pichst vaste 4, 3 St.

Tüchtiges sauberes Mädchen
u , kindcrl . Leuten gesucht. Zu erfr.
Dillhelmstratze 46. Frifeuwgeschäff.
Ein Älleinmädchen aus sofort gesff

Bolz, Rheinstraste 59. 3978

Mädchen,
drssen Herrschaft Verreist und das
diücl kochen kann, von Ende Mai
b' s Eirde Juni als Aushilfe tagsüber
gejucht. Lohn 85 Mk. GefälligeOfferten unter
Taabl .-Berlag.

553 an den

Junges Mädchen für Hausarb.
tagsüber sofort gesucht Westend-feV-*, juiuu IUUjstraste 19, Part , rechts.

Tüchtiges Mädchen.
>096

S ä alle Avb.kann,tagsüber spf._t Göbe rrst raste 30, 1 rechts.

Tücht. älterer Hausbnrsche
mit gut . Zeuan . für Flaschenbicrgefch.
ges.  Zu me to, nachm. Rheinstr . 51.

.Ein stadtk. Kütschcr̂ ür Doktor
sofort gesucht Ndelheidstraße 9.

Ein älteres Mädchen,
w. fn, der Lerrschafft. Küche ganz
sellbstaiid.g ist u. alle Hausavb.
Versteht, gute mehrjährige Zeugnisse
hat , sucht Stellusm als Alleiumädch.
m gutem Hcniishalt. Gebaltsanspruch!
nicht unter 80 M!k. Offert , unter
5k. 555 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 15. März
■etn ia über es Mädcken für tagsüber
gesucht Dotzheiin«rstraste 35, Part.

^Wb . an ständ. junges Mädchentagsübe r ges ucht Kr'rchgaskc W.
Ehrliche bessere Person

m gute Monatsstelle dauernd gesucht.
Zu melden von 1 bis 8 Uhr G roste
Vurgstraste 7, 3 rech ts.

Saub . Mvnatsmädchen gesucht.
.4 meid. zw. 8 ii. 10 ii, 2 u. 4 Uhr
Mtser-FriedrtchMiM 86, Part .̂ r.

Stundenmädchei ! sür gleich
zu Iftz-jährig . Kind gesucht. Frau
Thörey , M oritzstraste 81, 2 St.
„ Suche ein junges Mädchen

,ur 4 Stunden nachmittags . Goethg-
stvaste  19 . Feinbäckerei. L50L7

Putzfrau gesucht.
Vorzust. nachm. 5—6 Uhr. Frieidr.
Bäaribuug, Wetnihand!., Neugasse 1_a.

An st. Monatsmädche « für morg.
gesucht Oran ienstraste 23,̂ Psaest.
Unabtz. saub. Monatsfr . od. Mädch.
f. 5 S t. ges. Kivchgasse 60, 2._

. Monatsfrau gesucht.
Nur tücht., u. saubere wollen sich
nielden bei Müller . Kleiststr. 13, P.

Monatsmädchen 2 Stunden ges.
Karlstraste 87. 3.

Mritztiche V«rsouen.
Kaufmännisches Mersonak.

Ein junges Mädchen,
welches die Haudelsschul-e besucht hat,
Mtes Zeuglnis besitzt, sucht Anfangs,
stell. Räh . MoriHstvast« 47. 1

lfräuleiiy llU Jahre , sucht Stell,
als Verkäuferin in Konditorei oder
FeiNbäckeret. Gute Zeugnisse zu
Drenstem. Gesl. Off . unt . R. 552
an den Tagbl .-Vevlag-
T. Verkäuferin der Schweinemetzgl"

sucht für die Abendstunden Aushilst-
uberm. a. Fff. Off . u . H, 102

Tagchl.-Zwoigst., Bikmarckriiig 89.
Junges Mädchen sucht Stelle

a, Qehrmadch. in Metzg. o. KoiÄrtorri.
,>?ah . Eleorwrenstrahe 3, 1 r.

HewerSkiches H'erson-rk.
Schneidern , sucht Kunden

«ich. d. £)„ auch A-eno. zu mäh . Pr.
J ahustraste 16, Part ._ Postkarte gen..
Geübte Weißzeugnäh . übern . ». Arb.
Dotzheamers traste 28. M. 8 I.

Monaisfrau von 8— 11 Uhr ges.
BrSm arckrma 12, 2 r. £5045
. .. Junges Mädchen oder Frau
für nachmittags zum Ausfahren
etn-es Kindes gesucht. Hvch. Fried.
Klvchgaste 88._ ,_ 396^

Schulfreies Laufmädchen ges,
N^ TagüI .-Zwg st., Bism.-R. 29. Re

Laufmädchen, welches auch näht,
gesucht Taunus -straHe 41,  S -cynciÄ-erLi.

Msinnliche Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.

Tüchtiger jg. Mann
als Stadt reise über ' u. Lagerist von
"rösi , Kohlenhandlung gesucht. Off.
ü. M. 550 an den TagK .-Vevlag.

Kewerbliches Personal.
Selbständ . clektr. Monteur

'of ort gesucht. • C. Ga steivr.
Schlaffer sofört gesucht.

Wilh . Lotz, äÄaii t'eustoast 87.
Tüchtige Malernehilseu

sofort gesucht. H. Pflüg , Rbein-
gaueiätraste 16._ B5075

Tücht. erstkl. Dameu Schneider
. «es. Chr . Me yrer, Bahnhos str. 8. L.

Lehrstelle zur Erlernung
fc'.ner Worstnäherei für einig« Ncvcki-
lnfftagAstunden gesucht. Gefl . Off.
erbittet I . Stig ler . Leberbora 17.
Erstklass. Modistin mit la" Empf^

sucht n . Kund , in u . auß . d. H. Off.
unt. „A . 433" postlagerno erbeten . _

Tüchtige Büglerin sucht noch
Kunden m und außer dem Hause.
MbreMtraße 7, Hth. , 1 link s.
, , , . Tüchtige Büglerin
sucht dauernde Beschäft. in HotÄ.
Friedrichstraste 12, Mtb . 2 l„ Dcl z.

Zimmerinädchen , 18 Jahre,
w. nahem u. bügeln kann, vesontzersi
in Hanbavbert bewandert , ebenso
auch im Servieren , sucht Stell , für
1. 4. in Herffchaftshaus . Gefälliae
Offert , erbeten n. Eltvfflerstr . 2
®25t _T., bei Carl Petri ._ 55026

Zwei Zimmermädchen
suchen per sofort oder 15. März i»
Hotsl od. b. Pension Stellung . Näh
Häfnervasie 11. 3 St ., b. Leufchne^'

Ein besseres Hausvrädchen
witll sich z. 1. April verändern . Os?
unter T . 655 an d. Tagbl .-Br^ av. ,

Mädchen vom Lande,
w. schon gedient hat , sucht St . Näh >
Wiela-n'dstraste 15.  Gib . 1 St . j

Besseres Mädchen.
welches feinbürg , kochen kann, sucht
Stell , in bess. Hause , kleine Familie
Näh. Noonstvaste 11. 3 St . r !
14-j. Mädchen s. St . zu Kindern^

Frau Heinrich, Stellenvermittlerirr
Rheiüg auerstraste 15. Stb . Part « « '

Haus - oder Älleinmädchen '
sucht Stell . Adolfstraße 34, ch

Pers . Büglerin s. n. einige Kunden.Zimmermaunstraße8. Htb. 1. L 4906
, Pers . Büglerin s. noch Kunden
in und außer dem Hause . Albrecht-
straste 7. Hth. 2 l.

„Friseuse nimmt n.
Hasnergasse 11, 3.

Damen an.

an Perfekte Friseuse niinmt n. D.
■Bisma rckrina  34 . Hth. 2._ _ _

Bei t rauen soosten
nicht erf. s«lbstäud. vess. Persöiffich-
«eit. geht auch zur a-llerwigen Besorg,
eines kleinen Haushalts. Offerten
uutor P . 554 an den Tagbl. -Berlag.

Eins , evangel. Fräulein,
im Haush .. Kinder - u. Krankenpflege
erfahren , sucht Stell , bei , Familicn-
aufchluß. Off . unter K. 553 an den
T aabl .-Berlag ._
. Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze in kleinem
ruh . Haushalt oder bei einz. Dame.
Familienanschluß , sieht mehr aus
oute Behandlung als hohes Gehalt.
Gefl . Offerten unter E. 101 au den
’ug bl.-Be rlag . _ B 4747

Guter Wvchenschneider
gesucht Sch iovlbachc rstr aste 48, 2 l.̂

Tücht. Wochenschneider gesucht
Karlstra ste 39, bei Emmer ich,

Tüchtigen Rockmacher
auf Stück sucht Fr . König, Mvritz-
tvaste  17.

Junger Schneider 0. W.
gesucht Nerostraste 42, 2.

Schneider aus Klrinst . verlangt^
Krüg er, Göbenstraiste 26.

silärtnergehiKr gesucht
bei M . Merten , Dotzhe imerstraste 160.

Au«r,

14-jKr . Mädchen zu e. Kinde
gesucht B lmchstraste 18, S ckb. 1 r.
. Tüchtiges Älleinmädchen,
in>kl. Haushalt , 2 Pers ., p. 15. März
gesucht Tenuclb achsir. 21. r>. Sonncnb.

Kräftiges 15-jähr . Mädchen
ur Hausarbeit u. zum Verlesen bor-
mittags ges. S charnhorststr . 44, 1 l.

Tüchtiges erfahrenes Mädchen
Herr ganzen Tag gesucht Kirch-gaffe 7, Laden.

, Lehrling
ur elektr. Anlag-en gesucht

Dauu usstvaste 26.
Ein braver kräftiger Fuiige '

kann das Schmie behänd werk gründl.
erlernen . Chr . Rupp , Huf- u . Wagen»
schmied, Bierstadt . Daselbst verschied.
Rollen billig zu berk.

Schühmacher-Lehrling
gesucht.  Beck , Albrechtstraste 31,

Bäcker-Lehrling gesucht
Norkstvaste 19. Wenzel. B6023

Bäcker-Lehrling
gesucht Römerbevg 18.

.iüngercr Gartenarbeiter gesucht.
Weber , Lanbschaftsg ., Kapellenstr . 89,

Arzt sucht kinderloses Ehepaar
Mir Bedienung gegen freie Wohn.
Ofst u. S . 555 an d. Tagbl .-Verlag.

, „ Junges Fräuleinsucht Stellung als Stutze zu emem
«Bieren Heran . Offerten u. E. 555
au den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , perfekt im Weninätzen
u Schneidern , bew. in Krankenpflege,
sucht passende Stellung . Off . unt -er
L, 554 an  den Tagbl .-Verlag.
, Einfaches Fräulein,
in Küche u, Haushalt erfahren , sucht
Stellung als Stütze in bess. Hause,
auch wo Kinder , sind, zune 15. April
od. 1. Mai . Offerten unter K. 564
an den Tagibl.-Ver lag.

Frkul . sucht Stell , zu einzi Dnme
oder zu Kindern . Näheres Dotz.
heim evstraste 100, Hsiuerh 1. Et.

AelteteS erf. Fräulein sucht
tagsüber Stellung zu Kindern . Näh.
RauSntzhake Mra ste 10, Laden . 65066
Heirfchastsköchin s. St . ob. AuSh.^

Blei chstraste 34, Vidh. 4 St ._
Aeltere Köchin, die auch Hausarb,^

verrichtet , sucht Stellung , auch a-ls
Alleitnm ädchen., Theodor er-str aße 1».

Ordentl . Mädchen, 22  Jahres
s. P. St . als Alleiumädch. z. 15. Mär,
G. Zeugn. Off. G. 550 Lagbl.-Bersi

Aelt . anst. Mädchen sucht Stelle
als Älleinmädchen in kl. Fam . Nä'6
Zlmmormannstra ße 1, Hth. 3 St.

Ein jg. Mädchen vom Lande
sucht St . zu einem Kind« od. in kl
Haush . Hermannstr . 22. 3 l . B 40s»

I . ffei#. will. Mädchen ss' SteLff-
Dotzheim erstraße_ 78,_ Seitenft», _2.
Jg . tücht. Mädchen sucht Stellung^

z. 1. Avril . S edanpiatz 1, 2. Gt. BsZelkt
Empfehle Hotclzimmermädchen

fremde Alleinm^ Hcmsm. z. Au's'h
u. MouatNfraucn . Fr . Elise Müllem
Stellenvermittleriu , Karlstraste 3.

Gebildetes ja. Mädchen
sucht stundenweise Beschäftigung. Off

^ ' Tagbl .-Beäkag.u. S . 551 an den
Aelt . Mädchen sucht tagsüü . Stell?

Fvanlkenistvaste 23, Hth. 1. B&07r»
Junges Mädchen

b. ,16 Jahren sucht -tagsüber Beschäl«
Näb.  A dlerstra st-e 65, 8 St.
Ein reinl . Mädch. s. MonatSftell^

u. mittags ein Kind auszufahren
Näh, im TagÄ .-Verlag ._ Gt^

Junge saubere Frau
sucht Dkonotsswlle, 2—3 Std . Faul.
vrimtUen,strasteH . M h. 3^St .̂

I . tücht. Frau sucht Monatsstelle^
v. 7— 10  Uhr . Karlstr aste 39, H. 2 t

Saub . Frau sucht W.- u. P .-Besch^
Hellmundst vatzc 81,. Bvh. P . r.
Änüänd . Mädchen sucht Moaatsst

Norkstraste 14, 4 St . rechts._ _B506*a
Fleiß , ehrt . Frau suckt Mouatsst.

Raucnthalerstraße 12, Hth. Dach.
Saub . unabh . Frau sucht Arbeit .^

Bleichstraße 20, 3 St . _
S . fleis,. Frau s. vorm. Monatsst^

Matterstraße 50, Piari . I._ B5i0Z

Köchin sucht Aushilfsstelle
vomffl. April an . Off . u. D. 556 an
den TagDt,-Vorlag.

Köchin, "
sucht zum l , Aprilaltere ruhige,

Stellung m gutem- Hause . Off . unt.
E . 556  an den Tagbl .-Verlag.

Köchin, selbständig, sucht
zur Konfirmat . it. Feiertage Besch.
Hcllmuudstraßc 54, 3 l . B5103

Ehrliches Mädchen
sucht Besch, a. Tage od. bis Osteurr.
Herdcrstraßc 2, Hth . 1 St . rechts.

Selbst . Waschfrau sucht Beschnfts?
a.  z . Umzügen. W-ellri bstrastc 51. 4.

,, Unätch. j . s. Fra « sucht Siell.
Md . stu Tagbl .-Verl . 66022 stll)

Unabh. Wasch- u. Putzfrau s. B.
Fr . K., Hellmundstraße 41, Hth. 4,

Wün -liicho Msrsonen.
KausmänNlsches lllersonal.

16-jähriger Junge sucht
Lehpliuasstelle in kauim . Geschäft
Lager bevorz., evt. auswärts . Off'
u. B. 656 an den Tagbl .-Verlag.

Heuerbuches Personal.
Friseur

sucht noch.Herren in deren Wohnu-ux,
zu bedienen . Müßige Preise . Offerff
unt er B. 522 an den, Tagibl.-Vorlg^
Jung . verh. Mann sucht Beschäft '

Näih.- Sedamstraste 3, Vdh. Dachl, x

Meidlichr Vevfone ».
Kirufmäunisches Aerfonak.

Für Jnimobiliengesckrüft
wird tüchtiges Fräulein , w.
stenographieren u. Scvrcibmasch.
bedienenk.. z. bald. Eintritt ges.
Bewerberinnen, w. schon in d. Br.
tat g waren, bevorzugt, jcd. nicht
Bedingung. Off. u. f . ss au d.
Tgdl..Hpl >̂Ag.,Wilhelmstr. 6. 3S32

Uiitz - UrrNsskllii.
Tüchtige, mit -der Brauche vertraute

Verkäuferin , welche mit feiner Kund-
Ichaft gut verkehren kann, gesucht.
Offerten mit Angabe der G-ehalts-
auspr ., ZeugniHabschri-ften u . E. 554
an den Tagibl.-Ve.ffag.

LehrfrKNZsiA^
nicht,unter 16 Jahren , aus guter
Familie , von repräs. Aeustere«,
siir die„Piitz-Abtei!u>!g gesucht.

Persönliche Mclduiigpn zwischen
4 u. 5 Uhr nachm. Weit !irrer &
Ulrich , Willusinstraste 4-1.

Gewandte siing-r- Nkri '. llüfellN
für hiesige feine Parfümerie gesucht.
Eintritt 1. April oder später. Genaue
Off. m. Zeugiüsabschr. u. Salärnnipr.
unter E,. SS .« an den Tagbl .-Berlag.

Berkäuferin,
tüchtig, zuvcilässig unv fleißig zu bald.
Eiiltrltt gesucht.

Elke ' 5 £¥.M. Müller,
SchoroladenftanS , Langgasse 8.

WMHWWW

fsijmäMicü0.M!vg.
bis Ostern die Schule beenden,
gesucht.

Ctio «rietschmann 91.

Hewcrkkicher. personak.

Kuufektia » !kiicS-1kebercrk,
1b Rheinstrabe, Ecke, 3972

sticht für später, auch früher, »och gut«
Llrbciterknrie » für Taillen n . Röcke«

KtiW. Rö!i!srü?ltcri»W
dauernd gesucht.

I . Her rch en, Gold gaffe lg.
Nkrscktk ISetakitetla

und Zuarveiteeitt sofort gesucht.
Roll & Cr >«, Weberg asfc 16.

KW. Will NNrrimiech
Rock-rr»Taitteu-Zu«rbe»tkrinnLn

sofort gesucht.
ÄStill. Mavttftmfat  SS.

ebenso einige Zuarl . itsrinnen fü«
mein Abäuderungs -Utelier p. [ot
brr hohem Lohn gesucht«

LcsPoiD Tohu,
Ge . Bnrgstr . *,
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Tüchtige
MäheennreK

gesucht.  Gevrüder Bau m , Weberg. 6.

Vverntsiä

S, very experienced lady ’s maid
iknowing here duties perf ' Ctly,
«peaking English or French fiuer.tly
— Good needle wcunan , packer
and best references . — Useloss to
apply not having abovo conditions
Nassauer Hof 210, frora 10 to 12.

In klPf ." Fre -nbenpens7 iagSüber
nicht zu junge Dame als

$>ef., d. zu Hanse schlafen kann . Aus¬
führliche Offerten mit Gehaltsanspr.
unter U.^ 54 an den Tagbl .-Berlag.
KllÄer.'öeN.'KrrvieMl!leill

-n ein besseres Restaurant nach aus¬
wärts gesucht . Näheres Dreiweiden-
straffe 3. Part erre links ._Geftrcht
eine feiuhürg . Köchin.

Villa Alma , Lederberg 6.
Zu sprech en von 9 bis Ist 4 bis 8.

Geürmt
!iN

für
. . " zweiten

Mädchen etwas Hausarbeit übern , j
Nerob er gftr . 11», 2, 4—7 Uhr abends , j

M , s fchi nach ' Bad Kömburg für i
f UUti jpfort Köchinn n , Haus -, >

Küchen- u. Allcinivädcben . Lina Will,
Stellenvermilt ' imgs -Bureau iu Bad
Homburg , Oberg , 17. Tel . 26b . B5069

Tüchtiges zuvcrläsftgeSAlleinmäDchen,
welches gut kochen kann, zu 2 Personen
sofort  gejucht E mscrslraße 2,  2 ._

TAMes iiöieniMMien
zum 15, März gesucht.
__ H »tel 4 AayreSzr iterr.
.Kinderloses Ehepaar
sucht zum i . Avril brave - tücht.
AlleiuMSdMen , welches jer>e Haus-
arbeit versteht , gegen guten Lohn.
ÄorzufteNen bei H . Bruch , Rheitt-
gauerstrotze l l , I lirrkS ._
" MSdiderr ' für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht Mainzir str. 50, P . L4903

Kin perfektes erstes

HansmäSchen
mit guten Zeugnissen wird z. 15. März
oder ' später gesucht von
Fra « Geheimrat GouraVy,

Tnunusstraffe 5. 3 r. Zu sprechen von
10—11 /- und 2—5. _

MM

mm
uüja fjlj

Männliche Personen.
Kaukmännisd ' es -Nersonak.

MWMM RZZ

Svrgen Verheiratung meines j-tz.
Mädchens ein tüchtiges

MNsimnädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten grün lsth v r i eht, per
15. jjiärz gesucht F r udriÄstraße 81,  1.

TWÜses \mkm  Df Mn
für alle flrbeit per fof. gesucht Taunus¬
sirak e 27. Ltslff . _
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C\ A) « a für ’ stellensuchcnde und
durchreisende Mädchen,

Jahnstrasse 4. — Telephon 24K1.

Sntüe
Köwin . für Privat,
Hotel Uad Pension,
Stütze , Jungfern,
LS schedefchlnfz . ,

Kindermä >ch..Kanee-
und Beiköchinnen,
Servier irl ., Z inmer-

»und HauZiuadtzen,
Alle n- und Küchen-
mädchcn.
Frau Anna Kicser,
Stelleiwermitllerin.
SST* CrstlI . Institut
für weibl . P rional

_ _ aller Branchen.
Mädchen erhatt «:« Kost rrud Kogls

zu 1 Mark « u » voller . _

Gcsiiüil ftin bsita. füifijin
mit nur besten Zeugnissen , Alter 25 bis
86 Jahre , geg. hohen Lohn p. 15. Mar.
Zu erfragen Wilbelms tra ue 18. 39 71

Tüchtraes Mädchen.
welcke ? gut bürgerl . kochen kann , für
groben Betrieb neben Oberköchin z.
1. April gesucht . Lohn,35 Mk, , b. gut.
Leistungen mehr . Off , m . Zeugn . u.
BAd ' u. A. 781 an den Tasbl .-Verl.

Such « bess. Mäd » . d. fein kocht,, , g.
Herrsckaitsköch.. nette Alleinmädch . in s. g.
Privatst, , Land - u. Küchenai . Fr . Anna
Mü Ner «̂Stellend .. We ;reiaffe 43, 2. St.

Besseres Mädchen
für leichte Hausarbeit u Beaufsichtigung
eines 8- jährigen Jungen gesucht. Er-
?a ru " g im Sein idern u. Handarbeiten
erwünscht . Eintrtt sofort oder jpäter.
AdolfSaÜee 33, 2. Et . _ .

fßttnanUtest̂uöeumalrdien
für so'ort gesucht. Gute Zeugnisse cr-
ford rlich. Haus zu de :» Bergen»
Lehrstraste N.

für alle Hausarbeit bis 87 . März
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.

H aus zu  d en Berge n , Lehrstr . 11.
Braves , N i ' iges Müblüe « für alle

Hausacb in best. kl. HauSha ' t g-s. für
gleich od. 15. März Tägl . v. 11 5 Uhr
nachnu_ Näh . im Ta gbl,-Ve rl . Gk

Tücht . ÄlleinMädchezr,
gut empfohlen , welches etwas lochen
kann , in rl . Hanshält per 1. April
aesuckt . N äh. SÄlerstermerstr . 8 , 3 .

Tspkzierer-Leiirliq
gesucht gegen soforiise Bergütun « ^
Ad - lf Bücher Lnpeziere .r u. Tetor « !.,
W^ rkstütic für feine Seder -Schmobel,
Hirscll gr nben 21.

Imföinftshairttift,
durchaus zuverläss ., perfekter Fahrer,
aesnchk. Trnine , Lesstngstr . 9. 8947

Wir suchen zur sofort . Uebernahme
des Alleinverkauf » »ni . grseh . Massen»
Artikcls , von welchem in kurzer Zeit
durch einen Vertreter allein über
80,000 St . verkauft wurden , einen
tätig , jung . Herrn . Für sederinau»
geelgn . Kassageschäst , daher Ni '' ko
un vaglich. Sofort , hoher Verdienst.
Glänzende Beweise über riesenh . 8>v«
säst und Verdienst . In kurzer Zeit
27 Bez . abgeschl. vür Warenlager
Mk. 3—600 sofort erforderlich . Näheres

Mittwoch " °n £  d.

Hotel grüner Wald.

Gew»Herr oD. Dame
für täglich Kiichen-0'ehrauchSarti'el ge-
sikcht. £)^ rxun  unt . ' ihani “ püft*
lagernd Biebrrch a . Rv

Lehrling gesucht.
Kost u . Logi » im Hanse des Prinzipals.

Drogerie zum goldenen Kre »»z,
vorm . Rudolf Trssst,

Montabaur.

HewerklrÄes Hdcrkonak.

Jsrngcr Mechttttiker,
welcher selbständig arbeitet , für Fahr-
räd r und Nähmaschinen fofort gesucht.
Jakob Jaul ; Biebrich » ilastcrstr . 51,
Bicbricher Fahrrad - un d Maschinenhaus,

Noch einige erstklassige

Döjjfeiifdjtidkr
bei bobem Lohn sofort gesucht. JahreS-
Stcllung . A . Wiistefeld,
_Mi ckelsbrra 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 20 I ., alt . sucht per dal»
Stellung auf

Bureau oder

Tetephonzeutrale
oder ähnlich. Beste Referenzen . Off.
erbet n n. » • « . 5 » 6 an Rudolf
Moste . Wiesbaden . !ba p-, 1039- 1'' 111

Frl ., erste Kraft , sucht Ttrllnng,
Leitung einer Filiale oder sonst Ver¬
trauensposten , ev. auch and . Branche.
Langjährige Zengniffe . Kaution vsr.
Händen , Offerten unter B . 553 an
den Tagbl .-Bcrlag ._

Bessere Frau >ucht 81380
Miliare

oder sonstigen Vrrlrau ' NSPosten zu über-
nehmen. Off , u. ^ * Tagbl .-Lstrl.
Tücht. Verkäuferin,

schöne grosse Figur , sucht Vertran -n «.
Posten oder Filiale . Kaution k. gestellt
werden , Gest, Off , u . 8S. si -sg an
D . Frenz , Mainz . Nr . 114^) ff 32

^Eb.ötarteraöttutclH UL
wünscht Stellung unk Fomilrem -anschiL
Oti . n . T . 55k an ben Tw rdl ' -Vvrlasti

Suche
für meine 19 Iah « alte Tochter , « &.
Töchtkrschu,wKdu >NK, die ein Jahr -m
Haushaltumaspenstonat voryobilbeb
schneidert . Klavier spw-.f lnvi ^ ek»«-
ist Stelle als Stutz « Mitr « Aprrt
oder Anfang Mai , Fannltenanschrutz-
Tasche NM' l'd erwünscht . Ofhetten m
Lücke. Koblenz a. Rh ^ E-t. Joseph»
stra .ffe 26,_ _ 4

Mm , fclapT Rmchtk.
musikalisch , perfekt französisch spreche
wünscht Stell , alS Stütze der HawS.
fwru ob. ju Kimbern in um l" n««r
Haus «, Offerten unter « . K. ll«
oahnipofkiag exnd Moinz . ,Kräutern,
im Haushalt und Kochen erfe ^va^
sucht Stelle als Stütz «, Offert » » ».
W . 554 an den T« g-vl, .Verlag.

Mflkl. iSamcHfdjnenict
P. s. gesucht. H. Aßmann,

_Wilhelmstrafic 22.

Tü cht.Aücm  mäd ckeu,
da» locken kann und in besseren Häutern
gedient hat , in kleinen Havehalt zum
1, oder 15. Avril gesucht Boizustellen
ö—11, 5—3 lltjr , SÜBelbeibftr . 58, 1. 3930

AllMkijeuill dkjs. Iran
oder Mädchen , die selbst, bürg -rl . kocht,
von vorm . 7 bis über Mittagessen und
für a end Laden putz., gesucht zum
15, März Oreinrenstraße 22, 1 r. B
stellen nachm. 4—6.

llor-

AlllMWW
zn vergeben.

Kinderloses Ehepaar gesetzteren 7llter »,
mit guten Zeugnissen , für die . .temitf»
rjuierfteflc dSpiiaqag «, Fried eich»
straste 25 , per 1. April gesucht. ,

Meldungen . nimmt das Unterzeichnete
BorstanbSmilglied in seinem Bureau,
Adclh idsirahe 6 — abentS zwischen 6 u,
7 Uhr — mit Ausnahme von Freitag
und Samstag entgegen. 3970

MM MMlM.

Gemrrötickes H' ersonak.

Bcßercs Nkädchc«
sucht Stellung als elfte»

HarrsmadcheN
obet angehende ŝuiuikt bi« h DpE»
0f ?crt u. ’v:‘. o. d.

■.V1 f
&X* } 4 i4 54

SÄ

Männliche ptrfantu*
ßaufmänttifdtt * Werfen «f.

Dsü&Parisienne
demando place aupre* d’enfants dpjä
granils pour enseigner le lvam> :a
an courant des t avaux d’intcrieur.
8’adresser soas 55 « rieence
girincipale ein Tagblait , M O-
helmi iirasae 4». _ ff 32

_|it jmge jd . Dme.
sprach'und ., gute Vorles ., wird tagsüber
oder stun «nw. Stellung gesucht zu Arzt
oder Zahnarzt oder alr Eesellschast. zu
einer Dame . Offerten unter Sb. SS»
an den Tagbl .-Ver !ag,

Hausdame,
rv .. Norddeutsche , 39 Jahre , erfahren
in allen Zweigen d. Haushaltes , ge»
fund u. heiteren Gemüts , kLnderlrer ».
sprackenkundig u. reisegewandt , sucht
Stellung in srauenloseM Haushalt
oder als Ysesellschafterin , resp . Reise,
üegleiterin . Anfragen unter M . B .,
Röstlorstraße 1, Wiesbaden , _

Empfehle bürgerliche Köchin für Ge»
schäf »hau », auch Privat . ji>ng <re Köchin,
die einfach kocht, tücht Pen onszimmcr-
und HauSn äochen. nette Allein väb .chen.
Land - u. Küch nmädchcn . Frau Anna
Müller , Stellendureau , Medergaffe 49,2.

Der Bsrst » st r>«S F »rlorg «.
Perertts f. Fr .» M . »r. >i’. . licht fsttt
eilten vraven K mtttenvater eins
SteNttN « «ruf einer «! Bureau . Dev»
seise hat eine faSiÖtae rtst,
Kt „ ntn -Sindopiet . Buchfüru « a»
Schreivmasckrtu « n . Tte », «»ae « tz»ie.
Schriltri .che Anfragen »en, «t >t ff223

Fr » » jKir« Pti » arr « Feivt , /
_iNüdc Sktei rneeitr . 22. ^

Wer verhilft
j . Manm mit 6» n. 3-sächr. Zeiqstri^
bewandert in allen llbirr « nar « n«» ,
pe,rf. Mafchinenfehreib, , sten-ographrr«
knnedig ch'w, , zu dauernder Stellung.
Suchender übernimmt auch irgenb
welche BeritanenSst . iKostiererpowewA
Kaution kann pc'stellt werden . Offert,
erb , n . W . 550 an den » uffbl .. Verlag.

Ken >er ?t >ck>e» H' erlonLk.

Bauteetmiker,
nvist örtl . Berhältnisien bestens der.
traut , sucht Beschdstiyiuwg . Auch Aug.
mcck u'nd Auf stell» t!« von «H-m -wd ).
nunaen billigst . El«fl . Offerten unter
F . 554 an den Taabll .-Brrk ag.

Gärtner , 33 Favre,
»i'tb -, ohne Kinder , ged. Füge », prakt.
Erfahrung in samtl . gärln Arbeiten , f.
per toi. oder später dauernde stelle t«
Schloß - oder Herrsffaftsgärtuere , Wies¬
badens od. Umg. Eiest. Angrb , U. »' > " . »
vostlagernb Fr ieden-iu - l er lm . B5ul4

Liftisr
oder Kommissionär . 20 I , alt , rn. gilt.
Z ugn „ sucht bald pass. Stri -ung . Ost.
erb. unt . » «»«* Frankfurt a. M.
hauptpostlagernd . (ff. cpt . 10341 fflkl

s Mghnma^Anzeiger des Wiesbadener Cagbiatts,
Lokale Anzeigen im . Wohnung - . Anzeiger ' kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle- - Wohnung - - Anzeigen von zwei Zimmern und « en.ger

aPliKK

Phttlpusbergstratze 43 schone 3-Z .-W-,
1. Et ., Bleichplatz , Gartenbeniutz .,
per 1. April zu verm . Näh . 1 r.

1 Zimmer.

5 Zimmer.

»rankenstr . 11. P „ 1-Z .-W -, 1. April.
Iahnstraste "44, Hthi P, . 1 Zim ., Küche

i- 6»,t > Näh , Rheinftraße 0r>. P,

2 Zimmer.

Adlernrane 21 2 Zim ., Küche u . Rest.
Dotzheimerstr . 120, 3, Wohn . 2 Zim ..

Küche , Mans . u . Keller , von Mar
ab ju verm. (Mietnachlatz ). _

Deiststraße 3. Hth, . 2 Z . u . K. T-oTT
Ludwigstratze 6 2 Zimmer u . Küche

-mit ©£„3 im Preise von 18, 21 u.
23 Mark per Monat zu verm . __

Lndwigstrirste 10 2 Zim, , Küche , Ms,,
Stauuna für 2 Pferde , goschloss.
R emise , P r , 480, ^ k, syo rlstr . 19 . L,

Rengaste 11, Stb . 1, 2 Zim . u . Küche
auf akchcĥ zii vermieten . _

Mkölasstraße 12, LadeipPMHnuwg,
2 Zim . u . Küche, zu vermaet -en ._ _

Walra,nstr7l2 Dachw . , LZ ., K„ 1. 4.
Werderstraße 6, Hth . D, , 2Z .-W . m.

Kam , u . Abfcksl. p, Avrrl . 34908

3 Dimmer. _

Bahnhofstrahe 9, 2, b-Zim .-Wohn « u.
Zubehör zu vermieten . C. Bwo . ^,

01oer he skr. 25, i . St ., sch. 5-Z .-Wohn.
mit reich !, Zub . ch. 1. Aprtl , ev, a.
fritber , zu vermieten . Nah , Part,

6 Zimmer. ^
Schöne Anssicht 28, 2Ä -Et ., 8 Zim .,

Bad . reichl . Zubeh, , auf 1. 4 . 10 ob.
später zu vm . Näh , ber Fb . Brardt,
Wwe .. Sonnen,bergerstraße 60, 809

T Zimmer.
ifUär Aerzte , Zahnärzte usw . Im

„Taqblatt -Haus " , Langgasse 25/27,
ist ein « mit allen BequemUchketten
a usqe stai t ete 7-Z imm er-Wohn u ng
im 2, Stock sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich vorzüg¬
lich zu KonsultationsMaumen sur
Aerzte , Zahnärzte u,w . Näheres
im Tagblati - Kontor . Schalter-
balle rechts . _ _

8 Zimmer und mehr.

lÄrotze Läden mit Entresols im
„Tagülatk -Haus " Langgasse L5/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kon .or,
Schalterhalle rechts.

" " Wolknunsen öl»" » Zimmer-
Ku ^ave.

Kranzplatz 1 ist êin« sch- F^ ontsp .-W,,
ganz ob. geteilt , zu v. äkah. 2. Et.

MSdU - rt - M - >,« « »' « e:r.

Tamlmchtal 23 möbl . od. unmöbl . 2-
u. 3-Z .-W . mit Bad zu ver m.

Möblierte Zimmer . Wan färben
ete.

Adterstraste 13 schöne 3-Zim, .-Wohn.
an Installateur sofort,zu verm.

Ablerftraße 19 ZlZimnie r -Wohnun « ,
Vdk 2 St, . Per 1, Aprill _ 760

Münkenstraße 13, Pi , we«M «M 5"
" Z -W . auf 1. 2!pril billig . H50Z7
Wb -nstraße 13 schöne 3-Z .-W .. erste

Et, . Sormens ., 2 . Balk ., neu rem.
mit reichl . Zub . s. ob. spat . 84403 ,

Heedersir , 1,1 l.. schone 3-Z.°Wohn . !
weLtUü - haiocr mit Nachlast su v.

Kaiser -Friedrlch -Rins 67 ist die
2. Etage , besteebeuü aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. dipril
1916 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3— 6 Uhr . Nah,
Hausbesitzer -Verein , Luisenstr , 19,
ii , Kaiser -Triedrich -Ring 67, 1 611

Läden und Geschäftsräume.
Bäl,nh »fsteatze"s7 ^ 7H " h7R ^ ^

zu Gcsck,üstszwecken zu v. C. Bnv.
Verkaufsstelle in einer Einfahrt an

05e‘Ie61er Straffe , paff . f. Gärtner,
®u v. Näh . Tc

Adlerstr . 31, Höh. 2 r „ mobl . Z . z. v.
Albrechtstruste 6, 1, eleg . m-bl . Wohn-

u , S chl af »',, auch  ernz . Zim . f . z. v.
diltirech tstrafte 7, ö . 2 L,  mÜ bl . ZiM.
Bleichstratze 7, 3 U sch., mM/Zrm.
Uleichstratze 29, 3, erh . s7 Arb , Schlst.
Blelchstratze 30, 1 r .,̂ nobl . Zimmer,
Bliicherftr . 3. MtbPL r„  sch , m . Z . b.
Bliicherstr , 36 , 1 I., m ._ 8 „ tv. 350.
Dotzheimerstr . 20 , Mtvb . 3 St ., erh.

2 rein liche Arbeite r S chlafstelle . ,
Dotzheimerstr . 46 , 8 r ., fr . mülÄ. Z.
Eltvitterstr , 16. I r „ m. üngest . Zim.
Eniserftrahe 69 möbl . Z . bill . W024
Frankenstr . 23, 1 l ., inöbl . Z . s» vm.
Friedrichstr . 8. M b, 1 r ., sch, m , Ms.
FriebrichfiraHe M .PPPm.  Z , in, Ps.
FriedrichsträstP46p9 , gut möbliertes

Zimmer mit Pension zu verm,
Gelsbergstrasse 11, Bbch. möbl . Z . an

Frl ., für F0 Mk . zu vermleten.
Göbenstr . 5, Mt -ü. 1 l. , einf .̂ ri. Z . b,

D5W5 ffa ! Göbenstr . 20, 4 r ., uiÄl . Z, 15 ML

Goethestrahe 1, 3 L, direkt am Bahn-
Hof. schön möbl . Zimmer btlltg . ,

Helenenstratze 20 . 2, Et„  m . 3 „ s- E,
Hellmundstr . 12, 1, gr , g , m , Z, , ev, P
Hellmundstratze 19, 2, m . Z . b. U4948
Hellmundstraste 23, 3 l„  s . m . Z . b.
Hellurundstraste 27/ 3 l ., frdl , mibll Z,
Hellmund str . 27. H , 2 r „ sch. Log , bill
Hellmundstr . 40 , 1. f. A , m . Z ., 3 M.
Karlfiraße 2 möbll,Zimmer zu verm,
Karlftraße 35, 2 1., sch, möbl . Zim.
Kirchgässe 17/H/Pelcg , möblPsudl.

Wohn - u . Schlafzim .. 1— 2 Betten

An dirlc Rubri! w-rden .
nur Anzeigen mit Nbcrfchrlst

üufgenommcn. - Das sernnrhctnn tnvlnnWorie im Tri dilrcb kltc ScbrNl ist«Mia "an

Moritzstr . 1, 1, Ecke Rheinftr, . freund !.
möbl , Zim mer  v reislvert  z u verm.

Moritzstr . 51. 1. fe ŝsr Mit möblssZim .,
_ fev - Einyang , zu vermieten . _ _
Oranienstrahe 2 schön möbl . Z „ Pf.
Phl !ippsbergst r . I ?/1 9, P . r >, g. m. Z.
MilippSberastr . 33 , 1 r .. sch, m 8-
Nauenthalerstr . 7, Mtb . 2. s. A. Log.
Rieblstraße 8. 2 l ., sch. m-bl, Km . an

1 _9 a,nif. Leute od, sdraulein b'.ll.
Röonstratzc 22,^ „ r ., mLNPKmmer.
Saalgaffe 14, 1, eins . m . Z „ 1— 2 B.
Schulberg 6, 2, möbl . Mans . zu vm.
Schwalbacherstr . 10 2 , nahe Schein.

str .. gut m, s«v. Wohn , a . Schlaf, - .
Sedanstrastr 15, I J -. gut wbl .̂ Z . 6.
Wellritzstraße 11 n* L Msd . m. 2 B.
Wellritzstr . 39, 2 r „ gut »M , Z . bill,
Wörtbstrastc 1, 2 l„  m . Z „ ..1—2 B.
Sofort Wohn - u , Säfflafzimm -er , mit

2 Betten , nur an Damen zu vm.
Näh . Morihstraße 47, 1

Leere Zimmer « nd Wausard, « etc.

Herrngartenstr atze 15, 1,  gr . h. Msd,
JahnstraHe 8. 1 ll, leer . Zim . zu, vm.

Ein Zimmer mit .Stüdje,
event . sep. Einy , u. Part » g-es, Okf.
u. „Erika , 100'/ postlag , Bov uvavckc» .

Brautpaar
suckt Fvontsp .-2-Aim .-Wohn . Off . M
W . 5-L an den Tagb ' ,. Verla «._

Sonnige Parterre -Waünuns
ober 2 St . mit Lift . 5— 6 « im -, mr
Jwli oder Okt . von ruhigen Dam « >
Mietern (Damen ) gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter N. W a»
den Tagbl .-Verlag . _ _ ^

Gebild . unabh . Herr sucht
gernüti . nicht teures möbl . Znirm«!!.
Off , u. K. 1000 ^ ruPtpostlagecnd.

Suche 2—3 helle geraum . Zimmer
für Bureauzwecke , Rühe Rheni , o«,
Wilhelmstraffe . Off . unter G . 552 UN
den Tagbl .-Berlag, _ _ _._
ttngcn . möbl. Z. f. ein Vplir Std,

nachm , gesucht , Off , u. H. 57 Taamll»
Hawpt -Ägentur , Wllhelmstr . 6. 3LS8

Suche biS 1. Avril 1910
kl, Gemüie - u , Sprzcreilab , zu kat»p
Off . m. Pr , u , U. 555 T agbl .-Verloy

Ein Lade»,
für ein Frifewrvfchäft paffend , odrr
ein Frifeuraeschuft zu üDeunchniea
gesucht . Offerten unter D . stütz
an den LagllchLerla «.



—

Sette 12; Mittwoch , S . März 1910.

OirabeNstratze n
std » 3-Ziminer-Wohnung mit Zubehör

für Mk. 440 zu öerm. l»äh. Drogerie
Koo », Metzgcrgassc 5.  B 4575

V-Zi «r»Woli » . t. Vdds. T.  St . billig
. P- 1. 4., L-Zim.-Wohn. im Hth. 1. St,

rn Perm. Nah. Zicicunng 12, Hth.
P «rt , oder Bärcnstraße 4.

, Achtung rMretsnachlaß!
Sehr schöne3-Zrmmerwohnungwegen

P. 1. April zu vermieten.
Besichtigung jederzeit Scharnhorst-
str- sie 42, 3 rechts.

5 Zimmer.

7  Zimmer.

Sonnende rgerstr. 45 , Hochpt., 7Zim.
2C., auf sof . zu vm . Näh . 2 . Et . 765

7-Zmwcr-MchöMg
rm

44„Tagblatt -Haus
Langguts « 25/27,

mit allen Bequemlichkeitenau?»
gestattet, zu Konsultations-Räumen
für Acrzle re. besonders geeignet,
sofort zu vermieten. Näheres im
Tagblatt »Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Marktplatz7
W dl « erst « Etage , bestehend ans

5 Ziminern,Küche , Badezimmer,
Mansarden , mit Zentralheizung,
«lektr. Beleuchtung und sonstig.
Annehmlichkeiten , per sofort zn
vermieten . Näheres im Bureau
der Meinhandlnug  daselbst . 188

6 Dimmer.

ArieWWhüih.
neu hcrgcr. hcrrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.

reich!. Znbeh. sowrt oder später zu
vermieten Adclheidstrasst L, 2.

Fäden und Geschäftsräume.

IMesda- Lmr TagblakL.
Laden

Tannnsfir . 31 f. 1. Juli oder späicr.
Näh.̂ ^ S.« p« tck, Bicrstadtcr Höhe 29.
Die von Herrn Sattlcrmeistcr Ileelisr

innegeh. Werkstätten sins zus. od. get.
an ruhiges Geschält als ^W~  Werk¬
stätten od . Lagerräume m.u.
ohne Wohn. p. soi. od. sp.zu verm. Näh.
Kl . Wcbergaff « 13 bei

In bester Geschäftslage fKur-
virrtel) istMittelgroßer

moderier L ^ den
per 1. Oktober, cvcnt. früher, and.
Unternehmungen halber, preis»

«7 »verk zu vermiete,,. Offerten u.
Ü Chiffre *•' . 5 :53 a. Tagbl.-Derl.

Killen und Häuser.

Morgen -AuSgaSe , S . Matt.

«Mltz-lr. s, Per,.. «-.L»
eleg. möbl. Salon u. Schlafz. zu vm.

Rheiaftrasie 38
gut möbliertes großes Eckzimmer,

wenn gew. mit Schlafzimmer , mitoder ohne Pension zu vermieten.
_ Näheres 3. Stock  links.
Jlttiftftr 91 1'  Wo » niöbl. Zimmer
(4H1HUI. z„ vcrmieten._
Sep . so . So,Ion «, SeliiRf ». ,

a « Dame , Pf ., nahe Bahnhof , zn vm.
Offert, ii. <&. hauptpoitl.

Gesucht rfBe  SÄ «rfUBbt
Wohrrung

per 1. Juli , Parterre ober 1. Stock, fg,'
nur 2 Personen. Waldesaähe b-vorzu st
Offerten u. sd. s « r» an den Tagbl -D ^

LLLerr
in erster GeschSstslsge

SBleSbaDfnS,
rm

st„Tagblatt -Haus
Lauggasse 35/27,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontop
Schalterhalle rechts. !J

Fremden-Pension
zu vermieten , 30 modern möbl . Zimmer,

prima Laste ; Antritt sofo ; t . Auskunft
Karhtrasse 11, 1, bei Rück,

A Aliklbsüsn. l §.
ist eine elegante Villa , 7 Zimmer,

4 Maniarden , Bad , Gas , e'lektr.
Lvcht, u. oa. 7öO qm Gcrrt'erv, in
herrlichster L<rge, für 1300 Mk. p. a.
(wert unterm Wert ) wcgzugshakber
zi! vermieten . Rah . Villa Rosiua,
Burgstraße 5, i. Auerbach a. d B.

Wödlirrtr Zimmer . Mansarden
etr.

Aldreck-Iftr . 30 » Part . od. 1. Et ., gut
mbl.Wohn- u.Schlafzim. iseq .Eiug . ).

lliachweislich gutgehend«

Kremdeu - PerrfioA
in guter Lag« zu mieten gesucht. Off.
unter «S. 555 an den Tagbl.-Vkrl.

Kriltze ein kleines ianöijpjg
mit Garten in der Nähe Wiesbadens
zu mieten . Mietpreis 606 bis 860
Mark . Offerten unter R. 555 an
den Tagbl .-Dcrlag ._

:b—4 - f iiii . - fVoiii, , Xnbehiif,
811«1- o . Unrviert ., gei . Off . m.
B' n *!» a . M . 8L :5 l« am | »tpos «iaa.

Wohnung
gesucht.

Eine alleinstehende gebildete Dame
sircht per 1. Juli er. 4 Zimmer nevst
Zubehör , am liebste» mit Zentral¬
heizung, zum Preise von 700—900
Mark. Gcfl . Offerten unter M. 555
an den Taqbl .-Berlag erbeten.

E®©ms«  Tilla JEstaJ
H-riueeweg 12. Telepho» 980 . '

Elegant möbl. Zimnr. mit and obu,
Pension. Elckir. Licht, Zentralhriz.
Bäder. Vortciih. Winter -Arrangem ! !

JerRchiMB-Zilscher
WieskaNnkr TazbsM

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehendcn auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An. .
kündigungen;

wird allgemein Senutz»
von den Vermietern , insbeson.
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe deS zu
vermietenden Raumes.

Eelö--«ö Immsbilien-Markt des Wiesbadener TaMÄis
iiorar« Anzeigen tat . Geld- und Jmmobtlien-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Alifgabs zahlbar.

Kapriattsn -Angcbvts.

Ksirk- ur.DIJriMttiapital
'in jeder Höhe aiiSzulrihen.

Adclheidstraße 25.

fein « «rststellige Hypotheken
in Wiesbaden und Mainz

durch
Kensri! Jacol) Stranss,

Morrtzstr. 21 —Tel . 6061.

Berwaltrnrgsgeld
jo-uf 1. Hypotheken zu *4VV% auszu-
lechen . Slnfr . an Zentralkafle Franl-
furt a. M.< postla gernd.  _
30 -35,Ü0Ö1U2 -15 .0G0 » .
auf gute 2. Hypothek auszuleiheu durch

IS.  Hei Tlciii . Ki rchgasse 26, 2.
40,0 0 bis 60,660 Mark Priuat-

kovitalauf eine «nte erstcHypotuek
anszi,leihe,r . Off. n . „m.  is . so « ‘f
haupipostlagern d. _ _

« >« « «Ute .Hypothek " bis M
60,M )0 Mark zu kaufen gesucht.
Off . u . ,»**. sei ». 8 «» “ Hauptpost !.

Gute Hvpothekei,
werden gekauft . Ausführliche Any«:-
brt - Z. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Kapiialien -Grsuche.
500 Mk. Darleb . zn 6%

u . vielfach. Sicherh . sof. gesucht nur
von Selbsta . Off . u. G. 102 Tcncchl.-
Zwei«,st., Bisma rckri-ng 2g. L5036

Suche vor sofort 3000 Mark vom
Sclbstgedcr. Offerten unter LS. 55tl
an den Tagbl .-Verlag.

Eine gute 5 °/oi,,e Rackhypothek
von 7000 Mk., » och 4 Ilahre f. st-
steheuv, mit 10 »,Et . Rachlast zu
verkaufen (zu zedieren ) gesucht.

Offerte,» n . » . a « « haupt¬
postlagernd.

9000 Mk.
auf 1. Hvvoth. in die MH - Wiesbadens
bei 5 °,'o Zinsen gesucht. Offerten unicr

5 -» » VN den Ta gbl.-Verlaa.

12,000 —15,000 mt
oegeu gute Nachhypothek zu <r bis
evtl , auch7 /oZiuten , evtl , auch « och
e:ne gnteLlvschl, «stprovisio » für den
OSrldgeber, auf eii , hoch eiues »sehr
rentables , vornchmes LVoünhaus
in teste« Lage des Kurvicrtels ge¬
sucht. Offerten unter «-'. 8 - « 5
poftlagern d Sa ül ;e» l,ssstratze.

12—l5, «01) Mk.
auf nur prima 2. Hypothek von Sclsist-
darlciher g sucht. Offerten u. «4. 55«
an den Tagbl .-Verlag.

Hypotheken - Kapital
au 2 . Stelle , 20 -, 30 -, 40,o00 Mk .,
sucht M 11 stadt,
_ _ Särierstein erstraste 13.

Ans2. ßjyMlpri nefudit
werden 20—25,600 Mk . für gleich od.
spät-r. Bitte brieflichen Bescheid unter

55 :r an den Wiesb. Tagbl .-Verl ag.
sl () l) an 1. Stelle vom

OU,UUU Selblldarl . gesucht.
Ost, u. .V . 55 « an d. Tagbl.-Verlag.

1. Hypothek soiort gesucht.
70—/5. 00 Mk. Offerten unt. D . 55
he>uptpofllag rnd «rbeien.

Z m mobil ien -Urrl :ä „ fe.

15,0,10 Mk . zweite Hypothek,
nach Landesv. o. 35,000 Mk. in Amort.,
auf vorzüglich. Geschäftshaus gesucht.
Näh. .Biiiand , Wcilstraße 2.

Wohnurrgsuachweie -Wureau
I ^ Iösi «L . Cie . ,

Tel. 703. Friedrichllrnße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Dille !!. GlügellWOr
mrir GrüüWilcke.DWgihellkN'Geldtt

zur 1. und 2. <Bt Ile.

Schönes Landhaus , 15,000,
bei Darmstadt, beste Lage der Bergür ., 7
gr. Zim n. Zub., Garr ., Gas , Wasser re.
Off. u. er . ss . I3 hauptpostl.Wiesbaden.

Billa Lesftngftr. 20,
solide gebaut u. vornehm etngcrie!tet,
zu verk. oder zu vermieten. Näheres
L 'ktoriastraße 45 (Telephon 3139) oder
Schli chterstraße6._
Weg «»»To esfallö und Anflesung

d«S Hausstandes
zu verkaufen- od. zu devm-ieten Billa,
eventuell auch geteilt , Kurtage , elf
Herrsch« ftszimme.r , Wintergarten , s.
reichl. Zubehör , Stallung , Remise,
Kutscherwohmroa, schöner partähnl.
Garben usw. Näheres im, Tagbl .-
Ber lag._ _ _ _ Gfm Moderne BillaK
mit Zentralheizung weg . Wcgiuas
zu verkaufen . Preis 65 .0 >0 Mk.

•• aliu » All «tu,lt,
__ © chierstei nerstraste 13.

ll =3 !niracr[|fli!4S;ffi"s}-
iw verk. Mietpreis 2800 Mk. Näheres
Dambacbtal 20. Hochp. _
2 rentable Geschäftshäuser . ĝ L.,^

yogen g. Hpp. od. Restk. zu vk. Näh.
mt T cvabl.-Verlag ._ B 5047 Eq

,vrcqu nt. Wet « »Rest« arant mir

Eure Tre !faMilren--Pil !a,
na!e beim Kurhaus , in vornehmer, ge¬
sunder. staubfreier Lage, 3mal 6 Zimmer
nebst reitflichem Zubehör, schöner Garten,
stets gut Vermieter und gut renlierend,
Familienverhä-tniffe halb r sehr billig
s10,000 Mk. unter der sildgerichtlid-en
Taxe) zu verkaufen. Off. u. Bf. * os*
postlagernd Berliner Hof.

K -n vorzügl . , ni -i t ollzugrotzeS
Geschäft h -nS

in der besten stlesch-iftslage Svies-
vadeu ' , mit schonen geräumigen
Oieichäftslokalitäten und ystbscheu
Wohnungen , we «n Zurückziel, «' ,8
deS Eigentümers vom Geschäfte
sehr preisw . mit kleiner Sl -nahlg.
zu verkaufen . Passt für jedes
Geschäft . Offerte « st. sh. f.  i « i»
poftlagerud Schützenhofstratze»

Wein -c.. f. 7ch000 Wk. m. 12—IS. 00 Mk
Anz zu  verk. d. s . s, », » » ,?. Weilstr. 2'

GrundstüÄe ^
an brr Schiersteinerstraße (Waldstraßc)
eingeteilt -n sirkige Bauplätze, zu ver-
kau en. Silbstreflektanten erhalten "tiiiere
Auekunit bei W . Susue *bont , Wörth-
flrafee 4._ B 4325

Cf
Verl. Talstw , 10—15 Rut ., f. Garten.
bau geeign-et, billig abzuyeb. b. Gust
S -t'ul -c. Aarstr . 19, 2.  Spvochz . 2—4’

Immobilien -Kaufgesuchr.

in der besten Lage von Wiesbaden.
Nicht groß, aber geschmackvoll in
Stil und Ausstattung. Der Preis
kann 100,000 Mark überschreiten.
Offerten umer„8tiB!at" postlagernd
Elisabethstraße. Graz , Steiermark.

tZUUHANKiPSVr,

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagbiaiis.
L,kalr Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgeh . Flaschend.-G. mit Pferd
u . Rolle prw. zu verk. Off . B. 190 an
KlaajA.-Zwe iast.. Bismar ckring 2S.

Leichtes Pferds
sronvm u . zupfest, brllig zu berck. bei
Reirkwl. Adl erftraße 58._

2 junge Kriegsblinde sehr billig
3*u verkaufen 5ia rlstraße 3. Varterre.

lz. str. Spitz che ist wachsam u. treu,
vlvia absuaeoen -SckmÄoaffet>,_l.

Schöne j. engl. Foxhünd . zu verk/'
Näheres tor L aÄbl.-Berlaa . _̂ Gi

Zwei Paar schöne Pfau tauben,
ein Sportwagen billig zw. verkaufen
Guffav -Adolf straß-e 3, 3, Bender.
Kanar .-Hähne u. Weibch/, St . Seif/s
zu verk. Veite , We'üevgasse 54. _

Pr . Käüarienliähne u. Weibchen
(r . St . S .>, Viels. SänK , edle Zuchtt.
bill . He llmimdstraste 51,_3,_ Rot haug.

Ucbcrziehcr (Sommer)
von f. Herrn , mittl . Gr ., billig zu
Port . Stiftst raste 17, 1.

—
Kanarien -Weibchen bi:

Wellritzstr. 18, Hth. Sch,
Kanarienweibchen , Si

bill. Kaiser -Fr .-Rina 2.

ll. zu verk.
ttibt . B4636
t. Seifert,

Geiselhart.
apagei.
- wegen Wcg-
erk. Körner-

Prachtvoller jg. P
leicht kernend, mit Käfig
zuas sür 16 Mk. zu v
straßL 8, 2 St . l.
Schwarz . Gehrock-Anz. !

zu verk. Uhlandstraste 1«
Damen -Uhr mit

bsllig zu verk. Nettelbeck
Silb . Damen -Nhr se

zu verk.^Secrobenstr . 26,

(Taillenrock)
i,  1.
Kette
str. 16, P . r.
:hr billig

2 r . 1! 5056
14 Original -Bleistiftzeichnungen

des bekannten Makers Wilhelm
Thielmann preisü "rdiq .zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag-blatis . *

Mehrere schöne antike Krüge
zu verk. Kork stvaße 3, Hth. 1 r , B4857

Kl. Piano,
pass, für Lehrzwecke, für 65 Mk. sof.
abzugsben Hermamnstraße8, Part ._

Kapv-Flügel , wie neu.
Wegzug sh. preisw . zu verk. Händler
verbct-en. Bertramstr . 22, 1 r . B5072

Phouola mit Walz ., 1 Geige zu vk.
Nah , i. Ta aibk.-Verlaa . B 4666 Dr
Eello u. guterh . Möbel bill. zu verk.

Helenenstraße 14, Mtb . 3 St ._
Schlafzimmer,

weiß, mit blau lädiert , komplett,
preiswert zu verlausen . Händler
verbeten . Näh, im Tagibl.-Verl^ stB^

Schlafzimmer,
hell Nußbamn mit reichen Intarsien
(i'nti’i.), best, aus groß. 2-t. Schrank,
modevner Waschtoilette in. Marmor
und Spictzelaussatz, 2 Nachttischen
mit Marmor , 2 Bettst ., 2 Stühlen,
Handtuchhalter , 210 Mk. Möbellager
Blücheoptatz 3—4._ B4165

Sctt . L-schlüf, fast ne», zu verk.
Verl . Niederwabdstraste 55, 2 St.

Bollst. Muschclbctt, 1-t . Kleiderschr.,
Koni., Charsel.. Waschkvm., einfach.
Bett , roter Diwan sehr billig, zn ver-
k-amifen Hetzdersträße 2, H. P . B5035
2 Nuhb.-Betten mit Sprniigrahm.

zu verk. Lovoleh-Rirm 5, Part . r ._
Ein gebe, zweischläfriges Bett

u>. 1 zioettür. Klewerschramk(Eich.)
billig zu verk. Rheinstr . dö, 4 links.

B. Bett 12, eis. Bettst . m. Strohs.
5 Mit. Herinannst r . 19, 1 l.  B 5034
BeO 15—2ft, 1= u.Hür . Kleiderschr.
18, Waschkommode 15, Diwan 20,
Ottern . 12 ec.  Bertramstr .20, M.P . r.

Guterh . vollständ. Bett
bill.  zu verk. Herderstraße 2, Hth. 1 r.

Gebr . Bett billig abzugebcn
Oran ienstraße 25, Hth. 2. St . lks.

Eii . Kinderbett , 140 X 70, gr. Tepp.,
schwarz. Meid , Meyers Lex.., 21 Bde.,
gr . Anz. Ueb. Land u. Meer , Garten-
lauibe Ulsw.. .Zink-Badcw ., mit aufeif.
Füßen  u . A'blaufr . b. Norkstr. 27, 2 I.

Zn verkaufen Nnhebett "
u . üuntel -vi'ulcttes Jackett f. mittl.
Figur RheinMuevstr . 18. 1 l. 85024

Nußb.-Bettstelle mit Sprungr .,
gr . Kleiderschrank, 3»fl. Gaslüstcr,
emz. Steßhaarmatr ., Kanaipee billig
SU  verk . Körnerstraße 1, Parterre ._

Mahagoni -Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lustcr f. etektr. Licht, preiswert zu
ver. aupcn. Einzufchen nachiuittaas
zlvnchen 3 u. 5 Uhr. Händler vcrüet.
Näheres rm Tagbl .-Verlag . * Zw

Garnitur Polstermöbcl . Tisch.
Bett ., gut erh. Herren,Kleid ., Gart -
Schlauch u.a. b. Lakm'tr . 6. N. B5015

Schöne Plüschgarnitur , neu,
billig  zu verk. Dotzheimers tr . 15, 2 I.

Schönes Mokett-Sofa , neu,
bill. zu verk. Dotzheim erstr . 15, 2 h,
s ich. Sofas , Chaiselongue , sehr Kfp
zu verk. Nheinstr aße 22. Hth. B 0674

Plüsch-Diwan 25, Ottomane 12.
bollst. Bett 25, Deckbett 10, Tisch g
Bliichcrstrgßc 44, 1 ,Sk.  r . B 507g

Diwans . Ottömllnen, . Plüschgarn
zu verk. Mlb rechtstvaße 23,  Hth . P?

Berstellb. Ottomane , weist, ^
billäg  zu verk. Kirchgasse 36, 2 St.

GelegcnheitSkauf.
Büfett , wutzb. pol., mit Schnitzerei
Kpfftallvergla ' ., innen ganzz Eichen'
145 mt.  nnstb .-pol. Vertiko m"t
Spiegel f. 45 Mk. z» verk, MvbeO
Lag er, Bl ücherplatz 3— 4. 8 5084

Spiegelschrank,
Niustb.-Pol., fast neu, billig zu berck
Bl üchc rplatz 3/4 ._ B 510j

Mod. Kücheneinricht., pr . Arbeit
b.  zu vk. Tammsftr . 36, Schreinerei.



-

9» . aa. Morgrm-rNuSgabe, 2. Matt. Mesdaderrrr Tagblatt. Mittwoch, S. März 1S1<». Sette 1».
Mehr . guter !,. 1—2Ult. Kleiderschr.,
Waschkom., Nachttische. Küchentisch.
Diwan , 6 Stühle , eingeleate Etagere,
Mahag ., Gewehrschrank, Han-dtnch-
halfter, bM « Bismarckrrng 9,  Hof x.

Kleiderschr. Küchenschr., Betten,
Tische, Stüh .« wegzuash, zu, Verl.
Hellmursdstraße 26, Hth. i r . B5052

Nußb.-Pol. 2-tiir . Kleiderfchrank,
innen halb Eichen, f. 48 Mk. zu. verk.
Möbel-Lag er,  Blücherp latz 3/4 ._

Kassenschr., Ladentheke, 170 X 50,2 Rea - ' - ~ "
Lüster,
b _ _ , _̂

Sehr guterh . Möbel, Diwan,
2 Sessel, Tisch, Stühle , Trum -cau,
Sekretär , Znylampe bell. zu- verk.
Händler Verb. Näh. Tag -bl.-Berl ._ Dx

Moderne Küchenmöbel,
Bcvplatz-Möbel, Keller-Einrichtung
preiswert zu verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3—ö Uhr. Händler
Verb. Näh, im Tagbt .-Berlag . r-p "

Moderne Küchen Einrichtung
mit reicher MessiugpergIasung» best,
aus Küchonschramk, Anrichte, Topf»
brott , Tisch. 2 Stühlen . DK. 85.—.
Lruonoaiiffpisgc-l . sehr mod. Form-,
mit Swu'len L'A. M.— Mübekiager
Wüchevvlod 8—,1._ 84166
Antiker Eich-Jchreibpult in. Aufs.,
antike Schranke. Uhren, geschwitzte
Stichle_ iifto. r-Tl Frankenftreffsc fl.

Pol . Schrcibkom.. Plüschgarn . ~
Witz Dotzheimerstvatze 50, 1 ll.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhel mstr . 12, 8809

Kaufe gebr. Möbel
jeder A>:t , sowie ganze Nachlässe bei
guter Bezahl . Offerten unter O. 544
an den Tagbl .-Venlag
Kaufe ausrang . Möbel , Lüst., Kleid.,
Sckube . Met . Seer oben str. 31, V.Pr.

Laoenkyete u. Regale
sof. zu kaufen gesucht. Gesl. Off.
nebst Angabe von Größe u . Preis u.
R.  25 hauptpöstlagernd.

Gut erhalt . Zwrllingwagcn zu T.
gef-i-cht Iägerftraße 4, P . r . 65627

Kleiner Küchenherd zu k. gesucht.
Net-thkbeckstraße 16, Wirtschaft ._

Dampf -Waschmaschine
für HanÄüetrieib und Gardinen-
Spannrahm . zu k. gef. Off . F . 102
Taft 'O-Fwcigst., B ismarckrrng 2g. _
Eiienf Lumpen, Flaschen u. Papier
* % ~h CS Wr««rh Aarffnake 7.

Vollständige Laden-Einrichtung,
ganz oder aercilt , zu verk. Näheres
Vlatterstrahe 20. 2 l.

ßb'
gfto

Große Laden-Einrichtung.
best, ans Glasfchr, , giegalen . Tdeken
usw„ im ga nz, o. cinz. Frankenfir . 9,

Theke,
9 Teile , rechtwinielig aufznftellen,
mit Anffatzpulten, Schränken und
Durchianastür . geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 33/86 , im Hof. *

Ein Kolonial « aren -R«nali
Erker - u. Gemüsegestell, OeweMter,
Salzkasten , große Obst-Platten und
Schaukeln bill« zu verk. Mbrecht-
grcrfw .37, Hch. Part.

Garten mit Obstb., Wellritztal,
zu ver'p. N, L-charnhorststr . 46, 8 r.

Acker au der Rüdeshcimersrr .,
geeign . als Gomüscy., ftückw. zu ver¬
pachten. Näh. Albrochtstraße 31, P.

D. A. Lohreriniltn -Bercin.
Stellenverniittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen BtSmarckr. 35, 1. Sprech»
stunden : Freitags . 12—! Uhr. h

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
N. 440 an den Ta gbl .-Berlag ._

Stenographie Gnbelsbcrger.
Nur gründl . Eniz . »int . 25-jähr . Erf.
Maschrnenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M . Goetz, Röderallee 10, Part.

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . grüudl . geb. Italiener bei maß.
P '-e' s . Göbenstraße 15, Mtü . 2,

Ein Erkergestell billig zn verk.
t ' Stb . 1 links. TW05016

Teigbreche, gut erhalten,
gar kawfen ge' ncht. Zn erfragen im
Tagbl .-Verlag . ^ . *05050

2 Ponys,
bildschön 6jäbr.. flotte Gänger, z verk.
ULr- r-,,. Igst adt , gcgc nüv. d. B ahntzo s.

Billig abzngeben
eine rrrff. W nvstüudt « . Nähere«
_Forstya : tz S ulssivoru i. ? «_

Gr aß er Ansatz Wetitw ärmer
pre !sIverl zu vert .y) karktstrage_8, Part.

Flanell ^urug , f st ncü.fflltittclfigur,
spoktb, z. o, r.'au -. Wnltniuhtsft. 30, I r.

Für Lc>Atzenl
Sch eibenbüch sc, Sh st. Stahl , 8 mm,
mit sänrtl . Zubch., Ledersuttcral,
Patronenkastcn , 1 Jahr betmutzt, weg-
zugsh. bell. z. verk. Anznsehcn bei
Jung , Sedarchlatz l , Parterre ._

1 sehr glttcs fmm
kür den Preis von 220 Mark sofort zu
8«rkau>cn Bleichstraße 18, Lad. 6 5055

ftvenif .lt iai 0 für nur 250 Mk
Eltville a. Rt, . . Wü r thstr . 32 . F 32

Verloren Sonntag abend
am Bahnhof Schwarzieder -Damem
Tasche, Inhalt Porteincnnaie mrt
10 Mk., Vriesm-arken, Schlüssel rc.
Gegcm 3 VA. Finderlohn abziogeben
Wieland straße 4. von Seckendor fs.

Taschentuch verloren.
Abz. pcg. Belohn . Nheinstr . 43, Lad.
Verl . Perltäschch. rät KurhauKkärte
u. Schlüsselbund. Geczen gute Bel.
aüzu,gal>en A7brechtst rage 20, 2.

^BerKNdM - Trepye
in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufe« durch
dir Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8. _ _ _*

Mü  Mllbcetcrbe JSr
M . Meri l», Doßli -kimrrftr « 160 .

LtrohSnng
zu v rieben. Adrli eidsiratz « 0.

^Utrrtuisi.
Daroik -Schrank , tc-delloS herger., b.

gg  vk. Aibrechtnr. 12, Schreinerei, 3950
Kirr Neftanrareure.
1 Pitchp.-Anrichte, 1 Gaggcnaucr

Gasherd , öflammig , m. Brät - und
Wärmofen , 1 gr. Fischkessc!, 2 große
Bratpfannen , 6 gr. ov. Fleischplatten
ans Porzellan billig zu verkaufen
Herderstraße ,3, 2. Etage.

Einige Wirtschaft - tische» sowie
30  Stühle , 4 egale Lüfter für
löte Irisch , sowie Gas » einige Lins-
zugtische lehr billig zu verkaufen
Vl e-aiftraftc 18. _ B5054

Wogen fttonUkWcit des Besitzers,
also aus PriVatdand , eiw 50 HP.Automobil
Modell 1908, hochelegante Limousine
aus Carrosseric - Fabrik Auer in
Cannstatt z. billigen, aber äußersten
Preis von 12,000 Mk. zu verbrugen.
Schriftlickie Anfragen unter S . 554
an den T ag bl.-Verlag,_

Kuvf. Badeofen,
fast neu, Kohlen- und Holzfeucrung. zu
ve rk. »Eeri ier . Weißend rgstra^e 8,1.

38  MW. GMüMru
sehr bill. Zietenrtn « 6, Hof, Vt. 3911

~fidim-fißBSlllrt
mit Glasvrrdachung in mod. Eisen¬
konstrukt. bill. abzugeben Parkstr . 19.

Äe '.Snderholz . Nmurlätteii, Riegel
u. Pfosten billig abzugeben. !k«« eu,
Aiwusergeich. u. Säa -werk, Aarsiraßc 8.

JÄÖ--, LÄl iMÜM V

©fpa fofortige Ass»
kauft z nze Läger und Re 'tdeskändr in
Manufaktur, Konft tton, Wäsche, Unt.-r-
z-ugen und Schuhwaren, Zigarren und
Kolonialwaren. b 64

!S . Slayer , Köln a.  Rh . »
Käsenstiaße l ._ Telephon 8759.
Bester Zahler Wiesbadens ist uur

Metzacrgasse 27,  Telephau 2070,
f, guterh . .$:*.»»Damen »u . Kindern . ,
Pelze . Mövrt , altes Gold , Silber»
Brill , li , ganze Nacftl . Poftk . gen.

Tclcphott ' :!73^
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erholt. Herren- und Davielikl-idcr.
Möbel, g.Nacht.,Piandsch., Gold»Silber
u.Br iUanren,Ze>hnqkbisse.Ll̂ Bcst.ki n >H.
Jul  Rosenfeld
zahlt für gurerh . Herren «, Dawen-
U. Kinderkleider , Uniformen und
ganz e Aa chläss e,dierecklste » Preise.

Hran MZSLW,
Hochftättenftr . 11, Telephon 3490,

i.nhlt den höchsten Preis
für gut erhaltene cherrcn » n .Dainen-
Kl tidcr , Schn he» Gold , ».» brc ».

Frau MMM«»LSOr-
ÜU. Wcbcr :a «»e JS. S. keinLaden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid.» Schuhe.,
Möbel, <8old, Silber , Nachl. Pon k. gen.

~ Marl Miisifeel
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kindcrkl ., Scyuhlverk, Uniformen,
Mö bel u. Pfand sch. Hochstättenstr. 18.

GutcrSWWpich,
2 x 2 ' /- «n»

sofort zu kaufen gesucht . Tadellose
Beichanenheft Bedingung.

S rijtliche Angebote mit Preis¬
angabe erb len. 3965

Giophon -Theatcr « Wilbelnistr. 6.

Leute erhalten gutb. Mitlagstisch
Nahnstvaße 18, Seitenbau 2 St ._

Umzüge per Federrollc
übernrnimt prompt und b. Christian
Mees , Dreiweidenstraße 4. 85043

Ein junger Mann , Gärtner,
ampf. sich z. Unterhaltung v. Gärten.
Au erfr . im Tagbl .-Berlag ._ Fy

Kost.. Konfirm .-Kl.. Kinderkleid.,
Aendern unter Garantie bei billig.
Bcnochnurvg. Helene nftr . 6, Hth. 2.

Jackenkleider,
Kostüme aller Art werden arrgefert.
Michelsberg 10, 1. Prenß, _ _

Näherin empf. sich im Anf. v. W.,
AuÄb. v. Kleid. (Dag 1.50.) Luifcn-
platz 2, Linterü . Mcmf. Frl . Trost.

Monogramm -Stickereien
kür Wäsche-Aiesftattmig liefert in s.
Ausf . W. Heller . Hockmattenftr.2, H.l.

Kochfrau empfiehlt sich
f. d. bevorst. Konfirmation z. Kochen.
Näh, im  Tax -bl.-Verlag ._ Ge

Perfekte Kochfrau
empfiehlt sich bei Konfirmationen

ufw. Winter , Jochanmsbcraerstr . 4.
T . Silberpntzcrin empf. s. f. ganze

u. vaD e T.  Ztetonring 3, H. P . l.
Olardinen-Spannerei Jahustr . 46.

Schmeflcj©cdiennng e Pr eise.
Tlicht. Büglerin s. n. K. «. d. H.

Rheinaaucrstrafze 18, Hth. P . U 4721
Bügelwäsche wird angenommen.

Hel enenstraße 24, MW . 1 St . ,̂_
Neuwäschcrei Schneeweiß,

Speziakgeschä' für f. Herren », Herr-
schafts- u . Fremidcntoäsche. Feinst«
Behandlung , billige Preise . Sedan.
straße 5, 1, bei Wald ._ _ _

Wäsch, u. Feinplätterei
empf. s. f. H.- u. f. D.-Wäsche. Beste
Res. Fr . Ott , Rheingauersir . 18. H. P.
Wäsche z. Waschen ». Büg . w. ang.

Aimm« rmaninst raße. 7, H. 1. 84926
Rutsche wird aufs Landangenommen , schön u. billig besorgt.

Eigene Bleiche. Näheres zu erfrag,
im T-mF . -' !>e-7aa Gl>

Herrenreiter , leichte Figur,
sucht aus Passion in freier Zeit
Pferde zu beweyen. Angebote unter
I . 555  an den Tagbl .-Berlag _̂ __

Junger Herr wünscht
Bekanntschaft mit nettem Mädchen
zwecks spät . Hoirat . Offerten unter
F . H. postlagernd Schützenhofstraße.

Fran €wp©ss ! ii nt,
erabenstr .20,
empf . llch d. geehrt . Herrsch . ». Aut.
von >Ut crtt . Herren -, Dameu - ü«
Kindrrkl .» Pelzen , Möbeln , <Sol »,
Srlv .»Brill , u . Nachl . rc. Postk . gen.
" Küt erhaltener

Kasscnschrauk
zu kaufen gesucht. Offerten u. EE. 5S .S
ail den TaabluBerlag ._ . _
Case-TM n. Sliitikc

kanten gesucht. Näh. im Tagbl.«zu kanten gesucht.
Pertag ._ Gh

Kaffeebrenner
sgebranckt. Kugelbreooer), 50 Kilo Inh .,

»u kauf «« «e ucht.
Off. u. s*. s » 8 an Tagbl .-Vcrtag.

Altes Z n», Kupfer»
Messing , Blei

kauft stets und nimmt in Tausch
KupferschmiedereiS“. .7 . 1' lie ; ,en.

Verzinnerei,
37 M tz erg affe 37 . Tel . 52.

Brite ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kst. u.
hott ab 8. Mtt),« -, Oranienstr . 54, Mtb.

ß n Papier,
MUujk Vife» , Metalle, Gummi.

Zahle die höchst. Preise . J « Uoi»
p*.« innann . Walramstraste 25 ._

Flaschen alter Art , Meisen , Lump.,
Parier rc. kauft z» den höchsten Preisen,
bei piin' tl ch. Slbholung. 8o >». Kt -II,
Blü 'verür . 6. Vosikarte genügt. 84446

zu vermieten
Nedfaftrschnle , Slsolföhöhe.

Berlitz School
Spraciilehrinststut, |
Luisenstrasse7.

Enjlisclier Unterriclit.
Mi »» Ca .me . Luiserplfttz 7.

Berlioz ' Neauiem , 2.  Rangplatz
ckbz. Bismarckrmg 24, 2 I . _ B5041

Teilnehmer gesucht
cm kl. Tenniskluib , Anfänger crusge-
Moss . Adr. A. I . 13 postl. Berl . H,

Fräulein wünscht Briefwechsel
mit Herrn zwecks späterer Heirat.
Offerten unter I . 102 an Tagbl .-
ZiveiMst., Bisnrarckring 2g. B508-9

Nähmaschine,
in der Politur teilweise etwas be¬
schädigt, gibt unter Garantie billigst
ab E. Stößer,  Hermannstraftc 1F_

Nähmaschine, gut erf)., Opel,
Fuschetriüb, für 22 Mk. sofort zu
verk. KaipÄIenftvaße 1, 2 rechts.
Nähmaschine, sticktu. stopft, 85 M.

Well ritzstraße 25 . Seitenbau 1 St.
Wenig gebr. Nährnasch, billig

Eckerniördcftraße 5, H. 3._ B5050
Gebr . Wa schm an ge billig zu verk.

Gärtnerei S chmidt, Langenveckplatz.
Wäschemangc

sehr billig jju_  verk. Sed anstraße 7, 1.
Leicht. Feder roll,den. a. f. Handgebr .,
billio zu verk. Michc lsbcvg>8, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Rheinstraüe 48, Bart.
~ Guterh . Kinderwagen >n. G.-R.,
Sportwagen mit Verdeck n . Kinder,
stuhl billig zn verk. Anzuseh. vorm.
Tcnrnnsftraße 57, 3 St ._ _

Gut erb. Sib - n . Liegewagen
zn verk. Roonftraße 20, 1 r. 6 5020

Kinder -Sitz- und Liegewagen,
aut erhalten , für 1-5 Ml . zn verkauf.
Adlevs traße 61̂ Hrnterh . 1 links.

Guterh . weißer Kinderwagen
mit Nickel-gestell zu verkauf. Scharn-
borstftraß e 24. 3. Et . links . __ _

Guterh . Kinderwäg , m. G.-R.
zn verk. Lothringerstr . 25 Hth. 3 r.

Guterh . Sitz- u. Liegewagen
sebr -billig He llin nnds traße 3, P . r.

Ausammenklavpb . Kinderwagen
smit Sannen -Schutzdachs zu ver-
kaufen Dchi>rrfleinersrraße 1 !. 1 lks.

Sehr schöner Kinderwagen , gebr.,
z-u verk. Göbenstraße 20, 2 r . 115013

Eni noch gut erb. Kinderwagen
u. Sib , Klavvstühlch-en -billig zu verk.
Sädanvlatz ' 9, P art . links ._ B 5081

Schön, blauer Kinderwag . (N.-G.)
zu verk. Blü cherstrasie 27, 1 links ._

Kinder - nebst Sportwagen billig
abini«, Waterloostrahc 5,  1 . Et .̂ r ._
Weißer Sportwagen m, N icke lnestell
lt. Verdeck, sowie eine Kinderbade-
wanne mit Gestell zu verkaufen
Idst einerstra ste 8._ _

Ein w. Svortl -Sitz-Liegewagcn
billig zu verk. Öiust av-Adolfstr. 4, 1.

Sportwagen mit G .-R.
billig zn verk̂ Bertranvstr . 5, Stb . 2.

Fast neues Damenrad
billig zu verk. Marktstratze 34, 1.

Ein Halbrenner , tadellos , neu, ^
preiswert zu verk. F-risenftMfchäst
Dädischeck.^Schuckberg 27.
Guterh . starkes Fahrrad mit Frerl.

billig zu verk. Schenkewdorfstr . 5, P,
Wer kauft ein Fahrrad

gegen Möbel. Gesl . Off . u . N. 101
Tagbl .-Zweigstelle, Brsmarckring 29.

Herd (Röder) mit Rohr 18 Mk̂ »
G^ berd. 8-fl., 8 Mk.. Schild 8 Mk.
zu verk. Rüdesheunerstr . 20, Stb . 1.

3-flam . Gasherd für 8 Mk.
zn̂ verk.̂ Emserstraße 81_ 5086

Elcktr . Krone . 5-fl.. Bronze
wie neu , Anschaffungspr . 125 Mr ,̂ f.
45 VÜ. zu verk. S eerobenstr . 33, 2 L
Zwei Bogenlampen , Syst. Körting,

preiswert zu vk. DoctzseveiH. Cron
Söhne , Neü-gafse 11.
Eine cmnill. Badewanne , sehr groß,

Balkoniästen , Obftgrstell fortzug<r.
Rhe iuftr . 36, 1, vorm, zu beseh. 3947

Tadellos erh. Guß -Badewanne
zu ve rr . Drude nstra fte 7, Wh . Part .

angels
28, 2 r.

Badewanne , Bett w. Platzma
billig zu verk. Hermannstratze i
iiio8f der Wiesbadener Ansstellnng.
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zn verk.
Näheres im TaM .-Verlag . _ *
Holztor (fest), 2.50 br ., 3.75 hoch,

mit Rahmen u. Oberlicht , billrg zn
verkaufen Raonstraße^ b, 1 rechts.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , nrrt Ge¬
länder , zur Veftbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8._ *

Glaswand , l,75x 3 Mir . groß,
12 Mk._E- mserstra ße 61. B5084
2 Erkcrschciben, Türen , Rollläden

zn verk. Bis marck-R ung 9. B 4667
Verschließbar, zerlegb. Kasten,

aus rohem Holz,. 2 m I., 1.5 m hoch,
1,15 m breit , zur Aufbewahrung von
Betten u. dergl ., zu verk. Scmncn-
berg, Bevg stra-tze 1, 1 T reppe._

Schöner Vogelkäfig
billia  zn ve rk. Werderstrcvße 4, P . I.

Große Hecke billig zu verkaufen
Frankanftratze 21, Bdh. 3. B5038

Gr . Vogelhecken. runde Voliere
zu ve rk. Loreley-Rin g 5. P a rt , r.

Eine große Hundehütte,
fast neu , billig zu verkaufen . Näh.
FÄdstraste 18, Hth. Part ._ _

Schutzgitter für Gartengeländ«
von 20 Pf . an zu verkauf . Mager,
Hellmunidstraße 14.

Für .Knaberr
empfiehlt sich die

GrKjj!iyM°LMrhereilMM-
uMt  für MM Mulen,
staatlich genehmigt und bcauffichtigt,

von 13 1*. phil . Seibert,
Pfr . u . Kgl . KreiöschüUnspektor,

Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft bcanlagte,

körf' erl. schwächliche Knaben des. bernck-
stittigt. Ferirn -Anfenthalt mit Unter-
r-cht. Für Eltern : Pension. Neu er¬
bautes Hans Sonneck. ) Auskunft und
erstklaff. Nefcren/n d s In - und Aus-
landcs durch den In haber und Leiter.

iprnfiicu *er ^ äe*.
Hotel National, Taunuastr. 21, 88,U Ohr.

lionvei ». Dienstag: Fvanzös.Donners¬
tag : Engl. Anfängirkurse Mitt -voch:
T’i-anzö-i .̂ h, Englisoh in Vorboreiiung.
Gäste -willkommen. Prospekt ron Herrn
€. iHorgensiern , Bierstadter Höhe 14.

ENg ! . , auch vorz.
Biskinunterr . ert. staatl.
pr. Leh rer. Scharnhorststr. 27,3 . K4382
Tnstitiitrice pärisiQnne

«lonsae iecoise . Oft. u. 8®. SäS
an den Taghl .-Verl._

Dirigent,
nimmt nock» Gesangvereine an, auch
auswärts . Näh. Schiersteinerstr. 22,
Laden. ^ __ B 5065
m ?: mm * Boffiärtuift -llMÄ
für kj.  Damen . Dauer 3 Aionate.
Pr . Ref . Prospekte durch Frau
Friedrich Wilhelm Wwe., Mainz-
Kastcl, Ecke Ernst -Ludw.- u. Schützen-
straßc, 1. St . _ G 31

Gute (ft -ifienj F3i
bietet die Fabrilätion von Kunst¬
honig . Die Herstellung ist ein¬
fach und kann in jedem Topf er¬
folgen. Kai e - Artikel. Nötiges
Betriebskapital 50 >—1000 Marst
Abgabe der Fabrikation gegen
Umsatzprovifion . Off. an das
Postfach 14, Zuffenstnnsen.

WsgeA Krankheit
des Inhabers ist einem durchaus
strebsamen prakt . u. theoret . gcbild.
Techniker Gelegenheit geboten, in
einem älteren Baugeschäft als Teil¬
haber mit entsprech. Einlage einzu¬
treten . Off . nebst Zeugnisabschrift,
über bisherige Tätigkeit u. A. 756
an den Tagbl .-Berlag . _

Mich ekÜÄfJrifMillklt
hilft mir mit 50 Mi , aus mvm>ent.
Verlegenheit ? Rückzahl, nach Ueber-
ein-kunft. Angebote unter K. E. 17
postla-gLrnd Bismarckrin -g.

Erfahrener Reiter,
mi-ttl . Gew., Jurist , möchie Mtcs
Pferd bewegen. Gesl . Nachricht nnt «r
I . 554 an den Tagbl .-Verlas.

M ssage-Gtzmuaftik, vollständ.
Ansbild, iür Damrn u. Herren durch
prakt. Arzt. Off. u. ff. 0 . A.  652 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a M. F -11

mmim  öcrloreiu?V -«;
Abzug, g. Bel. Weißenburg str. 8, 1 l.

.Kleiner -Hund,
Babnhof umhcrirrcnd, aiiigenomm. Ab-
znholen  Wieiondstraße 10, 3 links.

Dislr. Eutb. jk. Pension
jeder»,b.Heb. Mondrion. Walramstr. 27.1.

Hos-Theater!
Bis zum Schluß des Abonnement» »

sehr guter Platz (1. Ranggalerie) abzng.
Nah. im Tagbt.-Äerlag. Gn

Dame, 30 I .,
sucht für nachmittags Anschlu-ß an
g-leichaltrlg-e Dame für gemeinsame
Spazrer -Mnge . Offerten un-t . M. 551
an den  Tagbl .-Berlag ._

Kinderloses Ehepaar
nimmt Kind brss. Hcrk. geg. einmal. Er¬
ziehungsbeitrag als Kindcsstatt an. Off.
u. A.  7 b>«  an den Tagbl.-Äerla'g.

<-r ^
kostenlos la hkttlrdigeu Slat über
die einzig sichere und gesundbetts-
schoueud « Hilfe gegen Störungen rc.
Offerten tt. rr . 5 « a d. Tagbl -Haupt-
Agen tur, Wi lh elmst ra pc 8._3 938

crh. Rat u. sich. schn.
Hilfe in jed. Angelegen¬
heit durch gewissenhaft:
Frau hier am Platze.

s :rs a. d. Tagbl.-Vcrl.

Allen Frauenf

$oien
Offerten u. F _

Q 'uHr steSd»«® finden freündl. Äuft
nähme bei einer Heb¬

amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in oll n Fällen. Frau Sivari.
Eeiutunrbaan 121, Auisterdam » F102

WM- 'Heiraten
aller Stände vermittelt diskret

Reiuliaid Merger , Mainz,
Wallamtr . 8. Svrcchpvmd. 10—2 Uür.

M
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HerrLe Mittwochs den Ä. März er., nachm. 2 Uhr
knfangend,D̂eriteigcre ich zufolge Auftrags wegen Weg- u. Umzugs folgende
Mobilien öffentlich Meistbietend geg,Barzahlung in meinem Versteigerungslokal

Bleichstrafte 2 Dahier,
WS: 1 kompl. Schlafzimmer, 2 Nußb.-Betten mit hohem Hauptu. prima

Haarmatratzen, 1 eis. engl. Bett, sehr schöne Gesiudebctten, 1 Nußb.-
Kinderbett mit Sprungrahmen, zwei1-tür. u. vier 2-tür. Kleider-
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertiko, Kommoden, Nußb.-
Schrcibtischu. Schreibpnlt, Eich.-Diplomatenschreibtisch, 3 Diwans,
2 Sofas, 1 Sofa, 2 Sessel, Auszieh-, ovale und viereckige Tische,
Näh-, Nipp- und Rauchtische, 3 zusammenlegbare Tische(Patent
Martin), 3 große Glasausstellkasteu, 1 sehr gute Wäschemangel,
1 Korbsessel, 4 Fahnen, 1 große Partie Portieren, Läufer und
Decken, 1 Regulator, 1 Kinderlaufgürtchen, 2 sehr gute Badewannen,
1 Kinderwagen, 1 große Partie fast neuer HauShaltungS-Gegen-
stände, Nickel-Kaffee- u. Teeservice, Porzellan, Glas, Küchengeschirr,
sowie ein fast neues Dorfelder Billard mit Zubehör, 1 elektr.
15-arm. Kronleuchter und ein dito in Blnmenform.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender, JUilitionaforM Tmlor.
Geschäftslokal: Bleichstrafte 2 . Telephon 1847.Mobiliar-

Versteigerung Ä

. Wegen Umzug versteigere ich zufolge Anstrags heute tvrittwoch , Den
Marz er . , rr««tzn.ittKas 2 l/> Nhr beginnend , in der Wohnung

8 GWaV-AösWrche 8, Etags,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, al§:

Nutzt ».-Bett mit Rotztzaarmotratze , 2 eg. Nntzb .-Bettsteklen
mit Sprnngratzmen , Nrrtzb.-Waschkommode mit Marmor , Nnsch.-
Nackttische mit Ltarmor , 2-tür . Kleiderschrank, Sofa u. 2 Sessel mit
Plüschtiezug, Chaiselongue, Nußb.-Konsslschrank mit GlnS'chrankaufsay,
Nntzb .-Bertirv , Kommoden, E -agcrcn, Tische, Stühle , Sessel. Spiegel
mit Trumeau, Bilder, Nippsachcn, Läufer, Gesiudebctt, Küchenmöbel,

t . . . GlaS, Porzellan , Küchengefchirr, Wringmaschineu. dgl. m. 3349
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

-Wilhelm  Helfrich,
Anktisnator « » Taxator, Schwalbaüierftr. 7. — Telephon 2941.

Donnerstag, den 10* März£«,, vormittags 9*/«u. nachmittags
ÖV* Uhr beginnend , versteigere ich in meinem Vcrsteigerungssaale

7 Schmlbacherstrche7
/folgende Wegen Wegzugs und aus Nachlässen mir übergebene Mobiliar-«rgenstände, als:

2 egale Nutzb . »Betten mit Haarmatratzen , 2 egale engl . eis.
Betten » mehrere Rutzb . u » lackierte Betten , eisern. Kinderbett,
Waschkommoden mit und ohne Marmor , Nachttische, Matzagonr-
Spie - tlschrank , Kleiderschränkc , Sofa und 2 Sessel, LofaS,
Chaiselongues, Diwan, Matzsg .-Biifctt , Eichen-AuSzichtisch, Säue b-
tisch, Eichcn-Balustrade, schwarz. Notenschränkw., Nüszb. Nippschränkchen,
Galerieschränkchen. Matzag .-'Ankleidespiegel , Kommoden, Konsolen,
Etageren, ov., Viereck., Nipp-, Spiel - und Blumentische, Stühle , Sessel,
Spiegel, Oelgemälde u. sonst. Bilder, Brockhaus u. Meycr's Konvsrsat.«
Lexikon, div. sonst. Bücher, Pendüle, sttippsachcn, Teppiche » darunter
1  großer Smtzrrm - Teppich , ex #,50  Meter,
Vorlagen, Portieren , Deckbeticir» Plümcaur » Kissen , Steppdecken,
Weißzeug , Fr .-L-iivwäsche , Gas - ri. clcktr . Lüster u . Pendel,
Bronzc -rrerzen -Ltzster, Petrol . -Ampeln , grobe Anzahl Messing-
lcuchter, Spiritns -Keizofe » , fast neuer traueport . Herd , Tisch-
tzobelvaak , Korkmaschruc » fast neue Wäschemangel » eiserne
Gartenmöbel , als : ca. 1b kl. runde Tische, 30 Stühle , 2 Bänke rc.,
«ik. K .rffecmützle , BrotschneidMaschine, Küchenmöbel, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan und noch vieles anders mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigeruugStage.

HMI| eIti helfrich,
Auktionato« und Taxator,

__ SchwalSacherstratze 7. — Trleptzon 294i . 3983M Wkkiiemß in Suni leist.
Mittwoch, den lö. März d. %,  vorm. 11'/, Uhr, im Saale des

»̂Englischen HofeS" zu Bingen a. Rhein läßt Herr Hauptmanna. D.
«nd Kommerzienrat

L « Aveiwrliis,
Weingutsbesitzer in C>au-Algesheim,Ingelheimu. Ockenheim(Rheinhcsfen

15 [1 n » 7/2  St . ! 907ef \ Gau -rilaestzcimer, Otkentzeimer
1©/1 „ 8/2 „ LNO8cr I ». Nteoertzcimvacher Wettzweine,
31/2 ,, 4/4 ,, 18 >O7er 1 Gau-Sttgr-tzrimer und Jngrl-
24/2 „ 4/4 „ ' 19 ©8cy j tzermer Rotweine,

Worunter seine Auöleseu , öffentlich versteigern.
Altgemeinc Provctager In der Kellerei des Versteigerers, gegenüber

der Station Gau-Algcsheim, am 9., 10., 11., 12. und 11. März , sowie in Bingen
im Versteigcrungelokale am 16. März vor und während der Versteigerung.

^uf Wunsch Lailistc und Proben. lNa. 213L) F31

Syrmeirderg.
Grundstücks - Vrrfttigrrunq.

Auf Antrag der Erben der Eheleute Landwirt Wilhelm Philipp Karl
Wrntermeyer und Philippine , geborene Frey , von Sonnenberg , werden auf
Grund oer Beschlüsse des Königlichen Amtsgerichts in Wiesbaden vom
£. bezw. 7. Februar 1910 die folgenden Liegenschaften der Gemarkun >g
L-onnenberg,

:lle 21, Garten Hirschbcrg 7,07 ar
45, Acker Naßgcwann , 1. Gewann 12,53 „
63, Ackeru. d. Kloppenheimerweg , 2. Gew. 20,39qk. or m _ .. ^

Kartenblatt " 6, Parz
1'

von

11.
20 ,
10,
5,
5.
5,
5,

17,
4,

13.
13,
14.
17,
19,
3,

12,
13,
10,
16,
5,
4,

.. 11 ,
.. 10
,. 13

18,
„ 15.

17.
„ 16,

13.
dem Unterzeichneten

85, Acker Forstacker, 6. Gewann
55, Acker Heide, 4. Gewann
68, Acker Bürschgarten , 1. Gewann
45, Acker Heienoeng, 4. Gewann.
32, Acker He-tenbera , 1. Gewann

207, Acker Buchen, 4. Gewann
103, Acker Ober der Lehmkaut , 5. Gewann

6, Wiese Hohwicse, 1. Gewann
12, Acker Kirschaarten . 2. Gewann

Gewann

13.99
10,85
6,52
8,14
8.99
6,91
5.29
4.99

18.99
11,48

Äcker Ober der Dtete .nmühle , 1. Gew. 12,61
11
19, _ _ _ .. . .
25, Acker Sooder , 3. Gewann 11,70

161, Acker Zeit . 7. Gewann 8,00
26, Wiese Goldstern, 2. Gewann i6,31
46, Acker Naßgewann , 1 Gewann 12,53
1, Acker Kirchgarten , 1. Gewann 7,09

34, Acker Heide, 8. Gewann 22,95
111, Acker an der Promenade 0,42
142, Acker Buchen, i . Gewann 9,13
138, Acker dorm Wald , 4. Gewann 15,82
137, Acker vorm Wald , 4. Gewann 15,83
186, Acker vorm Wald , 4. Gewann 15,84
64, Ackeru. d. Kloppenheimerweg , 2. Gew. 10,42

188, Acker am Mühlweg , 1. Gewann 10,82
113, Acker Dreispitz, 1. Gewann 11,75
26, Acker Bornberg , 5. Gewann 9,65

100, Acker im Brühl , 1. Gewann 1,06
227, Acker Steckengarten , 5. Gewann 3,87

84, Wiese Hofwiese, 1. Gewann 3,79
114, Acker Dreispitz, 1. Gewann 10,96Ortsaerichtsvaritehcr am

Ifanfnumn
in disponierender Stellung sucht Privat»
arbeiten, Verwaltung von Häusern, Ver¬
mögen ec. Fei wie Referenz n zur Ver¬
fügung. Offerten unter r&. &S5 an
den Tagbl .-Vc rl ag.

WEM - DMÜÜMlg Garantie.
L8e y 1is; e rast» e.‘«5t ‘s S l*11<f 15!fts

TeppiÄ-Rei nig un gsw erk. Tel. W39.
«Kflense

Taunusstratze  IS . 8 St. _
Frst. IST ® eSji «ardt,
Nerostr . 31 , 1, Kochbr,

mmm
9- 12. Kirchgaffe 19, 2. 2—7.

Dammbsdienung. Inhaberin A» SSHt©r.
So nn- u. Fe ie rrags von 10—1 peöffnctz

ptznui«?!, kSMK " -
6e !u.!!'k!-/lnrs !gsu i in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen I AusfQlu-unir
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L. ScöeüenbBrg’sclie Hof-Suchärucksrei

Langgaase 27.

um mu-vifft.IU)IUU!I ŝuC1.ILlJiö'AMjL(IL CTIJl

Samstag, 1Z. Marz 1910, abends7 Uhr,
i« Rathause ^su Sonnenberg unter günstigen Bedingungen freiwillig ver-
' Die Versteigerung,sbeding urigen nebst Unterlagen werden im Termin
Einsicht ^ereit '̂ ' atKZ  au ^ tchon petzt in meinem Dienstzimmer zur

Sonnenberg , den 2. März 1910. U,̂ 05
_ Das Ortsgericht : Bnchelt, OrtSgerichtsvorsteher.

sacken
für den

fieüforsGebrüÄck
* * * werden bei dem
^uartalswechsel wieder
erforderlich. » * * * *

«Tyli »: empfehlen uns
zur Lieferung der¬

selben in jederAusstattung
zu billigen Preisen. * *

L.Zchellenberg^
Dofbuchdruckerei
Wiesbaden***
LanggaffeZ'J. & Gegr. j«c>9.

* » Fernsprecher esso-sr . * *

» ®®BÄSWSBa®tS&mJxzxsrT-S)@s>w*mm8-« §WB ®säSffiSss®ö ,̂ 5SSS5SSÄ*®EiB

Suche Reflektanten
-st Spezialgesch., Kafsee, Käse und
Wuvstwaven, in macht, aufblüh . Jn-
dultriestcrdt bei Wiesba 'dgn. Erfotzd.
1000 Mk. Offerten unter R . ^554
an den Tagbl .-Verlaa.

Geld
können sich Geschäftsleute und auch
Private jeden Standes sicher beschaffen.
Es wollen sich nur Leute mcldcn, über
welche gute Auskunft erteilt wird. Off.
unter -rc. SS Tagbl.- Haupt - Agentur,
Wilhclmstr. 6. 8964

8

Heute mittag entschlief sankt,
woh!veri-hen mit den hl.L-tcrde-
sakraivcnten, unsere l. Tante
und Freundin , Fräulein

Aillülle KeWlb.
Die trauernden

Hintcrblicbcnm.
I . d. N.:

Frau D. KSiteckr . Witwe-
Frankfurt a. M.

Wieotzade « , 7. März 1910.
Auf Wunsch der Verstorbenen

findet die Beerdigung in aller
Stille statt.

To- er-Anzeige.
Heule vormittag7hi Uhr entschlief sanft unser lang¬

jähriger lieber Mitbewohner, Herr

zranz Thormann.
Kaufmann.

im 53. Lebeussahre.
Für die Hinterbliebenen:

Hernvich Schulz , Zugführer.
Miesbadea (Herderstr. 31, 3), denS. Mürz 1910.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 10. d. Mts.,
nachmittags4>/z Uhr, vom Sterbehause aus nach dem Nord-
fricdhofe statt. st'503

Tsdes -Anxelge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe gute Frau , unsere liebe gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante,

Frau MavgaveLhs MevSL'» geb. Uvinx,
im Alter von 73 Jahre », am 7. März, nach kurzem Leiden sanft ent-
schlascn ist.

Im Namen der trauernden Hintcrbliebenm:
Anton Weder.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4 Uhr, von
der Leichenhalle des Süd 'riedhofes aus statt.

Danksagung.

Roat . KKufttman
sucht rät . Beteilig , mit Mt . 20,00»
an reut , kaufm. ll tern. Ang. u. PA. SS
an die Tagbl.-Haupt-Agcntur, Wilheim-
straße 6. 3967

Innigsten Dank allen Denen, die bei dem uns betroffenen
schweren Verluste so herzlichen Anteil nahmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kurse Döringer , Wrve . .

und Krndce»
Hirhvrch, den8. März 1910.
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Julius Sulsberger , %
Herren- und Knaben-Konfektion,

4  Am Siiänertor 4 , vis-a-vis dem Tagblatthaus. Q
»coppoccw  ocogoeoQoo oocno ©oqto§

jetzt ist es Zeit,

Fadimänisdie Ansfohnmg
bei billigster Bereclinang.

Ersatzteils vorrätig.

Oo Eberhardt
WerkstStfo für gärtnerisches

Handwerkszeug, Langjrnsse 46.
t&mmamemzssss.

Vett -Zofa „ vorma"
TagSüder : Schönes Soptza ; des NachtS : Bequemes Bett!
Verblüffen - leicht verwandeldar . Erspart «in Zimmer ! 394

AllrtKyrvkarrf: Gustav Mostatst , Fviedrichstv. 46 .

80 recht solide Gchlafrimmer,
18 Speisezimmer»
8 SalonS,

18 Wohnzimmer,
15 Küchen -Eiurichtungsn,
6 Herrenzimmer,

sowie ein großer Posten Büfetts»
Dpiegelschrärrke gebe sehr billig ab.

Garantiert solide Waren.

Mbslhaur Fuhr,
Bleichste. 18 . ssos?

Gelegenheitskauf.
Großes Eich. -Büfett , nur erstkl.

skabrtrat » mit «roß . AnSzn «tisch
und Kredenz (Prachtstück ), wird
unter dem vierten Teil deS An¬
schaffungspreises verkauft BS058

Bl -ich straf !« 1».

I .DlWkk-MWgel
(wenig gespielt) und 2 neue Pianos,
schwarz und eichen, zum Kiiustierscst im
Paulineuschlöhchen gespielt, billig zu verk.

Schulze,
Pianofortestimmer am Kgl. Theater,

Äarstraste IS.
Sprechzeit 3—4 Uhr.

Mod. tMjemnöM,
Borplatz-Möbel,
Keller-Einrichtung

preiswert zu verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3 bis 5 Uhr. Händler
Verb. Näh. im Tackbl.-Mrlag . Eo *

8 fÄWWM KkKZRl̂ iM ^ öisklbZrß.
W 1908,05): 32 Einjihr . 26 f. Pritra -O.-Secunda. Familieripensionat. 1Ffa

8Ä« MMds L Sehtnann
JHarfctstr . LB,

Veleplion » SS » .
Abschriften , Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei, schnellstens, billigst,
Besonderes Diktierzimmer.

Verkauf v . IcSireÜinrnsdiiaen
and Kabebiir zu billigsten Preise»

la Referenzen.

;iir Soleis,Pensmeii.Reilssrasls mi>Primle
empfelile mein großes Lager in:

Mefferputzmaschinen , Fleischmaschinen , Kaffeemühlen und sonsngen
Stahlwaren bei höchstem Rabatt«Stahlwaren bei höchstem Nabatt.

Philipp Kracnier, Telephon 2079.
Wefiistttfee L,OWZG Crötiel*

AdelheldstraMe S » , Ecke Marlstrasse.
ifSorg -en Slonücr «i » g«

Metzelsuppe.

Schlafzimmer,
weiß, mit blau lackiert, komplett,
preiswert z» verkaufen . Händler
verboten. Näh. im Tagbl .-Verl . Ol *

Mahagoni-Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Liifier f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler verbot.
Näheres im Tagbl .-Verlag . * Zw

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur:
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Ktaae in hoch komfortablem
Hause in bester Geschäftslage teilen?
£11. u. st. 343 an den Tagbl .-Verl.

Geld -Darlehen »5%>, Ratenrückzahl.,
gerichtl. nackgewiestn, reell, Seibstgebek!
M ;etz«,er . GerlinF3V,BeUe -Alliance-
strnße 67. Rückporto. . E63

gibt schnell, diskret. Raten«
riickz. a. olmeBürg. Selbst«.

33»Frau Weiland,Berlin?
PotSdamerstr. 27d. P 60

ZaM -VeraHMmMN . » Vergnügungen G

IÄf MMM tMMM

Uhr:

Uhr:

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbramnen-Trinkhalle . 4 Uhr:
Militär -Konzert . 8 Uhr, im
Abonnement , imjt . Saale : Volks-
lisder -Wend . Dr. Fery Lulet
(Bariton ).

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Symphonie -Konzert.

Residenz - Theater . Abends 7
Die fremde Frau.

KolkS- Theater . Abends 8.16
Der Älberwelts-V,etter.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
L zu 15,

Walhalla (Restaurant ). Äbds. 3 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraffe 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm ., 8—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Aberrd-s 6 Uhr : Orgel«
.Konzert.

Turnverein . Nachmittags bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riagcrrturncn.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knoben-Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 3—4Uhr:
Ätädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9)4 Uhr : Gesang-
Prove.

Sport -Verein . 6 Uhr : UebungSipicl.
Stenographen - Verein GabctSbcrgcr.

Fortbiloungskursus (49—10 Uhr.
Zwanglose Vereinigung für Musik,

Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Un te rha ltungsa bc nb.

Verein der Kaufleute und In¬
dustriellen in Wiesbaden und Um¬
gebung. E. B. Abends 0 Uhr:
Versammlung.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore ". Abends
9 Uhr : Probe,

Versteigerung! eines den Eheleuten
Friedrich Mack hier gehörigen
Wohnhauses , belegen an der Riehl-
straff« 15a, bei Kgl. Amtsgericht,
Abteil . 9, Zimmer 60, vormittags
10.45 Uhr. (S . Tagbl . Nr. 90,
S . 10 .)

Berstetgevung eines Diwans ustv.
im Hause Helenenistrahe 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 112, S . 10.)

Verst Scherung von 4 Ptawos Usw. rm
Hanse Helenenstratze 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl ., Nr ., 112, S . 10.)

Berste '.gerung von Mobilien usw. im
Haufe Bleichstrahe 2, nachmittags
LTlbr . (S , Tagbl . Nr . 113, S . 14.)

Bersteigerung von Mobilien , usw. im
Haufe Gustav -Adolfstraße 8, wach-
«iittagH 2.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 113, S . 14.)

Derstechcrung von 2 Klavieren usw.,
im Hause Heia neu straffe 21, na^ -mittagI 3 Uhr. (S . Tagbl . Nr.
S . 10 .)

KsnisUchr MH Schmtspieke.

iBCHBWSSn
Versteigerung eines der Witwe und

den Kindern des Karl Georg Höhn
-zu Dotzbeim gehörigen Wohn¬
hauses usw., belegen an der

' Taunus - und Wilhelmstraße -Ecke
daselbst, bei Königl , Amtsgericht,
Abteil . 9, Zimmer 60, vormittags
10 Uhr. '(<s . Tagbl . Nr . 90, S , 10.,

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Monier -Arberten
für den Neubau der Volksschulen
an der Lorcherstraße, ,im Verwal-
tunssgebäudef Fribdrichstraß« 15,
vorm . 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 11.
S . 2.)

ickvEinreichung von Angeboten auf die
Unterhaltungs - um> kleineren Er-
gäuzungsarbeiten an den städt.
Gebäuden u. Schulen , im Buveau
für Gebärche-Unie rha-ltuna , Fri ed-
rjchftraße 15, vorrn. 10 Uhr. (S.
A. A. Nr. 11. S . Lj

Mittwoch, den 9, März.
Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten der Witwen - u. Waisen-
Pcnsions - und Unterstützungs -Anstalt
der Mitglieder des Königl , Theater-

Orchesters:
6. Symphsnie -Kottkert

des Könmlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des Königl . Kapell¬
meisters Herrn Prof . FvaM Mcvnn-
staedt und unter Mitwirkuna des
Herrn Kammersängers Paul Malisch
(Tenor ), sowie von Mitgliedern des
„Cäcilien - Vereins " des „Wies¬
badener Männergesang -Vereims" und
des „Schubert - Bundes " nstd einer
Anzahl sangeskundiger Damm und

Herren.
Programm:

Urquiem van Krrior ß  rlioj
(Grande messe des niorts)

für Tenorsolo , Chor, ein HauPh-
Oochester und vier Nebenorchester.

Nr. 1 °. Requiem und flirte.
Nr. 2 : Dies irae.
9ir. 3 : Quid Bum misar.
Nr. 4 : Rex tremendae.
Nr. 5: Qna'rens me.
Nr. 6 : Laci'ymosa.

10 Minuten Pause.
Nr . 7 : Offcrturium.
Nr. 8 : Hoetias.
Nr 9 : Sanctus.
Nr . 10 : Agnüa Pei.
Bei Beginn des Konzerts werden die
Türen geschloffen und nnr nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Erhöhte Preise.

Reftdenx -Theator . I
IDirektion: Dr. phil . H. Kawch.

Mittwoch, den 9. Diärz.
Dutzenükarten gültig . Fünfzisev

karten gültig,
Die fremde Fra«.

(Ha femme X . < .)
Schauspiel in 4 Akten von Alexandre
Biffon. Deutsch von Max Epstein.
Für die deutsche Bühne erngorrchtet

von Alfred Schmieden.
Spielleitung :, Georg Rücker.

Personen:
Lucien Flcnrivt,

Staatsaii 'vait R. Miltner-Schönau.
Jacqukl ne, seine Frau Acne? Hammer.
Raymond, s. Sohn Kurt Kcller-Rebri.
Noöl.FleuriotZFreund Rudolf Bartak.
Ehesukl , Arzt . . . Reinhoid Hager.
Frau Vare '̂ne, seine

Schwester, . Ellen Erika v. Bcauval.
Rose. Wirtschafterin

bei Flkuriot , . . Rofcl von Born.
Vaimoriu, General- „

anwalt . . . . H. N-sseltrager.
Heieoc, seine Tochter Riargot Ärschoff.
Larogue . Waller Tautz.
Pärissard, Agent . . Eicorg Rücker.
Merivcl, Agent . . Ernst Bertram.
Fon aine, 'Gensdarm Willy Schäfer.
Fslicie ,Stubenmädchen

im Hotel . . . . Selma Wutik«.
Biclor .Kellneri.Hotel Theo Dachauer.
Der Vorsitzende des

Schwurgcri -ts . . Friede. Tegener.
Ter Obmann der Ge- . ,

schworenen . . . Carl Wmter.
Eiti ttzcrichtsschrcibek Theo Münch.
Ein GcrichtSdiener . KarlFeistmantel.

Geschworene. Publikum . ,
Der 1. Akt spielt in Neurlly ber
Paris , die anderen Akte spielen

20 Jahre später in Bordeaux.
Nach dem 1. und 8. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende Kegen 9hh Uhr.

Donnerstag , den 10. März : Die
Hasenvsote. Die Schulreiterin.
Die Medaille.

Freitag , den 11, März : Der Skandal.
Samstag , den 12, März : Die Lokal¬

bahn,
Sonntag , den 13, März , nachm. 3,30

Ubr (halbe Preise ): Minna von
Barnhelm , Abends 7 Uhr : Die
Lokaloahn.

Donnerstag , den 10. März , Ab. R:
Undine.

Freitag , den 1t . März , Ab. G (zum
ersten Male wiederholt ) : Die
Strandkinider.

Samstag , den 12, März , Ab. P : Der
Waffenschmied.

Sonntag , den 13. März , Ast. A:
Oberon.

V " Urs -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".
'Direktion: jjnit « Wi >! ekmq.

Mittwoch, dcn9. März.
Abends 8.15 Ubr:

Der Aücrwelts -Nettrr.
Lustspiel in 3 Akten von Roderich

Penedix.
Spielleitung : Max Ludwig,

Personen:
Gärtner , ein reicher

Oiroßbändler . . M. Aleronder.
Ernst, ) . Dir . Wihelmy.STi/titTtrtP iff4!

MalhaRa -Theatrr.
Gastspiel Jod -Ckaffe ».

Direktion : Herm. Job u. Peter Classtn.
Mittwoch, 9. März , abends 8 Uhr:

Der neueste Schlager.
2 ftt 15.

Posse mit Gesang in 3 Akten nach der
Posse „Der Zechpreller" von istcal und
Dreher. Für das Theater Zob-Classen

bearbeiter von Hermann Job.
Musik von Kai er.

Spielleitulig : Direktor Job.

7, OffenbacManai, Potpound von Com
radi.

8. Pariser Eismugs-Marscb 1814.

Personen.
Anton Streusand,

Ren ncr . . . . P -ter Classen.
Lisa, seine Tochter . Eva Job.
Franz Rombcrg,

Rentner . , . . Nikola Finking.
Rosa, seine Frau . . Josef Aucn.
Alfred, deren Sohn . Georg Tackmann.
Müller von DunSky. Alfred Hagen.
Alma Viliani , Draht-

seiliän-erin . . . Alice Friedrich.
Mr . Franzis Climbcr Herm. Domann.
Edith, seine Tochter . Rita Schneider.
Vstffke, Meteorologe . Hermann Job.
Josef Gschwander,

Hotelier . . . . Theo Erdmann.
Der Oberkellner . . Ernst Müller.
Frieda,Zimmermädch. Käthe Erdmann.
August, Hausknecht . Iss . Weißweiler.
Portier . Theo Richarts.
Ein Gendarm . . . Theo Richarts.
Ein Depescvenbote . Ernst Ouade.

Kellner, Touristen, Gäste.
Ort der Haitdluna : Hotel Gererstcin in
der Schweiz, 2600 Meter über dem Meere.

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt Pause.

Donnerstag , 10. März , u, folgende Tage:
2 zu 1b.

Pauline , seine Kinder Jlka Martini.
Wi'chelm, i Eugenie Jacob !.
Siegel,Gärtners Vetter Max Ludwig.
Louise. Haushälterin Helene Fröse.
Biichlnim, ein junger

Kaufmann . . . Willy Wagler.
Ein Diener . . . . Kurt Röder.
Ort der Handlung : Ein kleines

Proviuzstadtchen.

itLiii'lia «!» zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 9, März.
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen-Trinkhalle . ,

1. Freikorps -Marso’i von C. Mülöckor.
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von

A. Thomas.
8. Walzer arg der Operette ,,Dor iidele

rauer “ von J.eo Fall.
4. Ungarische Tänze Kr, 5 und 6 von

J . Brahms.
5. Selertion aus der Operoite „The

Beile of New-York“ von G. Kerker.
6. Hubomoko, indische Romanze, von

E. Reevers.
Nachmittags 4 Uhr:

Aboiinem eatS -Konzert
Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorfl

(Kurhess.) Nr . 80.
Leitung : Herr Öberimisikmeister

E. Gottsehalk.
1. Graf Ziappdin-Marsch von

E. Oberstetter.
2. Ouvfcrtüre zur Oper „Zampa“ von,

L, Ilei-old.
3. Zigeunenständchen von Pittrich.
4. Phantasie aus der Op. „Die Stumme

Von Portici“ von Auber.
5. Kaiser-Walzer von Joh . Strauss.
6. Introduktion , Thema u. Variationen

für Klarinetten -Solo, von. David,
Herr Gdnthecw

Abends 8 Uhr iw Aboruaemie&t
im grossen. Saale:

Volksiieder -Abemi.
Herr Dr. Fery Lutek, Konzert- und

Oratoriensänger, Berlin (Bariton)«
Vortragsfolge.

1. a) St. Helena, b) Die nächtlich«
Heerschau, von Carl Löwe.

2. a) Der Wegweiser, b) EastJce*
Liebe, c) Der Doppelgänger, d) Der
Erlkönig, von Franz Schubert.

3. a) Sehneucht, b) Heimkehr, von
Rieh, Straussy c) Wohin von Lang»-
Müiljer, d) Der Sieger von II . Kann.

4. a) Idylle, b) Der alte Herr , c) Gib
mir dein Herze, d) Salome, e) Die
drei Wunderer, von H . Hofmatosi.
Zuschlagskarte 25 Pfg-, mit der

Abonnements-, Kiirtaxkarte oder der
Tageskarte vorzuzeigen.

Die Damen werden gebeten, auf dew
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

&& KAI  fl Stiftstr.lfi
&  Tel , 3818.rH' l«ea4 « v

6skar]itei>t*3antesTiieaier
Täglirl » » i»> min S '/< I ~1»rt

Krosse « orntrllniiu >'
3»nUet f ampe , lustiger Schwank.
Der R land von Wiesbaden, große paro-
distwcheOper, außerd. d.orig, bunte Teil.

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Familien-Restauranti

Täglich:--  Matinee ==
Und abends

«?rs ■ kIn««ri « s 278'
Künstler -Konzert

(Hans-Kapelle).

«leimt MnllÄ
(Besitzer: Seltraasb)

Telephon 810. Dotzheimerstk» 15.
Jeden abend:

Konzert
des vielseitigen Künstler- EniembleS

3 Damen. „ Anstria " . 2 Herren.
— Anfang 8 Uhr. — B4469

Sonntags von 11—1 Uhr: Maline«
und ad 5 Uhr: Konzert»

HoteL Erbprinz,
MauritiuSplatz 1.

^ Täglich Konzert —
des beliebten Damen-OrchesterS.

Dir . (H (o JlaejticK «*.

L8W -HM!
direkt am  Bahnhof . 8834

Geöffnet von 11—1/3 —6 und 8—11.

Täglich2 Snjerie.
Last -Restaurant. Mariae Lr -ibe.



- __

Gerte 16. Mittwoch, 9, MLrz 1910,
m

Wieslmvener Tagblait« Morgerr-AnSgabe, 2. Blatt. Nr. 113.

Billige Verkaufstage
für

HCisrat» apen und Schneiderei - Artikel.
Y«rn » . Mittwoch, d. 9., Donnerstag , d, 10., Freitag , d. II., Samstag , d. 12. März. Nicht an 'Wiederverkäufer.

Kälmadeia
ßlitznadeln

Stadeln.
l,. . Bmf 26 S» ck lPf.

Brief #5 Stftök » , 9 Pf.

Masefeinennadoln i2&i .!S
ModMennadela 7M
Stopfnadeln. 25  stack«, 4pf.
Rellmadeln. . M  2Ä
Stecknadeln, Mfeoat^w, »rief3?f.
Sicherheitsnadeln, CÄ 3»
Haarnadeln, jktti*cki«rt,6P*<* 2p*
Haarnadeln, «.weüt. ...r.ek2Pf.

Haarnadeln„Inmnidad“
•ztn stark . Pack 5 Pf.

Haarnadeln, SehwaUoher Äf lö Pf.
Lockenwickler, lö2
Stricknadeln. spi., 3Pf.
Häkelnadeln...
Hutnadeln..

2 pf.an

Sttck 17.
Taillenstäbe iLVersehlOsse
Tailienverschta. .. . 8
Taillenversehluss 10 Pf

14i

pi.

Dutzend li Pf.

Clant und Seide.
0bergan,“ "» 'a 7
Nähgarn,"k5fVÄ n. ».14
D.M. C.Alsagarn, alIe  6 «.

pf.

PL

Leinenzwirn. 2St«™.
Häkelgarn,

7pf.

weis «, creme , *Nr. 40
u 20-Qraminknäuel 4Ö

30 ao
» 3 Pf.

,3rcA • • • Roll « l &y &• Pf.Reihgarn,
Stopfgarn, ,chŵ 4Pf.
Maschinenseide, a«,16Rollo ao,lDpf.

— Hrrablätier. —
Trikot. . P.„10«
Doliflj mit heller Gummiplatte , \H
PtlliM waschbar . Paar SO , II Pf.

Doppelbalist, 28«
Trikot ,1m, Habt Flu SO.3,1.20

-̂ s» Futterstoffe.
Jaeonet, aI,e,arben’100 uä  35 Pf
Taillcnköper «». 32P,
Faillelütter Marke„PulP Meter 75 Pf.
Milanaise, S 48k

Bänder und Sitzen.
Jaconetad. ^ ... 127
Bobbins... . stack, nt-, ... 3».
Bäiirawollbantl, rSSw 5«
Sthflrzenband, 1»
Schflrzenband, ““ "JSä S«
Taillenband.... **, 12«
Dialitband. ... e,u. io  H.t«22«
Teppiehband,■* “ * 5% 77
Rockbund. **,22 Pf.

tPf.Besenlitzen, Mohftir’
Besenlitzen, SS?: 7P,
Besatz-Lamalitze, 8Chw.rau

und farbig , ca . 10 Meter Stück Ir Pf.

Pf.

Klcidersatin, r*Ä 50«

Ia Klcidersatin, 95
llnolrn schwarz , gute Qualitäten , fTg
fil JfiiR .lt , Meter «s . 99Pf.

eouL, alle mod . Farben , CC
Meter 99 Pf.
billig KK

Meter « 9 Pf.Germania-Faille

SrattiMstderu.Strumpfhalter,
biimimband..Meter»«,««, 8pt.
RiischengnmmibafsdM3of’ 24 Pt
Rinderstrumpfhilter»«: 18k
Bamenstrumplliaiter«o

Paar SS , « 8 , WO Pf.

Gar dhtenZubehor
Rouleaukordel, Leinen,

4 « Meter Stück S4 , SS , SS , 10 Pf.

Rouleankordel, Leinen, oA
SO Meter Stück OS . 64 , 43 , OV Pf.

Porzellanringe3m -«». 2«
Porzellanquasten. .««■* 10«
Zinnringe... . 2«
Messingringe.. D. to .t ... 77
=diverses . =
Rruckknöple mit Fodem Dutzd. 5l
Druckknöpfe

12]

mit Fodem Dutzd.
,Marke Wiesbaden 1

Dutzend

Druckknöpfe BSES
Perlmutthemdknöpfe

Dutzend O, 4,

Schuhriemen

pf.

PL

Dutzend i £i Pf.

3Pf.
Dutzd . IS , LO , 9 Pf.

Zentimetermasse Stek . 8 , 5, Pf.

Kragenstutzen, IKM : 5Pf.
Kopierrädchen Stück 40, 8pf.

Elegante Heu heilen in Spitzen und Besätzen , Tüllen,
Faltentüllen , Tüll ^Einsätzen. KlO

Während der billigen Verkaufstage auf einen Posten Spitzen , Besätze , Tressen
und auf alle hier nicht angeführten Kurzwaren, mit Ausnahme von Strick-, Stick-, Näh- und WKW
Häkelgarnen, Stickseide, sowie Marken- und Netto-Artikel.

Prozent
Rabatt.

Warenhaus Jnlins Bormaü,

Zaros Yogurt Milch verlängert das Leben.
Mdsn Sk schon

Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch“ nach Professor
Mefochnikoff -Paris im

Vestettn Korrestanrant„Zer GraflM“
Schüierpiatz i , Inh. Carl Häuser , 8 cl »lll «rplatz 1,

gegessen t 3703

Sehr wohlschmeckend und ärztlich empfohlen.
Erstklassi ge Küche, pa. alkoholfreie(ietränkc von nur la Firmen.

Künstliche Zähne.
bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und billigst. —

Sttstzätzu «. Krone » und Brnckenarbeiten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

fieilittiiiitiitrßle 20.

Schlanke
Körperformen

für Damen
erzielt,u . erhält man durch Massage,
Vibration u. Gymnastik im Institut
für Schönheitspflege , Kl. Burgstr . 2,
1. Etage , Ecke Gr . Burgftratze . 3806
xxxxxxxxxxxxxxxxx
x Jackenkleider x

-werden unter Garantie tadellos *"*
angefertigt Sedanstr 9, 2. St . X

M, Knögel . ^xxxxxxxxxxxxxxxxx
Anfertigung

von Kostümen jeder Art bei soliden
Preisen in und nutzer dem Hause.
J6. »eu , Frankens raße 23, Hth . 1. St.M.5*o8BBbaclas
(SfttMnett-PQfd).nJptmerd
Bill . Pr ., vorz. Beh. Faulbrunnenstr .12.

Teleph.1712. MVel-Hims LiAurckrinz IA. Teleph.
1712.

Günstigste Einkaufsqnelle für Verlobte jeden Standes
Stets grotzes Lager in allen Sorten MSvel « , Matratze ?,, Sofa », Mublund Ledermöbeln.
Uebernabme aller in me'n Fach einschlagenden Arbeiten zu billigsten Preisen
Auf Wunsch bequeme Zahlungsbedingungen obne PreiSanfichlag. ' ^

, Um Besichtigung meiner großen Hellen Ausstattungsräume ohne Kaufzwan»
wird gebeten. Hochad;tend!
_ M . W . Frantl , Tapezierer u. Dekorateur.

stets in allen Grössen , Dreiten und Preis,
lasjen , sowie Mattgold vor ätig . Meine
Spezialität : Fugenlose Hügel.
faiaoii - ltiuzc (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke i, » i»asn *“ , patentart,tl . gesell ., b rech .le ohne 4*rei s ,
erI »Kl>un « . Gravieren linisottst,  worauf gewartet werden kann.

5S5n.r Horm. Otto Bernstein. "" f"LÜÄWL77
Wechtsbureau '

Wiesbaden X F . StSlir X Kirchgasse 17
Bank-Konto beim Allgem. Vorschuß-Verein, Wiesbaden,

empfiehlt sich zur Beitreibung von Forderunaen jeder Art , Durchfitbruna
von Interventionen , Moratorien n. Nachlasiregutiernngen , Anferti «.
ung von Testamenten u. Steuerreklamattonen »sowie zur prompten n.
fälligem. Erledigung sämtr . Vertrags - n. Grundbuchangelegentzeiten.

Verkauf ru jedem annehmbaren Preis. Gekaufte Möbel können auf Wunsch

Fritz Mahr

Möbel, Dekoration , fnuenausbau,
Telephon 151. Taunusstraße 39. Gegründet 187^

noch längere Zeit am Lager stehen bleiben. 260

M



Verlag Langgaffe 28/27.
„Tagblatt -Haus ".

Och»U,r -H«lle geögnet vsn 8 Uhr morgais
bis S Uhr abrndz.

-- ---o Ausgaber Zweimal wöchentlich.

Feensprecher -Rnfr
„Tligdlatt -Hmls " Nr. 6650 - 53.

Von 8 Uhr rrrorzerrSbis 8 Uhr adentzL
Sonntags vvn 9—11 Uhr vormitt- s- .

Nr . 12. Mittwoch , den S. März. 1910.

ImMversteign« .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuch« von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk, zur Zeit der Eintragung des
Kersteigerungsvermerkes auf den
Namen des Kaufmanns Arthur
Söhngen zu Wiesbaden ein¬
getragene Grundstück,

791
Kartenblatt 16, Parzelle y ^ r rc.,
groß 5 ar 90 qm, Gebäudesteuer-
mitzungswert 7800 Mk.,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
Göbenstraße4, >

«in 28 . April 1010,
vormittags IO Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
-versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
,10. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen. F 339

Wiesbaden , 28.Februar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 8.

rungen oder Paßnotizen sind an
diesem Tage durch die Mannschaften
«löst zu- vernichten, die neuen roten

Kriegsbsovderunyen oder Paßnotizen
sind in den Militär - bezw. Ersatz-
veserdepaß einzukleben.

Wiesbaden , den 24. Februar 1910.
Königliches Bezirkskommando.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den LS. Februar 1910.

Der Polizsi -Präsrdent.
v. Schenck.

ZwWsverstelMMg.
In : Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schierstein belegenen,
im Grundbuch« von Schierstein,

Band 21. Blatt 628,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Ehestandes Gastwirts Walentin
KreidehMathildeFriederike,
$d>. Röstner, zu Schierstein ein¬
getragenen Grundstücke:
1. Kartcubkalt 27, Parzelle 312/79,

8.) Wohnhaus mit Restauration,
Tanzsaal,

Hvstaum und Hausgartcn,
d) Stullgebäude, Wilhelmstr. 29,

DUsammen 10 ar 40 qm groß und
wir 2895 Mk.Gebäudesteuernutzuugs-
wert,
2. Kartenblatt 27, Parzelle 438/191,

Gebäudefläche, Wilhelmstraße,
3 qm groß,
am 10 . Mai 1810,

nachmittags 3 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Schierstem bet
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
15. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen. F389

Wiesbaden , 28.Februar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . O.
Bekanntmachung.

Aushändigung der Kriegsbeorde¬
rungen und Paßnotizen an die
Personen des Beurlaubte,iftandes

1. Di« Kriegsbeorderungen und
Paßnotizen für das MobilmachungS-
gahr 1910/11 (1. 4. 1910 bis 31. 3.
1911s werden für den Stadtkreis
Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis
86. März durch Ordonnanzen des
Bezirkskommandos an sämtliche hier
in Kontrolle stechenden Mannschaften

btenstandes in der Z
bcm 8 bis 12 lltjr vormittags und
von 3 bis 7 Uhr nachmittags , für die
übrigen Kreise des Landwehrbezirks
Wiesbaden in derselben Zeit durch
jdie OrtÄbehörden ausgehändigt wer
den. Der Empfang der Kriegsbeord -e-
uung oder Paßnotiz ist in jedem
-einzelnen Fall durch den betreffenden
Mann selbst zu quittieren.

2.  Die bis jetzt dem Bezirksfeld
'webet dienstlich noch nicht zur Kennt
iris gebrachten Wohnungsverände
rungen sind sofort zu melden.

8. Falls Mannschaften des Beur¬
laubt eustandcs in der vorerwähnten
'Zeit nickt zu Hause sein können,
haben sie eine andere erwachsen«
Person des Hausstandes , die alsdann
auch in ihrem Namen zu quittieren
Hat, mit der Empfangnahme der
Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu
beauftragen.

4. Jede : Mann , der stch bis 28.
.März , abends , nicht im Besitze einer
.neuen Kriegsbeorderun -g oder Patz¬
notiz befindet , hat sich sofort,
spätestens am 31. Mürz 1910,. in den
Vormittagsstunden aus dem Haup-t-
melde-amt , Dotzheimerstratze 3, bei
seinem Bezirksseldwcbel zu melden;
Militärpapi cve sind mitMbriugen.

6. Dr« vom, 1. April 1910 nicht
rölta fleübeit KriegÄworde-

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungs -Geschäft

für 1910.
Das diesjährig « Musterungsgeschäft

im Stadtkreise Wiesbaden findet in
der Zeit vom 14. März bis 2. April
statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 14. März : NestanteNlist« und

vom Jahrgang 1888 Buchstabe A
bis einschließlich E.

Am 18. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe F bis I.

Am 16. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe K bis O.

Am 17. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe P bis T.

Am 18. März : Jahrgang - 1888, Buch¬
stabe U bis Z, und vom Jahrgang
1889, Buchstabe A bis C.

Am 19. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe D bis K/52.

Am 21. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe K/83 bis R.

Am W. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe S bis Z, und vom Jahrgang
1860, Buchstabe A.

Am 23. März : Jahrgang 1890, Buch-
stabc. B bis F.

Am 29. März , Jahrgang 1890, Buch¬
stabe G bis K/90.

Am 30. März : Jahrgang 1890, Buch¬
stabe K/91 bis 8/43.

Am 31. März : Jahrgang 1890, Buch¬
stabe <5/44 bis Z.

Am 1. April : Verhandlung sämtlicher
Gesuchs um Befreiung derjenigen
Militärpflichtigen vom Militär¬
dienst, welche seit dem 14. März
gemustert worden sind.

Am 2. April findet dre Losung, sowie
die Begutachtung etwa einge¬
gangener Zurückstellungs - Gesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marine -Reserve, Landwehr , See¬
wehr , Erfatzreserve , Marine -Ersatz¬
reserve und ausgebildeter Land-
sturmpflichtiger zweiten Aufgebots
statt.
Für die nichterschienenen Mili¬

tärpflichtigen wird durch ein Mit,
glied der, Ersatz-Kommission gelost.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event . Erlverbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellun-g eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 1. April zugegen,
oder, int Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfindcn kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich anaestelltcn Ar§t aus¬
gefertigt , so muß es amtltch be-
gla-ubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünkt¬
lich um 7Vä  Uhr morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 2a, in sauberem
Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen) der Ersatz
Kommission vorzustell-en-.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokäles haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen , und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , ' unnötiges
Sprechen , sowie ähnliche llnaehörig-
ketten zu vermeiden . Das Rauchfn
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Ge¬
schäftes Vorboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver-
ordrtunq werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
grund wird / sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zn-
ahei-ch eine härtere Strafe verwirkt
haben , nack tz 26 ad 7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis »u drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Ersatzbehörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben , haben ihre
Losun-gsscheine mitzubringen . *

Wiesbaden , den 10. Februar 1910,
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadt ),

von Schenck.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-

Kontrollversammlu -ng-en 1910.

Es haben zu erscheinen all« Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes bcr
Jahresklassen 1897 bis 1909, die der
Reserve, Land - und Seewehr 1. Auf¬
gebots angeboren . Das sind:

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jäger klaffe A
der Jahresklassen 1807 bis 1901) ;
letzter« haben mit ihren Jahresklassen
zu erscheinen;

2.  die Mannschaften der Land - und
Seewehr 1. Aufgebots , ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. April
bis 80. September 1898 in den
aktiven Dienst getreten sind;

3. sämtliche Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppen¬

teile Beurlaubten ; „ „ „
6. die zur Disposition dev Ersatz¬

behörden Entlassenen;
6. sämtliche aus Zeit anerkannten

Invaliden;
7. die zeitig Feld , und Garntson-

dienstunfähigen;
8. die dauernd Hälbinvaliden;
9. di« nur Garnisondienstfähigen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

Zn Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie-

Kaserne , Schwalbacherstratze 18):
1. Sämtliche Mannschaften der. Garde
aller Waffen , sowie die Mannschaften
der Probinzial -Jnfanterie , u . zwar:
Wahres klaffe 1897: Freitag , 1. April

1910, vormittags 10 Uhr.
Jahresklasse 1898: Freitag , 1. April

1910, nachmittags 3 sthr.
Jahresklasse 1899: SoniwbenÄ , den

2, April 1910, vormittags 10 Uhr.
Wahres kl aff-e 1900: Sonnabend , den

2. April 1910, nachmittags 3 Uhr.
Iah re Masse 1901: Montag , 4. April

2. April 1910, nachmittags 3 Uhr.
ahreMaffe 1901: Montag , ' "".
1910, vormittag 10 Uhr.

Jahresklaffe 1902: Montag , 4. April
1910, nachm. 3 Uhr.

Jahresklaffe 1903: Dienstag , 5. April
1910, Vormittags 10 Uhr. ^ ,T

Jahresklasse 1904: Dienstag , 6. April
1910, nachmittags 3 Uhr.

Jahvesklasse 1905: Mittwoch, 6. April
1910, vormittags 10 Uhr.

Jahresflasse 1906: Mittwoch, 6, April
1910, nachmittags 8 Uhr.

Jahresklassen 1907 bis 1910: Dön-
'nerstag , 7. April 1910, vormittags

10 Uhr , ,
(Die Kasernen - Uhr des- 1. 80. ist

maßgebend.)

2. Di« gedienten Mannschaft -cn, (au
schließlich Garde u . Infanterie ) und
Mar : Marine , Jäger , Maschinen,
gewebrirupfteii , Kavallerie , Feld-Ar,
tillerre , Fuß - Artillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen -, Luft,
schfffer- u. Krast sahr trupp en, Train
(«in sch ließt . Krankenträger u . Bäcker),
Sänitäts - und Veterinärpersonal u,
sonstige Mannschaften (Oekonomic-
handwerker , Arbeitsfaldaten , Büchsen-
inacher- iind Büchsenmochergehilfen,
Feuerwerks - u. Zeug-Unterpersonal
Zahlmeister - Afpiranten , Wafien-
mcister und geprüfte Wafsenmeistcr-

gehilfen) wie folgt:
JabreSkläffen 1897 u . 1898: Donners¬

tag , 7. April 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1899 u . 1900: Freitag,

8. Avril 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1901 u . 1908: Freitag.

8. April 1910, nachmc 3 Uhr.
Jahresklassen 1903 u . 1904: Sonn¬

abend. 9. April 191«, vorm . 10 Uhr.
Jahresklassen 1905 bis 1910: Sonn-
' abend , 9. April 1910, nachm. 3 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80 ist

maßgebend.)

3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklassen 1897 u. 1898: Montag,

11. April 1910, dorm . 10 Uhr.
Jahresklassen 1899 u . 1900: Montag,

11. April 1910, nachm. 8 Uhr.
Jahresklassen 1901 u . 1902: Diens¬

tag , 12. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1903 u. 1904: DienS-

taa , 12. Avril 1910, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1905 u . 1006: Mitt¬

woch, 18. April 1910, vorm. 10 Uhr.
Jahresklassen 1907 bis 1909: Mitt¬

woch. 13. April 1910, nachm. 3 Uhr.
(Die Kasernen - Uhr des 1. 80 ist

maßgebend.)

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Laub

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

lim Exerzierhaus der Infanterie-
Kasern«, SchwcWacherstvatze18) :

Am Donnerstag , den 14. April 1910,
vormittags 10 Uhr: Die sämtlichcn
Mannschaften der Reserve, Land-
und Seewehr 1. Ailfgebots aller
Waffen aus Dotzheim (Jahres-
klassen 1897—1900). , , .

Am Donnerstag , den Ist.. 2fy>rtl _1910,
rmckWittaas3 Mr:

Ersatz - Reservisten (Jahvesklassen
1897—1800) aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Freitag , den 15. . April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen ^ 1897—1900) aus
Bierstadt.

Am Freitag , den 15. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Etzbenherm, Frauenstein und
Georgenborn (Jahresklassen 1897
bis 1909).

Am Sonnabend , den 16. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
lJa 'hresklassen 1897 bis 1909) aus
Sonnenbevg ' urid Rambach.

In Biebrich a. Nh.
(aus dem Kasernenhof der Unter»

offrzierschml«):
Am Sonnabend , den 16. April 1910,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots ange¬
hören (Jahresklasten 1897—1901).

Am Montag , den 18. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Dieienigen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a . Rh., welche der Reserve
angehören , di« Jahvesklassen 1902,
1908 und 1904.

Am Montaa , den 18. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Diejenigen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a . Rh., welche der Reserve
anaebören , die Jahresklassen 1905
bis 1910, sowie alle zur Di-sposttton
der Truppenteile u . Ersatzbehärden
entlassenen Mannschaften.

Am Dienstag , den 19. April 1910,
vormittags 10 Uhr : Die sämtlichen
Ersatz - Reservisten aller Waffen
(Jahresklassen 1897 bis 1909) ans
Biebrich a . Rh. . ^

Am Dienstag , den 19. April 1910,
nachmittags 3 Uhr : Die s«nfl-
lichen Mannschaften aller Waffen
(JahresKassen 1897 bis 1909) ausSchierstein a. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz am Main , neben- dem>Gasthof

„Zum Hirsch"):
Am Mittwoch, den 20. April 1910,

vormitags 10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim a . M. (Jahres¬
klassen 1897—1909).

Am Mittwoch, den 20. April 1910,
nachm. 3 Uhr : Dre sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Diedenbergen , Eddersheim . Werl-
bach und Wicker.

In Hochheim a. M.
lSchloßhof bei der Kath . K̂irche) :

Am Donnerstag , den 21. April 1910,
vorm. 11.10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklassen 1897—1909) aus
Hochheim.

Am Donnerstaa . den 21. April 1910,
nachm, 3 Uhr : Die sämtlichen
Mairnfchaften aller Waffen
(JahresNaffen 1897—1909) aus
Delkenheim, Massenheim und
Wallau.

In Medenbach
(Bizinalweg ' Medenbach - Niedern¬
hausen , nächst der Station Auringen-

Medenbach) :
Am Freitag , den 22. April 1910,

vorm. 9.10 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen
(Jahresklafsen 1897—1909) aus
Auringen , Breckenhemr, Heßloch
Igstadt , Kloppenbeirn, Medenbach
Naurod , Nordenstadt und Wild¬
sachsen,

Auf dem Deckel eines jeden Mili
tär - \iv!b Ersatzreservc -Pafses ist die
Jahresklasse des Inhabers ange,
geben. ^ .

Zug-lsich wird zur Kenntnis «e
bracht : . . ,

1. besondere Beorderungen durch
schriftlichen -Befehl erfolgen nicht
mehr, Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten;

2. willkürliches Erscheinen zü einer
anderen als der ihm bemhlcnen
Koiitrollbersammlung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verbindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfe'ldwebel baldigst etuzu
>̂LxcCjg tl' t

3. diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen KoUtroll-
versammlung erscheinen wollen:
haben dies mindestens 3 Tage vorher
dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung ° der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden;

4. wer bei der Kantrollberfamml
liing - fehlt , wisid mit Arrest bestraft
(B-aMcstimm-ungen Ziffer 14) ;

5. es ist Verbote« , Schirme und
Stöcke auf den KontrollMch rniitKN'
hrmgerr;

6. jeder Meurn muß serue Mikffar . ,
Papiere (Paß und KühruMWeusnrS)
ber sich haben;

7. im MMtärpah mmiß die doM
1. Avril 1910 ab gültige rote Kriegs»
bc-crlderuntz, bezw. Paßnotiz , einge»
klebt sein.

Wiesbaden , den 1. März 1810.
_Königliches Bezirkskomrmmdo.
Gaben für das warme Frühstück,

für arme Schulkinder find weiter
eiiigeMnaen : Durch den „TaMatt "«
Verlag 52 Mk., von Frau He-dtviK
Singer 3 Mk., durch die „Wiesbadener
Zeitung " (vorm . „Rhein . Kurier ")
77 Mk., v. Conrad Tack u . Co. 2 Mk.,
von Frau Kommerzienrat Heinrich
Albert Witwe weiter 50 VA-, von der
Naffan Loge 30 Mk., von A. H. 8 Mk. '̂
von Frau Aboag, MumenftrMe 2,
15 Mk., von A. F . 10 WA., von vr . S.
durch Herrn Lehrer WedeSweiler
2 Mk., von Frl . Äsen«r 5 ML . von
Herrn Moritz Heirnerdinyer für eine
Laxe 5 Mk., von Frau Ln-toinicite
Martini , gcb Hayn , Uhlandstvatze 16,
50 Mk., von Ungenannt 30 Mk., von
Frl . C. W. 20 Mk., von N. N. 10 Mk.^
von A. S . 1 Mk., von M . M . 5 Mk,.
v. Herrn Geh. Sanitätsrat vr . Emrp
Pfeiffer 10 Mk., von A. D . 5 Mk.,
von Herrn Professor Kinkel 1 Mi .,
von Herrn Karl Reichwein, Do-tz-s
heiinerstraße 19, 5 Mk., von Fpäiil,
M . Rayhs 1 Mk., von Pulch 2 Mk..
von Herrn Tünchermeister H. Häßler
1. Mk ., von Herrn Louis König 1 Mk^
vaii Herrn Chr. Wagner 3 Mk., von
~i.  I . W. 4 Mk., von Herrn Robert
.̂anae - Hamburg , Hoicl Alleesaal,-

10 Mk., zusammen 2104,10 Mk. , Der
Empfang wird mit Dank bescheinigt.

Wiesbaden , den 8. März 1910.
Der  Magistr at . Armenverw altun g. '

Gaben für Kohlen für verschämte
Arme find werter eingegarrnen: Durch
den „Tagblatt "-Verlag 93 Mk. u.
40 Mk., vmi A. W. 10 Mk., von
Herrn Adolf Scheid 2 Mk ., dusch di«
..Wiesbadener Mg ." (vorm. „Rhein.
Kurier ") 94 Mk., durch Leu Verlag,
des „Wiesbadener Geneual - An-
zei-aers ", Erträgnis des gvaph. Bri «f-
kasteiis 1909 95,67 Mk.. von Herrn
Hugo Rosenstein 8 Mk., von 8).
10 Mk., von A. H. 3 Mk.. von Frau
Abegg, Blumenftratze 2, 15 Mk., von
A Fi 10 Mk.. Von oem Verein Sud-
Wiesbaden 50 Mk.. von A. H. 5 m„
aus einem schieosmänms hen Der-
äleick durch Herrn Schiedsmarlii^
Gustav Erkel 4,80 Mk., vor: Franlem
Usener 5 Mk., von Herrn Momtz
Heimerdinaer für «ine Taxe 5 Wct.»
von A. 10 Mk.. durch Herrn Schreds-^
mann F . Weyrauch aus « *
schiedsniännischen Vergleich 30 WK.,.
van Ungenannt 90 Mi . von Fff . C.
W. M Mk., von V. 50 Vf., von M . M.
5 Mk., von A. D . 5 Mk., ztifammen
3215,47 Mk. Der Empfang wird mit
Dank bestätigt.

Wiesbaden , den 3. Marz 1910
Der Magistrat . Armenverwaltung,

Bekanntmachung.
Der Straßenzug - mt Walkrmchl-'

tale zwischen Emserstraße uird
Schützenstraße, benannt Albrecht-
Dürer -Stratz «, bezw. van -Dyk-Stratze,
fft für Fußaänaer iimd Fuhrwerke
dem öffentlichen Verkehr übergeben?

Verdingung . ,
Die Lieferiing und Verleaung van

zirka 3300 Ouadratmeter LiN-okeum
mit Korkplatten - und Korkmeut-
unteffage (Los 1 uNd 2) für dre
Volksschule an der Lorcherstraße,
2. Teil , soll im Woge der of'senb^
lichen Ausschreibung vordumgen
werden . , „ o • r*Berdinaungsunisrlagen u . Zeia»
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Fri 'Ldrichstraße Nr . 16,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, dm An. -
gebotsunterla -geii, -ausschiietzl. Zeich¬
nungen , arich von dort gegen Bar¬
zahlung ober bestellgeldfrete Eittsen-
duma von 50 Pf . bis zum Montag,
dem 14. d. M ., mittags 12 Uhr, be¬
zogen werben.

Bevschlossone und nnt der Awf-
fchrift „H. A. 83 Las . . ." versehene
Angebote sind spätestens „bis

Dienstag , den 15. Marz 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher ^ein.zureicheu. ^
Die Eröffnung der Angebote er-

—. unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge -7-^ m
Gegenwart cher etwa erscherne-nden
^Nur d̂ie mit dem vorgeschviieSenen
und ausgefüllteu VerdingungStFor-
mukare eimgereichton Angebote wer.
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Ta ^e. '
Wiesbaden , den 2. Marz 1910.

Städtisches Hoch bauamt .
" Bekanntmachung. '

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
ein-schlieWch März — um 10 ilhr

»vorrrmtags . "



Seite L> 9 . März 191 « .
Verdingung.

Dre Betonarbeiten (Decken nndLos 1 und 2) für die Bolks-
Ichuk am der Lorcherftraße, 2. Teil,
® MeAbaden , sollen im Wege der
ordentlichen AwAfchreiHumg»errungentnsrHen.
: ^ TtrirfgiirKfSmii erlcge n  und Zeich-

können während der Vor-
;« « chcN<sdienstftunhen im Berwal-
NnngL» ichau.de. Friedrichstr . 16, Znm-
rner Nr . 9, eiNyefehen, die Angedots-
unterllryen , ausschliehl . ZeichnunMn,
arm, van dort bezogen werden.

Derfchlossem: wnid mit der Auf-
KE „H A. 84, Los . . ." versehene
Mysbote sind spätestens bis

Dienstag , den 18. März 1910,
vormittags 11 Uhr,

merher er neureichen.
Dre Eroffnuny der Angebote er-

« - ttte Ernhaltuny der obitzen
Los-Nerhensolye — in 6!egen>wart
der etwa, ers ^ inenden Anbieter.

Nrrr die mit dem vollgeschriebenen
Md mrstzefiMen Verdirmnngsformu-
tar , erngeverckten Angebote werden
veruckftchtigt. »

Zm-schl-aftSsrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Mrz 1910.

__ Städtisch es Hoch banamt.
Bekamrtm achnng.

Das DayTahnsuhrwerk für die Ber-
WältMW der stäDt. Wasser- und Licht-
werte soll für die Zeit vom- 1. April
1910 bis 31. März 1911 öffentlich
vergeben werden.
. ..Dte . mmtzgrbend en Bedsitgumtzen
können vormittags von 9—19 Uhr
t« t Berwaktwngsyebäu >de, Markt-
sirasie 16, Ztmiwer Nr . 12, einge-
sehen werden , woselbst mich Ange¬
bots soriwnlave e'chälwch sind. Die
Angebote müffen schriftlich und in
versiegeltem Umschlag mit der Ans-
icĥ rst „Angebot auf das Taglahn-
frrhvwerk bis zum 16. März d. I .,
untta «S 12 Uhr, an die Advesse der
stabt . Wasser- wwd Lichtwerke, Markt-
strnsie 16, Asinmer Nr . 12, eingereicht
/fern. woseMt dieselbên eventuell im
'Beisein der Anbieter geöffnet werden.

Wiesbaden , den 3. März 1910. *
Verwaltung

der städt. Wal ser- und Lichtwer ke.
Bekanntmachung.

Das Abftrhren von Koks ans dem
städtischen Gaswerk zu den Konsu-
nmnten in der Stebt und Umgegend
soll für die Zeit vom 1. April 1910
bis 31. März 1911 öffentlich vergebenwerden.

Die masigeb-enden Bedingungen
können vmnnitkmZ von 9—12 und
nachmittags von ~4—5 Uhr ans dem
Gaslverk , Mainzerstratze 142, einge-
sehew werden , während die Angebote
schriftlich und in versicMllvm' Um¬
schlag mit der Aufschrift „Angebot
auf .Kokssirhrwerk" bis zurw 16. März
b. SL, mittags 12 Uhr, an die Adresse
ber städt. Wasser- und Lichtwerke,
MaretWrWe 16, Zimmer Nr . 12,  ein-
zureichen sind, woselbst dieselben
eventl . nn Bmseilr der Anbieter ge¬
öffnet werden.

Awgebotstermuftrre können aus dem
Gaswerk in Empfang genommenwerden . »

Verwaltung
der siädt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmützen.

. ..Die Lieferung von 39 Dienstmützen
nir Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden . Lieferunvs-
terrmn : 1. Mai 1910. Angebote mit
rT?? »Submission auf
Dienstmützen sind >bis Samstag,
den 12 März 1910. , vormittags 10
uhi ' verschlossen Bei  der unte -rzeich-
neten Verwaltung einzureichen.

Di« näheren Bedingungen liegen
auf dem Bureau der Kurverwaltung
zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , ,den 3. März 1910.
Städtische Kurverwaltung.

AmMchr  Anzeige » des Wirssiadener ' Tassilaits. 12 . Jahrgang . Nr . iS.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Grubensand , Rheinsand , Rheinkies
und Rheinschrotteln innerhalb nnd
außerhalb des Siabtberiritzs soll ftir
das Geschäfts fahr 1910 (1. April
1910 bis 31. März 1911) vergebenwerden.

Hieraus bezügliche Angebote sind
bis zum 14. d. M., mittags 12 Uhr,
versiegelt und mit der Ausschrift
„Angebot auf Sand nnd Kies" ver¬
sehen, ernznreichen.

Die mgWebenden Bedingungen,
welche während der Vormittags-
Miüden im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimnier Nr . 14, ein.
gesehen werden können, sind im An¬
gebot ausdrücklich anzuerkenneu . *

Wiesbaden , den 1. .März 1910.
Verwaltung

der stöbt. Wasser- und Lichtwerke.
, Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Portland -Zement für di« Verwal¬
tung der Wasser- und Lichtwerke soll
fiir das Geschäftsjahr 1910 (1. April
1910 bis 31. März 1911) vergebenwenden.
, Die der Vergebung zu Grunde
liegenden Bedingungen , welche
während der Bormittagsstuniden im
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 14, eiugesehcu werden
können, sind im Angebot ausdrücklichcnzuerkenneN.

Die Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift „Angebot aus
Zement " versehen, bis zum 14. d. M..
mittags 12 Uür, einzureichen . *

Wiesbaden , den 1. März 1910.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
bbdraul . Kalk für die Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke soll für das
Gefchäftsiahr 1910 (1. April 1610
bis 31. März 1911) vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde
liegenden Bedrnyunyen , welche
während der Bor Mittagsstunden im
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 14, eingesehen werden
können, sind im Angebot ausdrücklichanzirerkennen.

Die Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift „Angebot auf
Kalk" versehen, bis zum 14. d. M.,
mittags 12 llbr , einzureichen . *

Wiesbaden , den 1. .März 1910.
Verwaltung

der stöbt. Wasser- nnd Lichtwerke.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa ,260 lfd . Mtr . Betenrohrkanal
verschiedener Profile , in der Lorcher-
straße, von der AsimannAhäuser- bis
zur Projekt. Honrourgerstraßch sollen
rm Wetze der öffentlichen^ AitS-
schr̂ rbung verdunyen - werden.

Angebotssormmlare , Berdingungs-
u-uterlaoen und Zeichnungen können
wahrend der BormitiggsdienststuNden
nn Rathause , Zimmer Nr . 87, einge-
sehen. , die Berdingnnigsnnterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Cinseniduntz von 50 Pftz. bc-zoaen werden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis Dienstag , den
22. März 1810, vormittags 10 Uhr,
rm Rathause , Zimmer Nr . 67, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebot« er¬
folgt in Gegenwart der etwa, er¬
scheinenden Anbieter.

Nur di« mit dem voraeschriebcnen
und ausgefüllten Berdingungssor-
mnlar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteifting berück¬
sichtigt. ZuschlagSsrist: 14 Tage . *

Wiesbaden , den 4. März 1910,
Städtisches Kaüalbauamt.

Nassaiiiscli« LamlesbibliotlicL
Verzeichnis der neu hinzugekommemen
Bücher, die vom 7. März 1910 an im
Lesezimmer ausgestellt sind undi dort
vorausbestellt werden können. Die
mit einem, * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauisehen

Altertumsverein übeiwiesen.
Bibliographie der deutschen Zeit-

scbriften-Literatm -. Bd. 24, Leipzig
1909. . RaUienau, IV., Bedexionen.
Leipzig 1908. Lourie, A., Mömoirtes
d’un, Collögian,. Ed. 6. Pa-ris o. J.
GleSch. von einemi Ungenannten , Kein,
W . Grundlagen der Pädagogik und
Didaktik . Leipzig 1909. Gjäsch. von
Herrn Prof . Dr. Liesegang. Lour©,
A., Une ann4e de eollgge. Edit . 6.
Paris 1890. Gesch. von einem TJn-
genannten. Pastor . L., Geschichte
der Päpste seit dem Ausgang des
Mittelalters . , Bd, 5. Ereiburg 1909.Corpus Seriptorum ecclesiasticorum
Latinorum . Toro,. 34, p. 1 und 2.
Prag 1895 und 1898. Real-Enicyklopä-
die fiir protestantische Theologie, und
Kirche. Bd. 22 (Register) . Leipzig
1909. Geymülter, H. von, Die An¬
fänge der Architektur der Renais¬
sance in Italien . München 1908.
Coers, R., Die Bautätigkeit der
Augustiner in Niedersachsen. Dort¬
mund 1909. Gesch von der Techn.
Hochschule zu Hannover. Joseph,
D., Geschichte der Baukunst . Bd. 3,Tiail 2 Leipzig 1909. Kunstdenk-
msler des Königreichs Bayern, B. 17
München 1909. Statistik des Deut¬
schen Reichs. Bd. 202. Berlin 1909
Gesch. vom Kais. Statist . Amt zu
Berlin. Statistisches Jahrbuch für
den pneusaischen Staat . Jahrgang 6.
Berlin. 1909. 1 Entscheidungen des Kgl.
Oberappellationsgeriehts zu Berlin.

,Bd . 1 Berlin , 1868. Aus dem, Nach-
v 3ai?s des Justiznats Petersen . Die

Präjudicien, des geheimen Obertrrbn-
Tials seit 1832 bis 1855. Stettin
1849 und 1855. Aus dem Nach¬
lass des Justizra -ts Petersen.. Brfln-
neck, W. von, Beiträge z. Geschichte
des Kirchenrechts in den deutschen
Kolonisationslandeii. Teil 1 und 2,
BerKb 1902 und 1904. Soharff, F.,Das Recht in der Dreieich, Frankfurt
1868. Süsskind, Siegfried, Das Ge¬
sinderecht d. Provinz Hessen-Nassau.
Marburg 1908. RoithSmaler, Geschichte
d. Kgl, Kriegsschuld Glogau. Glogau
1909, Frted , A. H., Die Grundlagen
des revolutionären Pacifismus. Tü¬
bingen 1908. Fernero, Grösse und
Niedergang Roms. Bd. 4. Stuttgart
1909. Gumplawiez, L., Der Rassen-
kamiflf. Innsbruck 1883. Diereks, G„
Das moderne Spanien. Berlin 1908.
■“'Archiv f. österreichische Geschichte.
Bd. 93—96. Wien.* 1907. '̂ Baltische
Studien. Nene Folge. Bd. 10—12,
Stettin 1906—1908. "Historische
Monatsblätter für die Provinz Posen.
Jahrg . 7—9. Posen 1906—1909. Hen¬
richs, L ., Zur Geschichte von Emfmle-
rieh und Umgegend. Emmerich 1904.
Handbuch für das deutsche Reich.
Berlin 1910. Lappe, J ., Die Sonder-
gemeindien der Stadt Lünen. Dort¬
mund 1909. Stifter , A.. Aus denn
alten WieMi Leipzig 1909. Sybel, H.
v„ Die Begründung des deutschen
Reichs. Bd. 1—5. München 1889.
Geschenk von Herrn Geheimrat Dr.
Conradiy. Goetz, W., Assisi. Leipzig
1909. Liesegang, Die Sondergemeiniden
Kölns. Bonn 1885. Beyerle, Grund-
eigentumsverhältnlsse u. Bürgerrecht
im mittelalterlichen Konstanz. Bd. 2.
Heidelberg 1902. Ritius , Beiträge zur
Geschichte der Stadt Boppard. Bop-
pard 1909. Geschenk v. d. Direktion
des Gymnasiums zu Boppard. Muth,
WelBchnonnenkloster zu Trier . Strass-
bung 1907. Geschenk v. Herrn Land¬
richter Schmitt . Gardiner, S. R,,
History of the Great Civil War . Vol,
1—3. London 1886—1891. *Sopten-
ville, Döcouvertes et conquütes du
Portugal dans les deux mondes. Paris
1863. Arendt , O., Die parlamenta¬
rischen Studienreisen nach West- und
Ostafrika. Berlin 1906. Fischer, Th.,
Mittelmeerbilder . Neue Folge, Leip¬
zig 1908. Karl Alexander Grossherzog
von Sachsen in seinen Briefen an
Fanny Lewald-Stahr . Henausgeg. von
G. Jansen . Berlin 1904 Fastenrath ).
J, , Christoph Colurrlius, Dresden
1895. Geschenk von Frau Hofrat Dr.
Fastenrath in Köln. Penzlor, Job .,
Geschichte des Fürsten Bismarck.
Bd. 8. Berlin 1909. Knopf , R.. Pau¬
lus. Leipzig 1909. Geschenk v. Herrn
Prof . Dr. Liesegang. Schönbach, A.
E., Walter von der Vogelweide. Ber¬
lin 1910. Tumbült , G.> Karl Aloys
Fürst zu Fürstenberg . Tübingen 1890.
Holtzmann, R,, Kaiser Maximilian II.
bis zu seiner Thronbesteigung. Ber¬
lin 1903. Nonnus, Diornysiacaru. .A.
Ludwich. Vol. 1. Lips. 1909.
Schwartz. Ed ., Charakterköpfe aus d.
antiken Literatur . 1. und 2. Reihe.
Leipzig 1910. Weise, Osk., Unsere
Mundarten) ihr Werden und ihr
Wesen. Leipzig 1910. Schriften der
Goethe-Gesellschaft. Bd. 23. Weimar
1908. Ebers, G-, Homo sinn, A„ 5.
Stuttgart 1878. Seidel, H„ Gedichte.

' Stuttgart 1903. Weigand, Wiäto., In
der Frühej. Leipzig 1901. Trinius, A..,
Vom Thüringer Walde . Minden 1892.
Stroms und Torney, L. v., Ihres
Vaters Tochter.. Berlin 1908. Heyse,
P ., Hanp Lange. Berlin 1878. Opiz,
Martin , Teutsche Gedichte. Eriätit.
v. D. W. Triller, Franckf . a. M. 1746,
Hanptnxanni, Karl Mathilde. Zeich¬
nungen aus dem Leben einer armen
Frau. München 1902. Meyr, Melch.,
Duell und Ehre . Bd. 1 u . 2. Leipzig
1870. Versa , G,, Eva. 12. migl. Mi¬
lano 1899. Geschenk v. Herrn Rief,
Göbel. Tib, lnfeli.ee. Ed. 2. Paris
1903. Revue des Detcx Mondes. Annes
79. T. 5. Paris 1909. Gautier, Th..,
Mademoiselle de Maupin. Nouv. öd,
Paris 1899. Bazän, P ., El saludo de la
Brajas. Mad. o. J . Geschenk v. Hm,
Referendar Göbel, Göruzez, E.,
IHstoire de la littörature framsaisef.
K 8. Tom. 1 u. 2. Paris 1869. Ge¬
schenk von einem Ungenannten,
Balzac, Honorö de, Ansgewählte
Wferke. Bd. 1—5. Berlin 1905.
Labiche, E. u. E. Martin .. Moi.
Coroödie etc. Paris 1864. Geschenk
v. ein. Ungenannten . Souvestre, E.i,
Scönes de la ehouannerita. Nouv. öd.
Paris 1861. Geschenk von einemi Un¬
genannten. Geyerstamt, G. af, Karin
Brandts Traum . Berlin 1906. Kiel¬
land, A. L., Gift . Leipzig 1907,
Heidenstam, V. v., Folke Filbyter.
München 1909. Kassner , K., Das
Reich der Wolken und Niederschläge,
Leipzig 1909. Annalen der Physik.
4. Folge. Bd. 28. Leipzig 1909. Archiv
für Eisenbahnwesen. Bd. 52. Berlin
1909. Geschenk v. Königl. Pr-eussi&ch.
Ministerium dien öffentlichen Arbeiten
zu Berlin. Kalender für Eisenbahn-
Techniker. Jahrg . 37. Wiesbaden
1910. Landwirtschaftliche Jahrbücher,
Zeitschrift für wissenschaftliche Land¬
wirtschaft . Bd. 38. Berlin 1909. Ge¬
schenk v. Königl. Pretiss. Minist , für
Landwirtschaft zu Berlin. Kalender f.
Wasser-, Strassen- und Kultur -Ingen.
Jahrg . 37. Wiesbaden, J . F . Berg¬
mann 1910. Hartmann , A., Lehr- und
Lembuch für Schwerhörige. Wies¬
baden, J . F . Bergmann 1909. Denker,A... Die Anatomie der Taubstumm¬
heit. Lief. 6. Wiesbaden, J , F.
Bergmann, 1909. Rosenthal, W., Die
Volksikrarikheiten und ihre Bekämpf.
Leipzig 1909. Gesch von Herrn, Prof.
Dr. Liesegang. Kutrier , R., Elektri¬
zität und Licht in der Medizin. Jena
1909. Gesch. von d. Verein für ärztl.
Fontbildungsw. zu Wiesbad. Zentral!
Watt für Bakteriologie und Parasiten,
künde' etc. Abt . 1. Bd. 51 (Originale) .
Jena 1909 Meynert , Th. Sammlung
von populärwissenschaftlichen Vor¬
trägen . Wien 1892. Deutsches Archiv
für klinische Medizin. Bd. 97. Leipz.
1909. Münchener mediz. Wochenechr.
Jahrg . 56, Teil 1 u. 2, München 1209
Frankel , 8., Praktischer Leitfaden der
qualitativen und quantitativen Harn¬
analyse. Wiesbaden. J F , Bergmann,
1909. Schürmayer, K. B., Hamunter-
suchuwgen und ihre diagnostische Ver¬
wertung. Wiesbaden, J . F, Bergmann
1910. Veröffentlichungen der Hufe-
landschen Gesellschaft. 10—21. Berlin
1898—1900. Deutsche mediz. Wochen¬
schrift . Jahrg . 35. Teil 1 u. 2. Leip¬
zig 1909.

preise 6er Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamte« vom  25 . Februar bi» einschl. 5. März 1910:

Lasir
Stroh
Heu .

Foursg «.
10» Kg.
10»100

Kg.

St.

Dittualien,
Eßbutter.
Kochbutter.
Trinkrier.
Frische Eier . . . .
Kakk-Eier.
Handkäse . 100
Fabrikkäse . . . . . 100
EHtartoffeln . . . . 100 Kg.
Wkarrosseln . . . . 1
Zwiebeln . . . . . 50
Zwiebeln . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi .
Rote Rüben .
Weiße Rüden .
Gelbe Rüben .
KI. gelbe Rüden
Rettich . . .
Treidoettich. .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich . .
Vetcrfilien . .
Lauch . . .
Sellerie

1
1
1
1
1
1

1 Gbd.
1 St

1 Gbd.
1
1 Kg.
1
1
1 St.
1 Kg.
1 St,

Kohlrabi . 1 Kg.
Fe Id gurken . . . . . 1 St.
Treibgurken . . . . 1 „
Mnmachgvrken . . . 100
Kürbis . 1 Kg.
Tomaten . 1 „
Grüne dicke Bohnen . 1 „
Gräne St .-Bohiien . 1 „
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohnen . 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Erbsen ohne Schale . . 1 „
Weißkraut . 50
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut . . . .
Rotkraut.
Wir sing . . . . .
Alumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Rosenkohl . . . .

1
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 St.
1 St.
1 ..
1 Kg.

Niedr-
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji 4 Jt -St

16 60 17 _
7 20 7 40
9 10 —

2 60 3 10
2 50 2 60— 10 — 11— 7 — 9

— 5 — 6
6 — 7 —
4 — 5 —
6 — 7 —

— 8 — 10
4 50 5 —

— 12 — 16— 80 1 —
— 10 — 16— 16 — 20— 16 — 20
—

16
—

20

—
50

—
56— 25 — 30— 70 — 80— 3 — 4

— 10 — 15

—

4
—

0

—

12

—

16— 20 — 30
— 16 — 20— IS — 35— 10 — 15

30 60
— :50 — ' 54

Wiesbade « , den 5. März 1910.

Grün -Kohl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat .
Kresse . .
Artischocke.
Rhabarber .
Ehäpiel . .
Kochäpsel .
Etzbimen .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschen .
Kirschen. .
Kirschen, Mei
Kirschen, Sau
Pflaumen .
Mirabellen.
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen .
Apfelsinen .
Ananas . .
Zitronen
Alelonen . .
Kokosnüsse.
Bananen .
Feigen . .
Datteln . .
Kastanien .
Walnüsse .
Haselnüsse .
Weinirauben (rheinische)
Weintrauben (.
Stachelbeeren
Johannisbeere
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

Kisch
Aal (lebend) .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachforellen (lebend
Backfische(lebend)
Hummer (lebend)

üdländ.)

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Ji % Ji &

1 Kg1
— 20 22

1 St. 18 20
1 „ — 30 — 85
1 Kg. — 24 _ 28
1
1

— 49 — 42
1 70 z 74
1 „ — 60 — 70

1 Kg. z
1 „ — 40 — 70
1 — 24 — 39
1 „ — 60 _ 80
1 „
1
1 „

—
28

— 3_6

1 „
1 „
1 „

— — —
—

1
1 „
1

— —

1 „
1 .,
1 St.

—
4 10

1 *. — 4 — 6
1 Kg.
1 St. — — — —

1“% — — - -
1 „ --
1 .. _ 36 50
1 „ _ 80 1 _

i "
— 80 1 —

1 „
1 .. 1 40 1 60
} "

— — —
1 „
1 „ — — — —

1 I
— —

1
i ;, — = — —

1 Kg. 3 3 20
1 2 80 3 60
1 „ 2, 40 8 —
1 3 20 3 SO
1 „ 1 — 2 —
1 „ 8- — IC —
1 — !40 - I 60
1 „ 6 50! 7 60

.)

Llrebse(lebend)
Schellfische. .
Bratfchcllfische
Kabetsau . .
Kabeijau (Stockfisch gew
Salm . .
Seehecht. .
Zander . .
Lachsforellen
Seeweihlinge (Merlans)
Blaufelchen . . .
Heilbutt.
Stelnbutt . . . .
Schallen.
Seezunge . . . .
Rorzmige (LimandeZ)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen)

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)Gans . .

Truthahn
Truthuhn
Ente . .
Hahn.  .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube .
Feldhuhn, alt,
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
KrammctsvKgel
Hasen . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule .
Reh-Borderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule
Hirsch-Borderbla
Wildschwein
Wildragout

Fl -isch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

att

Kg.
50;
30 i
60

Niedr. Höchst. Jticör. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Brei,.
Ji 4 A -s> Ji 4 A 4

Kg. 4 8 Kalbfleisch. 1 Kg. 1 60 2 10
„ -- 50 1 20 Hammelfleisch. . . . 1 „ 1 60 2 __
„ — 40 — 70 Schaffleisch. 1 .. — — _
„ — 50 1 29 Dörrfleisch. 1 . 1 90 2 10
„ — 50 — 60 Solperfleisch . . . . 1 .. 1 80 2
„ 3 — 10 — Schink-n. rohim. Knoch. 1 „ 2 20 2 40
„ — 80 1 60 Schinken, n t . i. Ganzen 1 , 2 40 3 _
„ 1 60 3 — Schinken, gekocht, Ausschn. 1 .. 4 — 4 80
„ 3 SO 5 _ Speck, geräuchert. . . . 1 2 — 2 20
„ — 60 1 — Schweineschmalz. . . 1 1 80 2
„ — — -- — Niercnictt. 1 1 — 1 20
„ 1 60 3 — Schwartcnmagen frisch 1 „ 2 — 2 20
„ 1 80 4 — Schwartcnmagen, geräuch. 1 2 20 2 40
„ — 80 1 40 Bratwurst. 1 - 1 80 2
„ 4 5 — Fleischwurst . . . . 1 80 2
„ 1 20 2 — Leber»u.Blutwurst , frisch 1 ' 1 20 2
„ — 40 — 60 Leber- n. B !utwurst,geräuch. 1 , 1 60 2 20

St. •- 5 — 15 Getreide » Mehl t«. Brot re.
a) Großhandelspreise.

Werzcn. 160 Kg. 22 50 23 25
Kg. -- — — — Roggen. 160 17 — 17 50
Sr. 10 — 14 -- Gerste. 13 50 18 50

7 — 9 — Erbsen zum Kochen. . 100 „ 32 — 44
4 50 4 80 Speisebohnen . . . . 100 „ 28 — 34
1 80 2 — Linsen. 100 „ 20 — 35

„ 2 50 2 80 Weizenmehl: Nr. 0 . 1V0 34 — 35 --
„ 6 — 7 — Nr. I . 100 „ 33 — 34 —-

3 80 4 50 Nr . II . 100 „ 82 _ 33
„ 2 50 3 50 Roggenmehl: Nr. 0 . 100 .. 26 50 27 50
„ — 80 — — Nr. I . 100 .. 24 — 25 --
n — — — — b) Ladenpreise:
rt — ~ Erbsen zum Kod,en. . 1 Kg. — 38 60
it 1 80 2 Sprisebohnen . . . . 1 „ — 40 _ 50
„ 3 — 3 80 Linsen. 1 „ — 30 60
11 i 70 i 80 Weizenmehl zur Speise-„ 4 4 50 bercitung. 1 .. — 40 48
„ 2 80 3 — Rogqenmchl zur Speise-„ 4 50 __ — bereitunq. 1 — 36 40
n — — Gerstengraupe . . . 1 „ — 44 60
„ — — — Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 64
n 10 — 14 —* Buchweizengrütze. . . 1 .. — 50 70
it 7 — 8 — Hafergnitze. 1 „ — 50 68
ii i 50 2 —' Haferflocken . . . . 1 „ — 52 68

Kg 2 90 3 — Java -Reis, mit». . . 1 „ — 40 80
ii 2 40 2 60 Java -Kaffee, mittl ., roh 1 I 2 3„ i 30 1 50 Java -Kaffee, mittl ., gelb.„ — — — gebr. 1 „ 2 20 3 80
it — 90 1 10 Speisesalz. 1 „ 20 — 24

Schwarzbrot: Lanqbrot 0,5 ., — 17 — ;lf)
„ 1 Laib — 46 — 54

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck.
Milchbrot

Ochs
1 La
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‘" "jSSS -**' , 27,000 «tarnten. f̂ «v 2 Tagesausgaben. ■äiÄt '.r.ffarSffnet con 8 ßSi bu» 8CB*

SB 8 Uhr oSeitbä.

f »cntae .Srti » für beide A»S««l>eu : bvPsg , monatlich durch den B-rlag Lanaaasie 27. ohne Bringer-
Kdn * 2 «Rk, 50 SBfa. vicrt-!jährlich durch alle deutjäien Bostanstalte», liuSschnenlich Bestellgeld. —
veimar - LrOcLunncn nehmen außerdem entgegen: in WieSdaden die Zwemitelle Dism- rckrui, A,
!u!o,k die ILS Äurgabcstellen in allen Teilen der Stadt ; m Biebrich: die dortigen 32 AuSgabektellen
und in den b-nachbarl-n Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Troger.

«n »ei«rn .» »»- Ii»ie : Für di- Aiend-AuLgabebig 12 Uhr mittag»; si!r die Morgen -Aurgabe bi» 3 Uhr nachmittag».

2 Tlizesausgaben. „Tagdlatt -HauS" Nr. 6650 - 83.
Kon 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abend».

Sonntags von 10- 11 Uhr vormittasS.

°»r ? (iu v;« 3 . : r. < 15 qjffl f«r (nfate Anzeigen im „Arveitömarll " und „Kleiner Anzeiger
Mi.« «

R-î nHedekb̂ lcr^Anftiahme^unveränderter ^Anzeigeû 'in wrzen Ẑwi!'chenrüuine>o"entI>>rechcnder"Rabatt.

FSr dis Aufnahme von Anzeigen an den vorgefchriebenm Tagen wird kein- Gewähr übernommen.

Dir. 114. Wiesbaden,  Mittwoch , 8. März 1810. 58 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgabe.
1. Wc -rti.

Die krürsche Kg§.
L. Berlin, 8. März.

Tie Verhandlungen zwrjchen den Konservativen und
den Nationallibecaten über das Wahlrechtskompromiß
haben bis zur Stunde noch nicht die Aussicht auf eine
Verständigung eröffnet . Die Regierung nimmt an
hlesen Verhandlungen nicht unmittelbar teil , sie über¬
läßt es den Parteien , zum Ziele zu gelangen , aber ne
wünscht lebhaft, daß etwas Positives  zustande¬
komme. weil sie es von ihrem Standpunkt aus als eine
unmögliche und schädliche  Lage betrachten
müßte , wenn nur ein konservativ-klerikales und nicht
ein durch den Hinzutritt der Nationallrbe-
r a l e n erweitertes Kompromiß vorläge . Im ersteren
Falle würde die Staatsregierung (so versichern wenig¬
stens immer wieder Persönlichkeiten, die für unter¬
richtet gehalten werden dürfen ) dem Kompromiß ihre
Zustimmung versagen,  und es klingt ja auch
glaubhaft , wenn erklärt wird . Herr v. Bethmann -Holl-
wea wolle keine Wcchlreform, zu der sich auch der ge¬
mäßigte  Liberalismus feindlich  stelle . Wir
haben es hier nicht mit einem Urteil über die Tinge
zu tun , sondern mit der Feststellung des gegenwärtigen
Tatbestandes.  Um diesen nun weiter zu, be¬
stimmen, so liegen die Schwierigkeiten hauptsächlich
darin , daß die Konservativen den Nationalliberalen
nicht so wett entgegenkommen wollen, wie diese es
fordern und auch fordern müssen. Von einer Neuein-
teilung der Wahlkreise  wollen die Konservativen
schlechterdings nichts wissen, sie haben bisher aber auch
i- so verstehen wir die uns zugegangenen Mitteilun-
gen _ den nationalliberalen Vorschlägen betreffend
den weiteren Ausbau der Paragraphen über die in¬
direkte Wahl keinen Geschmack abgewinnen können,
ebensowenig den Vorschlägen betreffend eine zweck¬
mäßige Zuweisung der Wähler an die einzelnen Klaffen.
Was unter diesen Umständen aus den Kompromißver-
handlungen werden soll, erscheint fraglich. Verschiedent¬
lich will man sich von der Erwartung nicht lossagen,
daß ein Kompromiß doch noch gefunden werden
könnte. Diese Erwartung stützt sich vor allem auf den
Gesamtcharakter  der Lage und geht davon
aus daß die Nationalliberalen es nicht nötig haben,
sich mit schwächlichen Zugeständnissen zufrieden zu
geben. Sie haben, so ist die Umfassung in den be¬
treffenden politischen Kreisen, insofern eine gute
Stellung,  als die Regierung wie die Konservativen
in ihrem eigenen Interesse weiter als , bisher werden
nach ge den müssen. Denn darüber ist man sich m
senen beiden Lagern wohl klar , daß die Nationallibe-
ralen dem Kompromiß fernbleiben werden, wenn, das
verlangte Entgegenkommen unterbleibt . Es ist leichter

gesagt als getan , daß die Negierung lieber g a r n r cht s
zustandekommen läßt und ihre Vorlage entweder znruck-
zieht oder niederstimmen läßt , wenn sie die Natwnat-
liberalen nicht gewinnen kann. Die Erregung,  ore
durch den Wahlgesetzentwurf entfesselt worden ist, wird
sich nicht legen, bevor ein brauchbares  Gewtz
fertiggestellt wordeil ist. Herr v. Bethmann -Hollweg
mutz die Verheißung der Thronrede e i n l o s e n. und
er kann nicht mit einem Achselzucken von dem be¬
gonnenen Werke zurücktreten. Er darf die Zugel nrchr
am Boden schleifen lassen, wenn er nicht dre Autorltai
der Staatsregierung vollends preisgeben will . Affo
wird es zuletzt doch seine Aufgabe sein, auf die Kon,er-
vativen in der Richtung größerer Z u g e st a n d n r s 1e
einzuwirken. In wenig Tagen wird die Entscheidung
fallen , selbstverständlich muß sie aber schon vorher vor¬
bereitet werden.

Noch einmal der „rote Somttmf.
Zu den Vorgängen in Berlin am vergangenen Sonn¬

tag gehen uns vom Abgeordneten G o t h e i n folgende
Betrachtungen zu : t . _ . . . .. ,

Die Straße ist für den Verkehr da ! Diese Auf¬
fassung des Berliner Polizeipräsidenten „ wird man
durchaus billigen können, und es ist erwünscht, daß er
ihr bei Aufzügen von Truppen , bei ihrer Rückkehr vom
Tempelhofer Felde , bei Leichenbegängnissen von Gene-
raladsutanten und sonstigen, höfischen Würdenträgern
und ähnlichen mehr oder minder „Patriotischen Ge¬
legenheiten Rechnung trägt . t r .. , ..

Ein städtischer Park ist sicher dazu da, daß sich me
in der Steinwüste der Großstadt lebenden Menschen in
frischer Luft erholen , und ganz besonders ist er zu dieser
seiner Ausgabe am Sonntag berufen , wo die Hunderr-
tausende, die wochentags Last und Arbeit m , Geschäft,
Werkstatt oder enger Wohnung zurückhält, einmal an
die Luft kommen können. Zu diesen Erholungs¬
bedürftigen gehören die Anhänger aller Parieren , affo
auch die Sozialdemokraten , und wenn diese das Be¬
dürfnis haben, in Ausnutzung der ihnen durch das
deutsche Vereinsgesetz  zustehenden Rechte an
einem Sonntag in einem Park öffentliche Versammlun¬
gen unter freiem Himmel zu veranstalten , so ist das
an sich ein keineswegs zu mißbilligendes , Unternehmen.
Es mag richtig sein, daß manchen 'Spaziergängern der
Genuß des Parks durch die sich .dort , ansammelnden
Menschenmassen etwas beeinträchtigt wird , aber oann
baben eben die Massen, die doch auch sozusagen Men¬
schen sind, den Vorteil vom Park . Und wenn die
Sozialdemokratie nach Verbot der Versammlung zu
einem Spaziergang im Teptower Park ernladet , so
kann von einer Störung des Verkehrs in diesem Park
füglich auch nicht die Rede sein. Aber der Parr wird
seiner Ausgabe entzogen,  wenn eine kurzsichtige und
engherzige Polizei ihn dann , um ein lolches Vorhaben
zu hindern , überhaupt absperrt

Wenn die Sozialdemokraten , über diese kleinlichen
Polizeivexationen entrüstet , nicht ohne Humor dem
Polizeipräsidenten ein Schnippchen geschlagen und den
Spaziergang nach dem Tiergarten unternommen haben,
so wird auch der, der an sich Gegner von Liraßendemon-
strationen ist und die Straße dem Verkehr offen halten
will , für den gelungenen Streich em Lächeln haben,
um so mehr als es eine g e r e cht e, ach e ist, für die
demonstriert wird , eine Sache , für die das deustche
Bürgertum mit der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
gemeinsam kämpft. Und harmloser kann man ^ eine
Demonstration nicht veranstalten , als es am Sonn¬
tag die Sozialdemokratie mit dem Tiergartenspazier¬
gang getan hat . Übereinstimmend wird bekundet, daß
die Teilnehmer an der Demonstration , dre sich auf
einen Spaziergang im Tiergarten , im Lingen von
Liedern im Freien und in Hochrufen auf das Wahl¬
recht beschränkte, sich durchaus gesittet und wohl¬
an  st ä n d i g benommen haben. . . .

Leider kann man das von der Polizei nicht sagen,
Ich selbst habe von dem Fenster m e i n er Wohnung
in der Hindersinstraße beobachten müssen, wie sinn¬
los  das Voraehen der Schutzleute war . Dre aus dem
Tiergarten zurückkehrenden Menschenmengen wurden
von berittenen Schutzmannschaften die Straße entrang
nach der Spree zu gedrängt , derartig , daß mit den
Pferden in die Menschenmenge hineingeritten wurde,
daß zwei Pferde nebeneinander auf dem schmaten
Bürgersteig in die Menschenmassen eindrangen . WaS
damit bezweckt werden sollte, ist vollständig unerfino-
lich. denir an sich hätte die Polizei doch froh sein müssen,
wenn auch durch so verkehrsarme Straßen die Leu.e
nach ihren Behausungen zurückkehren. Wo dre Polizei
nicht eingriff , vollzog sich alles in größter Ord-
n u n g und die Störung des Verkehrs beschrankte siw
darauf ' daß die Automobile und Droschken etwas lang¬
sanier fahren mußten , daß ihnen aber auf das Signal
überall willig Platz gemacht wurde. . Wo eine Storung
des Verkehrs eintrat , hat die Polizei sie bewirkt und m
einer Weise, die geeignet ist, die Menschen zu erbittern.
Dian muß schon ein besonders ruhiges Gemüt sem, um
sich nicht zu empören, wenn einem bei dem ruhigen Be-
nutzen der Bürgersteige die Pserdehufe ans die yzaaen
treten die Pferdeköpfe den Hut vom Kopfe werfen und
man in der Benutzung des Weges ohne jeden Grund
durch unvernünftige Maßregeln der Polizei gehemmt
wird . Ich habe sehr ruhige süddeutsche  Freunde
am Sonntag gesprochen, die erklärten , wenn die Polizei
sich in Süddeutschland so benehmen wurde , o wurde
jede Stadtverordnetenversammlung, , jeder Gemeinde-,
rat sofort die „Abschaffung" der Polizei beschließen,.
habe Mecklenburger  gesprochen , die erklärten,
schließlich seien die Zustände in dem verfassungslosen
Obotritenland doch weit besser  als , in, dem Ver-
fassungsstaat Preußen , wo dre Polizei sich der-
artiges erlaubt . „ _

Schutz der Freiheit des Verkehrs  aus der
Straße gegen die V e r k e h r s h e m m u n g e n der

Feuilleton.
Oer Sooth -Kbenö.

In dem großen Saal der neuen Turnhalle drängte sich
gestern abend eine vielhundertlöpfige Menge; galt es doch,
General Booth,  den Gründer der Heilsarmee, von Ange¬
sicht zu Angesicht kennen zu lernen. Manche werden wohl
nur aus Neugierde gekommen sein, manche vielleicht sogar
in der Hoffnung, sich lustig machen zu können. Aber die
Spötter kamen nicht auf ihre Rechnung. Da gab es keine
theatralischen Posten; schlicht, einfach, natürlich, das waren
die Losungsworte, Die große Maste kam entschieden aus
Sympathie für die Sekte, das bewies das Eröffnungslied:
Großer Gott, wir loben dich", welches die Anwesenden

herzhaft mitfangen. Nach dem Gebet und einem Sologe¬
sang begann General Booth zu sprechen. Der nunmehr
zijährige Greis (1829 in Nottingham geboren) zeigte nacĥ /,°
stündiger Rede, die er ohne Panse stehend hielt, keine Spur
von Ermüdung. Zwar mangelt seiner Stimme die Trag¬
fähigkeit, und seinem Auge fehlt heute die Leuchtkraft, aber
leine Gestalt ist ungebeugt. Das sonore Organ des Dol-
aretschers aber wußte sich Gehör zu verschaffen, und selbst
ruf den Galerien wird man j»des Wort verstanden haben.
Es war kein wohlüberlegter Vortrag , den der General hielt,
wirksam aufgebaut, sich steigernd bis zum Schluß, sondern
ein schlichtes Erzählen, ein loses Aneinanderreihen seiner
Erlebnisse. 44 Jahre sind verflossen, feit er die Heilsarmee
gründete. Damals war er ein einzelner Mann gegen Tau¬
sende. Mt Spott und Unverstand hatte er zu kämpfen, und
auch noch heute begegnen ihm vielfach Mißtrauen und Vor¬
urteile, Aber heute steht er nicht mehr vereinzelt da. Auf
16000 ständige Offizier« kann er mit Stolz blicken, und die
Zahl der ausgebildeten Männer und Frauen beträgt
100  600. In 56 Ländern und Kolonien wirken die Salu-

in 32 Sprachen predigen sie ihren Mitmenschen. 25

Zeitungen erscheinen in 17 Sprachen, „und", meinte der alte
Herr in feiner launigen Weise, „wenn dre Gelehrten sich
nicht eilen, werde ich den Nordpol schneller erreicht haben
wie sie». Da sie mit solchem Erfolg gegen dre Trunksucht
kämpften, bat sie die englische Regierung, doch auch einmal
den Lebensmüden ins Gewissen zu reden, denn dre Zahl
der Selbstmorde sei stetig im Steigen begriffen. Sofort
wurde in London eine Anti-Selbstmordstation gegründet
und die Lebensmüden aufgefordert, sich dort zu melden.
Im Laufe des Jahres kamen 1009 Männer und 200 Frauen,
die alle durch liebreichen Zuspruch dem Leben neu geschenkt
wurden. Von 75 090 gefallenen Mädchen sind heute 55 000
vorzügliche Hausfrauen, glückliche Gattinnen und Mütter.
Warum soll man den Frauen nicht einen Fehltritt verzeihen,
wird doch den Männern sofort vergeben, sobald sie nur
Besserung aeloben? Den Salutisten genügt aber ein bloßes
Versprechen nicht. Zwei Jahre lang wird über jeden Schütz¬
ling gewissenhaft Buch geführt, ob seine Führuirg eine wirk¬
lich tadellose ist. Auch den Vornehmen hat die Heilsarmee
schon geholfen. Manchen Herrcnfohn, der, dem Trunk und
dem Laster ergeben, von Stufe zu Stufe gesunken war,
brachte sie wieder zu Ansehen und Reichtum. Dann kam
General Booth auf die Zukunft der Heilsarmee zu sprechen.
Ich habe Vorkehrung getroffen, daß nach meinem Tod ein

anderer an meine Stelle tritt , der es vielleicht viel besser
verstehen wird , diesen Platz auszufüllen. Mein Königreich
ist die weite Welt, ist die leidende Menschheit. Wenn mrch
Gott abrnft, wird es heißen: der Generäl ist tot, und cs
lebe der General! Vorläufig aber bin ich noch nicht tot,
im Gegenteil, ich denke nicht ans Sterben, ich will noch recht
lange leben, obgleich mich die Ärzte schon so oft aufgaben,
daß ich sie jetzt fast ausgegeben habe». Der feine Humor des
alten Herrn löste oft herzliches Lachen aus . Der Verfall
war groß und ehrlich, als er seine Rebe schloß.

Und als der Teller die Rund- machte, gab jeder gern
und reichlich, und hatte dabei das sickere Gefühl, eine wirk¬
lich gute Sache zu unterstützen.

Aus Kunst und Leben.
Aus der Romantik des Bilderhandels.

Die Geschichte des Bilderhandels weist heute riesige
Zahlen mrd erstaunliche Preissteigerungen auf, aber an
abenteuerlichen Vorgängen und merkwürdigen Geschehnissen
kann sie nicht mehr mit der Zeit vor 40 Jahren rivalisteren-
Die Existenz berühmter Meisterwerke Italiens war da¬
mals noch nicht so allgemein bekannt, so daß sie leichter ver¬
schwinden konnten; die Ausfuhrverbote wurden noch nicht
so streng gehanbhabt und skrupelloser umgangen. In diese
romantische Zeit des Bttderhandels in den sechziger Zähren
des 19. Jahrhunderts führen uns die interessanten Er¬
innerungen. die ein bekannter Bilderhändler jener Epoche,
Emanuele Ponzone, tm „Strand Magazine» veröffentlicht.

Er hat damals mehrere hundert Gemälde von alten
Meistern ersten Ranges aus Italien in die großen euro¬
päischen Sammlungen gebracht; sieben der von ihm anf-
gespürten und erworbenen Bilder schmücken heure zum Bei-
spiel die Londoner National -Galcrie. Sein erster Kauf
war sogleich mit einem merkwürdigen Erlebnis verbunden.
Es handelte sich um ein seltenes Werk des Fra Angelico,
eine Darstellung des jüngsten Gerichts, die von einem unbe¬
kannten Manne dem Bilderrestaurateur Motti angeboren
worden war . Motti hatte das sehr schmutzige Werk- dessen
Farbenpracht erst nach der Reinigung zum Vorschein kam,
für 400 Scudi erworben und bot es nun, nachdem er sich von
der Echtheit dieses mysteriösen Fundes überzeugt hatte, der
Londoner Galerie an, die damals noch kein Werk des großen
Mönches von Fiesole besaß. Ponzone wurde nach Eng¬
land geschickt und sollte 5000 Scudi , d. h. 20 000 M., ver¬
langen. Der Preis erschien zu hoch, doch erregte das Werk
schließlich solches Interesse, daß der Direktor Eastlake selbst
nach Mailand fuhr und es dort schließlich für 2500 Scudi
erwarb. Als die Arbeit Fra Angelicos nun nach London
gebracht wurde, erlitt das Schiff, auf dem sie sich befand.
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«Polizel , das ist jetzt die dringend not»
tv Lndige  Forderung . Tie Polizei soll doch schließ¬
lich dem Publikum dienen , statt es zu schikanieren.
Jedenfalls aber versteht sie es meisterhaft , in jedem
Mkhig Denkendem ein Gefühl der Erbitterung wach zu
rufen und damit den Widerstand gegen das preußische
Wahlunrccht in immer weitere Kreise zu tragen . Für
.diese unfreiwillige Tätigkeit gebührt ihr der Dank . Ob
sie den verdienen wollte, mag freilich zweifelhaft er¬
scheinen.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuZgabe.

§ Berlin, 8. März.
I « der weiteren Beratung zum

Mariue -Etat
Mrt Geheimer Admiraliiätsrat Harms aus : In der Frage
der Tarifverträge kann die Marineverwaltung nicht einseitig
Vorgehen, sie muß sich nach den anderen Ressorts richten.
«Wir fragen nicht nach der Gesinnung  der Arbeiter, wir
«verlangen nur, daß sie nicht sozialdemokratische Agita¬
toren  sind , weil diese den Frieden unter den Ar«beitern
-stören. Eine allgenreine Lohnerhöhung ist zurzeit nicht an¬
gebracht. In der Danziger Wass erloch afsäre  wurde
sofort eine Untersuchung angeordnet, die von 20 Seeleuten
iin 2% Stunden ausgeführt wurde. Es wurde nur wert¬
loses Material gefunden, das zur Vernichtung ausrangiert
war . Dazu kommt, daß das Wasserloch, ein alter
jFestungsgraben,  auch von Schiffen als Müllgrube
benutzt wurde, auch Bauschutt wurde hineingeworsen. Die
(Verwendung eines Tauchers war in diesem Sumpf unmög¬
lich. Es wurden nur alte Ofenrohre, altes Segeltuch, ein
«Sack mit Kalk, zwei Kupferrohre usw. gefunden. Der ganze
»Fund  hatte einen Wertvonetwa10 «bis12Mark.
«Wiederholen Sie nun einmal Ihre Beschuldigungen in der
Öffentlichkeit, dann kriegen Sie sicherlich noch eine ganz an¬
dere Antwort . Kleine Fehler kommen immer vor, auch wir
sind nicht vollkommen. Wie sollen wir Fälle prüfen, die
10 Jahre zurückliegen? Wenn Lieferanten sich geschädigt
glauben, dann sollen sie sich gefälligst direkt an uns wenden.
Mir di« „Hohenzollem" ist keineswegs zuviel aufgewendetworden.

Abg. Mommsen (Volksp.) : An Einzelheiten haben wir
mm genug. Die Untersuchungskommifsiou lehnen wir ab.
Der Reichstag darf sich nicht so in die Exekutive einmischen.
«Gerade die Sozialdemokraten selbst üben am wenigsten
Gerechtigkeit. In Danzig haben sie zum Beispiel den ganzen
Arbeiterausschuß besetzt und lassen keine andere Richtung zu.
«Kaufmännische Grundsätze im Werstbetriebe sind notwendig
«Bei einer Reform sollte man prüfen, ob wir nicht zu viel
Beamte haben.

Staatssekretär v. Tirpitz: Das rapide Wachstum unserer
-Marine ist schuld, wenn sich die Werstdirektoren nicht in der
gewünschten Weise einarbeiten kormten. Die Frage wird
weiter geprüft. Die Gründe gegen die geteilte Arbeitszeit
haben mich nicht überzeugt. Auf die AncienmiiSt gebe ich
«nichts. Ich habe mir immer die tüchtigsten Leute von unten
heranfgehokt. (Beifall.)

Abg. Schirmer (Zentr.) : Aus den Fingern  gesogen
können sich die Gewährsmänner des Abg. Severing die Ge¬
schichte über das Danziger Wasserloch nicht haben.

Die Vorgänge in Kiel
und der Unfftand, daß die Marineverwaltung mehrfach über
hie Vorkommnisse auf den Wersten nicht unterrichtet
war, gibt zu denken. Was gedenkt die Verwaltung zu lim,
-daß solche Dinge nicht wieder Vorkommen?
' Abg. Dt . Weber (nat .-lib,) : Viele Sozialdemokraten
sind sich selbst noch nicht über die Tarifverträge einig; wie
können wir da die Marineverwaltung prinzipiell darauf fest¬
legen ? Sie beklagen sich über schlechte Behandlung von
seiten der Verwaltung ; kehren Sie nur vor Ihrer Tür ! (Sebr
gut !) über Danzig ist nun g en u g geredet. (Sehr wahr !)
Warum nennt Herr Severing keine Namen? Herrn Severing
«möchte ich nicht als Werftdirektor anstellen, sonst würde es
schlimm in Kiel aussehen. Es ist so viel von kaufmänni-

«Schiffbruch, und das so geheimnisvoll aufgetauchte Werk
'schien wieder ans imnrer in das Dunkel der Verschollenheit
zurückversunken. Da ereignete sich zwei Jahre später ein '
neues Wunder. Ponzone befand sich gerade in Genua, als
ihm ein Seemann zufällig ein Bild zeigte, das er bei einem
Schifsbruch aus den Wellen aufgefischt hatte und das sich
als der bei dem Schiffbruch mit nntergegangene Fra
Angelico bew«ies. Der Schiffer hatte den goldenen Rahmen
-aus den Wellen hin- und herschaukeln sehen und ihn an
»Land gefischt. Er hatte von dem verlorenen Fra Angelico,
«der viel Auffehen machte, gehört und bot ihn nun für
1000 Scudi an. Obwohl das Bild stark beschädigt war,
«erwarb es Ponzone doch wieder und verkaufte es für
«30000 Lire weiter. Es befindet sich heute in Amerika.

Eine ganze Anzahl von Botsicellis kam damals durch
den rührigen Bildcrbändler zum Verkauf. So erwarb er
von einem anderen Engländer Barker für den Spottpreis
von 800 Scudi bas berühmte Bild von „Mars und Venus",
das jetzt in der Londoner National -Galerie hängt. Ein
.anderes Bild Botticellis, eine Heiligendarstellung, entdeckte
\et  bei einem Signor Barili , für dessen Vorfahren der
,Maler selbst das Bild geschaffen haben sollte. Aber Barili
«wollte sich davon nicht trennen; erst als zwei Enkel das
-Bild erbten, glaubte der Händler mehr Aussicht zu haben.
-Doch die beiden Erben lagen, obwohl sie Zwillinge waren,
miteinander in heftigem Streit : der eine wollte den Botti¬
celli verkaufen-, der andere nicht. Ponzone bot ihnen
6000 Lire. Schließlich wurde der eine Zwilling so wütend,
daß er die eine, ihm gehörige Hälfte des Bildes durch
Revolverschüflevöllig zerstörte. Die andere Hälfte ging
dann in den Besitz PouzoneS über und wurde von ihm für
S0S0 Lire weiterverkaust.

Ein aufregendes Abenteuer knüpft« sich an einen herr¬
lichen Tizian , den die Mönche einer venetianischen Kirche
für 220000 Lire verkaufen wollten, um notwendige Restau-
rationsarbeiten an dem Bauwerk vorzunehmen. Ponzone
besaß zufällig eine gute Kopie des Werkes, die an der Stelle
des Originals aufgehängt werden sollte. Alles mußte auf
«die geheimste und vorsichtigste Weise geschehen, denn es war
Km Jahr « IM und di« Regierung «hatte bereits von dem

schem Geist die Rede, aber bei dieser ständigen, in jede
Einzelheit gehenden Kontrolle durch Parlament und Rech¬
nungshof ist eine kaufmännische Prosperität gar nicht denk¬
bar. Ein gewisses Vertrauen und eine gewisse Freiheit
mrd Selbständigkeit  ist bet jedem industriellen Unter¬
nehmen notwendig. An Stelle der Prüfung der Belege durch
den Rechnungshof in Potsdam , die gar keinen Zweck hat,
ist eine Revision an Ort und Stelle durch Fachleute erforder¬
lich. Wäre es nicht möglich, daß sich einmal ein paar Ab¬
geordnete  die ganze Geschäftsführung  ansehen?
Man redet jetzt über die Dinge, ohne sie persönlich zu kennen.

Abg. Br . Leonhart (Volksp.) stellt fest, daß ein Konter¬
admiral auf der Werft sich in scharfer Weise gegen Beamte
ausgesprochen hat, die sich an Abgeordnete  gewendet
hatten. Der betreffende Erlaß wurde von einem Oberbaurat
im Aufträge des Oberwerstdirektors verlesen. Die Aus¬
führungen des Staatssekretärs über diesen Punkt lassen also
wieder einmal die nötige pupillare Sicherheit  vermissen.
Aufs fchärffte verurteilen wir es, wenn Arbeiter entlassen
werden, weil sie sozialdemokratische Agitatoren sind.
Die Verwaltung geht cs nichts an, was die «Leute in ihrer

freien Zeit tim.
Ettvas anderes wäre es, wenn sie während  der Arbeit
auf der Werst agitieren würden.

Abg. Severing (Soz.) : Herr Weber sprach in einem
Tone, wie er unter gebildeten Menschen nicht üblich ist. Er
trat nicht nur sehr selbstbewußt, sondern geradezu an¬
maßend  auf . (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.)
Wenn das bei der Marine so weiter geht, dann wird bald
der deutsche Name als charakteristisch gelten für Lotterei und
Schlamperei. (Unruhe.) Es ist ja noch nicht ganz so weit.
Geheimrat Harms hat uns alles aufgezähtt, was in dem
Wasserloch gefunden wurde. Er hat das nicht gesagt, was
noch drin  ist. (Schallendes Gelächter.)
Schicken Sie mich doch vom Reichstag aus hin nach Danzig.
Ich will sogar die Kosten tragen, über das Resultat
der Untersuchung  würden Sie sich wundern. In
Danzig pfeifen es die Spatzen von den Dächern, daß ich
recht habe. Die Danziger werden den Kopf schütteln, wenn
sie hören, wie Herr Mommsen hier der Marineverwaltung
beigesprungen ist. (Zurufe des Abg. Mommsen.)

Präsident Gras Schwerin: Ich bitte, dm Redner nicht
durch Zurufe zu noch längeren  Ausführungen zn ver¬
anlassen. (Große Heiterkeit.)

Abg. Severing spricht über den „Vorwätts "-Betrie«b und
stellt fest, daß dort auch Nichffozialdemokraten tätig sind.

Preußischer Gcheimrat Franken erklärt aus die Anfrage,
warum der Erste Staatsanwalt erst im letzten Augenblick
die Vettreiung der Anklage im Kieler Weirstprozeß über¬
nommen habe, daß die Möglichkeit bestanden habe, daß der
zuerst in Aussicht genommene Anklagevettreter von der Ver¬
teidigung als Zeuge benannt wurde. Darum mußte Ersatz
geschaffen werden.

Die sozialdemokratische Resolution wird abgelehni.
Abg. Ahlhorn (Volksp.) bedauert die Konkurrenz, die

dem gewerbtäiigen Mittelstände in Wilhelmshaven
durch die Beamten-  und Arbeiterwohlfahrtsvereine ge¬
macht wird.

Abg. Br . Heckscher(Volksp.) bittet um eine weitere
Förderung der Reichs-Marinesammlung, die eine würdigereStätte verdiene.

Staatssekretär v. Tirpitz: Ich begrüße die Anregung.
Zum Bau eines Dienstgebäudes für die obersten Marine-

behördcn wird eine erste Rate von 750 000 M. bewilligt.
Damit ist der Marine-Etat erledigt.
Präsident Graf Schwerin: Der Abgeordnete Leouhatt

hat davon gesprochen, daß den Ausführungen des Reichs¬
marineamts die nötige pupillarffche Sicherheit fehlt. Ich
nehme nicht an, daß dieser Vorwurf sich gegen einen höheren
Beamten oder Offizier richtete, sonst hätte- ich ihn gerügt.
«Ich hoffe, daß der Abgeordnete Leonhatt bei nächster Ge¬
legenheit meiner Auffassung beitreten wird, und daß er sich
künftig weniger mißverstnädlichausdrücken wird.

Abg. Br . Wiemer (Volksp.) : Wir werden bei der dtttten
Lesung darauf zurückkommen.

Das Haus vertagt sich. — Mittwoch 1 Uhr : Etat für
Kiautschou, Postetat, kleine Etats . — Schluß 8VZ Uhr. 1

Man etwas verlauten «hören. Ms die Priester und der
Händler stch des Nachts in der Kirche einsanden, um den
Umtausch vorzunehmen, erwies sich die Kopie als zu groß
und es mußten drei Zoll der Leinwand abgtschuitten wer¬
den, damit sie den Platz auch richtig ausfülle. Das kostete
viel Zeit. Plötzlich wird an der Kirchentür gepockt und im
Namen des Gesetzes Einlaß gefordert. Während die
Priester die Zutritt Begehrenden aushalten. schneidet Pon¬
zone resolut den Tizian von dem Mauerbalkm, der ihn
durch die Jahrhunderte getragen, schneidet die kostbare
Leinwand aus und hängt die Kopie an die Stelle. Er
rollt das echte Bild zusammen, verbirgt es und alles glückt.
Am nächsten Morgen ist er mit dem Meisterwerke schon
unterwegs, um es einem Londoner Liebhaber zuzuführen
Auch mit einer berühmten Madonna Raffaels , die ihm der
Marquis Aresa für 50 000 Lire verkaufte, mutzte der Händler
in Nacht und Nebel flüchten, weil die Familie des Marquis
während der Abnahme des Bildes hinzukam und «das Ge¬
rücht eines Diebstahls nun gewaltiges Aufsehen erregte.

Theater und Literatur.
Wie wir in New Yorker Blättern lesen, erlebte dieser

Tage im dortigen Metropolitantheater Tschaikowskys
Oper „P i qu e- D a m e" mit Frl . E. D esti n n und Herrn
L. Slezak  in den Hauptrollen ihre amerikanische Urauf¬
führung und fand lebhafte Anerkennung. „Pique - Dame"
ist die erste Oper von Tschaikowsky, die in Amerika auf¬
geführt wurde. Herr Mahler  erntete als Dirigent
rauschenden Beifall.

Die bekannte Opernsängerin Frau Schumann-
Heink  hat in dem schönen El-Cajon-Tal bei San Diego
(Kalifornien) für 20 000 Dollar ein 500 Acres umfassendes
Anwefen mit Zitronen - und Orangenkultur anaekauft und
beabsichtigt, für ihre Kinder daselbst ein Heim zu errichten.

An der Pariser Großen Oper  ist nunmehr die
Aufführung der „Electra " von Rich. Strauß  zum
10. April festgesetzt worden. Man plant als besondere
Ehrung für den deuffchen Meister ein Festkonzert mit
Straußschrn Konchositionm und rechnet dabei aus seine Mit¬
wirkung. ,

Abend -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 114.

UrenWcher LmMsg.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin, 8. März.
In der weiteren Beratung zum

Handelsetat
führt Abg. «Leinett (Soz .) weiter aus : Die Sozialpolitik
kann in diesem Hause keine Pflege finden, weil die Arbeiter
bei den Wahlen einflußlos sind. Der Landwirtschaft geht
es jetzt sehr gut infolge des Zollschutzes, Handel und In¬
dustrie dagegen Tagen, daß der Expott erschwert werde in¬
folge der Repressalien des Auslandes . Daß es den deut¬
schen Arbeitern besser gehe als den englischen, ist ein
Märchen. Es gibt bei uns auch hungernde Arbeiter. Herr
Sydow sollte sich während seiner Amtsdauer nicht als
Bremser der Sozialpolitik fühlen. Das Vertrauen des
Volkes rnuß für ihn mehr «bedeuten als die Anerkennung
eigennütziger, reaktionärer Junker und Feudalherren.
(Ironischer Beifall rechts.)

Abg. Hammer (kons.) begrüßt die Verbreitung des Ver¬
ständnisses für Mittelstandsfragen  bei den bürger¬
lichen Parteien und bringt eine Reihe von Wünschen aus
Kanfmauuskreisenvor. Das Gesuch der Berliner Geschäfts¬
leute um Aufhebung des Achtuhrladenschlussessei vom
Polizeipräsidenten leider abgelehnt worden. Trotzdem sei
dem Polizeipräsidenten hier herzlicher Dank und Hoch¬
achtung für sein Verhalten in den letzten Tagen auszu-
sprechen. (Beifall rechts; Lachen bei den Sozialdemokraten.)
Wegen des Achtuhrladenschlusses hat der Polizeipräsident

eine Rundfrage durch Schutzleute veranlaßt.
Schutzleute eignen  sich hierzu nicht ! (Zuruf des Abg.
-Borgmann (Soz.) ; Aber zum Prügeln sind sie gut
genug !) Die Bäckereiverordnung wird viel zu scharf
gehandhabt. Bei der Vergebung von Arbeiten an Hand-
wetter hat besonders der Staatssekretär des Reichspostamts
schon viel geleistet. Manche Oberpostdirektionen weigern
sich aber, seinen Intentionen nachzukommen. Zu meinem
Bedauern muß ich eine Genossenschaft meines Verbandes
hier anführen, die zwar ausgezeichnet arbeitet, aber wegen
der Vorzüglichkeit ihrer Leistungen keine neuen Meister auf-
nimmt. Beschwerden fruchteten nichts. Eine Genossen¬
schaft sollte nicht so egoistisch, so unkollegial handeln. Der
Mg . Rahardt lobte gestern den Hansabund. Ick bin mit
dem Abg. Rosenow der Meinung, daß wir erst einmal die
Taten des Hansabundes abwarten wollen. Uns wirft man
vor, daß wir £>ei_ der Finanzreform mit den Polen zu¬
sammengegangen sind. Sind denn die Freisinnigen trotz
ihrer internationalen Verbrüderungsidee nicht fast immer
mit den Polen , den größten Chauvinisten der Welt, zu¬
sammengegangen? Ms Herr Aronsohn hier zur Einigkeit
der Deuffchen in der Ostmark aufrief, wurde er von seiner
Partei desavouiert. (Sehr richtig! rechts.) Abg. Schröder
lobte den vornehmen Ton des Hansabundes. Welchen Ton
schlagen aber seine Freunde Wachhorst de Wente und Wanr-
hof an ? Was für ein Ton wurde in der freisinnigen Wahl-
rechtsverfammlung im Zirkus Busch angeschlagen? Die
Straßendemonstrationen beweisen, daß das Volk heute noch
nicht für das Wahlrecht reif ist. Die Nationattiberalen
sollten alles unterlassen, um nicht den Riß zwischen ihnen
und uns noch zu erweitern. (Beifall rechts.)

Handelsminister Br . Sydow : Damit es nicht «bei den
Sozialdemokraten heißt, ich hätte zu den „Keulen¬
schlägen"  des Abg. Lein-ert geschwiegen(Heiterkeit.), wist
ich dem Abg. Leinert kurz antwotten : Nur eine zahlungs¬
fähige Fndnsttte kann die Löhne zahlen, die wir den Acbek-
tem wünschen. (Sehr richtig!) Das ist der Hauptfehler in der
jetzigen Arbeiterbewegung, wie sie von der Sozialdemo¬
kratie ausgeht, daß sie ohne  jede Rücksicht auf die Inter¬
essen der Industrie diesen die Arbeiterintereffen g-egen-
übefftellt.

Die englischen Arbeiter sind darin viel verständiger.
(Zustimmung rechts.) Das Oberverwaltnngsgcricht hat im
Schlußsatz des Urteils gesagt, daß die Denkschttst der

Mißerfolge über Mißeffolge hat Rostands ..Chan-
t e c l c r" zu verzeichnen. Nach dem Durchfallen in Brüssel
und Genua kommt jetzt ein Mißerfolg in Livorno,  wo
das Stück -entschieden abgelehnt wurde.

Alfred Frhr . v. Mensi,  der langjährige Feuilleton-
Redakteur der „Allgemeinen Zeitung" und verantwortlicher
Redakteur der jetzigen Wochenschrift„Allgemeine Zeitung-
gehört seit Ende vorigen Jahres der Bayerischen Sachver-
standigenkammer für Werke der Literatur als Mitglied an
Es ist zum erstenmal, daß ein Vertreter der Presse
in diese Kammer berufen wurde.

Bildende Kunst und Musil
Edouard Manets  berühmtes Bild der Erschießung

Kaiser Maximilians von Mexiko ist von mehreren Mann,
beimer  Bürgern für die neueröffnete Kunsthalle der
Stadt um 90000 M. erworben worden.

Dem Britischen Museum  ist von einer Gruppe von
Gebern eine kostbare Sammlung von Gemälden chine¬
sischer Meister  des 8. bis 18. Jahrhunderts über-
wresen worden, die von einer deuffchen Dame, Frau
Wegener,  in China gesammelt wurden.

Wissenschaft und Technik.
Auf der Südseite des in der Nähe des TrifelZ

(Pfalz) gelegenen Förlenberges wurde vor einiger Zeit ein
seltenes Steinbeil  aufgesunden. Es lag in y2 Meter
Tiefe; dabei befanden sich Aschenreste. Das Beil ist ge¬
streckt dreieckig, die Gesamtlänge beträgt 20 Zentimeter.
Die Far «be ist hellgrün. Nach genauer Prüstrng ergab sich'
daß das Material ans importiettem Sadöit besteht, der aus
Tibet eingeführt ist. Das Mter des Beiles wird auf 4000
Jahre geschätzt. Ein ähnliches Beil befindet sich im
Museum für Völkerkunde in Berlin.

Der Seffensabttkant Lever  schenkte der Liver»
pooler Universität  102 000 Pfund Sterling (über
2 Millionen Mark), die ihm als Schadensersatz für die von
der „Daily Mail " gegen ihn geschleuderter: Verleunrdimaey
gerichtlich zugesprochev Word« waren.



Nr . 114. M -nd-AusgaLe , 1 . Matt. MirsbadSAsr Tsgblatt. Mittwoch, S. März 1910. Seite 3.

Krmckenkasst über die Enquete eine Ttreitichnst sei und
datz dafür die Ltzasse keine Gelder ausgeben dürfe. (Hort.
§>ört ! rechts.) Wer ist nun der Verurteilte ? Ein Minister
gegen Sozialpolitik werde ich nicht sein. Aber ein Minister
für Sozialpolitik im Sinne des Abg. Lernert zu sein, dafür
bedanke ich mich. (Lebhafter Beifall.)

Ein Schlußantrag  beendet die allgemeine Aus¬
sprache. Das Haus vertagt die Weiterberatung auf abends
-2% Uhr, — Schluß 4% Uhr

Airerrdfttzrrng.
Das Haus setzte die zweite Lesung des Handels-

etat  s fort. _ .
Abg Prinz LSrvcnstein machte auf die « chaorgung

der kleinen Laftkahnfchifferdurch das Vorfchleuserecht der
Dampfschifsc aufmerksam und wünschte eine Beschränkung,
wenn nicht eine Beseitigung des Vorfchleuserechts.

Handelsminifter Sydow erklärte, daß er ebenso wie
sein AmtSvorgänger aus eine Verbesserungder Transpott-
verhältnisse in dem Sieger- und Sauerlande bedacht sei.
M>er die Frage des Vorfchleuserechts fänden gegenwärtig
Verhandlungen statt.

Abg. v. Böhlendorf-Köchin (kons.) unterstützt die
WSusche des Prinzen Löwcnstein.

Bei den Ausgaben für das Prüstmgsamt für Gewerso»
snfsichtSoeamten erklärte

Handelsminifter Sydow aus eine Anfrage, daß ein Be¬
amter das Nebenamt als Mitglied der Prüfnngskommiffion
««nehmen müsse.

Bei dem Kapitel:
„Gewerbliches NnterrtchiSwesen"

trat Abg. v. SÄ-nöcndorss (natl .) für den Erlaß eines
Spezialgesetzes für das Fortbildungsschulwesen ein. . Es
müßte aus eine möglichst lückenlose Heranziehung sämtlicher
Jugendlicher zu der Fortbildungsschule hingcstrebt und die
Lehrer, die im Hauptamt angestellt sind, besonders für das
Fortbildungsschulwesen ansgebildet werden.

Minister Sydow : Das Fortbildungsschulgesetz wird
hoffentlich in der nächsten Session vorgelegt werden können.
Nach demselben sollen Städte mit über <000 Einwohnern
bie Verpflichtung zur Errichtung von Fortbildungsschulen
haben. Bei den übrigen Orten wird man cs vorerst bei
statutarischen Fortbildungsschulen belassen müssen. Die
Lehrerbesoldung kann aber durch dieses Gesetz nicht be¬
seitigt werden, da man nicht zu sehr in die Selbstverwal-
timg der Städte eingreifen dürfe. Im übrigen stimme er
dem Vorredner hinstchtlich der geäußerten Wünsche zu.

Abg. Dr . ©rüget (Fortschritt!. Vpt.) legt besonderen
Wert auf die Ausbildung der L e h r e r. Dabei müßte jedoch
vermieden werden, daß sich ein Gegensatz zwischen berufs¬
mäßigen Lehrern und Fachlehrern entwickelt. Im Inter¬
esse der Sache müßten die Gewerbetreibenden gern ihre
Lehrlinge aus einige Stunden des Tages für den Schul¬
besuch entbehren.

Abg. Hammer (kons.) wünscht, daß bei Ansetzung der
Unterrichtsstunden die Interessen des Handwerks berück¬
sichtigt werden, namentlich während der flotten Geschäfts¬
zeit. Auch  müßte möglichst viel Fachunterricht getrieben
werden, m ,, ,

Um 10% Uhr vertagte das Hans die Werterberatung
au? Mittwoch 11 Uhr. Außerdem Etat der Bauverwaltung.

Deutsches Reich.
* Die Nordseereise des Kaisers. Der Kaiser  unter¬

nahm gestern von 10 Uhr ab Besichtigungen der Kaiserlichen
Werst zu Wilhelmshaven unter Führung des Oberwerft-
direktors, Konteradmirals Dick, in Begleiürng des Prinzen
Heinrich von Preußen und des Grotzhcrzogs von Olden¬
burg. Besichtigt wurden die neuen Schiffsbauten, einige
neue technische Einrichtungen sowie die Fortschritte der
neuen Hafenanlagen. Der Kaiser begab sich nach der Be¬
sichtigung mit dem Prinzen Heinrich von Preußen und
d»m Großberzog von Oldenburg gegen 1 Uhr zum Admiral
v. Bcmdissin znm Frühstück. Die Besichtigungen wurden
am Nachmittag fortgesetzt.

* Ein Briefwechsel zwischen König Eduard und Kaiser
Wilhelm. Wie die „Wiener Allg. Ztg." erfährt , hat der
König von England an den Kaiser von Deutschland vor
mehreren Wochen ein in der herzlichsten Form „erfaßtes
Schreiben gerichtet, das die Sympathie , die der König für
seinen kaiserlichen Neffen hegt, zum Ausdruck brachte. Der
Kaiser antwortete in gleichem Sinne und dieser Brief¬
wechsel hatte zur Folge, daß Mißverständnisse, die zwischen
dem deutschen und englischen Hose herrschten, beseitigt wur¬
den. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird im Laufe dieses
Sommers eine Zusammenkunftzwischen König Eduard und
Kaiser Wilhelm in Cronberg staiffinden. Den bisherigen
Dispositionen zufolge soll dieser Besuch des Königs nicht
den Charakter einer förmlichen Staatsvisite tragen, sondern
mehr familiärer Natur sein.

* Die Fortschrittliche BoMpartci . Der geschästsfübrende
Ausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei hat am Diens¬
tagvormittag im Reichstag seine erste Sitzung abgehalten.
Zum Vorsitzenden wurde der bisherige Vorsitzende des ge¬
schäftsführenden Ausschusses der Freisinnigen Volkspcntei,
Slbg. F i s chb t d,  berufen , zum Stellvertreter Abg
Mommsen.  Mit dem Amt des Schatzmeisters wurde
Abg. K a em p f betraut. Der Ausschuß hat in mehrstündiger
Beratung über die zunächst in Betracht kommenden Aus¬
gaben der Organisation und Agitation verhandelt und Ans-
schüffe zur Vorberatung von Vorschlägen für die Geschäfts¬
und Kassenführnng der Zentralverwaltung eingesetzt. —
Der gesamte geschästssührende Ausschuß besteht aus den
Abgeordneten Cassel, Blell, Fischbeck, Ghtzling, Kaempf,
Kopsch, Dr . Müller-Meiningen, Traeger, Wiemer, Gothein,
v. Liszt. Mommsen, Naunrann, Haußmann, Hummel und
Pachnicke.

* Die Landtagsersatzwahlin Bielefeld. Bei der gestrigen
Landtagsersatzwahl für den verstorbenen Landtaasabgeord-
neten Lorentz (2. Mindener Wahlkreis, Hersord-Halle-
Bieleseld) wurde Gutsbesitzer Meyer - Jcrrendors -Theekcn
(nall.) mit 16 Stimmen Mehrheit gewählt.

* Der Abgeordnete v. Bollmar, der Führer der bayeri¬
schen Sozialdemokraten, hat an: 7. März im engsten Kreise
einen 60. Geburtstag gefeiert. Bollmar erklärte den um

ihn Versammelten, er freue sich über die nun nuedererla.-gte
Gesundheit und hoffe, im Dienste der Partei wieder wre
früher wirken zu können. Die Parteiorganisationen schenkten
zwei prächtige Ölgemälde vom „Starnberger See" und vom
„Walchensee". . *

* Für die Errichtung des Postbeirats macht der Aus¬
schuß des Handelstages für den Verkehr folgende Vorschläge:
Die Mitglieder des Postüeirats haben zu 60 Prozent aus
Vertretern der Industrie und des Handels, zu 20 Prozent
aus Vertretern der Landwirtschaft, zu M Prozent aus Ver¬
tretern des Handwerks zu bestehen. Die Wahl müsse den
bemfenen Körperschaften der genannten Erwcrbszweige
zustehen. Bestehe die Postverwaltung daraus, einen Terl
der Mitglieder selbst zu wählen, so dürften es nicht mehr
als je ein Drittel der Vertreter der einzelnen Erwerbs¬
zweigs sein.

* Wahlrechtsproteste. Eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung protestierte gestern abend in Solingen  gegen
den Gebrauch des Polizeisäbels am letzten Sonntag . Nach
Schluß der Versammlung zogen 7000 Personen singend durch
die Hauptstraßen am Rathause und am Landratsamte
vorbei. . _ ^ ,

* Niedriger hängen! Unter der Sprtzmarke „Auch ein
Herr v. Jagow " schreibt man Berliner Blättern aus Halle
a. d. S . vom 7. d. M.: Eine junkerliche Rede, wie sie so
herzerfrischend selten gehört wird, hielt heute bei der Be¬
ratung des Etats der Provinz der Provinztallandtagsab-
geordnete v. Jagow,  Landrat in Osterburg (Altmark).
Der Landeshauptmann hatte dargelegt, daß man vor einer
Stenererhöhung von 1V3 Prozent stehe, daß zur Erbauung
einer neuen Landesheilansialt in Erfurt zunächst3 Millio¬
nen und dann noch 2 Millionen Mark nötig seien, datz zur
Unterbringung der Sammlungen der Provinz der Ban
eines Provinzialmnsenms geplant werde und datz für
Lauchstedt mit seinem Klassikertheater 35 000 M. ausge-
wendet werden mutzten. Da erhob sich Herr Jagow und
protestierte gegen die vielerlei unnützen Ansgaben. die jetzt
in der neuen Zeit auftauchen: „Den Ärzten in unseren An¬
stalten müssen wir strengste Sparsamkeit zur Pflicht machen.
Brauchen denn die immer die neuesten und modernsten
Instrumente ? Sie sollen sich einrichten. Ärzte schreiben
gern Rezepte, aber Berichte schreiben sie nichts gern. Eine
ganz ärgerliche Ausgabe würde eine Bewilligung flir
Lauchstedt sein Als Wir das Theater übernahmen, hieß es,
das kostet 20 000 M.; nun will man schon wieder 35»00 M,
haben. Die Übernahme der altehrwürdige .-r Klosterstätte
Arendsee hat mir der Provinzialausschuß abgelehnt. Solch
eine geistliche Stätte steht doch höher als Lauchstedt, wo
Schiller und Goethe ihren legitimen und illegitimen Ver-
girügungen nachgingen. Und das Provinzialmuseum end¬
lich! Da können wir doch einfach die einmal übernommenen
Sammlungen irgendeiner Stadt , z. B. Magdeburg, Erfurt,
Stendal oder Salzwedel übergeben. Die Straßenbauten
kosten uns schweres Geld. Um einen Teil bi-r Ausgaben
wieder hereinzukriegen, wollen wir die Automobile mit einer
gehörigen Abgabe belasten." Zur Ehre des Provinzial¬
landtages sei es gesagt, daß er manche Ausführungen des
Herrn v. Jagow mit schallender Heiterkeit aufnahm. Herr
v. Jagow ist übrigens auch Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses: er sollte nicht versäumen, auch hier einmal
sein Kulturlicht leuchten zu lassen.

MM' lawerttattisches.
Kur Beratung der Wüöircchwvvrlngc. Im Wgeord-

netenhause siel es gestern auf. daß Geh. Oberregierungsrat
Falkenhahn,  der Vater des Wahlresormentwurfs, fast
während der ganzen Sitzung im Hause tätig war und ins¬
besondere mit freikouservativen und nationalliberalen Alu-
geordneten verhandelte.

Die Strasprozetzreform. Die Justizkommission des
Reichstags begann mit der Beratung der neuen Stras-
prozeßordnung. Die §§ 1 und 2 (Gerichtsstand des Tat¬
ortes und Wohnsitzes) wurden in der Fassung der Vorlage
angenommen. Eine eingehende Debatte entspann sich über
die K§ 3 und 4 (Gerichtsstand des Ortes der Ergreifung und
des vorübergehendenAufenthaltes).

Die Haftung des Reichs für seine Beamten. Der Ge¬
setzentwurf, betreffend die Haftung des Reichs für seine Be¬
amten, wurde in der Kommission in erster und zweiter
Lesung angenommen. Eine Resolution der Reichspartei,
der Reichskanzlermöge in den Einzelstaaten, in denen die
Haftung des Staates noch nicht geregelt ist, deren Regelung
anregen, fand gleichfalls Annahme.

Ausland.
Frankreich.

Präsident Fallitzres  stattete Dienstagnachmittag
dem König Eduard  einen halbstündigen Besuch ab.
Hieraus empfing der König den Prinzen Georg  von
Griechenland.

Der König von England wohnte einer Ausfiihrung von
Rostands „Chantecler"  im Theater Porte St . Martin
bei. Heute nachmittag 5 Uhr 30 Min. reist der König nach
Biarritz  weiter.

Lrrremvitrg.
Das in Luxemburg  vor etwa 10 Jahren angelegte

Jesuitenheim,  dem auch der Ameise,fforscher Pater
Wasmann angehört, wird für 420 000 M. dem Staate ver¬
kauft der darin eine Handwerkerschule eiurichtct. Die
Jesuiten verlassen das Land am 31. März 1911. wahrschein¬
lich, um sich an der holländischen Grenze anzusiedeln.

GnglKNÄ.
Die Folgen der Budgetablehnung.

Im Unterhaus erklärte auf eine Anfrage der Schatz-
kanzler, die Einbuße der Staatseinnahmen  im
laufmdcn Finanzjahr infolge der Ablehnung  des Bud¬
gets werde annähernd auf 28 500 000 Pfund geschätzt, aber
man körme zurzeit nicht sagen, wieviel von diesem Verlust
schließlich wieder eingebracht werden könne.

Schrveds « .
Der König  trat eine Reise nach dem Süden an. Das

Ziel ist Kap M a r t i n , doch wird die Reise erst in Schonen
bis zum 15. März und dann in Karlsruhe unterbrochen, wo
gegenwärtig die Königin weilt. Eine große Menschenmenge
brachte am Zentralbahnhof dem König, der zum ersten Male
nach seiner Krankheit in der Mitte seines Volkes erschien,
lebhafte Kundgebungen dar. Der König reist im Ausland
inkognito und wird von seinen, ersten Hofmarschall, seinem
Leibarzt, einem Adjutanten und seinem Privatserretär be¬
gleitet.

Kparrrer ?-
Ans Ccuta wird über Gibraltar gomeldÄ: Fm Mai

vorigen Jahres begannen Genietruppen den Bau zweier
Straßen , die Ceuta mit Tetuan einerseits und mit Tanger
andererseits verbinden sollen. Als es zu den Kämpfen bei
Melilla kam, wurden diese Arbeiten eingestellt. Seither ist
die Besatzung beträchtlich vermehrt worden und zahlt jetzt
12008 Mann. Auch Munition und Material zum Bau von
Baracken wurden andauernd nach Ceuta gebracht und
Lebensmitteldepots errichtet. Es geht das Gerücht, daß die
Zitadelle an 100 Geschütze besitze, abgesehen von denjenigen,
über die Ceuta bereits früher verfügte. Die Übungen und
Märsche, die sich über die Grenze des spanischen Lagers hin-
aus erstreckten, machten aus die benachbarten Stämme großen
Eindruck. Wie versichert wird, soll der Bau der Straße nach
Tetuan und Tanger im April oder im Mai wieder ausge¬
nommen werden, und man fürchtet, daß die Arbeiten zu
Zwischenfällen Anlaß geben werden.

Krrlgarierr.
König Ferdinand über seine Petersburger Reise enttäuscht?

Eine Kundgebung der Petersburger „Rossija" über den
Besuch König Ferdinands hat in Wien die Auffassung be¬
stärkt, daß der König von Bulgarien ans Petersburg mit
leeren Taschen  zurückgekehrt ist. Wie man in Wien
glaubt, hat rnan in Petersburg den König Ferdinand ans
die Notwendigkeit hingewiesm, daß Bulgarien alles auf¬
bieten solle, um ein friedliches Verhältnis zu der Türkei aus-
recht zu erhalten, da Rußland nicht in der Lage sei, einem
extremen  politischen Standpunkt Bulgariens Rechmmg
zu tragen. König Ferdinand soll denn auch von dem dürf¬
tigen Ergebnis seiner Petersburger Reise tief enttäuscht setm

Türkei.
Die Balkansrage.

über die Besprechungen des serbischen Ministers Milo-
wanowitsch mit den türkischen Staatsmännern wurde ein
halbamtliches Communiquö ausgegeben, welches, wie ver¬
lautet, ein außerordentlicher Ministerrat genehmigte. Das
Communiqus besagt, bei den Besprechungen sei festgestellt
worden, daß die Politik der Türkei und Serbiens aus der
Erhaltung des Status quo auf dem Balkan beruhe. Gleich¬
zeitig ziele diese Politik auf die Entwickelung der wirtschaft¬
lichen und sozialen Beziehungen beider Länder.

Vereinigt -- Staate » .
Die amerikanische Ausstellung in Berlin.

Der Präsident des amerkamschen Exekutivkomitees für
die amerikanische Ausstellung in Berlin hat den umßgeben¬
den Persönlichkeiten in Washington, sowie dem deutschen
Botschafter Grafen Berustorsf Bericht erstattet über die Sach¬
lage, betreffend den Plan der amerikanischen Ausstellung.
Die Regierung nahm einen sehr freundlichen Standpunkt ein
und wird voraussichtlich, falls die deutsche Regierung dem
Plan zustimntt und durch die Ernennung von Ehren¬
kommissaren mitzuwirken bereit ist, die amerrkarnschen
Kommissare bestehen lassen, resp. neue ernennen. Die Stim¬
mung in der Ausstellung günstig.

Der Generalstreik in Philadelphia.
Der Zentralvund der Philadclphiaer Geschäftsleute

leitete eine Mtion zur Erledigung des Streiks ein.
Der Ehrt des Sicherheitsdienstes macht bekannt, datz

der Aufforderung des Verbandes der syndizierten Arbeiter
zum Generalstreik  weniger als 20000 Arbeiter Folge
letftc+en Die Arbeiterführer geben die Zahl der sich jetzt
im Ausstand Befindlichen aus 125 060 an. Der Bürgermeister
von Philadelphia erklärte, daß der Sympathiestreik der im
Dienste der Stadtverwaltung stehenden Leute beendigt sei.
Die öffentliche Ruhe wurde gestern nirgends gestört.

Ein Eisenbahnerausstaud.
83 Prozent der Lokomotivführer und Heizer von 50 Eiscn-

bahngesellschaftcn im Westen, Nordwesten und Südwesten
der Union haben zur Erzielung höherer Löhne für den Aus¬
stand gestimmt.

Straßcnkämpfe in Florida.
In Tampa  aus Florida sind ernste Straßenkämpfe

ausgebrochcn, bei denen drei Neger und zwei Weiße getötet
worden sind. Ein Weißer wurde tödlich verletzt. Die Polizei
war hilflos.

Südamerika.
In Bogota (Kolumbien ) kam es zu Straßen-

Unruhen,  wobei die amerikanischeGesandtschaft mit
Steinen beworfen wurde. Anlaß zu den Unruhen gab ein
Streit zwischen dem Direktor der im amerikanischen Besitz
befindlichen Straßenbahn und eiucnl Polizeibeamten. Der
Direktor wurde verhaftet. Der Pöbel suchte die Wagen der
Straßenbahn  zu zerstören und bewarf dann das Ge¬
bäude der amerikanischen Gesandtschaft mit Steinen . Das
Personal der Gesandtschafl konnte sich in Sicherheit bringen.
Vormittags war wieder Ruhe eingetteten.

Luftschiffe und Aeroplane.
Ter Vau des „& 4".

wb . Stuttgart , 9. März . Wie der „Schwäbische
Merkur " aus Friedrichshofen berichtet, ist das Zeppelin-
sche Luftschiff „Z. 4" nunmehr im Gerippe vollstanmg
hergestellt : auch die äußere Umhüllung rst angebracht.
Demnächst werden die beiden Motorgondeln montrert.
Die ersten Gaszellen sind fertiggestellt und werden
gegenwärtig eingcpaßt . Bezüglich der Propeller >ornr
und der Antriebsvorrichtung werden noch weitere.
Untersuchungen aeniacht. „Z. 4" ward voraussichtlich
anfangs Mai völlig fertig sein und ferne wahrten dorr
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Friedrichshafer ^ aus beginnen . Es werden zunächst
vskzugÄveise Fahrten entlang dem Rhein und
Lverter in die Schweiz bis an den Vi« waldstätteri « ver-
mrssaltet werden.

Eine Studtlandung eines Ballons.
^ vr». Berlin, 8. Mürz. Heute vormittag stieg der Ballon

.̂ Lfchudi" des Berliner Vereins für Lrrftschiffahct in
Schmargendorf auf. Widrige Luftströmungen ließen den
Ballon nicht über das Gebiet des Grunewalds hinaus-
gelangen. Das Luftschiff mutzte schließlich in Charlotten-
lmrg in nächster Nähe des Rathauses aus der nur 15 Meter
breiten Spreestraße landen. Eine nach Tausenden  zäh¬
lende Menschenmenge sah den Landungsmanövern zu und
beteiligte fich tatkräftig an dem Landungswerke. Schließlich
konnten die vier Insassen ungefährdet die Gondel verlassen.

Eine neue Flugmaschinc.
tul. Essen a. d. Ruhr , 8. März. Bei dem gestern hier

veranstalteten Probefliegen zeigte die Flugmaschine des
Essener Vereins für Motorluftschiffahrt ausgezeichnete Fort-
schrküe. Es wurden mehrfach Strecken bis zu 500 Meter
überflogen, auch Schwenkungen gelangen. Die Maschine
zeigte stch in allen Lagen sehr stabil, so daß sie zu guten
Hoffnungen berechtigt.

Der Meeresflng Rangier«.
M . P«riS, 8. März. Nach einer Drpesck« des „New

Herold" ans Monte Carlo befand sich der Aviatiker
Rongier bei seinem gestern abend uMernommenenFlug vom
Kasino in Monte Carlo nach Kap Martin und zurück im
ganzen 12 Minuten in der Lust. Der Ausstieg und die Lan-
«mg vollzogen stch glatt und elegant. Rougier beabsichtigt,
am 28. März einen Flug nach Florenz zu unternehmen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . März.
Handwerkcrverband.

Der Vorstand des Handwerkerverbands für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden, dem sämtliche Handwerkervereine
«Nd die meisten Innungen angehören, hielt am 6. März in
Limburg eine Sitzung ab, an welcher von 15 Vorstands-
mitgliedern 14 teilnahmen. Auf der Tagesordnung stand:
1. Festsetzung des Protokolls des letzten Verbandstages;
2. Bericht der Vorsitzenden der Unterverbände; 3. Statuten¬
änderung; 4. BesttmMrmg des Orts der nächsten Verbands-
Versammlung; 5. Verschiedenes. Die Berichte der Vov-
sitzendrn der Unterverbände über den Stand der Organi¬
sation sowie die Tätigkeit der angeschlossenen Innungen
und Vereinigungen waren zum Teil recht erfreulicher Natur.
Durch den Zusammenschlußder Handwerker sind hier und
da schöne Erfolge bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten
zu verzeichnen gewesen. Andererseits wurden auch wieder
Klagen laut über Zurücksetzung der Handwerker bei Ver¬
gebung öffentlicher Arbeiten. — Die Beratung der
Statutenänderung nahm mehrere Stunden in Anspruch. —
Als Tagungsort für die nächste Verbandsversamm'lung
ivurde Winkel im Rheingau bestimmt. — Unter „Verschie¬
denes" ergriff das Wort der Vorsitzende des Unterverbands
„Rheingau" uttd tadelte die in der letzten Zeit in der Presse,
namentlich in der Frankfurter „Handwerks- und Gewerbe-
zeitung" gegen den Vorsitzenden des Handwerkerverbands
und der Handwerkskammer, Herrn Schreinermeister Schnei¬
der, gerichteten Angriffe. Er erlvähnte, daß eine Nummer
der genannten Zeitung im Rheingau verbreitet worden
fei und dort wegen ihrer Stellungnahme gegen Herrn
Schneider allgenreine Entrüstung hervorgerufen habe. Er
gab auch seinem Bedauern Ausdruck über die von dem Vor¬
stand der Hmtdwerkskammerdem Vorsitzendengegenüber
ausgesprochene Mißbilligung, die er als unberechtigt be-
zeichnete und stellte schließlich den Antrag, Herrn Schneider
des fortgesetzten Vertrauens zu versichern. Hiergegen wen¬
deten sich Schlossermeister Galh-Wiesbaden und Hoffchorn-
steinfegermeister Meier, der zweite Vorsitzende der Hand¬
werkskammer. Letzterer besonders riet dringend ab° von
einer Vertrauenskundgebung im gegenwärtigen Augenblick.
Herr Schneider wies die gegen ihn erhobenen Vorwürfe
zurück und -betonte, daß ihn bei seiner Stellungnahme den
Rachprämiierungen von Ausstellern gegenüber nur Rücksich¬
ten auf das Interesse der Ausstellung und das Ansehen der¬
selben geleitet hätten. Die übrigen Vorstandsmitglieder,
insbesondere die Vertreter von fünf Unterverbänden,
schlossen sich den Ausführungen des Antragstellers an und
sprachen dse Erwartung aus , daß der unselige Streit bald
beendigt werden und der um das Handwerk verdiente Vor¬
sitzende noch lange aus seinem Posten bleiben möae. Schließ¬
lich wurde der Antrag, Herrn Schneider das volle Vertrauen
des Vorstandes auszusprechen, mit 10 gegen 2 Stimmen
angenommen. Ein Antrag des Herrn Meier, diesen Be¬
schluß nicht zu veröffentlichen, wurde einstimmig abgelehnt.
Hieraus schloß der Vorsitzende mit Worten des Dankes die
Sitzung.

_ — Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf Solms-
sonnewalde,  Gräfin Elisabeth  und Gräfin Adda
tu Solms - Sonnewalde  aus Sonnewalde im ,ßoiel
Kassau und Hotel Cecilie", Graf und Gräfin zu S t ol b er a .
Wernigerode  aus Ddnhoffstätt im „Hotel Rose". Marinc-
Generaloberarzt P e er en h oo m aus Wilhelmshaven im„Taunus-Hotel".

— Personal-Nachrichteti. Die Königliche Krone zum Roten
Merorden werter Klasse erhielten Hauptmann Hü ff er mt
(. Naffamschen Infanterie -Regiment Nr. 87 und Hauptmann
Roos  im 2. Naffauischen Feld-Artillerie-Regiment Rr. 63Frankfurt.

— Das Rücktrittsgesuch des Gouverneurs von Mainz
Generalmajors v. Goßler,  ist , wie das „Mainzer Tag¬
blatt" meldet, vom Kaiser genehmigt  worden und von
Goßler unter zur Disposttivnsstellungin Anerkennung seiner
Verdienste ä k suite des Kaiscr-Franz -Garde-Grenadier-
Neginients Rr . 2 gestellt worden.

— Gehet,nrat Karl Robert, der berühntte Archäologe
der Universität Halle, feierte gestern hier seinen 60. Ge¬
burtstag. Robert, ei» gebürtiger Marburger, wurde im
ätafcat-ltf» mi toailm tnt. «tbcr Berliner Unfcetföüt Vier
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gofre fpätcr erfolgte seine Ernennung zum ordentlichen
Prozessor. 1890 berief ihn die Universität Halle, deren Rek¬
tor er von 1906 bis 1907 war.

~  Den 70. Geburtstag begeht am Freitag , den 11.
d. M., ein ehemaliger Beamter der städtffchen Kurverwal¬
tung, der Kurhauskontrolleur Simon Wendel,  der am
i . 1877 in diese Verwaltung eintrat und infolge
Krankheit am 1. Juli 1905 in den Ruhestand versetzt wurde.
i? 11 Ehr als 28jährigen Dienstzeit hat er sich stets
ourch Pflichttreue und Zuvorkommenheit gegen das Publi¬
kum ausgezeichnet, wofür auch gelegentlich seiner Pensionie¬
rung die Kurdirektton den wärmsten Dank zum Ausdruck
brachte. Dem Siebzigjährigen, der Veteran der Feldzüge
von- 1866 und 1870/71 ist, wird es wohl an dem bevor-
stehenden Gedenktag an Beweisen der Zuneigung nichtfehlen.

— Todesfall. Heute starb Da. Leopold Ortweiler , ein
bekannter Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburts¬
hilfe, der seit Jahren hier ansässig war.

— Frmren und Hansabund. Am Montagabend fand im
Zweigverein Wiesbaden des Hansabundes die erste Frauen-
versammlung statt, die lediglich zu dem Zweck xinberusen
worden war, die weiblichen Mitglieder des Hansabundes
wie alle erwerbstätigen bürgerlichen Frauen zu eifriger
Mitarbeit an den Zielen und Zwecken des Hansabundes
heranzuzieheu. In der stattlich besuchten Versammlung
hielt Schriftsteller Ander  s-Wiesbaden einen Vortrag, in
den; er die Stellung des Hansabundes z-u den Frauen be¬
handelte und eingehend nachwies, daß die erwerbstätigen
bürgerlichen Frauen aus den gleichen Gründen wie die
Männer dem Hansabund sich anschließen müßten, denn cs
bestände hinsichtlich der Lasten und Mißhelligkeiten, die
ihnen aus dem einseitig agrarkonfervattven Zuschnitt un¬
serer Wirtschaftsgesetzgebung und unserem Verwaltungs¬
system erwachsen, gar kein Unterschied. An den mit großem
Beifall ausgenommen Vortrag schloß sich eine äußerst ange¬
regte und hochinteressanteErörterung , an der zahlreiche
Damm teilnahmen und die eine grundsätzliche Besprechung
des Verhältnisses der Frau zum Hansabund und ihrer Auf¬
gaben innerhalb desselben brachte. Diese wurden darin
gesehen, daß es hier der Frau zum erstenmal als vollkom¬
men gleichberechtigterMitarbeiterin des Mannes möglich
sei, einen Einfluß zu gewinnen innerhalb einer Organi¬
sation, die wirtschaftspolitische Ziele anstrebe und aus eine
gesunde, von kaufmännischen Gesichtspunkten beherrschte
Reform unseres ganzen Verwaltungswesens hinarbeite. ES
wurde ein vorläufiger Ausschuß von 10 Damen gewählt,
dem die Ausgabe zuteil geworden ist, über die Art der Mit-
arbeit im Hansabund und seinem Vorstand zu beraten und
eine große Frauenversammlung im Bezirk des Zweigver-
oins Wiesbaden des Hansabundes vorzubereiten. Dieser
Ausschuß setzt sich wiederum aus Angehörigen aller sozialen
Schichten und bürgerlichen Erwerbsgruppcn zusammen. Es
gehören ihm an: Frl . Auerbach, Frl . Elbers , Frl . Fischer,
Frau de Grach, Frau Käte Heymann, Frau Br . Reben als
Vorsitzende, Frau Br . Roscnthal, Frl . Schüttler, Frl.
Werrou und Frl . L. Wolf. Der Ausschuß hat das Recht
der Kooptation; er versammelt sich schon in den nächsten
Tagen zu seinen ersten Beratungen und wird auch der Vor-
standsversammlung am- kommenden Donnerstag beiwohnen
Die Versammlung erreichte erst gegen 12 Uhr nachts ihrEnde.

— Öffentliche Protestversantmlung gegm die preußische
Wahlrechtsvorlage. Wie uns der Vorstand des -„Vereins
der liberalen Jugend " ergänzend mitteilt, findet die öffent¬
liche Versammlung am Freitag , den 11. d. M., um Uhr,
im oberen Saal der „Turngesellschaft" statt. Bei der außer¬
ordentlichen Bedeutung, die die Wahlrechtsfraae für das
deutsche Volk hat, wird sich wohl die Versammlung zu einer
eindrucksvollenKundgebung der freiheitlichen Bürgerschaft
in Wiesbaden gestalten.

— Aus dem Maler - und Tünchergewerbe. Am Sonn¬
tag tagte in Hanau der Verband Hessen-Rassau der Maler¬
und Tünchermeister. Nach dem Jahresbericht gehören zu
dem Verband die Ortsgruppen Franffurt , Cassel, Wies¬
baden,  Hanau , Höchst, Homburg, Ems und Fechenheim
mit zusammen 308 Mitgliedern. Der Geschäftsgangsei in
1909 ein sehr gedrückter gewesen; der neu eingeführte Reichs¬
tarifvertrag habe für das Vcrbandsgebict eine Lohner¬
höhung von 2 bis 3 Pf . für die Stunde zur Folge gehabt.
Leider hätten 6 Meister in Wiesbaden  und eine
größere Anzahl in Homburg die Lohnerhöhung abgelehnt
und den Tarif nicht anerkannt, weshalb sie aus dem Ver¬
band hätten ausgeschlossen  werden müssen. Der in
der Versammlung gegen diesen Ausschluß von einem Ver¬
treter der Ortsgruppe Wiesbaden eingelegte Protest fand
keine Unterstützung. Man stand allgemein auf dem Stand¬
punkt, daß die Anerkennung des Tarifs eine Notwendigkeit
sei. In Wiesbaden steht übrigens die Sache jetzt so, daß
gegen die renitenten Meister, wenn sie bis zum 15. März
die Lohnerhöhung nicht bewilligen, seitens der Gehilfen¬
organisation die Sperre verfügt werden wird. Der Kassen¬
bericht schließt günstig äb. Der VevbandSvorsttzende des
süddeutschen Verbands, Stolz -München, sprach über den
„Reichstarifvertra-g und seine Anwendung in der Praxis ".
Dann wurde noch mitgeteilt, daß infolge der Lohnerhöhun¬
gen ein 20- bis 25prazentiger Aufschlag eintreten muh. Die
nächste Tagung findet in H ö ch st statt.

— Die Verkaufszeiten vor Ostern und Weihnachten.
In der gestrigen VorstaM>ssitzung des „Kaufmännischen ,
Vereins" wurde beschlossen, beim Magistrat und der Königl
Polizeibehörde dahin vorstellig zu werden, daß anstatt der
vier für den Verkauf sreigegebenen Sonntage vor Weih¬
nachten, nur zwei frcigegeben werden, dagegen die
Offeuhaltung der Verkaufsläden an zwei Sonntagen
vor Ostern und Pfingsten bis 7 Uhr abends ge¬
stattet fei. Der „Kaufmännische Verein" verspricht
stch von dieser Maßnahme einen größeren Vorteil
für die heimische Geschäftswelt, da nach seiner Meinung
die zwei freien Sonntage anstatt der vier vor Weihnachten
vollständig genügen, dagegen gerade an den Sonntagen vor
Ostern und Pfingsten ebenfalls eine größere Verkaufsmög-
lichkeit besteht. Es soll also nach dem Beschluß des „Kauf¬
männischen Vereins" nicht etwa eine Erweiterung der freien
Derkaufssormtage eingeführt werden, sondern nur eine
bessere Verteilung derselben aus das ganze Jahr . Gleich-
teitt - wird an die betreffenden Behörden eine Einaabc ge-
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richtet und gebeten, die Gehälter der Beamten in Anbetracht,
daß das Osterfest bereits Ende März fällt, schon drei Tage
vor dem Fest ausznzahlen.

— Verbot des Verlaufs von Speiseeis an Schulkinder
Auf Veranlassung der Schulbehörde ist in Mannheim vori¬
ges Jahr eine bezrrksanrtliche Verfügung ergangen, nach der
an die dortigen Schulkinder bis zu 14 Jahren kein Speise¬
eis auf den Straßen verkauft werden darf. Diese Maßregel
ist Verursacht durch die Entstehung vieler Krankheiten in¬
folge des Genusses von Eis bei den Kindern. So sollen
namerttlich eine große Anzahl von Blinddarmentzündungen
darauf zurückzuführen fein. Da dieser Verkauf wieder an¬
gefangen hat, so wäre es sehr erwünscht, wenn die Polizei
und die Schulbehörde auch hier dieses Verbot streng durch¬
setzen würden.

— Wiesbadener Rennverkehr. Die Verwaltung der
Rennbahn hatte bei der Eisenbahndircktion Mainz die
Schaffung eines direkten Geleises vom Bahnhof Erbeuheim
zur Rennbahn beantragt. Seitens der Verwaltung wurde
erwidert, daß die Anlage erfolgen könne, wenn der „Renn-
verein" die Kosten trage. Dazu hatte er keine Lust, und so
wurde der schöne Plan wieder aufgegeben, denn die Eisen¬
bahnverwaltung hat keine Mittel, um Anschlußgeleisezu
bauen. Die ankormnenden Rennpferde können ganz bequem
auf dem Bahnhof Erbenheim ausgeladen werden, wo ge¬
eignete Rampen vorhanden sind. Die Geleifeanlagen wer¬
den in Kürze erheblich erweitert, so daß es an Renntagen
möglich sein wird, vier Züge gleichzeitig für das Publikum
bereitzuhalten, die in bestimmten Zwischenräumen abge¬
lassen werden. Wäre die Frage der Straßenunterführung
beim Bahnhof gelöst, so würden auch große Schutzhüllen
gegm Sonne und Regen errichtet worden fein. Das ist
einstweilen wegen Platzmangels nicht möglich und muß auf
spätere Zeiten verschoben werden. Mit den vervollkomm¬
net en Geleisegnlagen wird sich der Rennbahnverke-hr glatt
bewältigen lassen.

— Zum Umbau der Mainzer Eiseub ahnbrücke. Die
Verhandlungen über den Untbau der Mainzer Eisenbahn--
brücke, die seit längerer Zeit zwischen den verschiedenen Be¬
hörden gepflogen werden, neigen ihrem Ende zu. Ernst¬
liche Schwierigkeitenhaben sich dem Projekt nicht entgegen-
gestellt. Unentschieden ist noch die Frage der Regelung
des Schleppverkehrs. Da zwei der vier Brücken-Strom-
Öffnungen immer offen sind, so kann stch der Schleppverkehr
nach Ansicht der Eisenbahn-Verwaltung sehr glatt abwickeln,
während die Strombauverwaltung wünscht, daß auf Kosten
der. Essend ahnverwaltung ein Dampfer ständig bei der
Brücke stationiert wird, der den Schleppverkehr dirigiert.
Die Sache würde die Eisenbahnverwalinng rund 100 000
Mark während der Dauer des Umbaues kosten, und sie ist
daher Von diesem Verlangen nicht entzückt. Gegenwärtig
prüft man, ob der Dampfer nötig ist oder ob's auch so geht.
Mit dem Stellen der Gerüste wird nunmehr alsbald be¬
gonnen, die Totlegung des südlichen Geleises und Fuß¬
gängersteigs erfolgr am 1. Mai. Von diesem Termin an
beginnt der eigentliche Umbau.

— Wetterbericht. Trotzdem der Himmel hcitte nicht
ganz das freundliche Aussehen wie an den Vortagen zeigt,
verkündet der Wetterbericht für morgen doch ein Fortbe¬
stehen'ber bisherigen guten Witterung. Die uns heute zu-
gegangenen drahtlichen Meldungen über die Schneeverhält¬
nisse der umliegenden Berge berichten, daß Taunus , Vogels-
berg und Rhön schneefrei  sind. Auf dem Feldberg im
Taunus zeigte das Thermometer heute früh 3 Grad Wärme.
In der Ebene herrschte Nebel. Bei Triberg ist der Schwarz¬
wald ebenfalls schneefrei. Der Feldberg im Schwarzwald
weist bei leichtem Frostwetter noch eine Schneehöhe von
1,60 Meter auf.

— Schwurgericht. Die am Montag, den 4. April, be¬
ginnende Schwurgerichtstagung wird voraussichtlich nur
von ganz kurzer Dauer sein. Bis zur Stunde liegen für
dieselbe spruchreife Sachen überhaupt noch nicht vor.

— Hohe Belohnungen für das Adlicfern verlorener
Hunde zu bieten, ist nicht zweckmäßig. Es gibt Leute,
welche Tiere an stch locken, lediglich in der Hoffnung, da¬
durch große Summen von den betteffendcn Besitzern zu er¬
langen. Ein Versprechen, für die. Wiedererhaltung eines
Tieres eine angemessene Entschädigung zu entrichten, dürfte
am praktischsten fein. Die Finder verlorener Tiere werden
gut tun, den Fund umgehend bei der Königl. Polizeidirek-
tion anzumelden, damit der Schein vermieden wird, als
hätten sie sich die Tiere zu unlauteren Zwecken angeeignet. B.

— Zwangsversteigerungstermine. Gestern fanden vor
dem hiesigen Amtsgericht zwei ZwangsversteigeMNgster-
mine statt. Bei dem ersten handelte es sich um das der
Rentnerin Hedwig Pflug  dahier gehörige Wohnhaus, be¬
legen an der Gneisenaustraße20. Höchst- und Letztbietender
blieb dabei Zimmermeffter Ehristian Heilhecker  mit
107 000 M. — Wetter kam in Frage ein dem Kaufmann
Franz Me es hiersrlbst gehöriges Wohnhaus, belegen an
der Dreiweidcnstraße 4, bei dem Anfteigerer waren die
Eheleute Br . pliil. Hans Dormann,  Kaiser -Friedrich-
Ring 78.

— Eine rohe Szene spielte stch am Montagnachmittag
nach 3 Uhr auf der Kasteler Straße in Biebrich ab. Ein
mit einem Langholzsuhrwerkvon Mainz kommender Fuhr¬
mann namens Jörg  aus Wiesbaden wurde dort von dem
Führer eines Mainzer Kistenfuhrwerks, dem Atbeiter
Fischer,  ohne ersichtlichen Grund gepackt, zu Boden ge¬
worfen, mit dem Kopf auf das Straßenpflaster gestoßen uni
mit den Fäusten so lange bearbeitet, bis er bewußtlos liegen
blieb. Darauf schwang sich der rohe Mensch wieder aus
sein Fuhrwerk und fuhr im Trab nach Wiesbaden zu. Durch
einen Radfahrer wurde er auf Veranlassung der herbeige-
rufcnen Polizei verfolgt und in Wiesbaden eingeholt, wo
seine polizeiliche Festnahme erfolgte. Der Verletzte wurde
nach dem Krankenhaus gebracht. Da sich die Verletzungen
nicht als lebensgefährlicherwiesen, wurde Fischer vorläufig
auf freien Fuß gesetzt.

— Verhafteter Mausardendieb. Der hiesig. ; Kriminal¬
polizei ist es gelungen, den Einbrecher zu verhaften, der in
der letzten Zeit die Dienstbotenmanfarden des Südviertels
mit seinen unangenehmen Besuchen beehrte. . Der Verhaf¬
tete ist ein 32 Jahre alter Schlosser namens Karl Leiden-
b a ch von hier. Ihm werden eine ganze Reihe derartiger
Mansardeneiub räche zur Last «elegt, von denen Uutt cht
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großer Teil bereits nachgewiesen werden konnte und deren
Täterschaft er auch bereits eingestanden hat . Das erbeutete
Geld hat L. in Wirtschaften verpraßt , während er die ge¬
stohlene« Schnmckgegenstände (Ringe , Uhren , Ketten usw .),
sowte größere Posten Wäsche unter der Hand verkaufte oder
verpfändete . Diejenigen , welche von ihm solche Gegenstände
gerauft oder in Wand genommen haben , werden gut tun,
der hiesigen Kriminalpolizei davon Mitteilung zu machen,
da sonst im Falle der Verheimlichung ein Strafverfahren
wegen Hehlerei gegen sie eingeleitet werden muß . Ein gan¬
zes Lager von Schmuckgegenständen wurde bei dem Ein¬
brecher beschlagnahmt . Eigentums ansprüche können aus
Zimmer 20 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

— Eine interessante Hasenjagd beobachteten gestern
nachmittag gegen 5 Uhr Passanten in den hinteren Kur¬
anlagen . Von einem größeren Wolfsspitz verfolgt , rannte
ein ausgewachsener Lampe in mächtigen Sätzen den Pano-
ramaweg herunter und suchte sich in den Wcberschen Gärten
zu sichern. Leider bot ihm aber die dichte Drahtumzäunung
nirgends Einlaß , und nach mehrmaligen vergeblichen Ver¬
suchen, doch hindurchzukomuren, hatte das gcängstigte Tier
seinen Borsprung verlorerr , wurde von dem Hund im Genick
erfaßt und von diesem fortgeschleppt . Das fürchterliche
Schreien des armen Hasen machte die Passanten auf den
Vorgang anfmertsam , doch gelang es nicht, das Tier von
seinem Peiniger zu befreien . Erst als sich in der Parlstratze
Mn anderer Hund den: Wolfsspitz entgegenstellte , war sein
Jntereffe firr diesen doch größer und so ließ er die Beute
fahren . In schnellem Laus rannte der Hase nun den Tcnnis-
spielplätzen zu. Das Unglück für den Verfolgten wollte es
nim , daß er gerade zwischen zwei Eisenstäbe hineinlies , die
iM>och nicht wett genug waren und so rannte das Tier sich
hier fest und verendete auch gleich.

— Die Feuerwehr wurde gestern abend gegen ^ 8 Uhr
nach dem Hanse Wörthstraße 10 gerufen . In der Küche
einer dort befindlichen Wohnung war dadurch , daß am
Gaskocher die Flamme zurückgcschlagen war , der Gummi-
schlauch verbrannt und das herausströmende Gas hatte sich
entzündet . Verschiedene in der Nähe hängende Kleidungs¬
stücke sind hierdurch in Brand geraten . Der Schaden ist
mtt gering . Die Feuerwehr konnte nach Mündiger Tätig¬
test: wieder abrücken.

— Schwerer Unfall . Auf der Steinmühle hinter denr
Schlachthaus geriet heute morgen ein Olmüller , der 33
Jahre alte Friedrich V a u e r s h e i m, in die Transmission,
wodurch ihm die linke Hand fast vollständig abgequetscht
wurde . Fm bewußtlosen Zustand wurde der Unglückliche
von der Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht.

— Mißhandelt . Zu dieser Notiz in der gestrigen
Abend -Ausgabe schreibt uns der betreffende Versichcrnngs-
beamte , daß von einer Mißhandlung nicht gesprochen wer¬
den könne. Das Kind habe er nur wegen seines Beneh¬
mens seiner Frau und seinem 6jährigen Jungen gegenüber
zur Rede gestellt. Er sei hinter ihm bergetommen , habe
„ihm aus den Kopf geklopft" und gesagt, daß er zum Rektor
gehen werde , worauf die Kleine weinend umgekehrt und
nach Hause gelaufen sei.

— Die Kochbrnnnen-Trinkhalle ist wegen der alljährlich
vorzunehmenden Reinigung und Messung der Kochbrunnen-
quelle morgen Donnerstag , den 10. März , von nachmittags
1 Uhr ab geschlossen.

— Wettlauf im Rollschuhpalast . Das Ergebnis von
gestern lautet : Hindernisrennen : Niesen 1., von Buskow 2..
W. Poucelit 3. LORunden -Rennen (1. und 2. Preis ) : W.
Poucelit 1., 3 M . 2% Sek., H. Schneider 2., 3 M . 5% Sek.,
A, Poucelit 8., 3 M . 5% Sek. Heute abend finden die Vor-
läuse für das 3-Kilometer -Rennen , sowie das Hauptrennen
des 1-Kilometer -Rennen statt.

— Verein der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden
und Umgebung, E. B. In der heute abend stattfinoenden
Jahresversammluna wird besonders die vorläufige Besvrechung
des diesjährigen Schaufensterwettbewerbs lebhaftes Interesse
Hervorrufen: liegt es doch im Interesse der ganzen Veranstal¬
tung selbst, die Wünsche der beteiligten Kreise kennen zu
lernen . Da außerdem ein Antrag des Vorstandes vorliegt, den
Vorstand selbst zu erweitern , um möglichst viele Branchen in
demselben verrieten zu sehen, darf wohl auf einen lebhaften
Besuch der Versammlung gerechnet werden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung von

Supermanns „S t r a n d ki n d e r" findet am Freitag , den
11. März er., statt (Abonnement C, gewöhnliche Preiset . —
Wegen Erkrankungen im Personal mutzte der laufende Spiel-
plan dahin abgeändert werden, daß morgen Donnerstag , den
10. d. M., nicht „Undine", sondern die Oper „C a r m en" mit
Frau Grotzmänn in der Titelrolle und den Damen Engest,
tzetzlöhl und Krämer , sowie den Herren Braun , Hensel, Henkel,
Rehkopf und Schütz in den Hauptpartien zur Aufführung ge¬
langt . Die Vorstellung findet im Abonnement B statt.

* Kurhaus . Es ist bekannt, daß Kammersänger Hensel
kürzlich in Karlsruhe in der Uraufführung der Oper „Bana-
dietrich" von Siegfried Wagner die Rolle des Wittich sang. Der
Künstler wurde m Anerkennung seiner vorzüglichen gesang¬
lichen Leistung von dem Grotzherzog von Baden zum Kammer¬
sänger ernannt . Herr Hensel, welcher in einem großen Sieg-
fried-Wagner -Konzerte in Wien unter persönlicher Leitung des
Komponisten den „Sonnengesang " des Wittich aus der obenge¬
nannten Oper unter ganz außerordentlichem Beifall zu Gehör
brachte, wird auch in dem hiesigen großen Siegfried-
Wagner - Konzert  am nächsten Samstag diese Gesangs-
partie , außer dem Gebet aus der Oper „Rienzi" von Richard
Wagner, zum Bortrag bringen.

* Raffauischer Verein für Naturkunde. Herr Dr . >n --i1.
Böttcher  wird am Donnerstag , den 10. März , abends
8(4 Uhr, im Kasino (Friedrichstraße 22) einen Vortrag über
„Experimentelle Erforschung der Entwicklung von Tachinidcn
(als Larven parasitisch lebende Fliegen )" halten . Gäste sind
willkommen.

* Wiesbadener Hausfrauenbund . Auf den Vortrag,
welchen Pfarrer Diehl  in der Hauptversammlung am
Donnerstag , den 10. Marz , nachmittags 5 Uhr, in dem unteren
Saals der „Wartburg " halten wird und welcher für weiteste
Kreise von großem Interesse sein dürfte , sei nochmals hinge¬
wiesen. Näheres im Anzeigenteil.

Aus dem Kandkreis Wresduden.
8§ Erbenhcim, 7. März . Das in unserem Gemeindewald,

ListriLt „Brücher", verkaufte Holz  ist zur Heimfahrt ange¬
wiesen. — In der gutbesuchten Versammlung des „Haus - und
Grundbesitzer-Vereins" im Gasthaus „Zum Schwanen" hielt der
kommnnalpolitische Schriftsteller Ludwig Anders-  Wiesbaden
einen Vortrag  über „Erbenheimer Gemeindefragen ". In
nahezu 1(4stündigem Vortrag erschöpfte er in gewandter Weise
das ihm gestellte Thema . Nach emem kurzen Rückblick über die

geschichtliche Vergangenheit unseres Ortes betonte er, daß me
Entwickelung desselben durch die naheliegenden Großstädte be¬
dingt sei. Sodann sprach er über unsere Verkehrsverhalintge
und zeigte uns zum Schluß, wie Erbenheim in landwirftgast¬
licher, gewerblicher und industrieller Beziehung sich am zweck¬
mäßigsten entfalten könnte. Der von großer Sachkenntnis
und gründlichem Studium zeugende Vortrag wurde mit großem
Beifall ausgenommen. Bei dem Punkt „Gemeindewahlen
wurden die ausscheidcnden Vertreter zur Wiederwahl empfohlen.
— Die Vorbereitungen zu der am 13. und 14. d. M., im Saal¬
bau „Zum Löwen" stattsindenden G e f lü g e laus  st e l l u n g
neigen sich ihrem Ende zu und versprechen dieselben nach ied-
weder Seite hin einen guten Verlauf zu nehmen. Bis letzt und
nahezu 200 Nummern gemeldet.

wo. Erbenhcim , 8. März . Bei den heute stattgefnndcnen
Wahlen für die Gemeindevertretung  wurden
die sömttichen seitherigen Vettreter wiedergewählt , und zwar
in der ersten Wählerklaffe Landwitt Philipp Fischer, in der
zweiten Landwitt Johann Heinttch Metten und in der
dritten Landwirt und Milchhändler Heinrich Häuser und
Sattlermeister Erasmus Koch. In der dtttten Klasse stimm¬
ten von zitta 400 Wahlberechtigten 151. 82 Stimmen ent¬
fielen aus die beiden bürgerlichen , 69 rcsp. 68 auf die von
sozialdemokratischer Seite ausgestellten Kandidaten Maurer
Splittdors und Fabrikarbeiter Johann Stäger.

8 . Rambach, 8. März . Am vergangenen Freitag waren
zwei Landwirte aus Erbenheim  namens Georg V. und
Wilh. K. von einem Küferineister daselbst beauftragt worden,
Holz in Naurod  mittelst Fuhrwerk abzuholen. , Nachdem sie
das Holz aufgeladen hatten , wurde dann auch in eine Wirtschaft
in Naurod eingekehrt, wobei sie sich einen Rausch antranren.
Auf dem Rückwege von Naurod nahmen sie auf ihrem F̂uhr¬
werk Platz und schliefen ein. Durch das Gefälle der Straße
kam das Fuhrwerk langsam ins Rollen , es gmg nngefayr 120
Meter lang in rasendem Galopp bis an die Hauptkurve nn
Distrikt „Marmach", wo das Gefährt gegen einen Baum und
Tclegraphenständer rannte . Die Wagendeichsel ging m Stucke
und ein Pferd wurde unter den Wagen geklemmt. Der altere
Mann fiel während der tollen Fahrt vom Wagen, ohne Schaven
zu nehmen. Üni das Fuhrwerk wieder flott zu machen, ver¬
gingen ca. 2*4 Stunden . —- Die Kr i c gsb e or d eru n g en
und Paßnotizcn sind eingegangen und können diese am Sonn¬
tag- den 13. März , vormittags von 9 bis 11 Uhr, auf der Bürger¬
meisterei hierselbst in Empfang genommen werden

Uassttmschs Nachrichten.
(I) Cronberg i. T ., 8. März . ' Am letzten, Sonntag fand

hier der Delegiertentag für den hier im Juni stattfindenden
Gesangwettstreit  statt . Im ganzen beteiligen , sich 29
Vereine, die in drei Stadt - und zwei Landklassen emneterlt
sind. In der 1. Stadtklasse singen 4 Vereine : 1. Bauerscher
Gesangverein-Gießen (80 Sänger ) , 2. Sangerlust -^ chwan-
heint (72), Gemütlichkeit-Sonnenbcrg (80) und 4. Scharrschcr
Männerchor-Wiesbaden (SO) . Bon Wiesbaden beteiligt sich
noch der Gesangverein „Fidelio ", von den übrigen feien noch
genannt : Einigkeit-Niederwalluf , Rheingold-Mmnz , German ;a°
Freiendiez, Concordia-Eppstein, Eintracht-Niederselters, Sänger-
lust-Lorsbach, zwei Vereine von Frankfurt usw. Die Gesamt¬
zahl der sich beteiligenden Sänger beträgt ca. 1100.

no . Egenroth, 7. März . Herr Lehrer W a gn e r . welcher
seit einer Reihe von Jahren hier recht segensreich gewirkt hat,
ist mit Termin 1. April nach Kirburg versetzt. Der Weggang
dieses Lehrers wird allgemein bedauert.

— Erbach i. Westerwald, 7. März . Die Meldung , wonach
ein Kutscher aus Neumünster eine Eisenbahnwagenkuppeluna er¬
funden hätte , die ihm von der preußischen Eisenbahnverwaltung
für 120 000 M. abgekauft ivorden sei, war erfunden. . Dagegen
hat Herr Schlossermeister Dea r x von hier tatsächlich eine Vor¬
richtung erfunden und konstruiert, mittelst welcher man
Eisenbahnwagen  unter Beibehaltung der jetzigen
Kuppelung  von jeder Seite kuvveln und entkuppeln kann,
auch die Sicherheitskuppel, ohne zwischen die Waggons treten
zu müssen. 'Ein Beamter der Eisenbahndirektton Frankfurt
am Main hat die Sache geprüft und vorläufig für patentfähig
erklärt . _ _ _ __

Gerichts saa!.
Die Frankfurter Wahlwchtsdemonstrationen.

bä . Frankfurt a. M ., 9. März . Wie die „Volksstimme"
meldet , hat Redakteur H. Wendel,  der am 13. Febm -r
am Bismarck-Denkmal ein Hoch auf das freie Wahlrecht aus-
brachte, einen Strafbefehl erhalten , der gegen ihn eine
H a s t st r a f e von 3 Wochen festsetzt. Auch einigen Arbeitern
hat die Polizei die gleiche Haftstrase diktiert . Von allen
wird gerichtliche Entscheidung beantragt.

Zum Tode verurteilt.
wk.  Cleve , 9. März. Das Schwurgericht verurteilte

gestern abend den Wilddieb Hermann Oste aus Mors wegen
Erschießung des Jagohüters Ellmann aus Krefeld zum Tode
und 6 Jahren Zuchthaus.

i. Limburg , 7. März . Das hiesige Schwurgericht
verhandelte heute gegen den Erdarbeiter Johann K u b r i k,
geboren 1885 zu Rokowitza in Bosnien , der beschuldigt wird,
sich in der Nacht zum 7. Dezember v. I . aus der Landstraße
bei Nikolausstollen (bei Dillcnburg ) des Raubes  schuldig
gemacht zu haben . Am 6. Dezember v. I . saß der Erd¬
arbeiter Heinrich Loch in der Ebcttschen Wittschaft zu
Nikolausstollcn . Er hatte Lohntag gehabt und etwa 25 M.
erhalten , weshalb er sich einen guten Tag machte. Als er
am Abend den Nachhauseweg antrat , war er angetrunken
und hatte noch zirka 8 bis 9 M . lose in der Tasche. Vorher
hatte er jedoch in der Wirtschaft mit dem Angeklagten Streit
gehabt . Nachdem Loch eine Strecke Weges gegangen war,
wurde er plötzlich von einem Menschen um den Hals gefaßt
und zu Boden geworfen . Loch ries : „Laß mich los !" wo¬
raus der Unbekannte erwiderte : „Dich holt der Teufel , wenn
du nicht ruhig bist !" An der Stimme erkannte er sofort den
Angeklagten , welcher ihn nun mit den Fäusten aus beide
Augen und Schläfe schlug. Nun faßte der Angeklagte den
Loch mit einer Hand am Halse, drücfte ihn zu Boden , griff
ihm mit der anderen Hand in die rechte Hosentasche und
nahm ihm ft- ’ Geld . Die Geschworenen bejahten die Schuld-
frage unter .utzilligung  mildernder Umstände . Das Ur¬
teil lautete afts 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren.

* Den Meineid gestmrden und doch fteigcsprochcn. Wie
uns aus Mainz  bettchtet wird , hat das Schwurgericht den
23 Jahre alten Buchhalter Jakob Baumgarten  aus
Nieder -Jngelhcim , der sich des wissentlichen Meineids be¬
schuldigt hatte und deshalb nach zweimonatiger Dienstzeit
bei den Darmstädter Dragonern zur Disposition entlassen
worden war , frcigesprochen, obwohl der Angeklagte auch vor
dem Gericht seine Selbstbezichtigung aufrecht erhielt.

ö. Die bestohlene Eisenbahn . Im März vorigen Jahres
wurden aus der Eisenbahn - Güterabfettigungsstelle in
Mainz  aus verschiedenen Sendungen von Stuttgart,

Ncugersdorf und Pritzwalk große Partien ,Tuchstoffe, Kamm¬
garnstoffe und dunkelgraues Tuch und - Cheviot gestohlen,
Wegen dieser Diebstähle hatten sich der Bnbnarbetter Katt
Krumm  eck aus Nauheim und der Mtyändler Leopold
Heumann  aus Düren vor der Mainzer Straf¬
kammer  zu verantwotten . Wegen einfacher Hehlerei wurde
Heumann zu 6 und Krnmmeck  zu 3 Monaten Geeäng-
nis verurteilt.

Kleine Chronik.
Braucreiarbeiterstreik in Cöln , Die Verhandlungen der

Lohnkommission mit dem Schutzverband der Brauereien sind
gescheitert, obwohl die Arbeitervettreter mit ihren Forde-
rungen weiter zurückgingen. In der Adlerbrauerei legten
die Arbeiter bereits die Arbeit nieder.

Berliner BrandunsMe . Die Feuerwehr wurde Dicns-
tagnachmittag stundenlang durch einen umfangreichen
Brand in der Prinzenalloe beschäftigt. Aus dem zweiten
Hof in einem IMöcktgen Gebäude war in der Lumpem-
stampe von Cäsar Alexander , vermutlich durch Unachtsam¬
keit einiger Frauen , Fmer ausgebrochen , das in den gro¬
ßen Vorräten von Lv.ntpen„ Filz , Leder und Daumwollab-
fällen reiche Nahrung fand : Das Lager im Obergeschoß
wurde fast völlig vernichtet . Der Schaden soll sich auf über
50 000 M . belaufen . — In der Kaiscr-Friedrich -Straße in
Pankow verbrannte ein vierjähriges Mädchen in der elter¬
lichen Wohnung . Das um zwei Jahre jüngere Brüderchen
konnte nur mit Mühe vor dem,Erstickungstod bewahrt wer¬
den. Das Feuer war durch Spielen mit Streichhölzern ent¬
standen.

Ein Brand auf dem Linienschiff „Posen ". In den leeren
Munitionsräumen des neuen Linienschiffes „Posen ", das
am Samstag seine erste Probefahrt machte, gerieten durch
Stehenlassen eines brennenden Lichtes die großen , zur Lage¬
rung der Muniton dienenden Regals in Brand . Das Feuer
entwickelte sich mit solcher Kraft , daß die 1y%  Zentimeter
dicke Eismplatte glühend wurde . Durch die Hitze wurden
auch die Holzteile in den Nebenräünten in Brand gesetzt,
und es war außerordentlich schwer, an den Brandherd zu
gelangen , da das ganze Unterschiff vollständig verqualmt
war . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß der durch
Feuer angerichtete Schaden ganz bedeutungslos ist. Es
waren lediglich einige Kleidungsstücke und Holzverschalun¬
gen anaebrannt.

Erdbeben . In Bochum wurde Dicnstagnachmiitag
gegen 2 Uhr ein heftiger Erdstoß verspürt . In einer großen
Anzahl von Häusern fielen die Bilder von den Wänden,
und Möbel wurden umgeworfen . In dem Stadtteil Grnmme
entstand in der Wand eines Hauses ein grober Riß.

Eine Soldatenfamilie . Der sechste Sohn des Hausbe¬
sitzers und Totengräbers Ernst Große in Seifhennersdors
(Sachsen) ist jetzt zum Militär ausgehoben worden, ^ und
zwar wie alle seine Brüder gleich bei der ersten Stellung.
Die sechs Brüder vertreten fast alle Waffengattungen . Der
Vater hat den Krieg von 1870/71 mitgemacht.

Explosion in einem Wohnwagen . In Schlnekenau ent¬
stand in dem Wagen eines wandernden Kinematographen-
besitzers eine Benzinexplosion , durch welche vier Personen
schwer verletzt wurden.

Die Angst vor dem Kometen . In der Ortschaft Zzozsona
(Ungarn ) verübte der Insasse Adam Toma aus Furcht vor
dem Halleyschcn Kometen Selbstmord . Er äußerte , sich
lieber selbst das Leben zu nehmen , als durch den Kometen
vernichtet zu werden.

Eine Panik in einer Kirche. Im Dom zu Pisa entstand
beim Eintritt des seiner modernistischen Ideen wegen
exkommunizierten Abbe Murrt , da unter lautem Klagege¬
schrei die Kerzen und Lampen von der Geistlichkeit ausge-
löscht wurden , unter den Besuchern eine wilde Panik , wo-
bei eine Greisin zertreten wurde.

Mandel . Industrie.
Volkswirtschaft . t= 3j
Banken und BJSrse-

* Frankfurter Hypothaken-Kreditvercin, Frankfurt a. M.
Die Generalversammlung , in der durch Aktionäre 4 186 800 M.
Grundkapital vertreten waren, genehmigte die Dividende von
wieder 8 Proz. und wählte die ausscheidenden Au£sichtsrat3-
mitglieder wieder.

* Sftsldeutsche Sank , Mannheim. Nach Rückstellung von
100 000 M. für Delkredere (wie in 1908) verbleibt ein Reinge¬
winn von 818138 M. gegen 795 304 M„ wovon eine Dividende
von 6 Proz . (wie i. V.) bezahlt wird.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der allgemeinen Deutschen
Kreditanstalt in Leipzig  beschloß , eine Dividende von
9 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

Berg - sud HiiUemvesen.
* Deutschlands Roheisenprcdnhtdon. Nach den Ermitte¬

lungen dos Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustriellor be¬
trug die Roheisenerzeugung Deutschlands und Luxemburgs
während des Monats Februar 1910 insgesamt 1091351 Tonnen
gegen 1177 574 Tonnen im Januar 1910 und gegen 949 667
Tonnen im Februar 1909.

* Die Bßi0bau-Aktiengssellschaft Friedrichssegea hatte die
Anfechtung des Kaufes der Grube Laura in die Wege geleitet,
da weder der Menge noch der Beschaffenheit nach die Erz-
mengen angetroffen wurden, die nach Angaben und Aufstellung
von Mannesmann-Remscheid anstehen müßten . Am 15. .Tan.
dieses Jahres hat nunmehr der Bevollmächtigte der Brüder
Mannesmann, Herr Max Mannesman:)., mit dem Bevollmäch¬
tigten von Fried'richssegen eine Vereinbarung dahin getroffen,
daß die Grube Laura von den Brüdern Mannesmann wieder
übernommen wird, wogegen diese der Gesellschaft d'ie seinerzeit
erhaltenen 600 000 M. Friedrichssegen-Aktien wieder aus¬
händigen nebst 62 500 M. har . Die notarielle Vollziehung dieses
Abkommens wurde von den Brüdern Mannesmann verschiedene
Male aufgeschoben. Die Gesellschaft strengt, nunmehr dom
„B. T.“ zufolge die Klage gegen den Vorbesitzer der Grabe
Laura , Reinhard Mannesmann in Remscheid, wegen Erfüllung
der getroffenen Vereinbarung bezw. auf Rücknahme d'er Grubo
Laura an. Anläßlich der Laura -Angelegenheit ist Karl Mannes¬
mann aus dem Aufsichtsrat der Gesellschaft ausgeschieden.

wb. Siegcrländer Eiscnsteinverein. (Drahtbericht .) Die
Hauptversammlung des Siegerländer Eisensteinvereins be¬
schloß, den Eisensteinvexem vom JL Juli ah auf vier Jahre fest
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eu  verlängern . Der Verein wird somit verlängert ohne Bei¬
tritt der Apleibecker Hütte, der Gewerkschaft Bruderbund , der
Gewerkschaft Gi'lber.g und des Frelengrunder Bergwerksvereins.
Der Beirat wurde einstimmig wiedergewählt und Landgerichts¬
direktor Hermeling aus Essen als neues Beiratsmitglied ge¬
wählt ; ferner wurde die Förderemschränkung auf 19 bis
f>5 Proz . ermäßigt . Nach dem in der Versammlung erstatteten
Bericht betrug die Förderung der Vereinsgruben im Dezember
des vorigen Jahres 167 757 Tonnen, im Januar 166 617 Tonnen
und der Versand im Dezember 156 611 Tonnen und im Januar
1.72 633 Tonnen Eisenstein.

* Anteile der Deutschen Kolonialgesellschaft. An der
Sstmstagsibörsehat es wieder einen Kursrückgang um ca. 100
Proz. gegeben. Die Erklärung Demburgs , daß der neue Ver¬
trag vor der Unterzeichnung der Budgetkommission vorgelegt
Wörde, verstimmte . Infolgedessen leitete auch die Spekulation
hieraus, angesichts der Stimmung, die im Reichstag gegen die
Gesellschaft herrseiht, die Befürchtung her, daß der Vertrag
sine für die Kolonialgesellschaft ungünstige  Fassung er-
fehlten kfl'fwte

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung in der Gummiwaienindustrie. Die an¬

dauernde feste Lage des Rohgummimarktes veranlaßt« die
Gummiwajenfabriken , eine Erhöhung der Verkaufspreise ihrer
Fabrikate Eintreten zu lassen . Den Anfang hat die Russisch-
Amerikanische Rubber Go. in Petersburg gemacht, die einen
weiteren Aufschlag auf ihre Preise von 10 Proz. auf chirurgische
und technische Gummiwaren vorgenommen hat , nachdem erst
am st. Januar d. J. ein« Erhöhung eingetreten war. Die deut¬
schen Gummiwarenfabriken dürften in Kürze folgen.

* Ludwig Loews u. Ko., Aktiengesellschaftin Berlin. Der
Gewinn für 1909 beträgt 2 153 714 M. gegen 2 167 237 M. im
Vorjahr. Hservon werden 780 710 M. gegen 824 809 M. zu
Abschreibungen und 1200 000 M. zur Zahlung einer Dividende
von 16 Proz . (wie i. V.) verwendet. Der Gewinnvortrag be¬
trägt 63 754 M. gegen 35 505 M.

wb. Englands Ein- und Ausfuhr. Nach dem Handalsaus-
w«sa nahm im Monat Februar die Einfuhr um 690 214 Pfund
Sterling, die Ausfuhr um 3 667 418 Pfund Sterling gegen den
deichen Monat des Vorjahres zu.

Berliner Börse.
Lutst » Notierungen vom 9 . März.

(Eigener Drahtbericht dw ■Wiesbadener Tagblatts.)
Dtr. ’/o _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Beniner Handelsgesellschaft . * 180.10 181.10
<>Vi Commerz - u. D iscon to bank . s H 117.10 117.10
6 Dannstädter Bank » , » , w 137 1*6.50

12 Deutsche Bank . . . . s st K 258 248.20
9b Deutsch -Asiatische Bank , . ... 154.60 155
Ist, Deutsche Effekten - u. WechseJbaok 107 107
9 Disconto -Comimandiit *> * * 198.50 196.90
7V, Dresdener Bank . . . . . ■1K 165.50 165.75
6 NationaJbqnk für Deutschland 123 127.75
9V. Oesterreichische Kreditanstalt s »• 213.25 —
7.77 Reichsbank . . v ... 145.90 145.25
7 Schaafhausener Bankverein 146.70 146.70
7'/' Wiener Bankverein . . > s V 141.40 —
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr. S v 149.50 149.50
8*/« Berliner Grosse Strassenbahn 184.20 185.90
5V* Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 125.80 123.25
6 Ham -burg -Amerik . Paketfahrt 144 .40 145
0 Norddeutsche Lloyd -Actien V u 106.75 108
6% Oesterreich -Ung . Staafcsbahn — 161
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 23.50 23.30
63/<s Gotthard . . . . . , « » — —
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb - — 132.25
6 Baltimore u . Ohio , E ■ * y w 112.90 113
6 Pennsylvania . . » g y 135.50 —
5 Lux . Prinz Henri »- >- S 134,50 134.80
8*/» Neue Bodengesellschaft Berlin , 153 153.V5
3 Südd . Immobilien 60 % . , y 93 98.n0
0 Schöfferhof Bürgerbräu > ä K B 91.50 91 .75

: 9 113 112.80
27 Farbwerke Höchst . . * y 44 .75 44 1.50
32 Obern . Albert . . . * . * V H 460 460
9l/i Deutsch Uebersee Elektr . Act. 187.80 171.90
8 Felten & Guilleaume Lahm» 139.50 139
6 Lahnneyer . » > . * « > H 103 103
6 135
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . > 169.40 170.25

25 Adler Kleyer . . » » » » -4 X 372 371.25
25 Zellstoff Waldhof K K K H K 282.10 232
12 Bochumer Guss. . 245 245 .25
6 Buderus . . . . . . » . 4 • K 111.50 111

10 Deutsch -Luxemburg , k . 218.30 218 .50
8 Eschweiler Bergw . . « sw R * 202.60 203 .60
3 Friedrichshütte . . , . « K W 138
9 Gelsen kirchener Berg , , « • » 215 .30 215 .70
0 do. Guss * i . Ä 97.40 96
8 Harpener , » . » » » » K 8 200 .50 202
9 Phönix V S e K * I 3E8 ? h 221.25 224.70
4 Lau ruh litte , . . . , . w y 174.75 175.90

13 Allgem. Elektr . Gesellsch . . M R 264 254
Tendenz : fest.

Marktberichte.
* Kursei Getreide-Wochenberichtder Preisberichtsstelledes

Deutschen Land wii tsahaf tsrats vom 1. bis 7. März 1910. In
Nordamerika ist die durch Witterungsbesorgnisse hervorge-
rufene Festigkeit in der Berichtswoche ins Gegenteil unge¬
schlagen und die übrigen Exportgebiete haben ihre Forderungen
weiter herabgesetzt , ohne dadurch die Unternehmungslust der
westeuropäischen Märkte sonderlich anregen zu können. Ganz
besonders schleppend gestaltet sich der Getreidehandel in
Deutschland, woran einerseits der unbefriedigende Mehlabsatz,
andererseits mangelndes Vertrauen zu den bestehenden Preis¬
verhältnissen die Schuld trägt . Dabei ist das inländische
Weizenangebot nach wie vor als mäßig zu bezeichnen, ange¬
sichts der allgemein herrschenden Abneigung gegen Erwer¬
bungen indes genügend, um die Preise zu drücken. Wie im
Inlande, so fehlt auch an der Küste Nachfrage; die Folge davon
ist, daß die in Erwartung lohnenden Exportgeschäftes nach den
Häfen dirigierten Weizenladungen verhältnismäßig billig nach
dem Inlande offeriert werden. Im Lieferungsgeschäfte hat
Weizen seit 8 Tagen ca. 5 M. eingebüßt, wodurch sich die Dis¬
parität gegenüber dem Auslande wieder erweitert hat, und auch
vom Inland« läßt sich auf Basis der Mainotiz schwer Weizen
heranziehen. Noch unerfreulicher lagen die Verhältnisse im
Ros$ engeschäft, indem für die jetzt zahlreich angebotenen
Winterladungen weder bei den Mühlen noch im Export Auf¬
nahmefähigkeit besteht . Angesichts des Umstandes, daß
Roggen nur mit einem Minderwert von ungefähr 10 M. gegen¬
über der Mainotiz zu verkaufen ist, ziehen es die Eigner vor,
die Ware auf Lager zu nehmen und dagegen Lieferung zu ver¬
kaufen, deren Preis infolgedessen ca. 4 M. nachgeben mußte.
Stellenweise wird allerdings gemeldet, daß sich das landwirt¬
schaftliche Angebot bei den gedrückten Preisen zurückzieht,
«ber angesichts mangelnder Nachfrage macht sich dieser Um¬

stand bisher in keiner Weise bemerkbar . Ebenso wenig ver¬
mochte die Zurückhaltung der Provinz an der unerfreulichen
Lage des Hafermarktes etwas zu ändern , da die Schwierigkeiten
des Konsumgeschäftes der Kauflust des Handels enge Grenzen
ziehen : die geringen Preiszugeständnisse der Provinz führten
nur zu mäßigen Umsätzen. Lieferung war dementsprechend:
matt und im Verlaufe ca. 2 M. niedriger. Gerste ist mit Aus¬
nahme von feinen Qualitäten , wofür sich hier und da noch
einige Nachfrage zeigt, kaum verkäuflich. Auch russische
Gerste hatte bei leicht ermäßigten Forderungen sehr stilles Ge¬
schäft . Den gleichfalls billiger lautenden Maisofferten wird bei
geringer Konsumnachfrage nur wenig Interesse entgegenge-
biacht . Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage wie folgt:

Weixon Roggen Hafer
Königsberg , . . . 226 (- - 2) 160 (- . —) 160 (- )
Danzig . . . 330 (—  2) 159 (- ■ 5) 160 (- )
Stettin . . . 220 (— 1) 156 (- 2) 157 (- )
Poeon .. 226 ('- ) 152 (- 1) 151 (- )
Breslau. 225 (- 2) 153 (- 8) 154 (- )
Berlin. 223 (— 4) 156 (- 4) 168 (- 3)
Magdeburg . . . . 218 (— 1) 157 (- 2) 167 (- 1)
Hallo. - (- ) — <- -) — (- )
Leipzig . . . . . . 219 (- 2) 160 c- 2) 162 (- 1)
Dresden . . . . . 221 (— 4) 159 (- 2) 165 t-
B; annschwoig . . 218 (- 2) 158 (— 2) 170 (- 11
Hostock. — <— 3) 158 (- )
Hamburg. 216 (-) 162 (- —) 172 (- 2)
Hannover . . . . 210 (— 5) 154 <— 6) 166 C— 8
Düsseldorf . . . . 220 (— 8) 163 (- 1) 163 (- 1)
Frankfurt a , M. . 222'h (— 5. 166 (- IV . ) 170 <- )
Mannheim . . . . 230 (—2»,T) 170 (- 2' /.) 167 Vj (- 2 ' /)
Straßburg . . . . 227 */» (—  5) 177 ' /- (—2V.) 175 (- 2*/. ;
Stuttgart. 237V« (- ) 175 (- -) 165 (+ 5)
München . . . . 240 (— 4) 160 (- -) 169 (- - )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 219 (— 4.75), Juli
218 (— 5.50), Budapest April 225 (— 5.50), Paris März 199.70
(— 1.60), Liverpool März 176.20 (— 4.85), Chicago Mai 173.10
(— 3.45). Roggen: Berlin Mai 165 (— 4.50), Juli 169.25
(— 4.25). Hafer ; Berlin Mai 160 (—  2 .—), Juli 162.50
(— ,1.75) Mark.

fefct% Nachrichten.
Keine Verständigung in der WaHlrechtssraze.

Schw . Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Verhandlungen zwischen den Parteiführern des Abge¬
ordnetenhauses über die Wahlrechtsfrage sind völlig
ergebnislos  verlaufen , da die Rechte den Wün¬
schen der Liberalen entgegenzurommen nicht geneigt ist.
Man muß infolgedessen damit rechnen, daß bei der am
Freitag beginnenden zweiten Lesung der Wahlreform¬
vorlage die Gegensätze  zwischen den Kompromiß-
harteien , Konservative und Zentrum , und der Linken
noch schärfer als in dem bisherigen Stadium der Wahl¬
rechtsbewegung hervortreten werden.

Freifahrkarten für Landtagsabgeordnetc.
Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Die Ein¬

führung von Freifahrkarten für Landtagsabgeorünete
vom Wohnsitz nach Berlin und zurück ist nach der
„Köln. Dolkszeitung " gesichert.  Das Staats-
Ministerium erklärte sich in seiner gestrigen Sitzung
grundsätzlich für die Bewilligung dieser Freifahrkarten.
Die Einführung soll auf dem Verwaltungswege er¬
folgen, sobald einige Bedenken und formelle Schwierig¬
keiten beseitigt sind.

Das Befinden des Bürgermeisters von Wien.
Wien , 9. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem

über das Befinden Luegers  heute vormittag aus-
gegebenen Bulletin ist das Bewußtsein geschwunden und
die Atmung unregelmäßig . Die Herztätigkeit nimmt ab.

Der Streik in Philadelphia.
lul . New Bork, 9. März . Der Generalstreik in

Philadelphia scheint nicht reüssieren zu wollen. Tre
Arbeiter der Elektrizitätswerke , die anfänglich mit den
Straßenbahnern gemeinsame Sache zu machen beab¬
sichtigten, haben sich entschlossen, sich nicht an dem
Streik zu beteiligen , um nicht eine äußerst schwierige
und unangenehme Situation herbeizuführen . Gestern
verkehrten in der Stadt und den Vororten etwa 1200
Straßenbahnwagen . Nur 20 000 Arbeiter haben sich
dem Straßenbahnerstreik angeschlossen. Es gilt als
wenig wahrscheinlich, daß der Arbeiter -Verband sich in
Kosten stürzen und einen sofortigen allgemeinen Streik
herbeizuführen suchen wird.

Philadelphia , 9. März . (Eigener Drahtbericht .)
Auch gestern abend wurden die Straßenbahnwagen von
der Menge mit Steinen  beworfen . Dabei wurde
einer der Arbeitswilligen verwundet . Tie andern in
demselben Wagen befindlichen Arbeitswilligen gaoen
mehrere Revolverschüsse auf die Menge ab und ver¬
wundeten sechs Personen , darunter ein junges Mäd-
chen. Tie wütende Menge demolierte mehrere Wagen.

Entführung eines Mädchens.
hd . Obcrhauscn , 9. März . Hier verschwand vor

einiger Zeit ein Ikjähriges Dienstmädchen, ohne daß
über ihren Verbleib bisher etwas zu ermitteln war.
In einem nun bei Verwandten eingetroffenen Briefe
des Mädchens aus Brüssel, in dem sie um Reisegeld zur
Heimkehr bittet , teilt das Mädchen mit , daß sie von
drei Männern entführt worden sei. Tie drei Ent¬
führer wurden unter Zuhilfenahme des deutschen Kon¬
suls in Brüssel verhaftet.

Automobiliüisälle.
.hd. Berlin , 9. März . Einen schweren Automobilunfall bat

die Gattin des Königlichen Opernsängers Karl I ö r e u erlitten.
Frau Jören fuhr in einem offenen Automobil die Spandruer
Straße entlang , das mit einem Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn zusammenstieß. Der Anprall war so heftig, daß Frau
Jören auf die Straße geschleudert wurde, wobei sie erhebliche
Verletzungen am ganzen Körper davontrug. Lebensgefahr be¬
steht indes nicht.

wb. Wangen i . Algäu , 9. März . In der vergangenen Nacht
kurz nach 9 Uhr begegnete auf der Straße Ravensburg -Wangen
an einer Steigung ein mit drei Personen besetztes Automobil
einem Fuhrwerk. Ein Ausweichen war nicht mehr möglich und
das Automobil überschlug sich infolge zu starken Bremsens.
Beide Fahrzeuge fuhren aufeinander . Von den Insassen des

Automobils , Herren aus Leutkirch, wurde Maschinenfabrilant
Fritz ffienbler,  Vater von vier Kindern , getötet.  Rechts¬
anwalt L>r. Gut und Werkmeister Schilling erlitten mehr oder
weniger schwere Verletzungen. Die beiden Insassen des Fuhr¬
werks wurden herausgeworfen , aber nur unbedeutend verletzt.
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt.

Aus hoher See überrannt.
Cuxhaven, 8. März . (Eigener Drahtbericht.) Der deutsch«

Gaffelschoner „Gertrud ", Kapitän Schreckhaas, mit einer Salz-
ladung von Harburg nach England bestimmt, kollidierte
nachts am 2. Feuerschiff mit dem von New Vork kommenden
Dampfer „Pennsylvania ". Der Schoner sank;  der Kapitän
und drei Mann der Besatzung ertranken.  Der Steuer«
mann wurde vom zweiten Rettungsboot gerettet.

Ausstand in der englischen Wollindustrie.
wb. London, 9. März . Siebentausertd Wollkämmer zu

Bradford sind in den A u s st a n d getreten . Die Arbeit ist fast
vollständig eingestellt.

Kantinen taf - Telegraphen - Kompagnte.
Berlin , 9. März . Tie dritte Plenarsitzung des

Herrenhauses ist auf Dienstag , den 12. März , nach-
mittags 2 Uhr, anberaumt.

Kotzte SandetSAKchoi -tzreA.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko, Langgasse 18.)'
Frankfurter Börse, 9. März , mittags 12% ll.hr. Kredit-

Aktien 213.90, Diskonto-Kommandit 196.90, Dresdner Bank
165.90, Deutsche Bank 258.50, Handelsgesellschaft 180.75, Staats-
bahn 161.70, Lombarden 23.25, Baltimore und Ohio III
Gelsenkirchen 215.30, Bochumer 244.25, Harpener 206.50, Laura-
hütte 175.10, Nordd. Lloyd 108.40, Hamb.-Amer.-Paket 145.60.
4proz. Russen 91.30, Phönix 223.50, Übersee 187.80, Tdisorr
264.80.

Wiener Börse, 9. März . Österreichische Kredit-Aktien 680.20.
Staatsüahn -Aktien 755, Lombarden 126, Marknoren 117.67.

Schiffs- UachrichtLL.
DeutfÄe Ostafrika-Linie. Bureau : L. Rettenmaher.

NikolaSstraße 3. F326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , zurzeft in

Hamburg . „Admiral ", Kapitän Doherr , von Hamburg nach
Südafrika , 5. Mä -P ab East London. „FeldErschall ", Kapitän
Kley, von Südafrika nach Hamburg , 6. März ab Port Said.
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe, von Hamburg nach Südafrika.
1. März ab Mombässa. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von
Hamburg nach Südafrika , 23. Februar ab Tenerifse . „Krön»
prmz", Kapitän Pohlenz , von Südafrika nach Hamburg , 4. März
ab Tenerifse . „Herzog", Kapitän Mühlbauer , von Ostafrika
nach Hamburg, 5. März ab Zanzibar . „König", Kapitän
Volkertsen, von Hamburg nach Oftasrika, 6. März Quessant
passiert. „Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Ham¬
burg nach Südafrika , 7. März ab Hamburg . „Adolph Woer¬
mann ", Kapitän Jversen , von Hamburg nach Südafrika,
5. März ab Marseille . „Windhuk", Kapitän Meyer, von Süd¬
afrika nach Hamburg , 4. März ab Lourenxo Marques . „KhaUf",
Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika , 1. März oh
Lourenco Marques . „Khedibe", Kapitän Scharfe, zurzeit in
Hamburg.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
8. März. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. «Kittel

Barometer aufO' u.Normal-
scywrrc.

Baromeiera. d. Rftcresspiegel
Thermouirler(Celsius) .
Dunftspannung (Diillimeter)
Relative Jcud;tigkcit (» .
Windrichtung. . .. . . .
Niedcrschfaqrdöhc(Mrllim. .
Höchste Temperakur(Celsius) 11

759.8
770.6

0.6
4.3

90
SO . 1

.5. Niet

758.5
768.81!.0

5.5
56

SO . 2

rtgste Tc

758.6
769.1

6.7
5.8

80
SO . 1

mpeiatui

- £3--
759.0
769.5

6.2
5.2

75.3

oiT

Auf- und Untergang für Sonne(0) und Mond(G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März. im Süden
^Uhr Min.

©
Anigang

Uhr Min
Untergang Aufgang Untergorm
Uhr Min Ûhr MilchUhr Mir^

10. 12 38 6 55 6 21 7 1B . i

Geschäftliches.
Vs» Ire Kräfte mSiixft sind,
RSÄls Saint Ruphsel-WelnÄ
Wein, der die Funktionen der Ernährung günstiger beeinflußte
und die Hebung der Kräfte mehr fördert, als dieser sranzö- ;N)
fische Rrankenroein. „St . Raphael -Wein" ist ein edler Natur» H
wein, ein natürliches Heilmittel, das Arzte von Weltruf täglich gs
verordnen und empfehlen. In allen Apothekenu . Drogerien
erhältlich. M. 4.— p. FI. Man verlange Broschüre von der ^
Generalvertretung Fr . Th Bergk jr., Leipzig Jjd

Die Abend- Ausgabe umfaßt M. Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur lür Politik u. Handel: N. Hegerhorst , Erbenheimei
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Nötherdr : für Naüauiscve Rachrichren, Aus der Umgebung
und GerichtSiaal: H. Diefenbach ; für BermiichteS, Sport und Briefkasten:
C. LoSacler ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; lämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu HoßBuchbrinterci in Meübadcn.
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Gleich im Yorjahre veranstalte ich.
— Freitag— Samstag— Sonntag

einen aussergewöhnlich billigen Verkauf in

schwarze TafFets, Tatet moussefines. Messalines , ilerweiileux,
B/Ioiree-Velours, FasSle, Luxor, Paillette , bewährte erstklassige Fabrikate.8 OOO leier

Benutzen Sie diese Preisliste beim Einkauf zur raschen Orientierung,

Moiree Velour , schwarz, Qual. A
Moiree Velour , schwarz, Qual. B
Moiree Velour , schwarz, Qual. 0
Messaline , schwarz, Qual. A . .
Messaline , schwarz, Qual. B . . .
Messaline , schwarz, Qual. C. . .
Messaline , schwarz, Qual. D . .
Messalme , schwarz, Qual. E . .
Messalme , schwarz, Qual. P . .
Irouisine , schwarz, Qual. A . . .
Armüre , schwarz, Qual. A . . .
Paillette , schwarz, Qual. A . . .

Taflet moussel ine ,schwarz, Qual. N
Taffet monssclme , schwarz, Qual. 0
Mervellleux , schwarz, Qual. A
Merveilleux , schwarz, Qual. B
Mervellleux , schwarz, Qual. C
Merveilleux , schwarz, Qual. D
Mervellleux , schwarz, Qual. E
Merveilleux , schwarz, Qual. F
Merveilleux , schwarz, Qual. Gr
Merveilleux , schwarz, Qual. H
Merveilleux , schwarz, Qual. I
Faille , schwarz, Qual. A . . . .

Taffet , schwarz, Qual. A.
Taffet , schwarz, Qual. B.
Taffet , schwarz, Qual. C . . . . .
Taflet , schwarz, Qual. D . . . .
Ta ffet , schwarz, Qual. E . . . .
Taffet , schwarz, Qual. F . . . .
Taflet , schwarz, Qual. G . . . .
Taffet , schwarz, Qual. II . . . .
Taffet , schwarz, Qual. I . . . .
Taffet , schwarz, Qual. K . . . .
Taffet mousseliue , schwarz, Qual. L
Taffet mousselime , schwarz,Qual. 3VI

Mur noch einige Tage!
Wegen Geschäfts-Aufgabe Total-Ansverkauf

meiner großen Warenbestände in

Korsetts , Reform-Korsetts , Unterröcken,
Unterteilen , Strümpfen u. s. w.

pj bedeutend Herabgesetzte « Preisen , zum Teil min und unterm
Kostenpreis.

J „ fteutliBigpei ^ Webergasse 16.
I,ml eil - SCi nrlclttung ganz oder geteilt zu verkaufen.

Knlmbaeher Bockbier
der Petzbräu -Akt -Gesellschaft

ist ein hochfein eingebrautes , äußerst nahrhaftes
und bekömmliches Starkbier.

Dieses Qualitäts - Bier kommt ohne Aufschlag
zum Versand.

20 Flaschen frei Haus Mk. 4.—.

Emil Koenig-
Herrnmühlgasse 7. Gegr. 1879.

r

ßeformschule
Blaiibeiiren

(Würltemberg).
Vorbereitung für alle y &.

är- u. Sehulprüfungen.̂
MW,

K& / 58 äcl)ület> .7 Lehrer, also weilest geh. Individual!

Vorzügliche Verpflegung, gewissenhafte
Erziehung. Glänz. Erfolge. In vielen

bestanden sämtliche Kandidaten,

rosp. u. Rcf. kosten!, v. Begr. u. Leit. K. Stracke.

Papeterie  1
Eolsfinsky

Kl, Burgstrasse 8.
Wegen Umzugs:

meiner bekannt erstklassigen

Briefpapiere efe.
zu ganz bedeutend ermäßigten

Preisen . _ ,

Masch.-Schrcib-Institut
Taunusstraße 12, 1, Eing . Saalg .,
empfiehlt sich z. korrekt u. billigen
Erledigung aller einschlag. Arbeiten
und stenographischer Aufnahmen.

rL 5

Tadelloses
GefrocKüetes Meist.

grosse siässe Piianmen (Sultan)
das Pfd. 30 u. 35 Pf.

Grosse Pßftuinen , ohno Steine,
das Pfd . 50 Pf.

j läsri'osse
das Pfd . 40, 50, 60 u . 90 Pf.

Prima SUnjiipfct d. Pfd . 45 Pf,
Extra prima Kis «"iipl 'el

das Pfd. 60 u. 70 Pf.
ft»r . HSwIirünrel . d. Pfd . 60 u. 75 Pf.
ZK. ataä . ESrü ei ! :1« d. Pfd . 80 Pf,

Sn grosse du :rikosea
das Pfd. 70, 80 und 90 Pf.

SSJetr. HBirnen , extra gr. ,d . Pfd. 80PI,
CaUfar 'nisehe ä*flrsielie

das Pfd . 45, 60 u. 80 Pf.
Getr . BSiscSiobst

das Pfd. 4s1, 60 u, 80 Pf. K75
tföiäfa . Heim *. Birckg

Eeko Adelheid - u. Oranienstrasse.

Res :ensc
Nur i i «caM

fc- aftrikat.
ßiiiigste, feste,
offen ausgezeichnete

Preise.

9fl

(ilole!Einhorn).
=Tok 2201  Z
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1 Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10. März 1010,

vormittags ll Uhr , Versteigere ich
Neugasse 22

ztMMgsweisc gegen Barzahlum « :
1 Ladenckahe , 1 Spiegelschram .!,
B LavenMeken , 3 alte Klaviere,
t Schreibtisch , 1 Chaiselongue , ein
Kasten mit Schwämmen.

Fsr*eiu Eieäfs
Geviichtsvollzieher kr. Auftr .,

Westend-ft raste 34, 1 r.

BekaNntMachrmg.
Am Donnerstag , den 10. März

*910 , nachm . 4 Uhr , versteigere ich im
De r ste iye ru ngHlaka le

He lenen st raste 24
swangswetse gegen gleich bare
Zahlung:

2 Hocker, 1 Nähmaschine , 1 Stand¬
uhr , 1 Büfett . ) Tisch , st Auszieh¬
tisch. 1 stummer Diener , 1 Sofa,
4 Polsterstühle , 1 Kommode , ein
Schreibtisch , 1 iompl . Bett , Nacht¬
tisch, .1 Waschtisch, st Kleidcrschrank,
1 Spiegel , 1 Trumen,, , 2 Leuchter,
1 Tisch mit grüner Decke, Bücher¬
schrank . st- Bertiko , 1 Bild , eine
Ladenkasse u. .3 Hunde . F250

itzofmann , Gerichtsvollzieher kr. St.,
Wielandstraße 23, P.

Mrtnsr Fran-teii,
Laden Neugafse S>,

;empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,
V Jäckchenu s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2V- Uhr

_geschlossen . F 209
i Uest iokte  abgepasste

Blusen,
entzückende Sortimente , in Cachemive,
"Voile, Leinen , Batist etc ., empfiehlt zu

Äaseerge wohnlich "billigen Preisen

Christine Krays,
[Damenschne ider in, Karlst -rasse 17, I.

DR . P - UH, « D . R . G . M.197186 . ,82O84O.

pst die Strickmaschine der Zukunft zun,
stIrob - u . Feinstricken, infolge doppelseitig
^geschützter Nadclbcttcn beliebig. Teilungz«e! isini is einer.
.Zweckmäßigste u. billigste Heimnrbciter-

und Familicn -Slrickmaschine.
-------- Teilzahlung gestattet . ---------

Ä,2,M!"cE«isersirche 25,2.
_ Agenten aller Orte gesucht.

- Zieitg . unwiderruflich 16.März er.

*% \ Königsberger
lottert © 304

Weitlctierie zwecks Errichtung
eines Breilu tmnseums,

Lose ä 1 Mlc., 11 Lose 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pf . extra

empf . die Genoialdebifs .
I Iieo WolEff , Königsbergi .Pr .u.s
jj CJusti &v Essen a . li .§

» sowie hier alle d. Plakate
| kennt !, Verkauf stellen.

1

Prima feinste neue
Drangen - Marmelade
nach eng!. Muster hergestellt , ausgewogen
U. in Töpfchen , sowie alle andere Sorten
Me . Getee * u . Marnieiade » empf.

B» . iBaju -r , DclaSpeestrahe 8,
_a m Markt. _
deäösooöoöööooöös
©o m

©
©
t*

\  P| I/
Königlicher ilotopeditcur %2

ßttcnmayßpj
Wiesbaden=

übernimmt auch

o Verpackungen
V einzelner Frachtgüter | |
KA und deren Abholung u. Expedition Q
gj ) unter Versicherung , sowie groß , n
Q  Eirtzelsendungen (Porzellan , Glas , IC
EH Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren , E»g"1 Lüstres,Kunstsachen,Klaviere,ptInstrumente , Fahrräder , lebende
£ ■) Tiere etc-)- 1863 ©« , leiliMsten &

für Pianos , Hunde u. Fahrräder . «I
ß Bureau : gf)

^ SMikoäassfg *» 5.
«TO ® <®  ÖÖÖ Q& «Ö OO S

Mesdadener Tagbiatt. Mend -Ausgabc , 2 . Blatt. Nr . 114.

I « eN-RspfWchchen \ rm..mit prxavon 125  mt,
G « Hefte , Mid *eis St erg 11.mit Frisur und Ondulation.

Billigste , bequemste und
rationellste

Wohnmigs-
Reirtiglmg

ist die mit unserer

UMIM-MWe
pro tagt . Leistung , Wohnung,

8 - 10 Zimmer , 40 Mk . , "
^/--tägliche Leistung , Wohnung,

4—6 Zimmer , ÄS A!k.Lauesea&Heberlein.
Telephon Nr . 401 , 3050,

4887 . 3809 . 311

Rasiermesser. s „.
RasierchMrateLL̂

Schleifen u » Reparaturen.
ffUiälijs gs Krämer , Tcleph . 2079.

Mctzgergasse 27. Kl . Langgasse 5.

Billigste Bezugsquelle
f.Händleru.Wiederverkäufer
10 © St . v. Mk . 2 .5© an.

Adolf Haybach,
43 BärläcnssnUstrasse 43.

Empfehle täglich frisch:
edjtes iHjdnifdjcs pauenilirßt

4 -Pfd . -Laib 56 Pfg . »
verschiedene Sorten Marmelade,

ferner
ff . Btttteruritch , Schmierkäse , sowie

25 Sorten verschiedener Käse.

M . Steins las, Buttergeschäft,
_Yorkstraste 27 . B 5134
Telephon Telephon

8862.
per

LaibWskMgl . . .

Mauer goinbrot
WM Nimm
fjßülener $u\

(kein Konsumbrot)
Brotbäckerei M. Scbuiitt,
_ Hcrderstr. 18» Ecke Arndtstr.

3832.

48 Us.
46 U.
45 W.
46 Dt

vorzüglich , billig,
&p ohne .Konkurrenz:

Rheing . Müllerbrot , schw. 40 Pf.,
„ „ weiß 45 „

ferner Hänfener Brot 46 u. 25 „kMi« -8« st.I Kartoffeln:Kartoffeln!chBei gröh . Abnahme hoh . Rabatt . Al
Preisliste gratis u. franko . A

_ agMcisriettc . Ifor kst raste 16.  y
Ich empfehle:

1908 er InMkmer(weiß)
per Fl . 70 2>fg . ohne Glas,

dem neuen Weingesetz entsprechend.
Garantie sin Jahrgang u . Ursprungsort.

Leichter angenchmer Tisehwein.
Der 14 Flaschen 5 "/» Rabatt.

Fried *. Marburg , 142
_ Wein Handlung , Ne ug afse 1» .

Eingemachte Salzbohnen
Pfnnd 20 P f . Neu gasse 17, 1 l. _

Die gegen Herrn u. Frau
Uhr tu Igstadt getane Be¬
leidigung und Bedrohung
nehme mit Bedauern zurück.

Erbenheim,
den 7.  März 1910.

K . Pis . Habel.
9 arnrmg
Ich warne Jedermann , meiner Frau

iei «srrl, «; tii , geh. LLitt « »-, etwas zu
leihen oder zu borgen, da ich für nichts
hafte.

BSemr . Blömlserser .tun . ,
Hartingstrahc 5.

Probieren Sie

Irelielste Harke,
per Pfund Mk. 3 ». — ,

A. SC. Sittneuksbl,
Etlenbegengasse 15.

Domlerstag und Freitag
!"» holl . Augelschellffsche,

Rr» holl . Kabeljau im Ausschnitt,
ßiedericluen , Hcrderstr . 17.

S&piassb allen voran.
Rindfleisch z. Koch. u . Br . 48 Pf.
Kalbfleisch z. Ragout . . . . 64 Pf.
Kalbskeule . nur 70 Pf.
Schweinefleisch zum Brateir 85 Pf.
Frischer Krihenter . . Pfd . 25 Pf.
Rur Walramstr . 13, oberh. Wellritzstr.

DargRhk!afelsHMuildflr.6.
Morgen Donnerstag abcnd:

Mctzelfuppe,
wozu freundlichst einladet

slÖ Biarl IKajip.
Schöner Spinat per Pfd . 9 Pf . zu

haben Schwalbacherstr . 89, Hth . P . l.

Lcrrrol 'irr -Kfyzsrirr-

WcLnöe4K4eie
zur Erhaltung einer stets zarten
u. weiche » Haut , schützt dieselbe
vor Sprödigkeit und ist der
vollkommenste Ersatz für Seife.

Langjährige erprobte
Spezialität 206

%?Än “ Moebiis,
Taunusslr . 25 . — Tel . 2007.

Lirbeitett, Spezialität:
Graue und weihe Haare,
empf. .B. !Saia,ipo «»i,
Gold . 2, Ecke Haincrg.

Leichtes Rollfuhrwerk
zus . od. einz . sehr billig zu verkawfen
Hochstvaste 10, Hth . 1.  LS119

Jung , kräftiger EfeL,
Prachttier , billig zu verkaufen. Näh.
Dotzheimerstraße 55, 8 l.

Prachtu . eingel . Damenschreibtisch,
Kunstarb .. aut . Schvekbserr . f . LieVH.
u . Map , zu derk. O vamenstr . 38 , 2.
Wenig gebr . Herren -Räd bill . zu vk.
Emseritraste 46 , Gth . P ., n . 6 ahtzs.

Alle Klyiiymartier-Arbetten
gut . billig . Herren -Sohlcn u . Fleck von
2.80 Mk. an , Damen - dito von 2 Mk. an.

Will i . Miilscli,  Hel enen strahe 18.

Jackett-Kleider
werden angefertigt bei gediegener Ver-
arbeitung Röderstrone 21,3 . Stock.

HLrhrierangezi-
u . NKgeL - OtzerationeN
werden schmerzlos ausgeführt.

FT . cSr >M»8, Friedrichstrabe 29.
"llttnimi » sowie Fahrten

all . Art prompt
u . billigst . Frust , Oranienstrahe 10.

lllpk!rifl «»^ dersach.,Handtasch.,Sesi.,
gllCUUyv Mapp .. Schuhen . dgl .,wcrd.

ttcu aufgefärbt . 8lamer,S chwa!b.-St r.11.
Wasch-Änstalt „ Gänyn »ed",

Garvincnspannerei,
Telephon 4310 . — Lranienstr . 35.

Billig und tadellos.
Marstinon werden gew. u. gespannt
GlllvMkU Emserstr . 6, Stb.  2 S t.

Ein slymec Pklkillssui

Sedanstrafle 4, 2 I., m. Z. m. Kaffee.

Restaurant
oder kl. Gasthof zu pachten ge¬
sucht in Mitte der Stadt . Offerten
mit Preis u. s. w. unter H . Idä
Tagbl .-Zweigst . Bismarckring 29.

Sichere Existenz.
Größere Metallwarcn -Fabrik sucht

tücht . Herrn zur Uebernahme !b« §
Alleinverkaufsrechts eines gef . ge¬
schützten großartigen Artikels fux
Wiesbaden . Mainz und Umgegend
zu vergeben . Paffend für jedermann,
Beruf egal , Risiko aus ĝeschIosssn, der
sof. Verdienst . Reingctvinn wöchent¬
lich 80 —100  Mk . Zur Ueberwahme
sind 150— 200 Mk . erforderlich . Stäfi.
Mittwoch . 6— 8, u . . Donnerstag n
bis 1 u . 4— 8, durch unfern Bcrtvetex
Herrn Schulte , Hotel Union , Neng . 7 .

Verloren
gold . Damenrina , mit längl . Opal
eingefaßt , mit kleinen Diamanten.
Gegen ante Belohnung abzrog. Fund-
buireau , Friedrichftraße . ^

Goldener Damen - Manschetten,
knöpf , gez. F . H . , verloren . Gegen
Belohn , bitte abzug . Herrngartenstr . 15, st.

Brille verloren,
Augusta - od. Mainzerftraßc . ADziog.
gegen Belohn . Auguftastratze 1. st. 0

MMrikg verlneil. f\ T-̂ ,
Abzug , g. Bel . Weißenburgstr . 8, st

Schwarz -weißer schott . Schäferh.
mKaufen . Gegen hohe Belohnum»
atbzugoben Blüchersträße 13, 1 St.

Entlausen
mit Klavier ist nock, einige Tage in kleiner wcwer Foxterrier mit schwarz,
der WoSe zu vergeben . Näheres im | brauner ^ Doppelmaske . Wiederbringer
Tagbl .-Verlag. Pr i gute Belohnung Solmsstraße 6.

Kii earnft)»I » c h i ß * ,St<pin!ciden
>Niereo - a,

Blasenerkrait kan rr̂ U
■ ' ' , <5oircU

ruimcn -̂

Gicht'
BI as»enerl £j

heMbar s;i
zu lause
Kalt <3em Ashim iasüui
naltirlichen <KieSitw :s,»ser.
Asn flltoppelÄ 'Icoliieiifes &wreaia
Llfölsn sfärMsfe Therme.
Brosclaüro mit Keill>ericliten frei.
, srunnen- Gichtbsd Assmannshausen
*rwaltunj Saison;  Mas—Enüa Septämb.
ln Apotü. Drogen- etc . Hdlg. erhältL

n emei

c:S

Individuelle
iW  und

rationelle kMKnibm-Bslandiono
durch:

Magnetismüs,
Ideal- Heilmassage u.

Psychotherapie.
ffiS Mur gut « Krfolj - e . SS

Prospekt gratis durch:

A . K ©!il maiiaa,
SS anriiiussir , S , 9 ].

Sprechzeit 3—8,
Sonntags 10—12 Uhr.

Todes-ArrxeLge.
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wir tiefbctrübt

mit , daß unser lieber Bruder , Schwager und Onkel,

Zulms Zulzberger,
nach schwerem Leiden gestern im 45. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Emma Sulxberger.

Familie Mae Sulzvergsr.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichenhalle des isr . Friedhofes aus statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Milchgeschäft.
Milchgeschäft , mit 120 Liter tägl .,

mit Flaschen , Kannen u . sehr gutem
Handwagen , alles gute Kundschaft,
ist alsbald billig zu verkaufen . Als
absolut sichere Existenz zu empfehlen.
Off . it. L . 102 an den Tagbl .-Berlag.

Kleine Fremdenpension
in guter Lage mit alter Kundschaft äuß.
billig zu vetkaufen . Offenen erb. unter
B* . 557 an den Tagbl .-Verlag.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz CrrünlEiaier,

Plattersir. 136. Wiesbaden . Am N.-Friedhof,
Inh . : Itticolaus tUriüntha !»-r , akad . Bildhauer.

Srafe ^ enifmlier
Telephon 2290.

Allen Denen , welche unseren teuren Heimgegangenen zur ewigen
Ruhe geleiteten , Herrn Pfarrer Pbilippi , dem Männergesangveretn
Hilda , sowie für die schönen Kranzspenden sagen herzlichsten Dank.

Die schwer heimgesuchten Angehörigen:
Familie Srueevach , Westendstr. 1.
Maeio Kutz, Steingasse 9.

Danksagung.
Für die mir bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau in

so reichem Maße bewiesene Teilnahme, sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden sage ich herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Stockerl.
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag -, den JL3. Mürz 195 ®, abends 7‘/a Uhr,-im grossen Saale:

Grosses Siegfried-Wagner-Konzert
unter persönlicherLeitung des Herrn

Siegfried Wagner.
Solist:

Herr lHä@ilS © Sp
Grossberzoglioh Badisehor Kammersänger(Tenor).

Orchester: Stiidtisetien liurorcliestcr.
Vortraafsfülge . Mephisto-Walzer nach Lenau’s Faust, Liszt. Gebet

aus „Rienzi“, Richard Wagner. (Herr Hemel .) Ouvertüre zn ĤerzogWild¬
fang“. Pause . Huldigungsreigenaus „Sternengebot“. Einleitung zu „Bana-
dietrieh“. Wittich’s Sonnengesang aus „Banadietrich“, Siegfried Wagner.
(Herr Hensei .) Siegfried-Idyll. Vorspiel zu „Die Meistersinger“, Bichard
Wagner. — Ende etwa 9:/a Uhr.

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—SO. Keihe 4 Mk., I. Parkett 21. —26. Reihe
8 Mk . Alle übrigen Plätze, auch Mittelloge 2 Mk., nur Ranggalerie
Büoksitz 1 Alk. — Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen. F812

Siiidiiscl ««* Säur Verwaltung.

In dem Evang . Vereinshanse , Platterstr . 2, Sonntag » den 13. März
1010 , abends V, Uhr : Dramatischer Dortragöabeud mit vielen Licht¬
bildern illustri:rt durch den Rezitator M' . SLsm-Lp-Wierhaden:

Wilhelm Von OramM-Naffau,
genannt: Der Verschwiegene.

EintritiSkarten 5 1 Mk. K 50 Pf . am Eingänge des Saale!
Herrn vtadtmissianar Liaiee (für VereinSmitglieder), sowie
&enhard an der Ringkirche.

Wiesbadener tzausftauenbund.
Dis diesjährige Haupt -Versammlung findet statt am Donnerstag,

den 10. Mär -, nachmittags 5 Uhr, in dem unteren Saal der „Wartbnrg ",
Schwalbacherstraße35.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2 Bericht und Entlastung der Kassiererin.
3. Vortrag des Herrn Pfarrer » ieNI - „ Aufgaben und Ziele

der Armenpflege " . F570
Gäste sind willkommen. .

aales und vorher bei
Herrn Küster

Beste, billigste und bequemste Reisegelegenheit.
8. Sonderfahrt.

Dauer: Eine Woche.
Abfiilirt von ESatsefi:

Donnerstag, den 24. März 1910.
Keiseplim:

Von Basel über Luzern, Gotthardbahn, Göschenen, Mailand
nach Genua , Sau Rein » , Slentone , Monaco , € » p
Martin , Mont «- Garlo , Itiizza , I»a 'B'umJjJe,
1 or . »irlac - fcfieiiir . Heimfahrt einzeln und beliebig inner¬
halb GO Tagen über Genua — Mailand— Lugano — Flüelen —
Luzern — Basel oder gegen Mk. 8.— Zuschlag über Cannes —
Toulon —- Marseille — Lyon — Genf — Lausanne — Bern
(Neuchatal) — Basel. Fahrtunterbrechungenüberall gestattet.

JPreis dieser Reise « Einschliesslich voller,
vorzüglicher Verpflegung und Unterkunft in nur
besten Hotels, sowie Eisenbahnfabrt 3. Klasse (bei
2. Klasse Mk. 29.— Zuschlag) ab Basel bis zurück

Basel pro Person (J.-Hr. 1425) F170

Mk. 175 .—
Erstklassige Referenzen. Gefl. Anmeldungen werden frühzeitig

erbeten. Ausfuhr!. Prospekt kostenlos durch
Internationales Iteisebßreau, strassbargi.m.

Hohenlohestrasse8. Telephon 805.

Blumen - Stand auf dem Markt.
= Menri Ärend . =

Lebende Zimmer-Palmen Stärk 85 Pf .» schön blühende Azalien
85 Pf . Stet« die grötzte und feinste Auswahl in Schnittblnmeu, Flieder,
Nelken» Maiblumen» Veilchen u. f. w.

F149
Verkaufe
stellen durcH
dieses

lienntlich.

Fubrihanti
August Jacohl,

Barmsiadt.

f GO ZOO ® ® ® ® ® @© @® ® ® @® ® ® ® ® ® ® @ ® ® @® ® @® ®

im grosses Unglück
sind immer verlorene Prozesse. Beschaffen Sie sich' in Straf- und
Zivilprozessen genügendes Material durch das 3893

Belektic und Aushunftsbureau „ I nion “ ,
Am Bömertor 1 .

Letzteres liefert für Alimentation«-, Ehescheidung«- und alle übrigen
Prozesse etc. die sichersten und verblüffendsten Beweise jeder Art.
Prima Referenzen au » hohe « juristiscliem Ureisen,

FschmUnnkcfie Leitung.
Fest angeitelltes , gcsriisiltes Personal.

GGGGTSSGOOOOGGGGGGGli

Co)
fö)

©effentlldier Vortrag
am Montag , den 14. März» abends «V»Uhr, im Neuen Festsaal der Tnrngeiellschaft, Echwalbacherstratze 8*

Graf von Hoensbroech
spri« «»»- Der MraBontarnsmur«nd seine Bekämpfung.

Eintrittskarten: Saalplätze numeriert 1. bis 3. Reihek 3 Mk.» 4. bis 7. Reiheh 2 Mt.. 8. bis 17. Reihe
1 Mk ., Galerie 1. Reihe numeriert ä 1 Mk «, Saalplätze unnumeriert n. Galerie 2. Reihe nnnnmeriert a .»8Pf .»

ind zn haben in den Buchhandlungen der Herren: '»ocrtcrsliäuser , Wilhelmstraste 4, Ji »rany & äiensel , Wü»
helmflrahe 28, SBoritz «tsad Släinzel , Wilhelmstrabe52, Blöaiaer , Langgaffe 48, Iler *. Michelsberg 16 und
Bahnhofstraße 6. — Karten -Berkauf an der Abendkasse nur soweit der Vorrat reicht ! * 325

: Reelle Qualitäten. :
Keine Ramschware.

Junge Erbsen.
Erbsen, junge, Ta . . .
Erbsen, mitielfein . . .
Erbsen, fein.
Erbs"n, extrafein . . .
Kaiserschoten, aller¬

feinste Siebung . . .
Bohnen.

Junge Schnittbohnen. .
Junge Schnittbohnen Ia
Junge Schnittbohnen,

extraprima . . . . . .
Junge Stangenbrech¬

bohnen Ia.
Allerfainste Stangen-

waebshobner. .
Junge Pvnzessbohnen.
Junge Prinzessbohnen

feinste .
Spargel,

vorzügl.Qual., sehr zart
Stangenspargol, extra.

stark.
Stangenspargel, stark
Stangenspargel,

ca. 50 St.
Schnittgpnrgel, Riesen

mit Köpfen . . . . .
Schnittspargel, stark,

mit Köpfen . . . . .
Schnittspargel, mittel,

mit Köpfen.
Schnittspargel

ohne Köpfe.
Grüne Spargelköpfe,

extrastark.
Grüne Spargelköpfo,

dünn . .
Diverse Gemüse.

Leipziger Allerlei I .
Gemischte Gemüse .
Feine Erbsen

mit Karotten Ia . .
Peltower Rübchen . .
Tomatenpüree . . . .

Pilze.
Pfifferlinge.
Steinpilze Ia.
Champignons, 1. Choix,

V«Pfd. 45, 12 Pfd. 70,
Trüffeln 60,90,1.25,2.50
Kompott-Früchte,

hochfein.
Apfelmus 2-Pfd.-D. 75,
Aprikosen, ‘/s Frucht,

geschält.
Birnen, weiss.
Birnen, rot . .
Eidbeeren, gr. Ananas,
Ananas in Scheiben . ,
Heidelbeeren.
Kirschen I, schwarz,

mit Steinen.
Kirschen, Weichsel¬

kirschen.
Gemischte Früchte Ia
Gern. Früchte, extrafein

mit 12 Früchten. . .
Mirabellen
Pfirsiche, */•; Frucht,

geschält . . .
Eeineklauden.
Kaiserpflaumeno. Stein
Preiselbeeren.
VorziigUanueladea
Aprikosen. . . . . . . .
Erdbeeren.
Gemischte Marmelade.
Pflaumenmus.
Echt, rhein. Apfelkraut

2-Pfd.-
Dese
—.55
—.65
—.90
1.20

1.40

—.26
—.45

—.50

- .40
—.50
—.70

1.—

1.80
1.50

1.25

1.40

1.10

—.85

- .65

1.30

1.—

1 —
—.85

—.60
—.85
—.80

- .7(1
1.30

2.—

—.80

1.55
—.90
—.85
1.60
1.50

- .65

—.90

1.25
1.10

1.30
—.75

1.30
- .95
—.65
- .80
Pfd.
—.55
—.60
—.40
—.25
—.50

1-Pfd-
Doso
—.35
—.40
—.55
—.65

—.75

—.35

—.30

—.33
—.40

- .60

1.-
—.85

—.80
—.65

—.55

—.70
—.60

—.60

-.45
-.45

—.45
- .75

1.10

—.85
—.50

—.85
—.85

—.50

- .65
—.65

- .80
—.50

—.70
—.50

—.50
Pfd.

-.35

Klufo ISdelweiss.
Sonntag , den 13. März» im Saale der Neuen AsolfShöhH»

Bes.: 4t. Mcuclmeri

Frühlings -Fest.
Eintritt 20 Pf. Großes Programm. Bei Vier . 8 5138

AousirniMenhiite.Mssenmötzen,-
letzte Neuheiten in grösster AnSwahl sind vorrätig u. liefert schnellstens

Carl Hoffrichter, 13 Kirchgasie 13.
Empfehle meine selbst eingemachten

Bohnen per PfS . 2O n. 25 Pf .,
sowie mein selbst eingemachtes

Sauerkraut per Pfd . 5 Pf .,
da« Feinste, was in ditsem Artikel geliefert werden kann. — Mabattmarken
werden, wie bisher, auf sämtliche Kolonialwaren verabfolgt und gegm bares
Geld eingelöst.

Heliar . Krug , Mmrberg 7.

Wilh. Heinr. Blrck,
EckeAdellieici - u . Oranicnstr.

Bezirks-Fernsprecher216. K75

P °* Täglich frisch!

We MMiWorser
u.$intaäljtp)ieS)(u&

Mit höchstem Preis prämiiert.
Frredrichsdorfer

Zwiebackfabrik <8.
Dotzheimerstr . 106 » Ecke Winkelerstr.,

Telephon 3466,
sowie in allen durch Plakate und Blech

dojen erkenntlichen Läden.
Versand Êxport-Depots in Mannheim.v öir - &42Siltmd Köln.

Morgen Donnerstag eiutreffend:

Scbenbfr.MdseescheUWe
per Pfd . kleine 23 Pf .» mittel 33 Pf .» größte 39 Pf.

M « s « s» MWe,
Schwalbacherftr . 23 . Blücherstr . 6 . Dotzhermerstr . SS.
Gneisenanftr . 33 . Hellmrindstr . 31 . Karlstr . 3S.
Nerostr . 23 . Römerberg 24 . Westendstr . 1.

| K. Günther » Damcni'chucidcr,
I Ecke Neugasse. FriedrichstraOe 31 , EckeN-Ugass-, K
gg empfiehlt sich zur H

WB ) Itfittl tlUMltt WS« Md MW . v
Feine Arbeit. Nillige Preise. A

V -M dd 'dVd WWW®

für Konfirmation u . Kommunion
empfiehlt in dauerhaften gesckmackvollcn
Einbänden

Mtrwlir Schneider,
Papierhanblg ., Ecke Luisen-u. Bahnhofsir.

Jiiit ERNSr Nagel
HofliefeVanr

SütnerSgLKoheitd.6nKAv.IiaBmDaraggggj]
büi)

SA»Wwei
AM«
AMIS

M
stets frisch zu haben.

sf.“ÄÄ » I « » g !>- ru « ,
Kirchgasse 54. Rheinstraße 59.

Kostproben gratis . 216

Kindemagen-Berdese
w.neu bezogen.Reparaturen. Herinann»
strotz« 22» 2 ttnrs. Ortieitc » ,

Turban-
Puffs 1X0 Mk.» IN. Deckhaar4.50 Mk.
^öpfk ohne Kordelv. 4X0 Mk. an.
HaimmLerlagen

0 . Dßtte , Michelsberg 11.

Milzen
mit Brut

vertilgt n. Garantie
DeSinfekttons -Jnstitut .Hhgiea

A.  Leiunanu , 365
27, II Hellmundstrage 27, IL

„Ich litt seit 3 Jahren an gelbl. Aus«
schlag mit furchtbarem

Hautjucken
Als ich noch nicht die Hälfte Ihrer
Zucker'S Patent »Medizinal • Sri?«
aufgebraucht hatte, war der Ausschlag
mit dem Jucken vollständig beseitigt»
H. S ., Poliz .-Sera . in D. LStck. 50 Pf.
)15%iß) h.  1 .50 Mk. (85»/°ig , stärkst«
Form ). Dazugehör. Zn<k?̂ ?°Creme
75 Pf . u. 2 Mk., ferner Zncko^ d-Ltif«
tmild) 50 Pf. u. 1.50 Mk. I » allen
Apoth . » Drog . u. Parfüm , erhält!.
Nichts anderes aufreden taffen. Es gibt
dafür keinen Ersatz! F164

Echt: Taunus- und Hofapsthek«.
Dr. M. Nlbersheim. Otto Siebert»
F. H. Müller , Will,. Machenhermor.
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wwe..
Frz . Roeder, Ad. Hafselamp, Mau-
ritinsstrahe 3, Walt . Schupp, Alex,-,
Minor - u. Moebus -Drogcrie , Ott«
Lilie, N. Ranter, R. Sepb, C. Port-
zehl, Carl Günther , Will», Graefe,
F . Bernstein , Backe& ESklony , HanS
Krad, Haupt-Depot: TaunuS-Ap»,
tttsUi  in Biebrich; Ad. Odpenheumex-
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JAKPB« KR

NIE-DFÜSAGE- AltE-a BEWAHRTE-N SfSTBMB
HÖCHSTE-  L & iSTUN & SFÄMiGK & iT
WHTGEh & NDSTE GARAN TIE - CO
E*RSTKIAS $ ifc & R &PARATÜRWE -R K5TÄTT&

1̂ 11 ~
WAlJER

11 W WWW

Zirka 2000 Azalien sind für mich reserviert, billige und schöne Geschenke
»ur Konfirmation, im Preise von Mk. 1.20. 1.50 u. 2.—. Nelken Dtzd. Mk. 1.—.
Margeriiten Dutzend 30 Pf . Hyazinthen 40 Pf . Größte Origmalbund - Veilchen
85 Pf . Palmen von Mk. 1.— an. Trauerkränze von 80 Pf . an.

Luxrmvurgslratze 13 groß- Sendung Blumenkohl von 10 bi« 40 Pf.
Aepscl 10 Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen 6 Stuck 20 Pf. Zitronen Dutzend 55 Pf.
Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat Pfund 8 Pf . Roterübcn Zentner Mk. 3 —.

X&beiiseai billig. Herderstratze8, Luremburastratze 13,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring. Televh. 6554.

SoForl-
:bmu disf ° rh'ga

erm <>glichen jeder Dame spielend iexhr.
Selbst wenn sie nicht schneidern kann die

TPO - - Zu Originalpreisen bei uns tu haben.
M M  Hera c & l’s  Modenfolcsff gratis

verabfolg « unsere Allein verlrehing die Firma K14

J . BACHARACH.

Sport- u. Touristenhemden,
Sport-Strümpfe, -Stutzen,
Gürtel, Gamaschen,
Trikotimterzeuge

in allen Ausführungen
zu billigsten Preisen.

Miikigasse 11- 13.

K83

ofoßdor!
cSoddeßer cderdenßoff
für ‘Fatier and F/nterrödca.

Freis.- ML /. 75
Filde Farben vorrätig.

fdffeinvsricaaf:

0 . fJürf  *
wimmmwsnsm '.wsra

Wohnzimmer,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küche,
Einzelne Möbel

bequemste Teilzahlung ;.
Möbel für Mk. 100-

• * , 200-
„ • » 400-
. . . 800-

150 Anzahlung von Mk. 10 an
300 . „ „ 20 „

- 600
-1200

Komplette Einrichtungen bis Mk. 606V.
Streng reelle Beilienang , billige Preise.

Ŝ öbel - und

Ausstattungshaus WstzUMUNTN-
Wieshaden. 4 Bärenstrasse 4.

Herren- u. Hamen-Konfektion
zu den günstigsten Bedingungen.

"214

MW!?.ififiifitislioifi.ä $S> *1
FiHfl GTMtf

in allen Preislagen, ferner zum Schulbeginn
«MM « WWe SAwlike!Ktzjk.

ClzIl Ulrchrl , Inhaber Ä . Dzrrkp , SchreidwareloHairslung,
Querstraße I . Telephon 8783.

Merwageu,
solid, aus Buchenholz, roh und lackiert , garant.
Tragkraft , iu 10 verschiedenen Grossen von
4 .6 » bis S ® Mk. K86

6asp. ffibrev»Kireligasse 48.

K 115

Die echte»schwedisch«

Linte.Zarnälkgen"
ist zu haben in der gtzz

Pahierhaudlang ILosIiz,
Micbclsberg, Ecke Kirchgasse.

Druckkift-
Entstaubung.

Beste Einrichtung
Wiesbadens. 313
Spezialität:

E . Brunn , Weiiihamllong, iSrili.
Gegründet 1857.

ELlaeim-, Mosel - und Rot - Weine von <53  S*f . per Flasche ab,
Südweine , Kognak etc . billigst. 339

Schaumweine , Mercier Luxemburg 4 .25  inkl . Steuer.
Emzelvorkauf: Kellerei, Adelheidstrasse 33. Teleph. 2274.

.jicfirBiniL.
Betttedernreinigiing.

Lauesen&Hebertein.
Chem. Reinigung u. Fär boroi.

Läden in allen Stadtteilen.
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